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Vorwort 



ton vefschiedenen Seiten her und namentlich von 
achtit>aren Sehulmännem ist der Wunsch gegen »ich 
ausgesprochen worden, die wesentlichsten Resiritate 
meines aiisfuhrüch^i Werices üher lat^nische Sjm- 
onyme und Etymologien in einem Handbuch zu- 
sammengedrängt zu sehen« Obsehein innerhalb der 
zwölf Jahre, seit ich die lange vemachlässigle 
lateinische Synonymik zu bearbeiten angefangen 
habe, der Markt durch die gleichartigen Arbeiten 
von Halucht, Ramshorn, Jentzen, Schmalfeld mit 
synonymischen Handbäehern fast überfährt worden 
ist, so tra^e ich doch kein Bedenken, diesem 
Wunsche mittelst des vorliegenden Auszuges zu 
entsprechen; denn wenn ich behaupte, dass meine 
Methode und die Form meiner Zusammenstellungen 
sich generisch von der jener verdienten Männw 
unterscheidet, so glaube ich damit weder mich zu 
erheben, noch jene herabzusetzen. Der Au^sug, 
den ich hiemit veröffentliche, enthält, wie ieh 
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IV 

hoffe, alles wesentliche, was das gröss«^^«. \ 

für Synonymik gibt, wogegen ich gewisse Beiwerke 
weggelassen habe, nämlich: 

Erstens: alle etymologischen Deductionen. 
Da ich jedoch auf meinen Grundsatz, die Etymo- 
logie mit der Synonymik in Verbindung zu setzen, 
nicht völlig verzichten wollte, so habe ich hier 
das Etymon eines jeden Synonymum, wenn das- 
selbe nicht entweder gar zu sehr auf flacher Hand 
lag, oder umgekehrt gar zu zweifelhaft erschien, 
in Klammern [ ] eingeschlossen beigefügt Viele 
Angaben dieser Art werden und müssen, beson- 
ders dem Naturalisten, barok erscheinen; es wäre 
aber zu umständlieh gewesen, zu ihrer Begründung 
jede^smal auf meine „lateinische Wortbildung^^ zu 
verweisen, welche ich dem grössern Werke als 
Beilage habe folgen lassen. Ibh rauss desshalb an 
diejenigen Leser und Becensenten, welche meine 
Wortbildung noch nicht zur Hand genommen ha- 
ben, die Bitte stellen, die hier in Klammern ein- 
geschlossenen Wörter zu ignoriren oder ihr Urtheil 
über dieselben zu suspendiren. . 

Zweitens: alle Parallel- und Belegstellen, wel- 
che keine, stringente Beweiskraft haben. Dagegen 
habe ich synonymische locos classicosy Stellen, 
in denen die Alten im Fluss der Bede und nicht 
mittelst grammatischer Beflexionen Synonyma ein- 
ander entgegensetzen und auf diese Weise unter- 
scheiden, m extenso mitgetheilt, und wo solche 
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fehlten, oft verschiedene Stellen eines und dessel- 
ben Schriftstellers, in denen er die Proprietät des 
Ausdruckes zu beobachten schien, neben einander 
gestellt 

Drittens: alle kritischen und exegetischen 
Excurse; Zu solchen gab die mehr wissenschaft- 
liche als methodische Form des grossem Werkes 
Veranlassung und Befugniss; in diesem Auszug aber 
glaubte ich nur in ganz wenigen Fällen einen 
Wink dieser Art nicht vermeiden zu können. 

Viertens:, die ausführliche Behandlung griechi- 
scher Synonyma. Jedoch galt es mir als eine 
wesentliche Aufgabe, den möglichst genau ent^^ 
sprechenden Ausdruck sowohl der griechischen sds 
der deutschen Spradie aufzusuchen und dem latei- 
nischen Synonymum an die Seite zu wtzen, und 
zugleich den Inhalt und Umfang des lateinischen 
Begriffs wo möglich immer durch Angabe des 
eigentlichen Gegensatzes möglidist genau zu be- 
stimmen und anschaulich zu machen. 

Fünftens : die Ansichten anderer Synonymtker. 
Im grössern Werke habe ich sowohl die von den 
lateinischen Grammatikern ausgehenden Unterschei- 
dungen von Varro, Cicero, Agrätius, Pseudofronto, 
Pseudopaläraon, oft nur als literarische Curiositäten, 
mitgetheilt, als auch die bald mit mir überdn- 
stimmenden, bald von mir abweichenden Lehren 
der neuern Synonymiker, Popma, Hill, Dumesnil, 
Smitson, Habicht, Ramshorn, Jentzen und an- 
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derer angefiiiirt StiBM besäen muMte ich mich 
hier begMgen, auf s»kiie m dem innfasimidern 
Werke «nlhaltenen AkifühnittsM hineuweniMi. -Za 
diesem Behuf ist am Ende jedes Artikels der BMid 
mid die Seitenzahl deeseifoen in Parvadiese ( ) 

' «Se^hsteus: die aÜBBoselteften «mL aUzu£na 
«ntersehiedenen %aaiiyma. In dem grössci» Werke 
finden sieh vielm cmai eigt^vcc als Symtmywak be- 
handelt, deren Unlierschied «ben ^esshalb mch nickt 
aus ^em Sprachgebrauch »bslrahiren , sondern nur 
aus dem Ekj^mon mid auf «idern W^n errath^i 
Hess. «Solche sind finr den Zweck dietos Hand^ 
bteches bedeutungi^s. Da^sselbe gilt von mancb^i 
Synonymis, die sich ^idohsam imr durch das Mi- 
kiTOscop unterscheide lassen« Solofae :findeii skh 
allerdings iki dem gcSssern Werk^ in grosser Zahl, 
mid hftben mir hie und da iden Vorwurf Eugezo^ea^ 
dass ich omf ^^Hadnrspalterei^ ausgehe. Das Fac- 
tum, muss ich als wahr Jm^keimen, aber einem 
Vorwurf vermag ioii imAii aicSit zu fifiden; denn 
das ist ja der .eigeiitliche Beruf des wissenschaifc- 
liehen Synonymikers^ nicht i^äowobl ahnlich«, als 
id^mohr scheinbar gl eichte fiegi^ffie von «ini- 
ander za ^beiden. Je grösser diese ^scheinbare 
GMehheit ist, desto 'unscheiiribaper ^t n^w^idig 
die DiJBarenz, und diesto unentbehrliche «die Hälfe 
Am* %»onymik. Es feann ^ich diphegr ^^^ iroran»- 
fesetat, dass die Nichteitistenz nnd^o m sagen 
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die moraÜMshe Unmög^hkeit; Völlig gleichbe- 
d^uteadet Wörter an^aaac ist — nur fragen^ 
ob fs.sn scrichea FäUen der Mühe wwth sei^^ine 
Bifferenz aufiirusiiciiien, und ob es möglich isiei, tine 
aufimindeii. Dm Wissenscliail; wkd das erste iia~ 
bedfnrikitck be^eii, uad wird MnsichtKch 4m 
tmn^tm^ jedenfsüls den l^ersach büigeti^ wird den 
Mvtli dasu wei^stens nicht als Vemessenheit ta-» 
ibfa; Ein Unterschied isft vorhanden , sobald nur 
9^ers<^edeiie Gegcsisätze gedacht Wevden, und wenn 
diese G^ensätze selbst wieder nnti^r (einander syn* 
onym sind, «o Icaxin w nidbt fehlen, dass die Yer- . 
wandtschaft der BegrMe nah genug ist, «n «die 
Verwechselung der Synonyma unter ^M^n UtMtän*- 
den zu erlauben. Dam ist allerdings für das 
Sprechen un^d <Schreiben ^e Differenz beden- 
tHBgdos, ^ber «desto bedeutnn^voUer für die innere 
und feinere Kenntniss der Sprache selbst. 
Bier gestatte man das Ham-spalten ! Und was ist 
dabei für Oefalhr, «Is etwa, das$ die Untersdieidung, 
je leiner sie amfSAt^ ^deste mehr in einem mb|ec- 
tiKren <3ief^l äiren Grund und ihre Quelle liatf 
Da» ^Gefühl wird in 'der Syfionymik, selbst in der 
Ta^etländischen, inmier die Ha]a{Htinstanz bleiben; 
etforderlieh ist nnr^ dass es kein ungeübtes und 
ungebildetes <^efttlil isei. Dass idi über die Pflicht, 
iitäi biAm €om|>eniren an «sekhe haarscharfe Unter- 
sddede %u btnden 'ond den Ansdrut^ darnach zn 

wählen, ganz anders ^und hoffentlich Ifteral und 
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VIII 

tolerant genug denke , habe ick in der Vorrede 
zum vierten Theil mit hinlänglicher Bestimmtheit, 
bekannt Dies 3ur Rechtfertigung der gerügten 
Haarspalterei, Spitzfiindigkeit, oder, wie mein ver- 
ewigter Freund Bremi sich ausdrückte, Spitzsinnig- 
keit, die in dem grösseren, mehr der Wissenschaft^ 
als dem Unterrichte gewidmeten Werke Anstoss 
fand; in diesem Handbuch, das mehr der Praxis, 
der Schule, ispeciell der Kunst des Lateinschreibens 
dienen soll, würde jene — ich kann sagen Vorliebe 
für so feine Unterscheidungen am unrechten Orte 
sein. Daher ist manches der Art weggeblieben, 
ohne dass ich es dadurch' stillschweigend zurück- 
nehmen wollte. 

Ich füge hidrnoch eine pädagogisch-didactische 
Bemerkung bei. Für den Unterridit lassen sich 
die Synonyma in drei Klassen theilen; die erste 
Klasse umfasst solche, die der Schüler nicht bald 
genug kann unterscheiden lernea, weil ihre Ver- 
wandtschaft eigentlich nur eine scheinbare, auf der 
gleichen Uebersetzung in die Muttersprache beru- 
hende ist, z. B. l^eri und infantes^ animal und 
bestiaj haerere und pender e^ sumere und adimere^ 
hostis und mimicus. Die Verwechslung solcher 
Synonyma darf als ein Schnitter zählen, der mit 
einem sogenannten Solöcismus auf gleicher Linie 
steht. Der zweiten Klasse gehören jene Synonyma 
ah, welche sich zwar leicht und sicher unterschei- 
den lassen, dabei aber 30 nah verwandte BegrilTe 



IX 

{[bezeichnen, däss die Alten selbst sie unbedenklich 
1^ Wechselbegrifife behandeln, z. B. lasdtms und 
petulanSy p€Mrere und obedire, ater und niger^ 
incipere und mchoarey meiert und sanare^ vacuus 
und tnanisj spernere und contemnere, tranquillus 
und quietus. So lange der Schüler noch mit den 
Elementen der Grammatik zu kämpfen hat, darf 
ihn «der Le^irer in dem Wahn lassen, diese Aus- 
drücke seien völlig gleichbedeutend; aber für die 
reiferen Schüler müssen sie schon von Interesse 
sein, theils um sich an die Proprietät des Ausdrucks 
zu gewöhnen, wo es nöthig ist, theils an sich, un- 
abhängig vom Lateinschreiben, als eine höchst wohl- 
thätige Gymnastik des Geistes. Zu der dritten 
Klasse rechne ich solche, deren Differenz sich 
nicht ohne Mühe und nicht mit völliger Evidenz 
aus den alten Autoren abstrahiren lässt, und von 
den Alten selbst wahrscheinlich nur sehr dunkel 
gefühlt wurde, z. B. Kra und sulcuSy remus und 
tonsaj paene und prope^ etiam und quoque^ re- 
cordari und reminisci^ laerus und smüter^ velow 
und pernisy vesanus und vecarSy /acutus und 
fessusy coUis und clivus. Dergleichen Unterschiede 
haben für die Composition wenig oder keine Be- 
deutung, ausser wenn die Noth wendigkeit einer 
ausdrücklichen Entgegensetzung, z. B. von mare, 
lacus gegen ($mnis, ßuvius, von metüsj spes gegen 
timor^ßducia die Gelegenheit aufdrängt, von sol- 
chem Sprdchreicbthum an Sjoionymen Gebrauch 
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zu mabhen. Eine grSssere Strenge in diesem Punde 
witrde nur als arge Petdamterei erscheinen, welche 
der freien- Geistesbewegung des Schreibenden noCh* 
wendig Etntri^ thun müsste. Als .Lehrer reriange 
ich demnach, dass die Synonyma der erstra Kate^ 
gorie sdion von den Knaben der Elementarkiasse« 
unterschieden werden; die der eweiten Kategorie 
ziehe icih erst in den hohem Klassen in das Spidi, 
und leite den etwa Tierzehnjährigen Schüler an^ 
auf sie beim Componiren und bei der Wahl des 
Ausdruckes zu achten, und nehme auch selbst b^ 
Interpretation eines Schriftstell^s auf diesen Tbeil 
der Worterklärung Rücksicht; versteht sich mit 
Maäss, als Sporn des Denkens, nicht als Hemm- 
schuh des Lesens! Die der dritten Kategorie pflege 
ich blos bei der Erklärung solcher Stellen zu er- 
wähnen, wo ihre Erwähnung sich nicht nmgehn 
lässt, wenn z. B. der Schriftsteller flumina et amnes 
verbindet und gegen den Schein einer^ Tautologie 
in Schutz zu nehmen ist. 

Die Bequemlichkeit des Gebrauchs glaubte ich 
auch durch die Einrii^htung zu fördern, dass ich 
das Register gleich in den Context verwebte. Auf 
diese Weise kann jeder wenigstens auf den glück- 
lichen Zufall hoffen, gleich beim ei>sten Nach- 
schlagen das zu finden, was er sucht; ein Glück, 
das bei einem gesonderten Register natürlich un- 
möglich ist. 

Diese Beschränkungen, verbunden mit einer 
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fASt studirten Präcisic^n im Ausdruck, gabeA mir 
^e Möglickkeit an die Hand, den synonymischen 
Inhalt der i&^chs Bände jene» grössern Werkes, 
welches mit Einschluss der Beilage mehr als 143 
B^en füllt, in dem Anszug auf fast ein Zehntheil 
^& Raumes^ auf 15 Bogen, zu reduciren« Dem 
etymologisirenden Theil meiner Untersuchungen ist 
ein besonderes Bändchen von ähnlichem Umfang 
bestimmt, welches als etymologisches Handbuch 
der lateinischen Sprache erscheinen soll. 

Möge diese hier vorliegende und jene angekün- 
digte Arbeit sich der wohlwollenden und nachsichts- 
vollen Aufnahme 'erfreuen, die dem grössern Werk 
bei allen seinen Mängeln zu Theil geworden kt! 

Erlangen, im December 1839. 

Der Verfasser. 



Zur zweiten Ausgabe. 

Nach neun Jahren erscheint dieses Handbuch 
abermals, mehr überarbeitet als umgearbeitet. Aus- 
ser einigen Recensionen habe ich hi<ßbei manche 
Bemerkung gelehrter Freunde zur Verbesserung 
theils der Sache theils des Ausdrucks benützt , auch 
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XII 

einige neue Artikel eingefugt. Dagegen sind die 
etymologischen Beisätze vielfach getilgt, bisweilen 
wml ich selbst an ihrer Richtigkeit irre geworden, 
meistens jedoch nur aus dem Grunde, weil sie für 
den Schüler keine Bedeutung haben und ohne nä- 
here Begründung zu Missverständnissen fuhren 
können. , 

Erlangen, im December 1848. 

Der Verfasser. 
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Abdere 9. eeiare. ^^^=^«^5;^^^!?^ 

Abesse. Deesse. Deficere« !• Abesse bezeieh- 
net die Abwesenheit Mos als ein Localyerhältniss^ nicht 
da 8 ein 9 im Ggs. von adesse; dagegen deesse eine Abwe-^ 
senheity durch welche eine Integrität gestört wird, wie 
fehlen, abgehn,im Ggs. von esse und super esse. Cic. 
Brut. 8O4 Cdlidio hoc unum, si nihil utilitatis hahebai, ab-- 
fuii, si opus erat, defuit 2. Deesse ist der 

fertige, ßeficere der inchoative Zustand. Cic. Verr. 
I, 11. Vererer ne oratio de esset, ne vox viresque de- 
ficerent. (V, 839.) 

Abnuere s. negure. 

Abolere [anoXhail heisst vernichten und nach Mög- 
Hehkeit aus der Welt schaffen und in Vergessenheit bringen; 
delere [itoXliiai^ oder iriXttyl aber zerstören und in einen 
wüsten, unbrauchbaren Zustand versetzen. Abolere hat 
mehr ideale, delere mehr materielle Begriffe zum 
Object. Leges abolentur, urbes deletdur. (VI, 2.) 

Abominari. Exsecrari. Detestari. Abominari 
heisst verabscheuen, indem man ein drohendes Unglück 
durch eine Cärimonie abzuwenden sucht, im Ggs. von omen 
accipere; dagegen exsecrari verfluchen, indem man 
einen Schuldigen aus der menschlichen Gesellschaft ausstösst, 
zu einem sacer macht und dadurch d^n Göttern der Unterwelt 
weihet, im Ggs. von segnen; endlich detestari {j^iaaaad-ail 
V e rwün sehen, indem, man durch Anrufung der Götter die 
von einer Person oder Sache her drohende Gefahr von' sich 
zu entfernen sucht, im Ggs. von erflehen. (VI, 8.) 

1 
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2 Abscondere — Accidere. 

Ahscondere s, celare, Absohere 8. finire. 
' Abstinentia s« modus. 

Abundare. Redundare. Abundare bezeichnet den 
Ueberiluss mit Lob, wie vollauf, als Symbol des yollen 
Maasses und desReichthums, ähnlich wie nigntvai} dagegen 
redundare mit einer Art Tadel, wie mehr als ^enug, 
als Symbol des Uebermaasses und des Luxus, ähfijich wie 
niQiaaeileiv. Das abundans ist im Ueberfluss vor- 
handen, das reiwhdans aber überflüssig und ent- 
behrlich* (VI, %.) 

Abunde s. satis. Ac s. et, 

Accendere. Incendere. Inflammare. Combu- 
röre. Cremare. Accehdere, incendere und inflamntare 
bedeutet inFeuersetzen,- und zwar accendere an einem 
einzelnen Punkte von. aussen, wie anzünden, ävotitTuv] 
ineendere von innen, wie entzünden, Maiuv; infiam- 
tn^are in helle Flammen setzen von aussen oder von innen, 
wie entflammen, avatpXoyi^uv ; — dagegen comburere 
und eremare durch Feuer verzehren oder ver- 
brennen, uiid zwar comburere durch Feuer -Qluth^ als 
Causativ von ardere, wie xaraxaltiv; eremare durok hbUe 
Flammen, als Causativ von fiagrure, wie munQatai, 
Daher mortui cremmitur auf einem höUlodernden Scheiter- 
haufen; dagegen vivi eomburuntur, Cic. Fam* X, 32. Verr 
l, 33 und 38, um das Qualvolle der Todesart anschaulicher 
zu machen. (IV, 250.) 

' Acceptus s. gratus. 

Accidere. Evenire. Contingere« ObVenire. 
Obtingere. Accidere, evenire und contingere bezeichnen 
günstige und ungünstige Ereignisse, aber die accidentia 
unerwartete, überraschende, die eveHicntia erwartete, vor* 
hergeahndete, die contingentia selbstherbei^eführte Er- 
eignisse; — dagegen obvemre utA obfitigene meist nur 
glückliche Ereignisse« Die accidentia sind Werke 
des Zufalls^ die «t^enienfm Resultate vorangehender 
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Accipere — Acervus. 3 

Handlungen oder Vorfälle, (^ie eenfJnjF^iilia Folgen 
einerBestrebung^ eines Wunsches, oder einer Ver- 
schuldung, die obtingeniia und obvemeiiiia Gaben des 
Looses* Gic« Farn*. VI^ 21» Timebam ne evenirent, 
quae accideruni^ jenes mit subjectiver Beziehung 
auf seine Ahndung, dieses ganz objectiy yom Stand- 
pui&t derer aus, die sich nun überrascht zeigen« Und 
Tac* H. rv, 19. Sen. Ep^ 110. Seies plura mala eon- 
tingerenohisifuam aecidere d.h. unsere Leiden sind 
öfter die Folgen unserer eigenen Wünsche als Werke des 
blinden Zufalls. (V, 839.) 

' Accipere s. sumere. Accire s. arceasere, 

Aecusare s. argu^e. 

. Acer. Vehemens. Acer [coxvc] bezeichnet die Hef- 
tigkeit Ton ihrer löblichen Seite, ^als Feuer und Energie, 
im Ggs. von frigidus, wie o'ivg; dagegen vehemens [^/o- 
fiivog] von ihrer tadelhaften Seite, als Hitze und Leiden- 
schaftlichkeit, im Ggs. von lenis, Ci«. Or. H, 49. 53, wie 
aq>odQ6g. (IV, 450.) 

Acerbus. Amarus. Acerbus [herb von xa()9)(o] 
bedeutet eine beissende Bitterkeit, im Ggs von mitis, 
wie 6'ivg; amarus eine widrige Bitterkeit, im Ggs. von 
dulcis, wie mxQog. Quintil, XI, 3, 169. Cic. Rep. IH, 8. 
Plin. H. N. XXVn, 9. Sen. Ir; I, 4. (VI, 4.) 

Acervus.Gongeries.Strues.Gumulus. l.Acer^ 
VHS und congeries bedeuten den Haufen, wenn gleichartige 
Dinge aus ihrer Zerstreuung auf Einen Platz zusammenge- 
bracht und aufgeschichtet sind, und zwar acervtis [von 
ayli^ü)} mit einiger Ordnung und meist in kegelförmiger 
Gestalt, wie awQogy congeries aber nachlässig und ganz 
formlos; dagegen sirues, wenn durch die Aufhäufung etwas 
neues hervorgebracht und dem Gesammelten eine bestimmte, 
zweckdienliche und künstliche Gestalt gegeben wird, wie 
d^fiwv. Curt. VIII, 7, 11. Passim acervos struesque 
acfiendebant, d, h. Holzhaufen und Holzstösse. 

1* 
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4 Ach$r$ — Actes. 

t. CtWMÜus [Tonaxfit/] bedeutet nicht den Haufen selbst^ 
sondern nur dessen Spitze, durch welche der Haufe als 
Ganzes abgeschlossen wird, gleichsam den Schlussstein, 
durch den etwas erst seine rechte und vollkommene Höhe 
erreicht, fast^wie xo^9>^; besonders cumulare, wie xo^- 
q>ov¥. Vergl. Liv. XXII, 59. Superstantes cumulis cae- 
sorum corporum, mit ebend. a. f. Cannenses campos aeervi 
R&manorum corporum iegunt, und XXIH, 5. Molihua es 
humanorum eorporum strue facietulis. (II, 118.) 

AchivL Achaei. Achaius. Achaieus. Troius. 
Troicus. 1. Achivi sind nur die homerischen Griechen 
oder lAxuioly dagegen Achaei entweder die Bewohnw des 
eigentlichen Achaja oder bei Dichtern die Gesamtgriechen 
als Zeitgenossen der Römer. Cic.Divin. 1, 16. Cum Achivi 
coepissent inier se sirepere, vergl. mit Caecil. 20. Quod 
cum sibi Achaei patronum adoptaranU 2. Achaius 

ist das Adjectiv von Achivus. Hör. Od. I, 15. 37. Virg. 
A. n, 462, dagegen Achaieus das von Achaeus. Cic. Att. 
I, 13. 3. Troius ist das gewählte Adjectiv des alten 

heroischen und homerischen Troja, dagegen Troicus das 
gewöhnliche Adjectiv der Landschaft Troas, ohne Be- 
ziehung auf den trojanischen Krieg. (V, 306.) 

Acies. Acumen. Cacumen. Mucro. Cuspis. 
1. Acies ist die Schärfe, eine Linie zum Schneiden 
geeignet, acumen die Spitze, ein Punkt zum Stechen 
geeignet. Tropisch zeigt sich die acies m^niis receptiv, 
in der scharfen Sichtung des Verworrenen, in klarer 
Erkenntniss, das acumen mentis productiv, in der 
Ergriindung des Tiefverborgenen, in scharfsinniger 
£ n t d e c ku n g. 2. Acumen und cacumen ist eine n a t iilr - 
liehe Spitze, und zwar acumen die de3 Kegels, Schna- 
bels u. s. w., cacumeji besonders die des Berges; dagegen 
mucro und cuspis eine künstliche Spitze, mit der Bestim- 
mung einzudringen und zu verwunden, und zwar macro 
die des Schwertes, Dolches u. s. w., cuspis die des 
Spiesses, Pfeiles u. s. w., wie afyjA^. (VI, 5.) 
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AdeM — Admirari. 5 ^ 

Äcie$ %. pugtui. Acta s. ripa, 

Acion Gomoedus. Ludio. Histrio. Acter und 
die Artbegriffe comoedus und tragoedua bezeichnen den 
Schauspieler, als einen achtungswerthen Künsfler, da- 
gegen ludio, Uidius den Comödianten, als einen hand- 
werksmässigen Künstler , mit dem Nebenbegriff der 6e- . 
meinheit; endlich histrio bald den Schauspieler , bald 
den Comödianten 9 doch meist ipit dem Nebenbegriff der 
Geckenhaftigkeit und Windbeutelei« Cic. Sext« 
&4. Ipse nie maxime In diu $ non solum spectator $ed 
actor et acroama, Äosc. Com. 10« Nemo ex pessimo 
histrione bonum comoedüm fieri posse existimaret. 
Ep. ad Qu« Fr« I ä« E« Hortor uttanquam poetae bom 
ei actor e 9 industrii solent, in extrema parte diligen- 
tisiimus *««. Suet« Aug« 74. (V, 334«) 

Acumen s« acies. Adamare s. diUgere. 

Adesse. Interesse« Praesen^em esse« I« Ad- 
esse heisst einer Person oder Sache nahe sein, aber 
Interesse einer Handlung beiwohnen« Cic« Verr« 1,40« 
Crimina ea, quae notiora sunt his qm ad sunt, quam 
nobis ... Diillo nihil dixit, in quo interfuit. 2« Ad^ 
esse bezeichnet allgemein die Gegenwart in einem uns 
angehörigen Kreise ; praesentem esse aber die unmittelbare, 
hörbare und sichtbare Gegenwart« Ein erwarteter Gast», 
freund adest, wenn er in unsern Mauern sich befindet, 
praesens est, wenn er in einerlei Zimmer mit uns ist« 
Ter« Ad. III, 3, 29« Non qüia ades praesens dico hoc 
(V, 337.) 

Adhuc* Hact^nus« Hucusque« Adhue hat tem- 
porale Bedeutung, bis auf diesen Augenbfick; hactenus 
und hucusque aber locale, bis auf diese Stelle oder die- 
sen Punkt. 



Adigere s. cogere. Adim^ere s«. demere. 

Adipisci s, if^efUre. Athnirari s« vereri. 
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6 Adm^um Adrocntus. 

Aimodum »• perquam. Adolere s. acceudere. 

Adolescens s, puer. Adorare »• vereri 

Adscendere s, scandcre. Adsequi 8. invenire. 

Adsolere s. solcre. Adspecius , Adspicere s. 

videre: 

' Adulari 8, asseniiri. Aßuncus 8. curvus. 

Advend s. externus. Adventor 8. hospes. 

Adyer8ariu9. Hostis. Inimicus, l. Advenu- 
Hns ist der ailgemeiiiste Ausdruck für jeden Wider- 
sacher,' im Feld, in der Politik, wr Geridit^ wie amcFrari^^. 
HeHis [Grast, Ton Ix^m} ist d& Feind im Feld usü 
Krieg opp. paaUus €ic. Rep. II, 3. Sen. 4^« N« TI, 7« ^^ 
«lo^Miaif; itündcus der Feind im Herzen oppos. amiem 
wie fx^Qog. Cic.Man. 10. Pompejus saepiuscum hoste eon- 
fiixiif quam, quisquam aiminimico concertavit. Phil, XI, 

I. Verr. I, 15, Curt. VII, 10. Liv- XXH, 39. Nescio an 
infestior hie ädversariHs, quam ille hostis m^aneat. 

2. Hostills und inimieus bezeichnen das feindselige Ver- 
^ ll^ältfiiss als habituelle Eigenschaft, infestus und in- 
fensHs nur als t e m p orären Zustand, und fz war ist der 
infestus \avaanaa%6Q'i\ \n einem ruhigen Gemüthszustand 
der Abneigung, wi^ abhold, unhold, daher auch tod 
leblosen Dingen, die mit einem feindlichen Angriff drohen; 
dagegen der infensus [von nivd^og] in einer leid e n s ch af t- 
lichen Gemiithsstimmung, wie der Aufgebrachte; da- 
her nur yon Personen. Tac. Ann. XV, 28.. JVon infensunh 
nedum. hostili odio Corbuloms nomen habebatur. Cic. 
Verr. HI, 24. Sali. Cat. 19. Sen. N. Q. III pr. Animus 
luxuriae non adversus tantum/ sed et itifestu^, Xiv. 

II, 20. Tarquinium infesto spiculo petit; Tarqtdmus 
infenso eessit hosti. (IV, 393.) 3. Hosticus be- 
zeichnet ein Verfaältai^ss, wie feindiieh dem Feind 
gf^örig; dagegen hostUis eine Oesinnung, wie feind- 
selig. 

AdyoeatuB. Gausidicus. ^«/t^^cafi^ faeisst im sil- 
bernen Zeitalter der Sadiwalter in Bezug auf seine Dienst- 
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Aedes -=— Aequus. 7 

lef stung und seinen Kttenten, als dessen Freund und 
Beistand ; dagegen causidieusin Bezug auf seinen Stand und 
srin Gewerbe, oft mit verächtUdiem Nebenbegriffe, ds 
ein Miftthling, (VI, 8.) 

Aedes s« iemplum, 

Aedificium« Donms, Aedes, Familia, l. Ae- 
dificium ist der allgemeinste Ausdruck für jedes Gebäude, 
wie ohodofiri^at dagegen domus und aedes, ßediim für ein 
Wohnhaus, und zwar d&mus [ßo/iogl als Wohnort und . 
Heimath einer Fanulie, wie olxog; aber aedes blos als 
Complex Ton einzelnen Gemächern, wie Sofioty ieifiata. 
Yirg« G. II9 461. Ingentem foribus domus alta superbis 
ilimne sahitantum fotis vondt aedibus midam, (VI, 8,) 
2. Domus bedeutet die Familie in p a t r i ar ch all s c h e m 
Sinn, als abgeschlossene und in sich zusammenhangende 
Gesellschaft; fandlia aber in politischem Sinn, als Th^ 
der ffens, der civHas, des populus. (V, 301.) 

Aeger. Aegrotvs. Morbidus. Morbus.. Ya* 
letudo. I. ^ejrer bezeichnet als allgemeiner Begriff 

jede Art von Uebelbefinden und Unbehagen, 
geistigen Unmuth imd physische Krankheit; dagegen ae- 
§rciu9 und morbidus setzen eine körperiiche Krank- 
hei*t %^<Hratus, und zwar uegrotus bei einem Menschen, 
morbidus bei einem Thiere^ der aeger fühlt sich krank, 
der ^gropM und morbidus ist krajdk. 2. Morbus 

und tmletudo bedeuten eine wiiidiche Krank h« i t , und 
zwar !^wrius {mürbe] objectiv die Krankheit, welche 
den Menschen befällt; valefudo aber subjektiv den 2^- 
stand d«s Kranken. (IV, 172.) 

Aegre s. vix. Aegritudo s. cura. 

Aegrotus s. aeger. Aemulaiio s. imiiatio. 

Aequalis s. aequus. Aequor s. tnare. 

Aequus. Par. Aequalis. Parilis. Compar. 
Impar.« Dispar. l. Aequum [Stamm vo« wVcXo^ ächtj 
ist, was in sich selb^ ^^eidiund eben ist, opp. varius 
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Cic. Verr. V, 49, dagegen par [von nUgM]y was einem 
andern gleich ist und mit ihm auf einerlei Stufe steht, opp. 
superior und inferior. Cic. Brut. 59, 215. Orat. n, 52, 209. 
39, 166. In aequo marte wird die Schlacht beider Parteien 
als Ein Ganzes betrachtet, in pari marte wird das Kriegs- 
glück der einen Pai:tei dem der andern entgegengesetzt. 

2. Par bezeichnet eine Gleicliheit in Hinsicht auf 
Grösse, Macht und Geltung, oder auf die Zahl, das 
Gleichgewicht und Verhältniss, wie Iooqi dagegen aequalis 
in Hinsicht auf innere Beschaffenheit, wie ofiOiog. 
Der par wird inThätigkeit gedacht oder wenigstens als 
bestimmt ^nd bereit gedacht, sich mit seines Gleichen in 
einem Wettstreit zu messen; Aev aequalis aberin Rnfa«, 
und eignet sich blos zur Vergleichung und Gleichstellung^. 
Die paria stehen sich feindlich gegeniiber, wie Eifer- 
süchtige in Folge ihres Rangstreites; die aequalia aber 
freundlich, wie Verwandte, in Folge ihrer gemeinsamen 
Eigenschaft^! und Sympathieen. Daher heisst parlier in 
gleichem Grade, loa; aber aequaUter auf gleiche Weise, 
Ofiolwgy o^(og. Yellej. P. U, 124» 3. Par bedeutet 

ganz gleich, parilis nur ziemlich gleich, als Mittelstufe 
zwischen parvüiA similis. 4« Par, einem andern 

gleich, druckt eine einseitige., compar, unter einan- 
der gleich, nur eine wechselseitige Beziehung, ohne 
Aenderungdes Grades, aus; yvie finitimi und confines, iyyig 
nndtwiyyvi. 5. Impar bezeichnet eine quanti- 

tative Ungleichheit, entweder eine arithmetische bei 
ungeraden Zahlen, oder so, dass die Ungleichheit zugleich 
eine relative Schwäche involvirt, wie nicht gewach- 
sen; dagegen dispar eine Qualitative, ohne Bestim- 
mung, auf welcher Seite bei einer Vergleichung der Vortheil 
bleibt. (IV, 77.) 

Aequus. Planus. Campus. 1. Aequum hezeiehr 
net das Flache, die wagerechte Fläche, im Ggs. der 
aufsteigenden oder sich senkenden, also von superior, in- 
ferior und accUvis. Cic. Famm. HI, 8. Orat. HI, 6. Tac. 
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Agr. 35, Bist lY, 23«; plafmm [vtHi nXa^y flach] aber 
das Ebene, im Ggs. des Ungleichen, also yon moni09us, 
sajtosus. Cic. Part. 10. Quintil. V, 10, 37. 21. Daher be- 
deutet trepisdi aequum die Billigkeit, vi^eil die erste 
Uiibilligkeit da anfängt, wo sich ein Theil über den andern 
erhebt; dagegen planum die Klarheit und^ Deutlich- 
keit, weil man mir die durch keine Anhöhen unterbro- 
chene Ebene ganz übersehen kann. 2. Aequor und 
plmniies bezeichnen ein flaches Feld hinsichtlich seiner 
Gestalt, dagegen eam/w« hinsichtlich seiner Lage, als 
Niederung, im Ggs. der Höhen. (IV, 71.) 

Aequus ammus s. satis habere. Aer s. anima. 

Aerarium. Fibcus. Jierantim ist die Staatskasse, 
fiscus [¥on nl^osy m&Axrrß die kaiserliche Kasse. Tac. 
Ann. yi^ 2. Bona Sejam ahlata aerario, utinfi^c 
cogerentur; ianquam referretf (VI^ 10.) 

Aerumna s. lahor* Aesiimare s. censeri 

Aestuare s. calere. Aeiernus s. coniinuu] 

Affari s. alloquL Affatim s. satis, 

' Affinis s. necessarius. Affirmure s. dlcere, 
Ager s. rus und villa. 

Agere. Fäcere. Gerere. Opus. Factum. Age. 
I nunc. Degere. 1. Agere [äye«^] hat eine Wirkung, wei- 
chte sich nur in der Zeit bewegt, wie thun; facere aber 
eine Wirkung, welche im R a u m fortbesteht, wie machen. 
Die acta sind yorfiber, sobald der agens aufhört, und be- 
stehn Mos noch unsichtbar in der Erinnerung; die facta AnA 
erst fertig, wenn der faciens aufhört, und fangen nun erst 
eigentlich an zu existiren. Quintil. II, 18. Der agens ynvA. 
in Thätigkeit überhaupt gedacht; der faciens aber in 
productiver Thätigkeit. 2. Agere heisst etwas 

in eigenem Interesse thun; gerere [AyiiQuvl aber. in 
fremdem Interesse und Auffe*ag ausrichten. Cic. Verr. I, 
38. Qiiue etiamsivoluntate DvlabeUae fiebant,.per istum 
tarnen omma gerebantur. 3. Opus ist das Sub- 
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10 Agere — ^ Ata. 

stantiT zu facere^ i/vicr das Werk, %w; aber factum das 
SribslantiF ZV ajfere^ wie die Handlung; res gestae sind 
Thaten, n^aittc^ acta sind nur politische Verfü- 
gungen. Cic. Ait. XIV, 17. MuUa de facto ae de 
regesta, jenes von dem Untemdme« des Amatius, 
dieses Ton seiner weisen und mutiiigen Bestrafung durcb 
Ikdabdla. 4. Age, agedum ist dne ernstge- 

meinte Aufforderung, wie woklan! t mmc eine iro- 
nische, wie nur zu! 5. JtjTere heisst thätigundii 
Geschäften, dagegen degere mRuhe^ entweder in Ge- 
mächliehkeit oder in gezyningener Unthätigkeit, ii^nd wo 
leben. Tac. Ann. XV, 74. Deum honor principi non ante 
habetur, quam agere inter homines desierit, vergl. mit 
IV, 41. Ut Tiberium ad vitam procul Moma amoems loch 
degendam intpeUeret (V, 327.) 

Agere ferre s. vastare. 

Agger. Valium. Agger [von igayttgw] ist eine ein- 
zelne Linie, wie ein Damm ; vallum [oXxj}] aber eine Linie, 
die einen Raum einsehliessen hilft. Der agger kann im 
Kriegswesen als Redoute dienen; das vallum aber steht 
immer in Beziehung zu einer Festung, einem Lager, einem 
verschanzten Platz. (VI, 12.) 

Agmen s. caterva. Agrestis s. rus. 

Ajo s. dieere. 

Ala. Penna. Pluma. Pinna. 1. Ala [von ^, 
veher.e^ bezeichnet den Flügel mit Bezug auf das Flügel- 
gel enk, wie Tnr^S; pemm [nhta&at] mit Bezug auf 
die Flügelfedern, wie nttQov. Plaut. Poen. IV, 2, 48, 
Meae alae penn äs nan habenU 2. Penna be- 

zeichnet die grössere und härtere Flügeifeder, plumia 
[Flaum] die kleinere und weichere Flaumfeder, die 
dem Leib des Vogels zur Bekleidung dient, wie ml\o9. 
Sen. Ep. 42. MemmisU, cum quefkdam affirtnares esse m 
Um patestate, dia^isse me voktticum' esse ac levem, et te 
n^H pedem ejus tenere, sed pennam. Meniitus sum; 
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pluma ieHebatur, quam reimsü et fu§H. de. N. D. Ii| 
47, 121. 3, Penna bezeichnet die ganze, aus 

Kiel und Gefieder bestehende Feder; pinna aber das blose 
Gefieder der Feder, im Ggs. des Kieles. (Y, 204.) 

Alacer s. gaudere. 

Alapa« Colapkus. Alapa [goth. lofa, die iache 
Hand] bezeichnet «inen Schlag mit der flachen Hand 
in das Gesieht, iwt dem Character einer ruhigen Bestra- 
fiHig, ^ie der Backenstr^ich, die Ohrfeige, dage- 
gen colaphu$ [M«Xaif«c9 Horbel?] einen Sddag mit der 
geballten Fan st auf den Kopf, mit Zeichen des Zorns 
und der Wuth, wie d^ F aus ts chiag , der Puff. (VI, 14.) 

Albus.x Gandidus. Albidus. 1. Albus [«Xfo^] 
bedeutet das Weisse, insofern es die Negation aller Farbe 
übeiiiaupt ist^ als das Farblose; dagegen candidus [von 
^^6^] insofern das Weiss selbst eine positive Farbe und 
als solche die reinste heiterste* Farbe ist, neben welcher 
alle übrigen Farben als Verdunkelung oder gar Befleckung 
erscheinen^ als ein schönes, glänzendes Weiss. Das 
album, oppos. uter, nähert sich, wie das Ifvxov, dem 
Gelblichen; das catylidum aber y oppos« fuger, wie daa 
ttf»}'^^, dem Bläulichen. Alba cutis ist die Haut des 
Kranken und Wassersuchtigen, catkdida die der schönen 
Jungfrau. Tropisch ist aJbor das Symbol des Gliicks und 
der Freude 9 candor das der S^elenreinheit und Unschuld. 

2. AUms bedeutet weiss, albidus nur weisslich» 
<III, 193.) 

Alere. Nutrire. Nutricare. Alere [Abstum- 
pfung yon akd'üi'\ bezeichnet die Ernährung^ insofern sie 
die Entwickelung fördert und gross zieht; dagegen 
nutrire [von vohqo^ vlhA nutricare^ insofern sie nur die 
Existenz fristet und sichert. Oder: alimenta adjuvant, 
nutriw^enta sustentant Cic. N. D. II, 68. Neque ali ne- 
que suste$duri; und zwar ist nutrire der allgemeine 
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12 Algere — A/ioqm. 

Begriff, dagegen märtcare besonders in Bezug auf Thiere 
äblielu (Ily 99.) 

Algere^ Algidus s. frigere, 
Alienigena s« extemus. 

Alimenta. Penus. Cibus. Esea. Edulia. Gi- 
bare. Pascere. !•' Alimenia VLnA penus sind Lebens- 
mittel überhaupt, Speise und Trank, und zwar alimenta 
in allgemein mensehlicher Bezi^ung auf das Be- 
darf niss eines Individuums, penus aber inöconomischer 
Beziehung auf das einer ganzen Familie. — Dagegen eihns 
find esca ist nur die Speise, im Ggs. yon potio. Cie. Finn. 1, 
11 und n, 28, und zwar cibus [von yiiiüi kauen] die 
natürliche Speise, als ein Nahrungsmittel, esca [Von 
üfcu, ässen] die künstlich zubereitete Speise, als ein 
Gericht. Daher bedeutet nur cibus die Speise auch der 
irhiere, dagegen nur esca den Köder, der gleichsam 
als Gericht bereitet und vorgesetzt wird. Cic. N. D. II, 
47. Animalia cibum partim dentibus capessunt, vergl. 
mit II, 23. DU nee escis nee potiombus veseuntur. 

2. Cibaria sind die allgemeinsten und gewöhn- 
lichsten Esswaaren, edidia die leckernund ausgesuchten. 
Suet. Tib. 46. Comites nunquam salario, cibariis tatt-- 
tum sustentavit, vergl. mit Cal. 40. Pro eduliis cerium 
statum4iue exigebatur.^ 3. Ci&are heisst füttern m i t 

eigener Hand, als Kindeswärterin u. s. w.; pascere 
[von Tiaaaa^ai] aber nur das Futter hergeben, als 
Pfleger oder Herr. Suet. Tib. 72. Dracatiem manu sua 
cibaturus, vergl. mitVeiip. 18. Sirheret se plebeculam 
pascere. (Vy 192.) 

AUquando s. nonnunquam. AUtes s. votucres. 

Alloqui. Appellare. Affari. ^//ofui bedeutet 
die Anrede, sofern man dem andern das erste Wort, einen 
Gruss u. s. w. gönnt und ihn nicht ignorirt; appellare 
[von ags. spellan und befehlen], sofern man ihn ins 
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Gresj^eh zieht und enisthafte oder irgend nickt bedeutungs- 
lose Worte an ihn richtet; affart, sofern die Anrede einen 
pathetischen Character hat, durch besondere Freundlichkeit 
oder Feierlichkeit. Cic. Cluent. 61. Qtmm nemo recipere 
tecio, fiemo juudire, nemo alloqui, nemo respicere vettei, 
yergl. mit Phil. XIII, 2. Salutabuni benigne, comiier ap^ 
p ellabüni wmmqüemque mairum, und Brut. 3. Salu- 
tatio Ubri, quo me hie affatus quasi jacentem exei^ 
favii. (V, 107.) 

Ahns s. frigere. AUercaiio s. discepiaiio. 

Altus. Editus. Procerus. Arduus. Celsus. 
Kxcelsus. Sublimis. 1. Attus bedeutet als allge- 
meinster Ausdruck die Höhe oder auch die Tiefe als ma- 
thematische Dimeni^on, im Ggs. der Länge und Breite, 
8odann auch das Hohe, im Ggs. von humilis Cic. Tusc. Y, 
13. 24. Orat. 57. N. D. D, 47, wie iyjtjXog; dagegen editus 
das HoKe im Ggs. von planus Tac. Ann. XY, 38; endlich 
procerus dap Hoch- oder Langgewachsene. Dicf altitudo 
hat Stei n Maas s und keine Gränze; das ediium hat das 
Maass eines Hügels, die proceritas das Maass eines Bau^ 
m e s oder einer Menschengestalt u. s. w« 2. Altus, editus 
und /iroeerM« bezeichnen die Höhe inblos localer Bezie- 
hung , dagegen arduus heisst das Hohe , welches zugleich 
steil und unzugänglich ist ; daher tropisch : schwierig, un- 
möglich ; eeUus das Hohe, welches sich hervorthut und em- 
porstrebt, daher tropisch: stolz; excelsus und praecelsus, 
was vor anderem gleichfalls Hervorragenden noch mehr 
hervorragt, daher tropisch: ausgezeichnet; sublimis y was 
in der Höhe ist, ohne den Boden zu berühren, mithin 
schwebt, wie fiei^wQogy daher tropisch: erhaben, gross- 
artig. (H, 99.) 

Amans, Anmtor s. anäcus. Amare s. diligere. 
Ambiguus s. dubius. 

Ambire. Circumire. Cireuwire bezeichnet das 
Herumgeben in einer wo nicht kreisförmigen, doch an die 
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14 AnA0 -^ Amens. 

GränjEendes Rainiis sich haltenden Bewegung wie rings- 
nnhergehn, ambire dagegen nur ein 6ehn im ZichzjM^ 
•der hierittn und dorfliin, wie umbergehn oder anck 
wdil heramgehn. Plin« ^.II^O. Atnbio dom^s, static- 
ne$que cireumeo. Und Cic. Att. XrV,21. Aniomum eir- 
eumire veier»tu>s, ut acta Caesaris sancirent, d. h. er 
machte bei seiner Bewerbung die Runde, vom ersten 
bis zum letzten ; stärker als ambire, weldh^ nur die Be- 
werbung und Ansprache überhaupt ausdrücken vi^rde« 

(in, 46.) 

Ambo s« uterque. 

Ambulare« Spatiari. Deambulare. Inambu- 
lare.Obambulare. 1. Ambtdare [tou ambire\ bezeich- 
net das Spazieren als eine gemächliche Bewegung, wie 
auf- und abgehn , im Ggs. sowohl yon siare und cubare, 
als von currere und salire, wie Plaut. Bacch. IV, 8, 56. 
PKn. Ep. IX, 36. Cic. Fat. 5. Finn. V, 17. Sen. Ep; 115. i 
Gell. II, 9.. Sen. Ir. H, 35. Plin. H. N. X, 38j dagegen 
Ä/^afiare als eine freie Bewegung, wie sich ergehn^ im 
Gegensatz der Beschränkung, welche derStubenraumu.s.w. 
auferlegt. 2. Deambulare bezeichnet das Auf- und 

Abgehn bis zur Ermüdung, tnambulare innerhalb eines 
begränzten Raumes, obambulare neben einem feststehenden 1 
Gegenstand oder einer mitwandelnden Person (HI, 48.). 

Amens. Demens. Insauus. Yesanus. Exeors* 
Vecors. Furor. Delirium. Rabies. Cerritus.Lym- 
phatus. 1. Die amentia äussert sich negativ und pas- 
siv, die dem>ethtia positiv und energisch. Der amem 
entbehrt der Vernunft, indem er gar nicht oder ohne sie 
handelt, wie der Sinnlose, u(f'Q(ov\ dagegen der demens 
handelt, indem er das Rechte zu thun meint, der Vernunft 
schnurstracks entgegen, wie der Unsinnige, noQaipQiüv» 
Daher amens meiu, ierrore, aber demens scelere, dlscor- 
dia etc. 2. Insauus hat eine privative, vesamu 

eine depravative Bedeutung. Der insofius geht in seiner 
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Leidensdiaft fiber das rechte Maas» und Zid biiiaus und 
macht den Eiitdniek eines Se|iul d igen, me derUnsini- 
n i g e ; der vesanus irrt in seiner Veriilendung vom rechten 
Wege ab, Terfolgt ein falsches Ziel und macht den Ein* 
druck ^mes Unglücklichen, wie der Wahnsinnige. 
3« Exeorsheissi unverständig, ohne dasYj»rmö-* 
gen überhaupt zu übeiiegen und zu prüfen, im Ggs. von 
cordatus; dagegen teeor« wahnwitzig, ohne das Yermö- 
gen, ruldg zu überlegen, weil die Seele von ^er fixen Idee 
befangen ist. 4. Furor [fervere] bezeichnet eine 

geistige Ueberreizung, die Exstase, wie rasend, fiotvixogi 
delirium [Xtigetv] einen physischen Nachlass der Geistes- 
kräfte , wie kindisch; rabies [Qaßioauvy uQaßo^^ rap- 
peln] einen halbmoralischen Zustand der boshaften Tob- 
sucht, wio toll, Xvaoa, Der furibundus vergisst die Grän- 
zen der Sinnlichkeit, der delirus sdbwatzt albernes Zeug, 
der rabidüs will beissen und schaden wie er kann. 5. Cer- 
rifu^und lymphatus soll die Raserei als einen dämoni- 
schen Zustand bezeichnen, wie besessen, cerriius oder 
ceriius von der Ceres, lymphatus yon den Nymphen; 
doch sind es wohl nur Verbalformen von xogv^a und von 
UfKpogyRotz und Schleim, als dem Symbol und der 
Ursache des Stumpfsinnes. (V, 89.) 

Amictus, Amiculum s. vestis. 

Amicus. Amans. Amator. Amicus setzt eine 
wechselseitige, aber nur herzliche und ruhige Liebe voraus, 
wie Freund, befreundet, y/Xoc; amans und amator aber 
nur eine einseitige, aber desto gliihendere Liebe, und zwar 
am>ans als temporären Zustand, am^iior als habituelle 
Eigenschaft, wie igaaTtjg. Cic. Verr. V, 63. Alba tunc 
antiquissimMs non sohim amicus, verum etiam amator, 
Tusc* XVj 12. Inier ebriositatem et ^brieiatem inieresi, 
aliudqtee est amator em, esse, aliud am ante m. (IV, 102.) 

Amicus s. socius. 

Amittere. Perdere. Jactura. l. Amittere hei»st 
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etwas 80 teiiieren^ dass es in anserem Besitz zu sein auf- 
hört^ wie anoßaXtiVj oppos. reiit^re Cic. Rep. V, 1. Sext 
47. Suet. Tib. 15. Ter. Phorm. in, 2, 22. ; dagegen per- 
dere so, dass es zu Grande geht und niemandem mehr za 
gute kömmt, wie iioUaouy oppos. servare, Plaut. Rud. IV, 
4, 12Q. Ter. Ad. U, 2, 32. Sen. Conir. m, 21. — Tac. 
Ann. n, 25. Perdita classe, amissis m^nUs. 
2. Amissio ist ein u n f r e i w i 1 1 i g e r Yerlust,^ jaetura mn 
freiwilliger, dem man sich unterzieht, ein Opfer, das 
man bringt, um einen grössern Verlust zu vermeiden, nach 
dem Beispiel des Schiffers, der die Fracht über Bord wirft, 
um sein Schiff und Leben zu retten« Plin. Ep. I^ 12. 
Jaeiuram gravissitnam feei, si jaetura dicefida esf 
ianti viri ami^$io. (JSiy 289.) 

Amittere s. mittere. . Amiiis s. fiuvius. 

Amor s. diligere; 

Amplecti. Complecti. Amplecti bezeichnet die 
Umarmung, oft nur mit Einem Arm, als Zeichen ruhiger 
Neigung und Theilnahme, dagegen complecti das Um- 
fangen und Umschlingen mit beiden Armen, als Zei- 
chen leidenschaftlicher Liebe oder Vertraulichkeit. Eben 
so bedeutet tropisch am/i/eeii etwas ergreifen, im Ggs. 
der Vernachlässigung und Verschmähung ; dagegen complecti 
etwas TÖllig in Beschlag nehmen, im Ggs. eines 
halben und oberflächlichen Besitzes. (V, 281.) 

Amplus s. mugnus. Anceps s. dubius. 

Ancilla s. servus. Angor s. cura. 

Angui9 s. repere. 

Angustus. Arctus. Densus. Spissus. 1. An- 
gustus und artus beziehen sich auf den Raum selbst und 
auf die Nähe der denselben einschliessenden Gränzen ; da- 
gegen densus und spissus auf die in dem Räume befindlichen 
Dinge und auf deren Nähe an einander. 2. Das 

oitgusium \lyYva%ogy A n g s tj ist durch, blose Linien begränzt 
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und bildet meist ein Oblongum, scfamal, oppos, latus 
Cic» Acc. IV, 29, wie ativogi das arctum[yoti arcere, iHQyai} 
aber ist durch Schranken, Wände oder Berge eingefercht und 
bildet meist ein Quadrat oder eine Kreisfläche u.s.w. 
eng, oppos. laxus Cic. Orat. 25, wie atevwnog. Der 
clavus angusius kann. daher nie artus heisseh. Mela m 
2, 8. Rhenus ad dextram primo angustus et smsimilis, 
post intens lacus Flem dicitur . . . fiique Herum ariior 
iierumf^ fluvius emitiiiur;je naehdem man die Bheinufer 
ats blose Linien oder als Wände denkt. 3. JDen- 
sus [von ädivog'i oder ^cx^a?] bezeichnet die Gegenstände 
nur als nah aneinander gedrängt und ohne merkliche 
Liicken, im Ggs. von rarus, wie iaavg und ^afieiog; ' 
dagegen spissus als fest ineinander gedrängt und ohne 
alle Zwischenräume, im Ggs. von solutus, locker, 
wie nvKvog und avx^oq. Bei densus ist die reichliche 
Menge der Gegenstände Hauptbegriff, die nicht nöthig 
haben, sich, um einen weiten Raum einzunehmen, weit 
von eiuander zu halten ; bei spissus dagegen der Mangel 
an leerem Raum, indiem alle Zwischenräume durch die 
Gedrängdieit der Gegenstände ausgefüllt sind. (IV, 431.) 

Anima. J\ er. Aura. Spiritus. Sublime. Anima 
und aer bezeichnen die Luft alsElement, wie atiQ^ und 
zwar anima [ayf/uoc], im Ggs. yon terra, mare, igms; 
aber aer, ein gelehrtes Fremdwort [a^(>, von aioat] im 
Ggs. von aether; dagegen aura und spiritus die be- 
wegte Luft, und zwar aura [alga, von drjQ] die ruhig 
wogende und fächelnde Luft, das Lüftchen, wie alga; 
spiritus die. ström ende und ziehende Luft, den hauch- 
oder athemähnlichen Luftzug, wie nvtvfia; endlich sublime 
\yon sublevare?] die schwebende Luft, Mos local, im 
G^ r^nhumuss wie finA^aiovy finitagw. (Vy 82.) 

Anima. Animus. Mens. 1. Anima bezeichnet die 
Seele physiologisch, als Prinzip der animalischen Le- 
benskraft, des MenscheuundThieres, welche mitdemAthem 
aufhört, wie ^jjT^^ animus [ar<^o$] aber psychologisch 
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und ethi&eh, als das Prinzip der moraHscIieii PsrseBlid- 
keity welche mit der Willendutrf't aufhört ^ wie -^vpik 
Die Seelen der Abgesehiedenen heissen vom mydiriogisdici 
Standpunkt wks animae, als Schatten; vom metephy» 
sehen aber ammi, aTs Geister. Anitna ist einTheUd« 
körperlichen Existenz; dagegen arnrnns der scharfe C^gei* 
Satz des Körpers. Sen. Bp. 4. Diffieile est animumper- 
ducere ad contemtionem animae. Und 58. JiiTeii. XV, l^ 
Principio ifuluhii communis condHor iUis fanfum animae 
nobis an im um quoque. 2. Animus bezeidmet dk 

menschliche Seele, als Inbegriff sämtlicher Seelenkräflir 
und verhält sich insofern zu mens f/i/voc, fiav^mfo}] den 
Denkvermögen^ wie das Ganze zu einem seiicf 
Theile. Cic. Rep. II, 40. Ea quae laiei in animis kom- 
num>, quacque pars animi mens vocaiur. Lucr. ÜI, 616. 
IV, 758 Catull. 65, 3. Plaut. Oist« HI, 1, 6. iUlein it 
im praktischen Leben sich die Seele vor allem als Willens- 
kraft geltend macht, so wird mdmus selbst äuoh zu eiiiei 
Th^l der Seele und steht als Gefühl- und Willens- 
vermögen in coordinirtem Verhältniss zu mens, dtf 
Intelligenz, dem Bowusstsein. Tac. H. I, 84« Qum 
nobis an im um, quas mentes imprecetäur. Ter. Andr. 
I, 1, 137. Mala mens, m^alus animus. Und sofern end- 
lich der Gedanke dem Willen vorangeht, und der WiDe 
selbst oder der Entschluss den Gedanken und die Handlun; 
vermittelt, und sich sogar als Diener des Gedankens, yat 
der Körper als Diener des Willens vorstellen lässt, ve^ 
hält sich umgekehrt auch m>ens zu animus wie das Ganze 
zu seinem Theile. Cic^ Tusc. III, 5. Mens, cui regmm 
totius animi a natura tributum est. Liv. XXXVII, 45. 
(V,94.) 

Anima^Tert^re. Notare. Ammadtftrtere heisst 
mit dem Geist bemerken und beobachten; notare aber 
mit einem Zeichen bemerklich machen. (VI, 20.) 

Animal. Animans. Bellua. Bestia. Pecus. 
Fera. 1. Aninu^l und animans ut das Thier ak b^eleb- 
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es yVesew mit Einschluss des Menschen, und zwar 
\mmal mit Hinsieht auf seine Natur, demnach es in 
eg^cher Gestalt der Klasse b^bter Wesen angehört, 
ppos. inanimus, wie tfiov ; animans mit Hinsicht auf sei- 
len Zustand, demnach es noch lebt und athmet, eppos, 
'xammus; — dagegen bellua, besiia und pecus als y er- 
lunftloses Wesen, im Ggs. des Menschen, und zwar 
^elliuixaii. peeusrtAi intellectueller Beziehung, als un. 
vernünftiges Tliier im eigenüi^hstenGgs. von homo, wie 
die. N* D* n, 11, besiia und fera mit moralischer 
Beziehung als rohes, dem Menschen feindliches Thier. 

2. Bellua [yon/^Xag] bezeichnet besonders ein grosses 
schwerfälliges Thier, z. B. Elephant, Waltfisch, yorzugs- 
vveise Seeungethnme, wie das Unthier; /^eeti» ein Haus- 
sier, vorzugsweise ein dummes, z« B. Rind, Schaf, im Ggs. 
des Wildes, wie das Vieh; Äe«fea ein schädliches Thier, 
vorzugsweise ein reissendes, z. B. Tiger, Wolf u. s. w., im 
Ggs. der Vögel, Justin. H, 14, wie &f]Qiov*y fera [OiJQeg] 
ein wildes Thier des Waldes, z. B. Hirsch, Wolf, Tiger, 
im Ggs. der Hausthiere, wie das Wild und &'^q. Curt. 
IX, 10, 10» Indimaritimi ferarumpellibus tecti piscibtes 
9ole duraiis ei majorum quoffue belluarum, quos fiuctus 
ejeci^ carne veicuntur. Und Täc. G. 17. (IV, 291.) 

I Annales. Historiae. Annales bedeutet ein umfas- 
sendes Gesehichtswerk überhaupt und besonders die aus 
Urkunden verfasste Geschichte der Vorzelt, wie Livius und 
Tacitus; dagegen historiae vorzugsweise ein Werk über die 
Zeitgeschichte, die der Verfasser selbst mit erlebt hat, wie 
Sallust und Tacitus. Die cu^ftales bezwecken eine allsei- 
tige und vollständige Aufzählung der Denkwürdigkeiten je- 
des einzelnen Jahres, die historiae fuhren ein bestimmtes 
geschichtliches Thema aus und übergehn auch die denkwür^ 
^gsten Ereignisse, wenn sie für jenes Thema ohne Bedeu- 
tung sind. 

Antiquus. Priscus. Vetus. Vetustus. Veter- 
Äu»< Pristinus. 1. Antiquum und priscum bedeutet das 
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Alte, was sonst existirte und nun nicht mekr ist^ opp 
Hovum, wie naXaio^i dagegen vetus und veiusinm [vw 
IVoc] was schon seit lange existirt und an den Naeb* 
theilen uiid Vorzügen der Jugend keinen Antheil mehr hit, 
oppos. recens, wie ydgufv, yiQawg, yiQovmoc Daher U 
antiquus hämo ein Mann aus der alten schlichten Zeit ; veUu 
aber ein alter Mann, Und aniiqui scripiores heissen die 
Klassiker, sofern ihre Zeit längst vorüber ist, veieres, so- 
fern sie seit 2000 Jahren leben und wirken. Cic. Ven.| 
I, 2\^ Verlor ne haec nimis aniiqua ei jam ob se- 
iet a videantur; vergL mit Orat. I, 87. üt Uli vetui 
aique usiiaia exceptio daretur. 2. Vetus be- 

zieht sieh lediglich auf die Länge der Zeit, und bezeicb- 
net das Alte bald als Lob, bald als Tadel; dagegen vetustut 
weist auf die Vorzüge des Alters hin, sofern das schoi 
lange Bestehende zugleich stärker, ehrwürdiger, bewährter 
ist als das Neue, oppos« noviciua? endlich veternus auf die 
Na«htheile des Alters, sofern es durch yieljährigen Ge- 
brauch abgenützt oder durch langes Dasein schwach wA 
matt wird. Da jedoch veternus im goldenen Zeitalter nm 
substantivisch vorkömmt, veternum, als Schlafsucht, so tritt! 
regelmässig vetus an seine Stelle, und bezeichnet häufiger 
das schwache als das starke Alter« Tac. Ann. !?^ 14. 
und 15. Veterrimis Graecorum, und: vetustissimi 
Italiae disciplina. 3. Antiquus bezeichnet das Alte 

nur temporell als Vorzeit, im Ggä. der Gegenwart; 
priscus aber [von naQog\ als ein feierliches Wort, mit qua-' 
litativem Nebenbegriff als ehrwürdige Vorzeit und 
heilige Urzeit, wie ä(»;^aroc, im Ggs. der Mode des Tages. 
4. Antiquus und priscus bezeichnen eine längst ve^ 
gangene Zeit, pristinus nur eine vergangene über- 
haupt, wie vormalig, n^ott^og. (TV, 83.) ' 

Antrum s. specus. 

Anus. Vetnla. Anus [als Feminin zu «^n^jr. Ahn] 
bedeutet eine alte Dame, mit Achtung, oder auch mit 
Tadel eine alte Frau, mit Bezug auf ihre Schwäche, 



Digitized 



by Google 



AhuSj Aperire. 2 t 

JLeichtglmbigkeit, Geschwätzigkeit u. s. w, ; dagegeH vetula 
«in altes Weib, hup niit Bezug auf ihre Hässlichkeit 
«md Unliebenswürdigkeit. (IV, 92.) 

Anus, Podex. Culus. Cluues. Nates. Anus, 
f3odex und culus bezeichnen die Mündung des Mastdar- 
mes, wie nQwxrog, und zwar arms als medicinischer, 
fHHlex [von pedere, n^gdo^m] als populärer, culus 
^xioleogl] als obscöner Ausdruck; dagegen nates und 
t^lunes die diese Mündung umgebenden Fleischtheile, 
wie nvyfi\ und zwar dunes [xXovtg] beiThieren und 
Menschen, das Hintertheil, nates nur bei Men- 
schen, die Hinterbacken. (VI, 22.) 

Aperire. Patefacere. Aperte. Palam, Mani- 
fest o. Propal am. 1. Aperire [von nma^nv} heisst 
einen von oben, also in horizontaler Richtung, ver- 
deckten Raum öShen, z. B. Gruben und Quellen, und da-^ 
dureh sichtbar machen; patefßcere aber einen von der 
Seite, also in perpeudicularer Richtung,, abgesperr- 
ten Raum öffnen, z. B. Thore„ Wege und Felder, und 
dadurch zugänglich machen. 2. Returare [vou 

tni^v^y stopfen, tamentum\ heisst eine verstopfte^ 
f'eeludere eine verschlossene, reserare eine verrie- 
gelte Oeffnung zugänglich machen. 3. Afterte 
heisst offenkundig und unverholen, so dass es 
jedermann erkennen und wissen kann, im Ggs. von 
occfdte, wie (patin^g\ palan^ [von planus'^ öffentlich 
und unverbo^rgen, s6 dass es jedermann sehn und 
hören kann, im Ggs. von dam, wie ävuq)avS6v', mani- 
fesfo \manu onaarog] handgreiflich, so dass man aller 
Untersuchung, aUer Yermuthung, aller Anstrengung der 
Sinne und des Geistes überhoben ist , wie dijlov. 

4. PoJam bezeichnet eine ungesehen te, propdlam aber 
eine geflissentliche Veröffentlichung. Cic. Orat. I, 35. 
Neque proposito argento neque tabulis et signis propa- 
lam colioeatiSf, A. h» zu jedermanns Bewunderung, vergL 
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mt Pis» 36. Metms pal am prapoHtis, A» h. mtgeseheiit 
und ungenirt. (Vy 291.) 

Apparet. Eminet. Apparet heisst was sichtbar ist, 
wenn man es beobachtet, eminet, was sich selbst bemerk- 
lich macht nnd in die Augen springt. Sen. b. 1, 1. Ap- 
pareni alii affectus, hie (seil, irae) eminet. (VT, 23.) 

Apparet s« eonstat. Appellare s. alloqui und 

Aptus s. idoneus. nominare. 

Aqua. TJnda. Fluctus. Fluentum. 1. Aqm 
[Ache, Stamm von cjKtavogl bezeichnet das Wasser ganz 
materiell alsElement, im Ggs. von terra; dagegen unda 
[von NiSrij nass] als das flüssige, stets beweg- 
liche Element, gleichsam im Ggs. ron solum; lympk 
\li(iq)og\ ist ein blos poetisches Synonjmum yon aqU) 
mit dem Nebenbegriff eines schönen hellen Wassers, wozu 
der Anklang des nicht stammverwandten Adjectiys limpidui 
[von Xafineiv] den Anlass gab. 2. So steht unda u 

der Mitte zwischen aqua und 'fluctus, vHie mira zwischei 
aer und ventus. Denn unda bezeichnet, wie Welle, das 
sich scheinbar selbst bewegende, dagegen ^Mcffi# und 
fl>uenta, wie Wogen, das von aussen her, durd 
Stürme u. s. w. bewegte Wasser, und zwar fluctus die 
Wogen mehr im Zusammenhang mit dem Ganzen, das wo- 
gende Meer, ^^nft«m dagegen die einzelne Woge. 
Nur das stürmische Meer, der wilde Strom treibt fluctust 
aber jedes nicht vöUig stagnirende Wasser wirft wwrfß* 
Daher ist ein grosser Unterschied zwischen den zwei Bil- 
del»n bei Cic. Mil. 2, 5. Tempestates et procellas in iK^ 
duniaxat fluctibus concionum semper putavi Miloii 
esse subeundas, d. h. in den wüdempörten Versammlungen; 
und Plane. 6, 15. Si campus atque illae undae com-iti^ 
rüm>, ut mare profundum et immensum>, sie effervesc^ 
quodam quasi aestu, d. h. die leicht beweg^chen Versami»' 
lungen. Sen. N. Q. IIl, 10. Quid si ullam und am su- 
peresse mireris quae superveniq^t tot fluctibus fracti^' 
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Ufld 1F> 2* NecinergUiiadmks unda, sedplunis aquU 
Iradii. (H, 10.) 

AquosHS s. udus. ArbÜrari s. censere, 

Arcana. Secreia. Mysteria. Arcmta bezeicimet 
die Geheimnisse yott ibrer ehrwürdigen Seite , solche^ 
die es sdkon an sich und ihrem Wesen nach sind, und 
deshalb ^e heilige Scheu ansprechen dürfen^ und zwar 
arcana $ls populärer Ausdruck, die Geheimnisse aller 
Art ; dagegen mysieria als gelehrter Ausdruck, die r e 1 i- 
giösen den eleusinischen Mysterien vergleichbaren Ge- 
heimnisse ; secreta endlich die Heimlichkeiten yon ihrer 
profansten Seite, solche, die erst von deii Menschen zu 
Geheimnissen gemacht werden und aus eigener Furcht die 
Verborgenheit suchen. Tac. Ann. I, 6. Sallustius 
Crispas particeps secretorum ... monuit Liviam , ne 
arcana domus vtdgarentur. (IV, 429.) 

Arcere. Prohibere. Arcere la^thf von i^etv] 
heisst abhalten und den Eintritt verwehren, im Ggs. von 
admittere Plin. H. N. XII, 1; dagegen prohibiTe heisst 
fern halten, und die Annäherung verwehren, im Ggs. 
von adhibere. Der arccns leistet defensiven Widerstand, 
wie der reslstens, und handelt aus Fürsorge für den 
Bedrohten; ier prohibefis aber geht offensiv zu Werke, 
me der propuhans, und handelt aus Feindseligkeit 
gegen den Angreifer. (IV, 430.) 

Arcessere.AccirerEvocare.Aöcersere. I. Jir- 
€e89ere und accersere bezeichnet als allgem eins ter Be* 
griff Mos kommen lassen; accire [xioii', gehen] setzt 
ein coordinirtes Verhältniss des Gerufenen voraus, wie 
(»inladen, evoeare ein subordinirtes, wie herbe- 
scheiden, bestellen. Der arcessens fordert auf^ 
der acciens ersucht, der evocuns befiehlt zu erschei- 
nen. Cic. Att. V, 1. Tu invita muUeres, ego accivero 
pueros, vgl. mit Dejot. 5. Venu vel rogatus utamicus, vel 
urQ^SBtfusul sociußp vetevocatus ui qui senatuipa-- 
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rere didici$set. Oder Liv. X, 19. Callegae auxüium, 
quod acciendum nitro fuerit, mit XLIV, 31. Evoeati 
Uieris imperaioris. Und XXIX, 11. Aebutia accita ad 
Sulpiciam venu, aber 12. üt Hispalam lihertinam 
urcesseret ad sese. 2. Arcessere [yon cedere] 

bedeutet ursprünglich die Zumutbung^ herbeizutreten^ 
dagegen accersere [yon axa/go)] die herbeizulaufen und 
zu eilen; aber beide Wörter wurden ihrer Klangähnlicb- 
keit wegen als blose Nebenformen betrachtet. (DI, 283.) 

Arctus s. angustus. 

A r d e r e. F 1 a g r a r e. Arder e [ von fgeid^uv ] heisst 
in sichtbarer Gluth stehn, wie aYd-eiv^ dagegen flagrare 
in hellen Flammen stehn, wie q>Xeyead-ai» Daher be- 
zeichnet tropisch ardere eine geheime, ftagrare aber 
eine ausbrechende Leidenschaft. Cic. Or. III, 2, 8. 
Non viditCrassus flagrantem hello Italiam, non a r- 
dentem invidia setmtum. (lY, 21.) 

Arduus. Difficilis. Arduus [von og&og] heisst 
schwer zu erreichen, im Ggs. yon pronus, dagegen 
difficilis schwer auszuführen, im Ggs. yon facilis. Zu- 
gleich ist arduus der stärkere Begriff und bezeichnet das 
Schwere, welches an das Unmögliche gränzt. PUn. 
Ep. VI, 17. Est enim res difficilis ardua. Tac. Hist. 
n, 76. Aestimare debent, an quod inchoatur, reiq. utile, 
ipsis gloriosum aut prbmptum effectu autcerte non 
arduum sH. Cic. Verr. I, 51. Cum sibi omnes ad illum 
allegationes difficiles, omnes aditus arduosac paene 
interelusos viderent. (II, 105.) 

Arduus s, altus. Arena s. sabulum-. 

Arguere. Incusare. Culpare. Criminari. In- 
simulare. Deferre. Accusare. Arguere [yon dgyog] 
ist der a 11 gemeinste Ausdruck für jede Aufdeckung einer 
vermeintlichen oder wirklichen Schuld, sowohl ausserhalb 
des Gerichts als im Gerichtshof, yne zeihen, bezieh- 
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Ar$du$ — Arte§. 25 

tigeA; ifwusare und das seltene culpare bezeiehnen nur 
die aussergericbtliclie Beschuldigung; crinUnari eine 
Beschuldigung mit feindseliger oder boshafter Gesinnung, 
durch Anschwärzung; insimülare auf unverdiente oder 
gar yerläumderische Weise, durch Verdächtigung;^ rfe- 
ferre "h&i dem Richter angeben; accusare vor Gericht 
peinlich anklagen* Cic. Lig. 4, 10. Arguis faten- 
fem, Non est satis. Accusas eum. (II, 163.) 

Aridus« Torridus. Siccus. Aridus nnA forridus 
bezeichnet eine innerliche Saf Üosigkeit , wie ^dürr; 
aber die arida [von areo, äx^ol haben durch die im I n - 
nern vvirkende Gluth ihren Saft verloren, wieavo^, oppos, 
htmUdus Fun. Fan. 30, 4; die iorrida [dürr, yomlqaial 
durch die von aussen einwirkende Hitze, oppos. uvi^ 
dus, wie axlfjQog; — dagegen siccus bezeichnet nur eine 
äussere, auf die Oberfläche beschränkte Saftlosigkeit, 
wie trocken, oppos. madidus, wie l^rjgog. Flin. H. N. 
XII, 12» Ne sint fragilia et arida potius quam sicca 
folia. Und XV, 29. Cato docuit vinum fieri ex nigra tnyriä 
siccata usquelin ariditatem in umbra. Colum.jpg^ ä» i»^2?^ 
(VI, 244.) ^^^^*^> 

Arista 8. cuhnm. & r//.j^^„„ 

Armentum s. pecus. \ -t-/ec// w/ y 

Armus. Humerus. Ala. Axilla. Armus^ 
von ramus?'\ ist der oberste Theil des Oberarmes bei Men^ 
sehen, des Vorderschenkels beiThieren, das Schulter- 
blatt als Theil des ganzen Körpers, wie cS/uoc, im Un- 
terschied von «ea/^u^a als Theil des blosen Skeletes ; humerus 
die ebene Fläche, die sich bei dem menschlichen Körper 
über dem Oberarm bildet, die Schulter, wie inwfiigi 
ala und axilla die Höhlung, die sich unter dem Oberarm 
bildet, die Achsel, wie fiaaxaXfj. Ovid. Met. XH, 396. 
Ex humeris medios coma dependehat in armos. Und 
X, 599. XrV, 304. Flin. H. N. XI, 43. (IV, 27.) 

Arroganiia s. superbia. Aries s. literae. 
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26 Artif^c — Astrum. 

Artifex s. fahxr. Artus s. menArum. 

Arufulo 8. cühnus, Arvrnn s. vilhL 

Ascia« Securis. Ascia [von secare] ist die Axt 
des Zimmermaiuis, um Holz zu spalten^ securis das Beil 
des Metzgers^ um Fleisch zu hauen. 

Asper s. horridus. Aspernari s. spernere. 

Assentiri. Assentari. Blandiri.' Adulari. 
1. Assentiri heisst aus Ueberzeugung beistimmen, im Ggs. 
von dissentire; dagegen a^^en/an seine Beistimmung . aus- 
sprechen, gleichviel ob aus Ueberzeugung oder aus Heu- 
chelei, im Ggs. von adversari, z. B. Vell. P. H, 48. Cic. 
Rose. Am. 16, 99. Plaut. Most. I, 8, 100. Amph. il, 2, 70. 

2. Assentari bezeichnet die Schmeichelei, welche sich 
scheut zu widersprechen, wie ^(amvHvi blandiri [von ^A- 
dtiv\ die, welche dem andern etwas Wohlgefälliges sagt, 
wie aQtaxtitivy adulari [von öovkög\ die, welche durch 
Kriecherei gefallen will, wie xolaxevetv. Der assentans 
als Schmeichler will durch Resignation auf das Recht einer 
selbständigen Ansicht, der blandiens will durch Gefällig- 
keiten und sichtbare Zeichen von Liebe, der adulans durch 
Selbsterniedrigung und Zeichen einer unwürdigen Ehrfurcht 
die Gunst eines andern erlangen. Die assentatio oder die 
Kunst des Jaherrn hat in der Feigheit oder Bornirtheit 
ihren Grund, die blanditiae oder das Schonthun zunächst 
nur in dem Streben nach Liebenswürdigkeit und im schlimm- 
sten Fall aur]i i tn Eigennutz ; die adulatio, oder die S c h m e i - 
chelei und Speichelleckerei, in einer niederträchti- 
gen, sctavisehcn, hündischen Gesinnung. Sen. Ir. HI, 8. 
^Magts adfmc proderunt Aibmissi et humani et dulces, non 
tarnen nsque in adulationem.; nam iracundos nimia 
assentatio öffendit Erit certe amicus • . . cm non magis 
iuinm erat blandiri quam maledicere. Und H, 28» 
Sacpe aduluiio dum blanditur öffendit. (H, 174.) 

Asseverare s. dicere. Assiduitas s* opera. 

Astrum- s. sidus. 
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AUutus^ Ater, . 37 

Astutus. Callidus. Vafer. Versviffir. ABtutus 
alÜat^l asfus [ron axif, acuere] und callidus bezeichnen die 
Verschlagenheit mehr Ton ihrer intellectuellen Seite, 
als Zeichen der Klugheit, und zwar astutus den Scharfsinn 
in Erfindung und Ausführung geheimer Entwürfe, syno- 
nym mit solers, wie listig; callidus aber [von hell, 
xäXXog] die Scharfsichtigkeit inBeurtheilung rerwiekel- 
ter Lebensyerhältnisse , oder die Lebensklugheit als Folge 
der Menschenkenntniss und Welterfahrung, synonym mit 
rerum per Uns, wie gescheid, und in der Ausartung 
schlau, wie xi^daXlo^ ; — dagegen vafer und versutus mehr 
Ton der moralischen Seite, als Zeichen der Unredlich- 
keit, und zwar bezeichnet vafer [Weber, vf)^] die 
Geschicklichkeit zur Einleitung von Ränken, besonders in 
juridischen Verhältnissen, zu Advocatcnkniffen, wie ver- 
schmitzt, navovQY^^y versutus [apmoc] die Gewandt- 
heit in derVerstellungskunst, und der Kunst, sich aus 
jeder Verlegenheit durch jegliches Mittel zu helfen, im 
Ggs. von. Simplex Cic, Finn. IV, 25, wie aTgoq>aTog. Plin. 
Ep. VII, 6. Juvenis ingemosus scd parum callidus. Cic, 
Brut. 48. Callidus ei in capiendo adversario versutus. 
(in, 220.) 

Ater. Niger. Pullus. 1. Aier \ati^6g\ bezeichnet 
die Schwärze, insofern sie die Negation der Farbe 
ist, im Ggs. von albus; dagegen niger [nviy6ng\y insofern 
das Schwarz selbst eine Farbe ist, und zwar die 
dunkelste, im Ggs. von candidus. Das atrum macht nur 
einen traurigen und finstern Eindruck; Aasnigrum 
aber einen ernsten und imposanten und schönen, wie 
Hör. Carm. I, 32, 11. Lycum nigris oculis nigra que 
crine decorunu Tac^ G.43. Nigra scuta, tincta corpora; 
atras ad proella noctes legunt. (HI, 194.) 2. Ater 

und niger bezeichnen ein volles^ dunkles Schwarz; dage- 
gen pullus nur das Schwarzbraune, mit Beziehung auf 
die Verwandtschaft der dunkeln Farbe mit der Unreinheit. 
(in, 207.) 
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28 Atque — Andere. 

Atque s* et 

Atrox« Trux« Traculentas. Dirns« Saevus. 
Tppvus. 1. Atrox, irux und tnwuleniua [von raQäSoij 
von TQfixvQy streng] bedeutet das^ was ein furchterregen- 
des Aeussere hat^ auf die Phantasie und auf Aug und 
Ohr einen furchtbaren Eindruck macht ^ wie entsetz- 
lich^ und zwar atrox als Eigenschaft yon Sachen^ aber 
trux\ und truculentus als* Eigenschaften yon Personen; — 
dagegen dirus und saevus, was wirklich furchtbar ist und 
Gefahr droht , und zwar dirus [yon d^og] sdner Natur 
nach, als Eigenschaft yon Sachen^ schrecklich, detvogi 
aber saevus [yon al] seinem Character nach, als Ei- 
genschaft yon lebenden Wesen, blutgierig, grausam, 
ahog. Plin. Pan« 53. Atrocissima effigies saevis- 
simi dominL Mela 11, 7« lonium pelagus ... atrox, 
saevum, d« h. gefahrlich aussehend, und oft genug 
auch Unglück bringend, 2, Trux bezeichnet die 

Furchtbarkeit des Blicks^ der Stimme u. s. w. yon der 
heroischen oder tragischen Seite, als Zeichen von 
• wildem Muth oder grausamer Gesinnung ; truculentus aber 
yon der gemeinen oder komischen Seite, als Zeichen 
übler Laune oder würdeloser Leidenschaft ; der Sclaye bei 
Plautus ist truculentus, der z<H*nige Achilles ist trux. 
Zugleich dient aber truculentior, truculentissimus als Comr 
parationsgrad yon trux. 3« Trux und truculentus 

vultus ist ein f u r ch t e inf lö ss en d er , zorniger Blick, wie 
TgaX^iy iorvus blos ein durchdringender, scharfer, 
allenfalls auch wilder Blick, wie toqov oder ravQ^ddv ßXl" 
rnav. Plin, H. N. XI, 54« Contuitu quoque multiformes; 
truces,. torvi, flagrantes. Quintil. VI,. 1, 43. (I, 40.) 

Attonitus. Stupens. Attomtus, wie yom Donner 
gerührt, ist ein momentaner, stupens [Ta^ety], ver- 
steinert, ein dauernder Zustand. Gurt. YTII, 2, 3. Atio- 
niti et stupentibus similes. Flor. Il, 12. (VI, 31.) 

Andere. Conari. Moliri. Audere\yonfä&uv\ht» 
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;<€»elmet ein Untemehmen mit Bezug auf die Gefährlich-» 
keit der Handlung und den Mutih des Handelnden, wie 
wagen; dagegen conari [Ton in-cohare] mit Bezug auf 
die Wichtigkeit der Handlung und die Energie des 
Handelnden y wie beginnen; endlich moliri mit Bezug 
auf die Schwierigkeit der Handlung und die erfor- 
derliche Anstrengung des Handelnden« (HI, 29ö«) 

Audeniia, audacia s. fides. 

Audire« Auscultare« Audire [ron ausis, auris, 
oiag\ heisst hörön, axovHv^ als Mose Empfindung und 
Affection des Gehörs, wie olfacere; — dagegen ausculiare 
[Ton auricula] horchen, axqoäa&aiy d. h. hören wollen 
und aufmerksai^ hören, gleichviel ob heimlich oder unver- 
holen, als Willensact, wie odorarL Ter. Ad. IV, 5, 
45. Aesch* Pater, obsecro, auseulia. Mic. Aeschine, 
andivi omnia. Cato ap. Gell.I, 15. Pacuv. ap. Cic. Div. 
I, 57. (HI, 293.) 

Auferre s. demere. 

Auguria. Auspicia. Prodigia. Ostenta. Por- 
tenta. Monstra. Omina. Auguria und auspicia sind 
Erscheinungen im gewöhnlichen Laufe der Natur, welche 
zunächst nur fiir den kundigen 2^ichendeuter Bedeutung 
haben, und zwar die auguria [von augur, aiyd^uv] für 
die geschäftskundigen Mitglieder des eollegii augurum^ die 
auspicia für die Magistratsperson, welche das Recht zu 
Auspicien hatte; dagegen prodigia, ostenta, portenta, 
nuMstra sind ausserordentliche Naturerscheimingen, 
welche auch den Laien frappiren, und nur ihre nähere 
Ausdeutung durch einen Wahrsager erhalten ; endlidi eminm 
[altlat. osmina, o^/iava] sind Wahrzeichen, welche sieh 
jeder, dem sie begegnen, selbst und unmittelbar deutet« 
In prodigium [Wahrzeichen] ist das Bedeutungs- 
volle und Folgenreiche, in osienium das Wunderbare 
und Grossartige, in porientum das Schreekliche und 
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39 Aura — Au^mm. 

Cef afardrobende 9 in munstrum das Unnatürlieke und 
Häusliche der Erscheinimg der Hauptbegriff. (V, 1?3.> 

Aura s, anima. Auscultare s. audire. 

Auspicia s« auguria, 

Austerus. Severüs. Difficilis. Morosus. Te- 
tricus« 1. Austerus [aiaxfiQog^ Ton av(jti\ bezeichnet den 
Ernst als eine intellectuelle, severus [aiffjQog] als eine 
moralische Eigenschaft. Der austerus, oppos. jucundus 
Plin. H. N. XXXrV, 8. XXXV, 11 ist dem Scherz und 
bedeutungslosem iWesen abgeneigt, und verlangt in Kunst^ 
Wissenschaft und geselligem Verkehr immer Ernst und 
Realität, auf die Gefahr hin für trocken zu gdtcn; der 
severus y oppos. luxuriosus Quintil. XI, 3, 74 ist streng, 
hasst alle Liiderlichkeit und alles schlaffe Wesen, und ver- 
langt Ton sich und andern Selbstbeherrschung und Energie^ 
auf die Gefahr hin für hart zu gelten. Der Stoiker ist 
als Philosoph austerus, als Mensch severus. 

2. Austerus und severus involviren keinen Tadel, wo- 
gegen difficilis, morosus und fefncti^ eine Ausartung der 
Strenge bezeichnen. Der difficilis versteht die Kunst des 
leichten und gefälligen Umgangs nicht, aus Hypochon- 
drie und Temperament; der morosus [vonmo^] ist scra- 
pulös und vdll, dass alles ifach dem Schnürchen gehe, ans 
Gewissenhaftigkeit und Mimgel an Toleranz; der 
tetricus [Redupi. von irujr, t^o^^] ist steif und genirt 
leteht, ansPedantidmusundMangel an Humor. (HI, 232.) 

Autumare s. censere. 

Auxilium. Opem ferro. Opitulari. Juvare* 
Adjuvare. 1. Ausilium, opem ferre und opitulari setzen, 
wie helfen, einen Bedrängten voraus^ deHi durch die 
Hitfe aus der Noth und Gefahr geholfen wenden soll, im- 
Ggfl* von deserere, desUtuere \u s. w., uhd zwar ist der 
ausitium ferens als ein Bitnidesgenosse zu denken, 
wakber sidk der Person o4ep dem Interesse des Bedrängten 
untirordnet; der opem^ ferena al»6r als ein W<»hitfcäter, 
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der seine Macht und Kraft dem 01miiiäiA%eii zu gute kom- 
men läs«t; dngegenjuvure und adjuvare [iua^ai\ setzte wie 
unterstützen,, nor einen Strebraden voraus, der durch 
die Hülfe noch besser und schneller gefördert werden soll, 
im Ggs. vod impedire, Cic. Verr. I, 6. Ter. Heaut. V, 2, 
39. Matres solettt esse filiis inpeccato adjutrices, au- 
xilio in paterna injuria. Wenn bei Liv. 11, 6 Tarqui- 
nius die Vejenter bittet: ferrent opem, adjuvareni, so ist 
er erst als exulans, dann als regnumrepeiiturus zudenken. 
2. Opem und auxilium ferre hat den Nachdruck auf 
dem Nomen, Hülfe und nichts anderes bringen; dagegen 
opitulari u^d das poetische auxiliari auf dem Verbo, Hülfe 
bringen und nicht versagen. (V, 79.) 

Ave. Salve. Vale. Ave [von «?] ist der Gruss 
beim Willkomm und Abschied, wie ;far(p«; dagegen salve 
[von oXoc] beim Willkomm, vale beim Abschied, wie f^Qcaao. 
Suet. Galb. 4. Ut libertimane salve re, vespere v alere 
sibi siitiguli diceretvt. (I, 28.) 

Aves s. volucres. Avidus s. velle. 

Axes. Plane ae. Tabulae. Axes oder asses und 
plancae sind rohe Breter, die so, wie sie von der Säge 
kommen, verwendet werden, und zwar asses al£; gewöhn- 
licher Ausdmcky plancae als technischer, wie Boh- 
len; dagegen tabulae sind feiner bearbeitete Breter, 
durch Hülfe deis Hobels, um für die Bedürfnisse des Luxus 
verarbeitet zu werden. (VI, 34,) 

Axitta s. arnttes. 



Bdtbus. Blaesus. Baibus bedeutet das Stammet» 
d» habituelle Eigenschaft, dagegen blaesus als tem- 
pt^rären Zustand, (fflf, 79.) 
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32 Baculus — Bonus. 

Baculus 8. fusHs. Bajuhre s. ferre. 

Bardus s. stupidus. Basium s. oaculum. 

Baubari s. lairare. Beatus b. felix. 

Bellua 8. animal. Bene moratus a. bonus. 

Bethevolentia s« Studium, Benignus 8. Idrgus. 
Bestia s. animal. 

Biber e. Potarc. Biber e [Rcduplic* von &ua] heisst 
t r i n k e n y nach menschlicher Weise,, nlvuv ; dagegen polare 
[Ton noTog\ saufen, nach thierischer Weise, und über- 
getragen zechen, anav. Sen. £p. 122. Inter nudos 
bibunt, imo potani. Plaut. Cure. I, 1,S8. Agite bibite, 
festivae fores, potate, fite mihi volentcs propitiae. (1, 1490 

Bifariam s« duplex. Bilis s. feh 

Blaesus s. balbus. Blandiri s. assentiri. 

Blatire, blaterare 8. garrire. 
Boni consulere s« satis habere. 

Bonus. Bene moratus. Probus. Frugi. Ho- 
nestus. Sanctus. 1. Bonus, bene m^oratus^ probus und 
frugi bezeichnen einen niederen Grad der Sittlichkeit, in 
woleheni maa ^ich Ton Tadel und Strafe, Hass und Ver- 
achtung frei hält, und zwar bonus [alt duonus, dvvafiou\ 
im populiiren Sinne, in welchem das Wohlwollen und 
die Uerzenägtite ein Hauptbestandtheil der Sittlichkeit ist, 
im OgSi von malus, wie gut, aya&o^i — bene m>oratus 
in mehr pliiloHophischem Sinne, als gebildeter Character, 
in welchem vor allem Selbstbeherrschung, Gewissenhaftig- 
keit und Freiheit yon gemeinem Egoismus verlangt wird, 
wie moralisch, sittlich, ivxQonog; — probus \nQavgy 
Stamm von fromm] sofern er niemand schadet oder 
Unrecht thut, wie der brave-, redliche, rechtschaf- 
fene Mann; — frugi [brauchen] sofern er durch Ge- 
schick, Gewissenhaftigkeit und Fleiss sich zur Brauchbarkeit 
im praktischen Leben qualificirt, wie der brave und or- 
dentliche Meni^eh, jm Ggs. jon neguam, wie x^^og. 
Quintil. VI, 4, 11* Non est alter candi ars ..: res animi 
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Brachium — Caettri. > 33 

jue)miit et mollis supra modwn fronU$, falliique ple^ 
rumquequod probita$vocaiur quae est imbecilliiaa. 
de. Dejot. 10. Frugi hominem dici non mulium laudis 
habet in rege. Vgl. Quintil« I^ 6^ 29. 2. Dagegen Ao- 

tiestus und sancius bezeichnen einen höheren Grad der 
Sil^chkeity welcher durch eine erhabenere Gesinnung über 
die gewöhnlichen Menschen und die sogenannte Hausmoral 
erhebt, und zwar hanestus als adelige und ritterliche 
Gesinnung und^'Handlungsweisei von dem Prinzip der Ehre 
und Auszeichnung geleitet, im Ggs. von turpis, da- 
gegen sanctus als priesterliche und heilige Gesin- 
nung, Ton dem Prinzip der Gottgefälligkeit geleitet. 
(V, 347.) 

Brachium s. ulna. 

Brevis. Gurtus. Brevis [ß^axogl heisst kurz von 
Natur, dagegen curtu$ [von nitQ(a\ abgekürzt. 



Brutus s. stupidus. 



€• 



Caballu» 8. equus. Caekintiare s. ridere. 

Caeumen s. acies. 

Cadayer. Corpus. Cadaver bezeichnet den Leich- 
nam als blose Sache, ähnlich wie die Todtenknochen, 
cor/ms aber als Rest einer Persönlichkeit, wie die Todten- 
gebeine, und wird jederzeit gebraucht, wenn das Gefühl 
bei Erwähnung der Leiche betheiligt ist. (VI, 45.) 

Cadere s. labi. Caedere s. verberare. 

Caerimoma s. consuetudo. Caesar s. prünus. 
Caesaries s. crinis. 

Gaeteri. Reliqui. Caeteri [Gomparat. von ix<i] 
bedeutet die andern, als scharfer Gegensatz der erst- 
genannten, wie oi SlXoi; dagegen reliqui die übrigen, 
als bioser Rest der Gesammtheit, wie oi XoinoL Cic. Brut. 
2, 6. Si viveret Hortensius, caetera fortässe desidera- 

3 
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84 Vaiamitas — Cauere. 

r€t fUMi cum religuia iom> eivibus} hune a$d praeter 
eaeierßB aut cum paucis ßuHinerei di^lorem. (I, 183^ . 

Calamiias e. infortunium. 

Calamus s. culmus. Calculus s. $axum. 

Calere« Fervere. Aestuare. Calefacere. Fo- 
tere. 1. C alere und fervere bezeichnen objectiv die 
Wärme an sieh, und zwar calidus [xrjXicanvgß opp. frigidus, 
einen massigen Wärmegrad, aber fervtdus [brauen] 
oppos. gelidus, den Wärmegrad auf dem Siede punkt, die 
Hitze; — dagegen aestuare [tou aTd^io] subjectiv das 
Gefühl der Hitze, opp. algere. (EH, 89.) 2. Calefacere 
heisst warm machen, in rein physikalischem Sinn, 
ohne Nebenbegriff; dagegen fovere [von aqiavvai\ mit Be- 
zug auf die wohlthätige Empfindung oder Wirkung 
4er Wärme. (VI, 48.) 

Caligo s. obscurum. Calix s. poculum. 

CalUdus s. asiuius und sapiens. 

Callis s. Her. Campus s. aequum und villa. 

Candela. Lucerna. Candela ist eine Kerze, die 
man auch als Fackel tragen kann, wie XvtfJinmg% vpogegen 
/ficer/m sich nur als brennendes Licht auf dem Tische 
denken lässt, wie lixvog. (VI, 50.) 

Candidus s. albus. 

Galeere. Cantare. Psallere. Canticum« Can- 
tilena. Carmen. Poema. Poeta. Vates. 1. Ca- 
nere heisst im allgemeinsten musiciren, voce, iibiis, 
fidibus, wie ftiXmw; cantare mit Vocalmusik, wie 
aeiäfiv; psallere mit Instrumentalmusik, und zwar mit 
Saiteninstrumenten, wie y/dXXiiv. 2. Cnntica und 

cantilenae sind nur zum Singen bestimmte Lieder^ bei 
denen, wie beim Volksgesang, Worte und Melodie un- 
zertrennlich sind, und die der Lebensfreude und Lust die- 
nen, im Ggs. der. Rede und des Gesprochenen; und 
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cwar eatvlic^itm, sofe» es ab du beliebtes fitikd^ neck 
zur ErgeteuRg dievt; cantihtm, 80fera es alsein allbe-^ 
kannte s Stack den Reiz der Neuheit bereits Terloren 
bat und eine alte Leier ist; -*- dagegen cmrmitui und 
p^emaia sind Gedichte » wdche gesungen werden kon«- 
nen, bei denen jedoch die Warte als Kunstwerk auch 
einen Werth an si<A ansprechen und der Religien oder 
dem Kunstsinn dienen, im Ggs« der Prosa und der rea* 
len Wahrheit, und jiwar sind carmiita ursprüngUcb 
r^y^tee Gesänge, Im^ialy und im weiteren Sinne 6e» 
dichte anderer Art, meist kleinere Gedichte und lyrisch«! 
Inhalts, wie (h8al\ aber poemata Produkte der ausgebil- 
deten Kunst und umfassendere Dichtungen, meist epi« 
sehen oder tragischen Inhalts, wie not-^fiara* Das Carmen 
[von ahd« baren, xqu^id] ist die Frucht einer natärli- 
chen,^ das poema aber einer ruhigen und selbstbe- 
wussten Begeisterung. 3. Poeta ist ein wissen- 

schaftlicher Kunstausdruck und bezeichnet den Dichter 
nur als Kunstler; vates Inx^Ttj^y Wachtel] aber ein 
altlateinischer und religiöser Ausdruck und bezeichnet 
ihn als eine heilige Person. Tac. Dial. 9, (V, 99.) 

Camm s. culmus. Cantare s. canere, 

Canterius s. equus. Canticum, Cantilena s« canere. 

Caper. Hircus. Hoedus. Caper [xdnQog] ist der 
allgemeine und naturhistorische Name des Bockes, 
TQayog; hircus \\onx^Qf hara] ist ein alter ausgewachse- 
ner Bock, dagegen haedus, hoedus [Geiss, x^^^Q^ ^üi 
junger, i^itpog. (V, 336.) 

Capere s. sumere, Capillus s. crinis. 

Carcer s. custodia. 

Carere« Egere. Indigere. 1. Garere [ronxeiQuyy 
KaQijvaii bezieht sich auf einen, wiinschenswerthen Besitz, 
wie ermangeln, entbehren, oppos. Aaftere Cic. Tusc. 
I, 86; dagegen egere und irrigere auf ei^en nothwendi- 

8* 
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36 Caritas — Castus. 

gen ufid anentbekliehen Besitz, wie bediirfen, brau- 
ch en, opp. abnndare Lucii. Fr. Sat. VIII. — Senec. Vit. 
B. 7. Voluptqie virtus saepe caret, nunquam indiget, 
Epist. 9. Sapiens eget nülla re; egere enim ne cessio 
tatis est. Cic. Ep. ad Qu. Fr. I, 3, 2. Nunc comsnisi 
ut me vivo careres, vivo me aliis indigeres. 

2. Egere \yonXASij ;faA'«, a;:^v] bezeichnet objectiy 
den Zustabd des Bedürfens, oppos. uti, Cato ap. GeU. XIII, 
23; indigere aber subjcetir das drückende Gefühl des 
Bedürfnisses und die Sehnsucht nach dessen Befriedigung« 

(in, 113.) 

Caritas s. diligere. Carmen s. canere. 

Carmfex s« homicida. 

Caro. Pulpa. Yiscerü. Exta. Intestina. Ilia. 
1. Caro bedeutet das Fleisch ganz allgemein, als Stoff^ 
im Ggs. des Fettes, der Nerven, Muskeln u. s. w. pulpa 
specieller das essbare und schmackhafte Fleisch, im Ggs. 
der Knochen; viscera alles Fleisch und Fleischartige 
zwischen Haut und Knochen. 2. Viscera im engern 

Sinn bedeutet ganz allgemein die inneren Theile des 
Körpers, dagegen exta Aie Eingeweide im Obe'rkörper, 
als Herz, Lunge u. s. w., intestituiy interanea und ilia die 
Eingeweide im Unterkörper, namentlich die Gedärme, 
und zwar intestina und in nachangustischer .Zeit interunea 
die Gedärme als Yerdauungs Werkzeuge; ilia alles, was 
im Unterleib sich bcjßndet, und besonders die geniess- 
baren Theile. (V, 145.) 

Cassis. Galea. Cudo. CaSgis, cassida, [von xott»] 
ist ein Helm von Metall; galea [yaklri\ ein Helm von 
Fell, und eigentlich von Wieselfell; cudo [xiv^oiVj 
Hut] ein Helm von unbekannter Form. Tac. G. 6. Paucis 
loricae; via: uni alterive cassis aut galea. 

Cassis s. rete. Castigatio s. vindicta. 

Castus. Pudicus. Pudens. Pudibundus. 1. Ca- 
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Casu. 37 

sfus fStaimti von xnd'agog'l b«zeichBet die Keuschheit als 
ein« natürliche Beschaffenheit der Seele, wie rein und 
unschuldig; dagegen pudieus als eine sittliche 6e- 
Innung, wie schamhaft und züchtig, 2. Pw- 

dicus, pudicHid bezeichnet die natürliche Scham, die 
Scheu, sich vor den Augen anderer zu entblösen, und 
deren Frucht, die keusche Gesinnung, lediglich im Sexual- 
verbältniss, wie die Schamhaf tigkeit; dagegen pu- 
dens/ pndbr die Scham im allgemeinen, oder die Scheu, 
sich in den Augen anderer eine Blöse zu geben und 
sich ihrer Verachtung auszusetzen, wie das Ehrgefühl. 
Cic. Catil. 11/11, 25. Ex hac parie pudor pugnai, ilUnc 
petulantia; hinc pudiciiia, illine stuprum. 3^ Pu^ 
dicus und /ii^^/^r»« bedeutet die Scham als habituelle 
Eigenschaft, pudibundus aber als den temporären 
Zustand des aufgeregten Schamgefühls. 4* Der 

pudor hat seinen Grund in der S^elbstachtung; er will 
sieh keine Blöse in den Augen anderer geben; die vere-^ 
cmidia dagegen hat ihren Grund in der Achtung gegen 
andere; sie will denen, welche sie achtet, keinerlei A er« 
genäiss geben, (m, 199.) 

Gasu. Forte. Fortuito« Fortasse« Forsitan.. 
Haud scio an. Cusu, forte und fortuito bedeuten die 
Zufälligkeit^ undzwar ca«u durch blosenZuf all im 
Ggs. Yon con^UltOy avf^ßtßf])c6ja)g; forte ohne Nachdruck von 
Ungefähr, tvxov; fortuito, foHtw/« emphatisch, durch 
bloses Ungefähr, im Ggs. von causa, &n6 Tvxm^ -^ 
dagegen fortaase, forsitan und haud scio an die Mö^* 
1 i c h k e i t , und zwar fortasse, fortassis, mit n a c h d r ü c k- 
licher Anerkennung und Behauptung der Möglichkeit, 
viellei cht und sogar wahrscheinlich, und vardmit 
dem Indicativ verbunden, i4ra>c; fprsiUm^ forsan mit 
Mos gelegentlicher Anerkennung derMöglicIikeitj al- 
lenfalls, möglicherweise, und wird mit dem Con- 
junctiv verbunden, ra^' «»'; haud scio an mit beschei- 
dener Verläugnung der eigenen Gewiesheit^ also als 
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38 Casus — Caterra. 

euphemtstiMhe Beschrankmigder Bejahung. Fortasse verum 
est und forsitan verum sit heisst : vieBeicht isis wahr, vidt- 
leifht auch nicht; aber haud sci^ an verwn sH: idi halte 
es für wahr 9 nur will ichs nicht als gewiss ausspreehett. 

(V, 294.) 

Casus. Fors. Forl;una. Fors fortuna. Fatnm, 
1. Casus bedeutet den Zufall als ein todtes Naturer- 
eignisse welches nicht die Folge menschlicher Berech- 
nung oder erkannter Ursachen ist, wie avfi^Qa ; dagegen 
fors denselben Zufall als ein halb mythologisches 
Wesen, welches ohne Zweck und Ziel, gleichsam nur 
um die SterUichen zu necken und ihre Berechnungen zu. 
Sdianden zu machen, auf die menschlichen Hinge einwirkt^ 
wie rvxfj. 2. Fors als mjrthologisches Wesen ist 

el^n dieser Zufall als blindes Glück; JPortwia dagegen 
das Glück, welches nicht bHnd und zwecklos, sondern 
nach persönlicher Gunst oder Ungunst in den Gang der 
menschlichen Angelegenb^iten eingreift; endlich Fors for- 
tuna ein glücklicher Zufall, ayaJ^-^ ^^X^* «^ Alle 
diese Wesen bilden einen Gegensatz gegen die dii und 
das fatuniy welche nicht nach Launen und Willkühr, son- 
dern nach höheren Gesetzen ein Ereigniss herbeiführen 
oder abwenden, und zwar die dii nach den begreifli- 
chen Gesetzen der Moral, nach Verdienst und Würdig« 
keit, nach Becht und Billigkeit; das fatum aber nach den 
geheimnissToUen Gesetzen der ewigen Weltordnung, 
wie die iffiapfitvt]^ juotjpa. Tac. Hist. IV, 26. Quod i$i pace 
f-ors seu natura, tune fatum et ira deorum vocabur 
tur. (V, 204.) 

Catenae s. mncula. 

Caterva. Cohors. Agmen. Grex. Globus. Tur- 
b a. Caterva, cohors und agmen bezeichnen eine veBsam- 
melte Menscheniiiasse in geordnetem Znstand, «d 
zwar caterva als ein geschlossenes Ganze, nach Art 
eines Kriegshaufens ; cohors als ehrende und schtttxende 
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CatuM — Celare. 3« 

Begleitung eines Obeiiiavptet; ugmet^ als eine feiev«> 
liehe Prozession; — dagegen iurha, grex und jffo^ 
hus in ungeordne^t^m Zustand , und zwar jrrex Mos 
formlos und ohne Ordnung; ft^rfta mit positiver Unord- 
nung oder Verwirrung; glohus in lästigem Gedränge 
versammelt, welches , indem jeder dem Mittelpunkt nahe 
sein wai, eine Kugelform bildet. (V, 361.) 

Cai%$9 8. sapiens. Caupona s. deversorii^m. 

Causidieus s. advocaius. Cautes s. sajpum. 
Cavema s. specus. Cavillator s. lepidus. 

Celare. Occulere. Oceultare. Glam« Abdere» 
Condere. Abscondere. Recondere. !• Celare [ho- 
len] hat einen abstracten oder inteUectueUen BegriflF 
zu seinem Object» wie yerhelen, yerheimlichen, 
xU&aVf im Ggs. von faieri u. s. w., synonym mit refi- 
cere, Liv. XXIV, 5. C*irt. VI, 9. ; dagegen oeculere^ 04^c^u/- 
tare einen conereten und materiellen Begriff, wie ver- 
bergen, ngimtiiTy im Ggs. von aperire, synonym mit 
obtegert^ CSo. Aeadd. IV, 1#. N. D. II, 20. Fin* I, 9, 30. 
Att. V, 16.; die eeldnda bleiben geheim, wenn sie niclrt 
besonders verraÄen werden ; die oicHtianda aber wur- 
den ohne besondere Vorsicht und Vori^eh^oiig dem Mick 
ausgese^t sein. 2. Eben so bedeutet dam und 

ckmcid^ml heimlich, im Ggs. von ;i«lam Cic. Rose. Am» 
8.; dagegen occuHe verborgen, im Ggs» yxm aperU 
Cic. Rull. I, 1. S. Oeculere bedeutet jedwede» 

Vei*ergen, ^eculiare aber ein sorgfältiges oder gar 
ängstliches, und findet desshalb in neg«<mn Sätzen kei* 
nen Platz, so wenig eis z. B. redolere. 4. OccuHarei 

heisst dur<* irgend eine HüUe dem Gesichtskreis eniriickettf 
dagegen abdere, eendere wkAuhscmdere durdi Entfernun|p 
der Sache selbst, und zmvt abdere \aKo^itv(u\ indem mM 
sie nur bei Seite schafft und wegthut, wie ämn^un 
cwidere [Hu%ad^vai\ indem man sie an ähren gehörige» 
Ort in Verwahrung bringt und aufhebt, wie xata^imxt^t 
reemidere, indem man sie sorgfältig und gründlich 
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40 Celeber — Cetisere. 

yerwdtirt: abscondere, indeüi man sie wegthut und 
v.er wahrt. (IV, 45.) 

Celeber.InclytuB. Clarus.lUustris. Nobilis. 
Celeber {yonxXiog] und inclyius [Syncope von ayaxXwo^] be- 
deuten die Berühmtheit als allgemeine Ausdrücke, vor- 
zugsweise von Sachen, und meist nur bei Dichtern auch von 
Personen; clarus, illustris und nobills mit einer speciel- 
1 er e n politischen Beziehung ; clarus berühmt durch hervor- 
stechende Verdienste um das Vateriand ; tUiMiris [von uva- 
Xfv(rGixi\ angesehn durch Stand und Vermögen; nöbilis 
[von novisse] einer Familie angehörig, deren Glieder schon 
hohe Staatswürden bekleidet haben. 

Celebrare s. sa^e. Celer s. cit^M. 

Celox 8* navigium. Celsus &• alhis. 

Censere. Jndicare* Arbitrari. Aestimare. 
Opinari. Putare. Reri. Autumare. Existimare. 
G reder e* !• Censere ^ judicare ^ arbitrari, aestimare 
bezeichnen das Dafürhalten unter der Form ejmer eompe- 
tenten Begutachtung durch einen Berufenen, und zwar 
eensere als das des Censors oder des votirenden Sena- 
tors; Judicare als das des urtheilsprecbenden Richters; 
arbitrari als dais des Schiedsrichters; aesthnare als 
das des abschätzenden Taxators; dagegen opinari, pu- 
iare, reri imA existimare mii^v der Form einer Privat- 
meinung von rein subjeetiver Bedeutung, und zwar opituiri 
[pnlg] als ein bloses Gefühl nnd als Ahndung, im Ggs. 
der klaren Ueberzeugung und des Wissens Cic. Orat. I, 
23. Mur. 30. Tusc. IV, 7. Rose. Am. 10, wie meinen; 
putare [nv&^a&ut] als das Facit einer angesteüteii Rech- 
nung; reri als poetischer, autumare als veralteter Aus- 
druck. 2. Aestimare bezeichnet das Meinen unter 
der Form der polizeilichen Fimction eines wirklichen 
Taxators, etwas eigentlich oder tropisch nach seinem 
Preis und Geldwerth schätzen; existimare aber ak 
ethische Function, eine Sache nach ihrem W er th oder 
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Cerf^re — (Xcur, 4t 

ihrer Wahrheit schiitzeB; daher setzt Cicero nur existi- 
matio, nicht auch aestimaiio, als die Privatansicht dem 
competenten Urtheil, judicio, entgegen; Ciuent. 29. Verr. 
V^ 68. 3. Censere u. s. w. bezeichnen das Meinen 

und Glauben auf den Grund eigener Reflexion und 
Ueberzeugung; credere aber auf den Grund des Credits^ 
den man einem fremdenZeugniss schenkt. Sen. Tranq. 
11* Nonputuvi hoc fuiurum; mmquam hoc evenfurum 
crcdidissem nämL «i qtds mihi praedixisset. 4. Opi- 
novp als Parenthese^ dient der Bescheidenheit^ wie 
oi^iniy mein' ich, dagegen credo der Ironie, wie c^ 
ho^xiVy bald: ich denke doch wohl — bei Behau|^ngen> 
die sich von selbst yerstehn, wobei die Ironie den trifft, vor 
dessen Ohren sie noch erst ausgesprochen oder wieder- 
holt werden müssen, oder wer sie irgend zu bezweifeln 
Liust zeigen würde ; bald: ich denke wohl, oder: man 
sollte gar meinen — bei ungereimten Behauptungen, 
die man dem andern in den Sinn und Mund zu legen sich 
berechtigt glaubt; bald: ich glaubs! natürlich^ be- 
greiflich! — bei ^ar einleuchtenden Sätzen überhaupt, 
der^Commentirung man sich gleichsam verbittet. (V, 300). 

Cernerc s. videre. Cerriius s. amens. 

Certare s» imitatio. 

Cessare s. vacare und cunciari. 

Chorda. Fides. Chorda \xoQ8ri\ ist Aie einzelne 
Saite; fides [oqadril aber, im Singular und Plural, als 
Cöllectivbegriff, der ganze Saitenaufzug, das Sai- 
tenspiel. 

Cibare, Cibus s. alimenta, 
Cicatrix s. vuhms. 

Cicur.Mansuetus. Cicur [RediqiL von Ko^i^fÄat^ 
geheur] bezeichnet die Zahmheit Mos von der physi- 
schen und naturhistorischen Seite, im Ggs. von ferus; 
dagegen mansuetus auch von der moralischen Seite, 
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42 Cmcifmns — Codic$lh\ 

in sofern «ine mildere Sinnesart mit ihr yerimnden Ist, 
im Ggs. etwa von saevus. (IV, 257.) 

Cineinnus s. crinis. Circulus e. orbis. 

Circumire s. ambire. Circumvenire s. fatlere. 

Cirrus s. crinis. 

Gitüs. Celer. Velox. Pernix. Properns. Festi- 
nus. 1. Ciius und ee/er bezeichnen die Schnelligkeit^ 
Mos als schnelle Bewegung, im Ggs. yon iardusi Cic. Or. 
ffl, &7. Sali. Cat. 15. Cic. Fin. V, 11. N. D. n, 20. Rose 
Com. 11. Top. 44; velox und pernix die Behendigkeit, 
als körperliche Kraft und Kunst, im Ggs. yon lenius; prope- 
rns und fesiinus die Eiligkeit, als den Willen, ein Ziel in 
kürzester Zeit zu erreichen, im Ggs. von segnis. Gell. X, 11. 

2. Citus bedeutet eine rasche und lebhafte Beyve- 
gung, mit Annäherung an vegetus; celer eine heftige 
und reissende, mit Annäherung an rapidus. 3. Per- 

nicitas ist im allgemeinen die Gewandtheit und Behen- 
digkeit in allen Körperbewegungen, im Hüpfen, Klettern, 
Voltigiren; velocitas aber vorzugsweise die Schnellig- 
keit im Laufen, Fliegen, Schwimmen u. s. w. Plaut. 
Mil. III, 1, 36. Cläre oculis video, pernix summani- 
bus , pedibus mobilis. Virg. A. IV, 180. Fam^am pedibus 
celer em et pernicibus alis. Curt. VII, 7, 53. Equorum 
velocitatipar est hommumpernicitas. 4. Pro- 

perus, properare bedeutet die Eile, die aus Energie 
rasch aufs Ziel losgeht, im Ggs. der Saumseligkeit, cessare; 
dagegen festinus, festinare die Eile, welche in der Unge- 
duld ihren Grund hat und an Ucbereilung gränzt. (II, 144.) 

Civilitas s. humanitas, CivUnts s« getis. 

Clam s. celare. Ciaritas s. gloria. 

Clarus s* celeber. Clausi^nm s. sera. 
Clementia s. ftumsueiudo. 

ClivHS s. ccllis. Clunes s. anus. 

Ciypeus s. sctdum. Codieilli s« IHermei 
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Clangere — Cngitmre. 43 

Clangere. Clamare. Yoeiferari. Clangere ist 
das Gesellt ^ der Tbiere nad der Klang der Instninieiite, 
wie ttXayyHi'^ elamare und vociferuri das der Menschen; 
und zwar ist elamare eine Aeusserung des Willens; 
vociferari aber der Leidenschaft, im Zorn, im Schmerz, 
in der Trunkenheit, Rhet« ad Her* Ilf, 12* Acuta exela^ 
maiio habet quiddam illiberale et ad muliebrem potius 
vociferationem, quam ad virilem digniiatem in dlcen- 
do accammodatumu Senec, Ep. 15. Virg. A. II, 310. Exo- 
ritur clamorque virum clangor que tubarum. (V, 108.) 

Coenwn s. härnn-. Coepisse s. incipere. 

Coercere. Compescere. Coercere [von o^xav, ^^v- 
xuv\ bezeichnet die Einschränkung als einen Act der Ge- 
walt und XJebermacht ; dsigegen compescere [\onpedica, nt^ 
öuv} als einenActder He rr Schaft und Weisheit. (TV, 427.) 

Coetus s. concilium. 

Cogere. Adigere. Cogere [aus co-igere] heisst 
durch Zwang und Gewalt zu etwas nötbigen; adigere 
durch Beflexioa und Beweggründe zu etwas yer« 
mögen. Tac. Ann. VI, 27. Se ea necessitate ad preces 
eogi, per quas cofnularium uliqui capessere provincias 
adigereniur. (VI, 70.) 

Cogitare. Meditari. Commentari. 1. Cogiiare 
[vom goth. hugjanj bezeichnet die gewohnliche Thä- 
tigkeit des Geistes, welcher nicht sein kann ohne zu den- 
ken oder sich mit etwas zu beschäftigen, wie etwas 
denken; meditari aber [vonju/d>a^«<] die gesteigerte 
und angestrengte Geistesthätigkeit, welche ein bestimm- 
tes Resultat bezweckt, wie auf etwas denken. Ter. 
Heaut. III, 3, 46. Quid nunc facere cogitas, d. b* was 
hast du in Gedanken zu thun? vergl. mit Adelph. V, 6, 8. 
Meditor esse affahilis , d* b, ich sinne darauf gefällig 
zu seia. Cie. Cat. I, 9, 22. In Tusc^ III, 6 bedeutet cogi^ 
iatio nickt viel mehr als das Bewusstsei«; dagegen 
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44 Cogfiatns — ColUs. 

m^editaiio ein specidatiyes Na^^h denken. 2« Medi- 

iari istintensiy, mit Ernst, Anstrengung und Lebendig- 
krit nachdenken; commeniari (nur bei Cicero) extensiv^ 
mit Müsse, Rnhe und Gründlichkeit nachdenken. (V, 198) 

Cagnatus s. fiecessarius. 

Cognitio. Notitia. Scientia. Ignarus.Inscius. 
N es ei US. 1. Cogmtio ist ein Act des Geistes, wie die 
Kenntnissnahme oder Erkenntniss; dagegen uoti- 
tia und scieniia ein Zustand des Geistes; und zwar 
noiiiia nebst nasse bezeichnet, wie die Kunde, einen 
Zustand des blos receptiyen Seelenyermögens, welches eine 
äussere Erscheinung zum Bewusstsein bringt und im Be-« 
wusstsein festhält; dagegen scieniia nebst scire involyirt, 
yvie das Wissen, eine Spontaneität und ist sich der Wahr, 
heit des Gegenstandes bewusst ; die notitia kann bei einer 
gelegentlichen Kenntnissnahme stehn bleiben; die 
scieniia muss in den Gegenstand eingeweiht sein und 
ihn sejbstthätig durchdrungen haben. Cic. Sen. 4, 12. 
Quania noitiia untiquiiaiis ! quania scieniia juris 
Rom-ani! 2. Der ignarus ist dune solche noiitia, 

der inscius ohne solche scieniia. Tac. H. I^ 11. Aegypium 
provinciam insciam legum, ignaram magisiraiuum; 
denn die Gesetzgebung will studirt sein, die Administra- 
tion aber lernt man gelegentlich kennen. 3. Inscius 
ist wer nichts oder etwas nicht gelernt hat, mit Tadel: 
nescius aber wer zufällig etwas nicht gehört oder erfahren 
hat, indifferent. Cic.Brut.ßS. Inscium omniumrerum 
ei rudern, yergl. mit Plin. Ep. VIII, 23. Absens ei impen- 
dentis mali nescius. (V, 266.) 

Cognoscere s. inielligere. Cohors s. caierva. 
Colaphus s. alapa. Colere s. vereri. 

Gollis. Cliyus. Tumulus. Grumus. Catlis und 
clivus bezeichnen einen grösseren Hügel, der ein klei* 
ner Berg ist, und zwar coüis [yon celsus^^ wie xoXo^^^, 
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CöUoqtiium — Cotmere. 45 

als Erhöhung, im Ggs. der niedrigem Ebene, und 
daher etwas steiler ; aber clivus, wie xXnvgj als schräge 
Fläche, im Ggs. der wagerechten Ebene, unddaber 
nur allmählich aufsteigend oder sich abdachend; — dagegen 
iumuJus und grumus bezeichnen einen kleineren Hügel, 
der ein grosser Haufe ist; aber iumulus, wie o;t^oc, 
sowohl einen natürlichen als einen künstlichen, z« B. 
einen Grabhügel; jfrumti» aber nur einen künstlichen, 
von Menschenhänden gemachten Hügel, wie x^h^* Colum. 
Arbor. a^ f. Collem autem et clivum, modum jageri 
continentem repasiinahis operis sexaginia. Liv. XXI, 32. 
Erigetitibtis in primos agmenelivosj apparuerwd immi- 
nmtes tumulos insidentes montofu. Hirt. B. Hisp. 24. 
Ex grufno excehum tumulum capiebat. (II, 121.) 

Colloquium s. sermo. ColonuB s. incolere. 

Coluber s. anguis. Coma s. crinia. 

Comburere s. accendere. 

Comere. Decorare. Omare. 1. Cotnere und 
deeorare bezeichnen den Schmuck blos in ästhetischer 
Hinsicht, in sofern er dem Auge wohlthut; ontare zugleich 
in praktischer Hinsicht, in sofern er zugleich nützt. 

2. Comere {xoofieTv] bezeichnet den Schmuck als etwas 
kleinliches und weibisches, oft mit Tadel, ähnlich wie 
niiere, im Gegensatz der Natur, der grossartigen Ein- 
fachheit oder der genialen Nachlässigkeit, wie putzen 
und xofi^ovv; dagegen decorare und or^iare immer mit Lob, 
wie spletidere, als Fülle und Reichthum; und zwar deeo- 
rare [zieren, yon «J/xiy], im Ggs. des Gewöhnlichen 
und Unansehnlichen, wie zieren^ und xoofittw; aber or- 
mre im Ggs. des Dürftigen und Unyollständigen , wie 
schmücken und uaxiTv. 3. Comere ist nur for- 

meller Art, indem durch Moses Ordnen und Säubern 
dem Ganzen ein schmuckes Ansehn gegeben wird, z. B. 
durch Kämmen und Flechten des Haars; deeorare und 
ortiare aber materieller Art, indem durch Zuthaten von 
aussen ein neuer Schmuck yerUehen wird, z. B. durch ein 
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Diadem a. 6. w. Qaintil. XII, 10., 47« Cemere eaput in 
gradus et annulos, vergL mit Tibull« III ^ 2, 6. SerH» 
deeorare camas und Virg. EcL VI, 19. Apio crme$ 
Q malus amaro, (III, 261«) 

Cormssaiio s. epulae, 

Comitari. Deducere« Prosequi. Comitari heisst 
begleiten, mitgehn im weitesten Sinn, wie axoXovd^tiv; 
dagegen prosequi und deducere mit dem NebenbögrifF der 
Achtungs- oder Freundschaftsbezeigung; aber der prose- 
quens gibtdas Geleite, wie der ngonifinwv, gleichviel ob 
bis ans Ziel oder nur ein Stück Wegs, der deducens führt 
nach Hause oder überhaupt an das Ziel des Wegs, 
wie der «caidycovy gleichviel ob er schon beim Ausgangs- 
punkt oder erst auf dem Weg sich angeschlossen hat. 
(VI, 73.) 

Comitas s. humaniias. Comiiia s. concilium. 
Commentari s. cagiiare. Cotnmittere s. fidere. 

Commodare. Mutuum dare. Commodare heisst 
etwas leihen, ohne Förmlichkeit und Bedingnisse, in der 
Voraussetzung, es, wenn auch abgenutzt, in natura wie- 
der zu erhalten; mutuum dare aber als Darlehn geben, 
mit oder ohne Zinsen, aber in der Voraussetzung, mit 
der Zeit das Dargeliehene in einem Aequivalent wieder 2U 
erhalten. Die commodatio ist ein Liebesdienst; die 
muiuum datio ist ein Geschäft. (FV, 137.) 

Commumcare s. impertire. 
Comoedus s. actor. Compar s. aequus. 

Compedes s. vincula. Compendium s. lucrfim. 

Compescere s. coercere. Complecti s. ampleeil 
Conari s. audere. 

Gomplementum« Supplementum* Cetnplemef^ 
lufit, dient, wie der Sohl ussst ein, um etwas vollständig 
ZH maeheB und ihm die Krone auf^uaeta^en ; dagegen suf^* 
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tn^cnUmm, wie die Ergänzumg, um entstandene LmiLtn 
Auezufiillen. 

Concedere* Permittere. Indulgere. Conni- 
vere. Concedere und permittere heisst etwas gestatten^ 
worüber man persönlich zu verfügen volles Recht hat, und 
2i^ar concedere in Folge einer Bitte oder Anmuthung, im 
Ggs. des Abschlags 9 wie gestatten, avyxwQtjaai; aber 
permittere aus Vertrauen und Liberalität, im Ggs. des Ver- 
botes, wie freistellen,,^qpayai^ — dagegen mc/t«/^ere und 
connivere etwas gestatten, was eigentlich verboten ist, und 
;e:war der ifufidgetis aus offenbarer Langmuth, indem er es 
nachsieht; aber der eotmivens [xcerayivcn] durch schein« 
bares JVichtbemerken^ indem er die Augen zudrückt« 
(V, 168.) 

Coneessum est. Licet. Fas est. ConccMsum est 
heisst, was überhaupt erkidrt ist, wie l^ccrri, als Gat- 
tungsbegriff von Jicet, licitum est, was vor Menschen 
und nach menschfichen, gleichviel ob durch positive Ge- 
setze^ oder durch Sitte und Herkommen geheiKgte Satzun- 
gen eriaubt ist, wie d-i^ii^ iari; und von fas est {(patSv'] 
was vor den Göttern und nach göttlichen, gleichviel 
ob durch Religionsvorschriften oder durch das sittliche 
Gefühl offenbarten^ Satzungen erlaubt ist, wie oaiuv iari. 
(V, 167.) 

Concilium. Concio. Comitia. Coetus. Con- 
ventus. 1 Concilium, concio und comitia sind beru« 
fene Versammlungen zu bestimmten Geschäften; concilium 
[^yxaXitVj calare^ eine Versammlung der Edlen und Voiv 
nehmen, des Ausschusses, des Senats, dessen Mitglieder 
einzeln eingeladen werden zur Berathung, Yti^ owidQiovi 
dagegen condo und comitia rin Zusammentritt der Ge- 
meinde, weldie durch gemeinsamen A%srmS besefaleden 
werden, zur Beschlussnabme oder zur Anhörung eines Be- 
schlusses; und concio, contio heisst jede ordendiehe Ver- 
sammlung der Gemetnde, entweder des VoBkes oder des 
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HeereB) in j e d e m Staat und Lager^ viie avXköyo^ ; c&mitia 
[von coire] aber ist der historische Ausdruck nur für die 
römische Volksyersamnilungy wie ixxXtjala für die athe- 
nische und aX/a fiir die spartanische. 2* Coeius und 
conventussind freiwilig zusammengekommene Versamm- 
lungen , und zwar coetus [von coire] zu irgend einem 
Behuf, z. B« zu blos geselligen Zwecken^ zu Conspira- 
tionen u* s. w«, wie aivodog; dagegen conventus zu einem 
ernsten Zweck, z. B. zur Feier eines Festes, Anhörung 
eines Vortrags u. s. w., wie o/uijyv^n^, nav^yvQig» (V, 108.) 

Conclave* .Cubiculum. Conclave ist der allge- 
meinste Ausdruck für jedes yerschliessbare Zimmer, und 
vorzugsweise ein P r u n k zimmer ; eubiculum aber speciell 
das Wohnzimmer. (VI, 75.) 

Cancordiu s. otium. dnicubitia s. peltejc. 

C&ndere s. celare und sepelire. 

Conditio. Status. Conditio [von '^vv^toig^ avw^ 
^tala] ist ein durch einen Willen eingerichteter, Status 
ein durch die Verhältnisse gewordener Zustand. Cic. 
Fam. XII, 23. Omnem conditionem imperii tui sta- 
tumque provinciae demonstravit mihiTratorius. (VI, 70.) 

Confestim s. repente. Confidetdia s. fides. 

Conpfdere s. fidere. Confims s. vicifms. 

Confisus. Fretus. Confisus heisst subjectiv, 
wie securusj auf etwas vertrauend und sich verlassend, 
mnoid-oig; dagegen fretus [(p^axioc^ ferox] objectiv, 
wie tutus, durch etwas geschützt, l^qwfilvog* (I, 20.) 

Confiteri s. fateri. Confligere s. pugnare. 

Confutare s. refutare. Congeries s. aeervus. 

Conjux 6. fenüna. Conmvere s* c&ftcedere, 

Consanguineus s. neeessarius. 

Conscendere s. scandere. 

Cimseerare s. sacrare. Consequi s. itwetUre. 
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Conjugium. Matrimonium. Contubernium. 
Nuptiae. Conjugium und. matrimonium bedeuten die 
dauernde Verbindung von Mann und Frau behufs des Zu- 
sammenlebens und der Fortpflanzung^ und zwar conjugium 
ganz allgemein als eine blos natürliche Einrichtung, welche 
auch bei Thicren Statt findet; contubernium. als die ehe- 
licheVerbindung zwischen Sciayen ; matrimonium als 
die wirkliche gesetzmässige Ehe zwischen Freien und 
Bürgern, als rechtliche und politische Einrichtung; — dage- 
gen nuptiae nur den Anfangspunkt des m4itrim>oniij die 
Hochzeit' oder Yermählungsfeier. 

Considerare. Contemplari* Considerare [von 
f?(Toc, xaTiduv] bedeutet die Betrachtung als einen Act des 
Verstandes, der sich ein Urtheil bilden will; contem- 
plari [von Tld-r^na^ d-dftßog] aWr als Act des Gefühles, ' 
welcher sich völlig in den Gegenstand versenkt, um sich 
den angenehmen oder unangenehmeiQ Gefühlen, die er 
erregt, ganz hinzugeben. (V, 130,) 

Consors s. socius, 

Conspectus , Conspicere s, videre. 

Gonstat. Apparet. Elucet. Liquet. Cofistat 
heisst: es ist eine ausgemachte.und feststehende Wahr- 
heit^ im Ggs. des schwebenden und uiistäten Wahnes und 
Gerüchtes; dagegen a/;/;aref, elucei uud lir/net: es ist eine 
klare und einleuchtende Sache, und zwar apparei unter 
dem Bild der aus dem Hintergrund hervortretenden 
Erscheinung; elucet unter dem Bild der aiis dem D unket 
hervorleuchtenden Hellung; liquet untGv dem Bild des auf- 
gelösten nicht mehr gefrorenen Wassers, (VI, 78*) 

ConstHuere s, destinare. 

Consuetudo. Mos. Ritus. Caerimonia« Con- 
suetudo bezeichnet die gleichförmige Beobachtung einer 
Sache als Gewohnheit, i'd^egy wenn sie sieh von selbst 
bildet und ihren Grund in der Neigung oder BequemKch- 
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150 Cöngfseifisse — Contingere. 

k^it d^D IiicHtidaunis oder Volkes hat; dagegen mos [modus] 
als Sitte, fjdogy wenn sie ein Product der Vernunft nnd 
dei^ fielbstlieMiissten Willens ist und ihren Grund in moraU- 
i(then oder ästhetischen Ansichten von Recht, Tugend und 
Anstand hat; endlich ritus aliS heiligen Brauch, der 
entweder Ton der Natur als Instinct eingepflanzt oder von 
den Göttern als Cärimonie eingeführt ist„ jedenfalls aber 
keinen rein menschlichen Ursprung hat. Die eonsuetudi- 
nes bestehen blos factisch und haben keinen morali- 
sehen Werth; die mores sind moralisch sanctionirt, 
durch stillschweigende Uebereinkunft, so wie die jura 
legesque durch förmlichen Beschluss; die riius bestehen 
natürlich und sind durch ihren uranfänglichen Bestand 
geheiligt, und dem Thier besonders eigen. (V, 75.) 

2. Ritus ist ein heiliger Gebrauch, sofern er yon den 
Göttern oder der Natur eingerichtet und gelehrt worden; 
dagegen caerimonia [Kr^J^^ov/aJ, sofern er sich mit dem 
Dienste der Götter selbst beschäftigt. 

Consuevisse s. solere, Consummare s. finire. 
Contagium s. lues. 

Contaminare. Inquinare. Polluere. Contami- 
nare [von contingo, contagio'] bezeichnet die Befleckung von 
ihrer schädlichen Seite, als Verderbniss des Gesunden und 
Brauchharen; inquinare [you cunire] von ihrer ekelhaf- 
ten Sei^e^ als Entstellung des Schönen, wie fto(tiaaBiv; 
püUuere [\m puUuSy 7itn6g\ von ihrer moralischen Sei- 
tCj als Entweihung des Heiligen und Reinen, wie fiiaheiv. 
Ch\ Caeeü, 21, 70. Judiciis corrupiis et contaminatis, 
vergl. mit Coel. 6. Libidinibus inquinari und Rose. Am. 
26, 71. Noluerunt in mare deferri ne ipsum pollueret, 
quo caetera quae violaia sunt, expiuri jmUtniur. (II,56.)| 

Comi€9mtBre s. spermre. Gmiempiari s. considerare. 
CfomUmkre s* dioere. Comtentio b. distepiatio. 
ij^nievdum es9t s. saus habere, 
CmtßiPientia b. miodM. Gon9mg^e ». äcoidere. 
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CoiiUmHe B. repMte. 

Comtinuuit Perpetuus, Sempiternus. Aeter- 
nus» 1^ ConiinyMm ist was zusammenhängt, ohne Unter- 
brech^Bgen t)der Lücken zu haben; perpeiuum was bis 
zu Ende geht, ohne vorher abzubrechen. Suet. Caes, 76, 
Continuos consulatiis, perpetuam dictaturam. 2. Per^ 
peiuuSf sempiternus und aeiernus bedeuten die beständigt 
Dauer; ab^ perpetuus relativ mit Bezug auf ein be- 
liebiges Ziel, z. B. des Lebens, lebenslänglich; sempir- 
iermts und aeiernus aber absolut mit Bezug auf das Ziel 
der Zeit überhaupt; sempiiernum'hei&^t^ wie alSiov^ das 
immerwährende, was so lange besteht, als die Zeit 
dauert, und mit der Zeit gleichen Schritt hält; aetermm 
[Adject. yom aeviier\y wie alwvtovy das ewige, was über 
alle Zeit erhaben ist und nach AeoAe» gemessen sein will, 
dann iempus est pars quaedam aeiemiiatis. So liegt der 
grossartige GedanJ^e^ „ebne Anfang und Ende^^ nnr in 
aeiernus, nicht in sempiternus ^ weil Iet;fcteres m^ auf 
die lange Dauer zwischien Anfang und Ende hinweist, ohne 
bemerklich zu machen, dass die Ewigkeit weder Anfang 
noch Ende hat; Sempiternus enthält die mathematische, 
aeiernus die metaphysische Ansicht der Ewigkeit. Cie. 
Orat. n, 40, 169. Barbarorum est in die m vivere; nöstra 
consitia semptternum iempus speciare debent, ver jachen 
nrit Finn. I, 6, 17. Motum atomorum nullo a prinei- 
pio, sed ex aeterno tempore inieUigi eonvenire. (I, 1.) 

Contrarius s. varius, Coniroversia s. diseepiaiio, 
Contubernium s. eonfugium. 
Contumaeia s. pervieaeia. 

C^^ntum^li^. Injuria« Offensio« 1* Contumelia 
[von contemnere] bezeichnet eine Verletzung der fremden 
Ehre, wie die Beleidigung; injuria eine Verletzung 
des fremden Rechtes, wie das Unrecht. Ein Schlag 
ist ir^uriß^ Sjofern i^jh weh an eines andern Leib vergreife, 
und 4ont^nß^iß, wf^W lph ito 444w*ch ip ißn Misscre- 
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dit eines Feiglings oder Knechtes bringe. Seneo* Olem. 
I, 10. Contumelias, quae acerbiores principibus soUni 
esse quam injuriae. Pacuv. bei Non, Patior facile in- 
juriam>, sivacua est contumelia. Phaedr, Fab. V, 3, 
5. Cic. Quint. 30, 96. Verr. III, 44. 2. Die con- 

tumelia und injuria sind Handlungen; dagegen offen- 
sio und offensa bezeichnet einenZustan d, nämlich die ge- 
kränkte Stimmung des Beleidigten, die Empfindlichkeit, 
oder M i ssbehagenim Ggs. von gratia oder delecfatio. Cic. 
Att, Xm, 23. Mihi majori offensioni sunt quam, de- 
lectationi possessiunculae meae. Plin. Ep. H, 18. Oportet 
me non solum offensas, verum, etiam. simultates .. 
aequo anim.o subire. Plin. H. N. XJDiy 1. Quintil. IV, 2. 
Plin. Pan. 18. (IV, 194. III, 139.) 

Convenfus s. coneilium. Convertere s. vertere. 

Convivium s. eptUae. Convicium s. muledietum. 

Copia s. oc&asio, Copiae s. exercitus. 

Co^osus s. divHiae. Cordatus s. sapiens, 

Corpulentus s. pinguis. Corpus s. cadaver. 

. Corrigere. Emendare. Ccr^igere heisst verbis- 
sen y nach Art des gestrengen Schulmeisters oder 
Zuchtmeist^rs, der das Krumme gerade und das Verfehlte 
richtig machen will; dagegen emendare nach Art des er- 
fahrnen Lehrers und theilnehmenden Freundes, der das 
Mangelhafte vollkommener machen will, Plin. Pan. 6, 2. 
Corrupta est disciplina castrorum, ut tu corrector 
emendatorque contm^ere«, jenes durch Strenge, die- 
ses durch Weisheit. Cic. Mur. 29. Verissime dixerim, 
nulla in re te ^Catonem.) esse hujusmodi, ut corrigen- 
dus potiusquam leviter inflectendus viderere, vergl. 
mit Plin. Ep. I, 10. Non castigat errantes, sßd cmen- 
dat (V, 319.) 

Corrumpere s, depravare, Coruscare s, lucere. 

Coxa. Latus. Femur. Coxa und coxendix [xoxcu- 
vfj] ist die Hüfte, latus der nächste Theil über der Hüfte 
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hm xpu* Achtel > ,die Seite; fcmur und fernen der aäcbdie 
Theil unter der Hüfte, das Dickbein oder der Ober- 
schenkeL (VI, 84.) 

Crapula s. ebrieias. Craier s, poculutn. 

Creare. Gignere. Parere. Generare« !• Crea- 
re [von xigco] heisst: durch seine Willens- und Schöpfer- 
kraft ein Ding aus dem Nichts ins Dasein rufen; gignere 
[y/yvead^uiy ytvia&ai] durch Zeugung oder Geburt ; als Gat- 
tungsbegriff Ton jrenerare^ nur durch Zeugung, und yoa 
parere {ninagetvy ntiQ€iv]y nur durch Geburt, 

2. Gignere ist ein gewöhnlicher Ausdruck, der 
die Zeugung als einen physischen und rein animalischen 
Act darstellt, und Begattung, Enipfängniss und Ge- 
burt Toraussetzt; dagegen ^rewerare ein gewählter Aus- 
druck, welcher die Zeugung als einen grossartigen gott- 
ähnlichen Act darstellt, und nur Schöpferkraft roraus- 
setzt; daher meistens homines et beüuae.gignunt, natura 
ei dii gener ant. Und Corpora gigtHmtur, poemata gene» 
ratdur. Cic. N* D. Ell, 16. Herculem Jupiter genuit, ist 
eine mythologische Notiz; aber Legg. I, 9. Deus ho- 
minemgeneravitist^meidii^hy si&t h e s Axiom. (V, 201.) 

Crebro s. saepe. Crederes. censere und fidere. 

Cremare s. acoendere. CrepHus s. fragor. 
Crepusculum s. mane. Criminari s. arguere. 

Crinis. Gapillus. Coma. Caiesaries. Pilus. 
Cirrus. Gincinnus. 1. Crinis und capillus bedeuten 
das naturliche Haar blos in physischer Bedeutung, wie 
d^gt^ , und zwar crinis [von ^k&qtivov] jeden Haarwuchs, 
im Gegensatz der unbeWachsenen Stellen; capillus [von 
capuC\ nur das Haupthaar, im Gegensatz des Bartes u. s. w« 
Liv. VI, 16. Suet. Aug. 23. Cels. VI, 2. Cic. Tusc. V, 20. 
RuU. II, 5 ; — dagegen in coma und caesaries tritt der ästhe- 
tische Nebenbegriff hinzu, schönes Haar, insofern 
das Haar entweder ein natürlicher Schmuck des Körpers 
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ödet eüi G^geiistftlid des S^hmiickeits ist, und tsfw hettüt^ 
nMcöma [^fo^Mj;] vor^ugstveise das weibliche, tvie icäfzr^y 
caesaries [von xo^jcriy] das männliche Maar, wie i'&uQa. 
Daher bedeutet crimtus nichts als behaart; capiUatus 
steht im Gegensatz des Kahlkopf s, Petrott. 26 und Galli 
comati, weil sie langes Haar trugen, als xaQfjxofiowvreg» 

2. Crinis, capillus, comaß caesaries bezeichnen das 
Haar in coUectiyem Sinn, den ganzen Haarwuchs; 
dagegen pitus das einzelne Haar, und vorzugsweise das 
kurze und bprstenartige der Thiere. Daher steht pilosus 
im Gegensatz der schönen Glätte der Haut, wie Cic. 
Pis« 1 ; dagegen crinitus und capillafus im Gegensatz der 
hässlichen Nacktheit und Kahlheit. (HI, 14.) 

3« Cirrus und cincimius bedeuten gelocktes Haar; 
aber cirru« [xd^Qt}} ist eine natürliche, cincinnus {xlxtf- 
vog\ eine künstliche Locke« (HI, 23.) 

Cruciatus* Tormentum. Cruciatus, ertwiam^Hht 
{x$6m, xglxtdy schräg] bedeutet, als allgemeiner Begriff, 
jedwede Qttalen> natürliche undkündtliche; ti^nmenla {von 
torquere, &tQtxhy drehen] aber speciell die F o 1 1 e r faa-> 
len, wie Marter. Cic. Phil. XI, 4% Necvero gruviora 
•untcamificumio rm enia qtiam interdum cru eiamenfä 
morhorum. (VI, 87.) 

Crudeliias s* suevHia, Cruentiis^ eruor s« stmguis. 

Cubare. Jacere. Situmesse. Cfibare [\on xiofim] 
beiceiohnet das Liegen lebendiger Wesen ; situm esse {hovy 
ilom} das von leblosen Dingen; jacere das von beiden« 
Cubare und jacere sind Neatra, situm esse ist immer als 
Possivum gedacht. Ferner giebt cubare immer das Bild 
eines Müden, der neue Kräfte zu sammeln hofft, im Gegen-» 
satz des Stehens als einer Anstrengung; dagegen 
jacere das Bild des Ohnmächtigen, ohne weiteren .Sfe* 
benbegriff, im Gegensat« des Stehens als einer Kraft* 
äu9seruiig. (I, 138.) 

Cubieutum ö» conclaoe. 
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Cmbile» Le^tu3. Cuhil^ Ut ein natiirlicJies (.ager 
für Menschen und Thiere, eine Lagerstätte, wie mo/t^i 
mvv^yhctu9 ein künstliches^ blas für Menschen, ein Setl| 
^e lixr^ov. (Y, 279.) 

Cubiius s. w/r<a. Cudere 8. verberare. 

Cudo 8, cassis. 

Cttlcita« Pnlyinus, Pulvinar« Cuhii^ i«t o^^ 
f eatgesiapfter, pulvinu^ nndfiulvinar ein. weicher» 
elaAÜseher Pfühl> wid «war t^tvinus [wovon fJFühQ 
ßVi, gewöhidicheiii » h ü r g e r 1 i e h^ m > fmUfk^nr^ ^H\ Ui^Ur 
chem, religiösem Gebrauch. (VI, 89.) 

Culmen. Fastigium. Culmen [Holm, Gulm] 
bedeutet den First, die oberste Linie des Daches; faBti-- 
gium aber den Giebel, den vordersten Punkt dieses 
Firstes, wo die Dachsparren durch ihre Senkung und Be- 
gegnung einen Winkel bilden. Daher ist fastigium ein 
•Theil des culmen in Virg. Aen. II, 458. Evado ad summi 
fastigia eulmini s. Liv. XL, 2. Vitruy. IV, 2. Arnob. 
11^ 12, Und tropisch bezeichnet culmen den Gipfel nur 
mit localer Beziehung, als obersten und höchsten Punkt, 
etwa wie xoXotpdv; fastigium aber mit qualitatiyei* 
Beziehung , als den yornehmsten und imposantesten Standr 
punkt, etwa wie xoQvq>^. Daher ist culmen iecii nur der 
Schluss des Gebäudes, fastigium aber die Krone des- 
selben; und bedeutet fastigium den Thron, wogegen cuU 
mina montium weit gebräuchlicher ist als fastigia. (II, 111.) 

Culmus. Calamus. gtipula. Spica. Arist$. 
Arundo. Canna. 1. Culmus faeisst der Halm, mit Bezug 
4iif seine schlanke Höhe, besonders des Getreides; 
Cßhmuß [naXufAi^^ Hajm] mit Bezug ajof seine rphr ar- 
tige Hohlheit, besonders des Schilf rohrs^ 2. Culmw 
htmt der Getreidehalm, sofern er die Aehre trägt, wie 
4«r IWrper das jBaupt, als integrirender Theil des Ganzei^; 
fiiipula, Bof&^ß er im Vergleich pit der Aehre der werft- 
liNse und unnütze Theil des Ganzeja ist, als Stoppel. 
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8. Spicä ist Ae volle Aehre, dte Frucht deä Ge- 
treid halmes, ohne Rücksicht auf ihre Gestalt; arisia aber 
die stachlichte Aehre, die Spitze oder der oberste Theil 
des Halmes, ohne Rücksicht auf seinen Inhalt; bisweilen 
Mos die Stacheln. Quintil. I, 3, 5« Imitatac spicas her- 
bulae ifutnibus aristis ante messem flave^cmit. 

4. Calamus, als Rohr, ist der allgemeine Begriff; 
arundö [yon godavig] ist ein längeres und stärkeres^ 
catma [yon xamr] ein kleineres und dünn^*es Rohr. 
Colum« lY, 32. Ea est arundineti senecius, cum Ha densa^ 
tum e$t, ui graeilis et cannae similis arundo prodeai. 
(V, 219.) 

Culpa. Noxia. IVoxius. Mocens. Sons. 1. Culpa 
[«oXai/zcu] bezeichnet die Schuld als den Zustand dessen, 
der einen Schaden, ein peccatum, delictum, maleficiunh 
9celus, flagitmm. oder nefas, zu verantworten hat, 
wobei eine Zurechnungsfähigkeit, mithin auch ein 
vernünftiges Wesen vorausgesetzt wird, im Gegensatz von 
casus, Cic. Att. XI, 9. VeU. P. 11, 118, oder von mces- 
sitas Suet. Cl. 15 ; ^- dagegen noxia als Zustand dessen, 
der einen Schaden verursacht hat, und kann desshalb 
jedem Wesen , welches nur einer Wirksamkeit fähig 
ist, beigelegt werden, im Gegensatz von innocentia. Liv. III, 
42,2. lila modo in ducibus culpa, quod ut odio essent ci- 
vibus fecerant; alia omnt^ penes miliies noxia erat. Cic. 
Marc. 13. Etsi aliqua culpa tenemur erroris humani, a 
sc eiere certe liberati sumus, und 0>id. Trist. IV, 1, 23. 
Ei cnlpam in facto, non scelus esse m^o, coli. 4, 37, 
Indem culpa, als der allgemeinste Ausdruck für jede Ver- 
schuldung, specieU an die Stelle der kleinsten Verschul- 
dung, des delicti, tritt. 2. Culpa und noxia setzen 
eine schädliche Handlung \ovslus; vitium aber [aVuffv 
von avart]^ ätfj] blos eine tadeln swerthe Handlung oder 
Eigenschaft, also auch ein unverschuldetes, natüriiehes Ge- 
brechen. 3. Nocens, innocens bezeichnet die Schuld 
oder Unschuld in einem bestimmten Falle, an einer ein- 
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ifiAen HundluHg; noxius^ irmojtim aber, wmt dem poe-^ 
Mschen noeuus, ihnocuus, bezieht si^h auf dad Wesen 
und den€haraeter überhaupt. Plaut. €apt« m, 5, 7. Vecet 
innoceniem servum ufque innoxium eonfidentem esse, 
d. h. ein Sklave , dw sich unsebiddig an oder bei etwas 
weiss^ und überhaupt nichts unredites thut. 4. Nexius 
bezeichnet den Schuldigen nur physisch, als Uriteber 
und Ursache eines Schadens, wie ßXaß^6c; ^ohs aber 
[iratogy Sünde] moralisch und juridisch, als den 
Yerurtheilten oder Yerurtheflungswiirdigen, wie ^a^c« 

(n, 152.) 

Culpare s. urguere: CuHus s« vesUa. 

CuJus s« anus. Cumuhis s» acervus. 

Cunae. Cunabula. Curme [von xlofjiai wie atbile^ 
ist die Wiege selbst ; incutmbula aber die B e 1 1 e n u^s; w. 
in derselben. Plaut. Truc. V, 13. Faspis opus est, pulvinis, 
canis, incunubulis. (VI, 69.) 

Cunctari. Haesitare. Cessare. Cunctari [von 
^vvixTog] heisst zaudern aus Ueberlegung, wie fi^Xetp ; kae- 
siiare aber aus Mangel an Entschlossenheit; cessare aus 
Mangel an Kraft und Energie, wie ouveXv. Der cunctans 
zögert eine Handlung zu beginnen, der cessans aber die 
bereits begonnene Handlung fortzusetzen. (HI, 300.) 

CmhcH s. qtäsijue. Cupere s. vette. 

Cupido. Cupiditas. Libido.Voluptas» 1. CW- 
pido ist die Begierde nach etwas, activ und als Handlung 
gedacht, im Ggs. der Abneigung; dagegen cupiditas die 
leidenschafl^che Stimm ang, neutral alsZustand gedacht, 
im Ggs. der Seelenruhe. Cupido muss, cupiditas kann 
mit einem vorhandenen oder zu wgänzenden Genitiv ver- 
braiden sein; in diesem Fall bezieht sich cupido vorzugs- 
weise auf Besitz und Geld, cupiditas auf Guter aller 
Art. Vell. P. n, 33. Pecuniae cujndiihe, und darauf »w- 
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terminßtum imp^ii cupi^iaiem, 2# Cupido unA 

eupidUag ßtebn im Ggs. des gemmügten Wunsches; lituh 
aber [yon Jl/:t^, lieben] ^ die Lust und Laune zu etwas, 
im Ggs« des Ternünftigen WoUens, r^tiotUs Suet. Aug« Od 
oder voluntaiis Cic. Fanmi. IX, 16« Libidines sind die 
Laste, mit Bezug auf den Mangel an Selbstbebeirscbunigj 
vohifftales aber die Vergnügungen, im Ggs. yon Smst 
oder von Scbmerz* Tac. H. II, 31» Minus Viteüii ^ame 
valuptates quam OthmU flaffranU^simue Uhidin^s 
timebarOut. (V, 60.) 

Cur. Quare. Cur dient sowohl zu wirklichen 
Fragen, idi^ zu Ausrufen in Form der Frage ; dagegen quare 
blos zu solchen Fragen, welche wirblich eine Antworlt 
erwarten. (VI, 9S.) 

Cura. Sollicitudo. Angor. Dolor. Aegritudo, 
Cura , sollicitudo und angor bezeichnen die Missstimmung 
der Seele mit Bezu^ auf ein künftiges Uebel und eine 
Gefahr, und zwar cura [alt cocra. Stamm yon xolqavoqy 
Schur] als Gedanken, die Sorge, Besorgniss, oppos. 
incuria, wie (pQov%lg\ aber sollicitudo als Gefühl, die Un- 
ruhe^ Beunruhigung, oppos. securitas Tac. H. IV,'*58, 
wie (liqifAvai endlich angor [von ay;^«, eng, Angst] als 
Leidenschaft, die Angst, Bangigkeit, oppos. solutus 
animus; — dagegen dolor und aegritudo mit Bezug, auf 
ein schon gegenwärtiges Uebel, und zwar stellt sie 
dolor als eine Unannehmlichkeit dar, wie Schmerz, 
akyo^y oppos. gaudium; aegritudo als eine Krankheit, 
wie Gram, avia^ oppos. alacritas. Cie. Tuse. V, 16. 
Cic. Finn, I, 22. JPfec praeter ea res uUa est, quae sua 
ftatura aut sollicitare possii aut angere. Acems 
bei Nen. übt cura est, ibi anxitudo. Min. £p^ II, 11. 
Caesar mihi tantum Studium, tanißm etiam cur am '^ 
nimium est enimdicere s ollicitudinem ^^ praesUUt 
^ u. s. w« Qnintil. Vfll» pr. 2(K Cur am eg^ verborum, 
rerum volö esse sollieiiudinem. (TV, 419u) 



Digitized 



by Google 



Cmnmä -^ Ihwmutk. 69 

4}«rttfB.* Viieus* Pandus« Inenrras. Reeur^ 
Tit9. Redititeiid. Repttsdus. AduncHS 1. Curvusp 
<»der iii Prosn meist cMrt^afM^ bedeutet, ab allgemeiii«* 
Bi^t BegtiKy riles Kramnie, von der leichten KrÜBinnuig 
bis zur Tollkommenen Kreislinie ; uncus setzt eine starke 
Krümmung yoraus, welche sich dem Halbkreis nähert^ wie 
das hakenförmig Gebogene; pahdus eine schwache 
Krümmung, welche nur wenig von der geraden Linie abweicht, 
wie das Geschweifte. 2. Die turva bilden eine fortge- 
setzte krumilie Linie ; die incurva aber setzen eine gerade 
Linie yoraus, die nur am Ende in eine krumme Linie 
übergeht und ausgeht, wie Inixa^nriq^ z. B. der Augurstab, 
oder eine gebückte Menschengestalt u. s. w« 3. Re- 

cnrvHS, reduncHS und re/^andW« bezeichnen das auswärts-, 
aduncus das einwärts - Gebogene. Plin, H, N. XI, 37. 
Cornua aliis adunca, aliia redunca, (V, 184.) 

Cuspis 8. acies. 

Custodia. Carcer. Brg^stulum* Custodia [von 
ni*^d{0y hüten] ist to*Ort, wo Gefangene gehalten wer- 
den, i^eichyiel in wridiem Local, die Haft; carcer {ua^ 
xaQov Redupi. yon xo(>/c, cireua] das eigen dazu gebaute 
Gefängniss, zunächst für Bürger; ergastulum [yon 
Igyal^ofnai oder itgy(a\ das Zuchthaus, für Sclayen. 

Cutis 8. terfHs. Cifuihu$ s. poeulum. 

Cymia s. na^igium. 



Damnum. Detrimentum. Jactura. Dfamnum 
[iunui^fj] ist der selbstyerschttldete Yertust, im Ggs. 
TOÄ Inerum. Plaut» Oint* I, 1, 52. Capt. H, 2, 7f . Ter^ Heant. 
IV, 4, 25. CSe. Fitth. V, 30. SeUi Ben. IV, 1. Trarnj. 15^; 
dagegen detthntnfmt [von tfefriVi**^] der erlittene 
Verlust, im Ggs. ron emohmmimi. Cie. Finti. I, 16. HI, 
2»; eitdlieh><ieffit*a der freiwitltge Verlust, idttMst 
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dessen man einem gtössern Yeiiuat ■ oder Uebel enlgehn 
will, das Opfer. Daher bedeHtet nur ^mnum die Geld** 
basse, wogegen in d«r Formel: Viäeant C^s^, ne quid 
re9p, deirimeHii capiat, niemals damnum Platz Andet. 
(V, 251.) 

Dapes s. epulae. Deamare s. diligere. 

Deambulare s. ambulare. Debere s. necesse est. 

Decernere s. desiinare, Declarare s. ostendere. 

Desidia s. ignavia, Decipere s. fallere. 

Decorare s. comere. Dedecus s. ignominia. 

Dedlcare s. sacrare. Deducere s. comitari. 

Deesse s. abesse. De f ender e s. tueri. 
Deficere s. abesse und turbae. 

Deflere s. lacrimare. Deformis s. taeter. 

Degere s. agere. De integro s. Herum. 

Delectatio s. oblectatio. Delere s. abolere. 

Delibutus. Unctus. Oblitus. Dellbuius [von 
'Ui^uvy dldifuv\ mit einer Fettigkeit benetzt, ist der all- 
gemeine Begriff von uncius mit ekiem angenehmen Stoff 
gesalbt, und yon oblitus [von o6/iim>] mit einem unsauberM 
Stoff beschmiert. (VI, 98.) 

Delictum. Peccatum. Malefactum. Malefi- 
cium. Facinus.FIagitium. Scelus. Nefas. Impie- 
tas. 1. Delictum und peccatum. bezetcimen germgere 
Uebertretungen, und zwar delictum mehr die der positiven 
Gesetze, aus Leichtsinn, peccatum [von na^hy feig] 
mehr die der Natur- und Vernunftgesetze, aus Un- 
verstand. 2. Ein S}monymum und gleichsam eine Um- 
schreibung dieser Wörter ist m^alefactum. Dagegen enthalt 
maleficium und facinus eine, unmittelbare moralische 
Beziehung, und zwar ist muleficium jede Missethat, 
welche, ais aus böser Absicht entsprungen, Strafe verdient; 
facinua aber, wenn es überhaupt im bösen Sinn steht, 
eine Unthat, welche als duvov ti obendrein Staui^n oder 
Entaetzen erregt, über den aas&erordentlichen Grad yon 
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Ki&üieiti^ 4«r'da2a erfiorderiftib war» 3. Der Uebelt|ia<< 
t^i aber giebt es so Yiele^ als es Arteu der Pflichten ffiebtn 
gegen sich sdbst, geg^en and^e, gegen die Götter; /la-* 
giUumiAt ein Vergehen gegen sieb selbst, gegen die ei gen e 
Ehre, dureh Schlemmerei, Unzucht, Feigheit, kurz durch 
Handlungen, welche nicht eine Folge ungezügelter Kraft, 
sondern mc»^scher Schwäche sind, durch Aeusserungen 
der ignaviu, eine 'Schan4that; dagegen seelus \pKkt^v\ 
ist einVergdui gegen andere, gegen das Recht einzelner 
oder den Frieden der, Gesellschaft, dur^h Raub, Mord und 
namentlich durch Aufruhr, kurz durch Aeui^serungen de^ 
tnalHia, ein Verbrechen; nefas [a^aroy] ist ein Ver- 
gehn gegen die Götter oder die Natur, durch Lästerung, 
Tempelraub, Verwandtenmord, Vaterlandsverrath , kurz 
durch Aeusserungen der impieias, ein Fr e Tel. Tac. G. 
12. (n, 139.) 

Deligere. Eligere. D^Ugere heisst wählen und 
die Wahl nicht länger unentschieden lassen ; eligtre aus- 
wählen und nicht den ersten besten nehmen. (V, 98.)- 

Delirium s. am.ens. Delubrum s. iemplum. 

Demens s. amens. 

Demere. Adimere. Eximere. Auferre. Eri- 
pere. Surripere. Furari. 1. Demere, adimere und 
eximere bedeuten eine Hinwegnahme ohne Gewalt oder 
List,, und zwar heisst demere [d. h. de - imere'\ von einem 
Ganzen einen Theil hinwegnehmen, welches dadurch 
kleiner wird, oppos. addere oder adjicere. Cic. Orat. 
n, 25. Famm. I, 7. Acadd. IV, 16. Geis. 1^3. Liv. H, 60; 
dagegen ac/emere einem Inhaber ein Gut abnehmen^ der 
dadurch armer wird, oppos. dare und r edder e. Cic. Verr. 
I, 52. Famm. VHI, 10. Phil. XI, 8. Suet. Aug. 48. Tac. Ann. 
Xin, 56; endUch eäimere, einem Belästigten, ein Uebel 
benehmen, der sich dadurch erleichtert fühlt 

2. Auferre, eripere^ surripere und furari inv<*riren 
den Begriff der unbefugten und ungered^en Hinweg-* 
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nfJime; auferre, als aUgem^iHSter Begriff^ ^tw* wie we(^ 
nehmen; m/iere durch Gewalt^ wie entpeissen; ««r- 
ripere und furari heimlich und durdi List; aber »urriper$ 
durchEntwendung, wek^eraneheiBegerecl^ und klage 
Nothwehr zu Grunde liegen kann ; furari [fca^aw ^ ^^fot] 
durch das verächtüehe Handwerk des Diebes« Sen. Pro?. 
5. Quid opus fmi auferre? aceipere poiuistis; sed ne 
nunc quidem uuferetis, quia nihil er ipiiur nisi reti-^ 
netdi. Cic. Verr. I, 4, 60. Si qui$ clam surripiai aid 
eripiat palam aique mmferai. Und ü, 1, 3. Non 
furem sed ereptorem. (IV, 12S.) 

Demoliri s* destruere, Demori ß. mors. 

Denegare s« negare. Detisus s, at^ustus. 

Denuo s. iferum. Deplorare s« lacrimare, 

Depravare. Corrumpere, Depravare bedeutet 
relatiT etwas schlechter machen, so dass es noch yer- 
besserlich ist, wie das Verdrehte; dagegen corrumpere 
absolut sdilecht und unbrauchbar machen, so dass es 
unheilbar ist, wie das Zerbrochene« (V, 321.) 

Deridere s. ridere. Desciscere s, turhae. 

Deserere s. relinquere. Desertutn s. soUtudo. 

Desiderare s. requirere. 

Des in er e. Desistere. J9e«mere bezeichnet nnr 
einen Zustand in Bezug auf Personen, Sachen und Hand- 
lungen, wie aufhören; dagegen desistere einen Wil- 
lensact, dessen nur Personen fähig sind, wie abstehn. 

(in^ loi.) 

Desolaius s. retmquere. Desperans b. exspes. 
Despicere s. spernere. 

Destinare. Obstinjtre, Decernere« Statuer^* 
Constiiuere« 1« Bestinare und (AsUtiare be«<^ehwil 
die BescUufiefassiuig als einen pjsjrckologifeheft,. dage- 
gen deeerm^e imd Maiuere nk einen poUtisish#R ^^ 
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2. Deirf^Mn^^heisst erneu ent schiede 110 B BntMUuss 
fassen, bei dem es sein bestimmteB Bewenden hat; %hHi* 
nare einen nnabänderlicfaen E^tscMnss fassen, bei dem 
man mit Hartnäckigkeit oder Yerstockflieit beharrt. 

3; Deeernere bezeichnet, wie beschliessen, das 
endUUehe Eesnitat einer förmfichen Berathung, oder wenige 
stens einer. Ueberlegung, welche an Beschaffenheit und 
Ernst einer «oUegialischen Discussion gleichsteht ; siwtutre 
aber wie festsetzen, die Beendigang eines Ungewissen 
Zustandes, oder cönstituere, wenn das Snbject oder Objed 
dieser Handlung eine Vielheit ist. Cic. Fr. TnU. Hoc 
Judicium sie exspeciaUtr, uinon unae rei Statut, sei 
Omnibus constitui putetur. (IV, 178.) 

Destinaiio s. pervicacia. Destituere s. reRnquere. 

Destruere. Dcmoliri, Destruere hcisst einen 
künstlichen, demoliri aber einen festen Bau einreissen. 
(VI, 2.) 

D e t e r i o r. P e j o r. Deterior [DoppelcomparatiT voh 
de] bedeutet, wie x^h^'^ ^^^ schlechter, den Tiefer- 
stehenden, Minderwiirdigen ; dagegen pejor, wie xax/mv 
und schlimmer, den Yerdorbeneren , Schädlicheren. 
Daher Sallust. Or. Phil. 3. Aemilius omnium fiagitiorum 
postremus, qui pejor an ignavior sit deliberari non 
potesty wo deterior keinen Gegensatz gegen ignavior bil- 
den wurde. Die deterrimi sind Gegenstand der Verach- 
tung, die pessimi Gegenstand des Hasses und der Ver- 
folgung; Catull nennt schäkernd pessimas puellas d. h. 
böse, schlimme Mädchen, weil dies den BegrifF einer 
Kraft in sich schliesst; dagegen deterrimus ist unter kei- 
nem Verhältniss ein Scherzwort, so wenig als elend oder 
schlecht. (I, 53.) 

Deiestari s. aiominari. Deünsre s. mmners. 
Beürecta/Ho s. itmäia. Detrhnmtum s. dammum^ 



ihus s. numm. 
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Deversoriain. Hospitium. Gaup^na, Taber- 
nft% Popina. Ganeiim. Ihversarium ist j^ed 0a: Ahst^-^ 
gequarlier wäkrend und auf der Reise y gleichviel job im 
eigenthüiiilicheii Besitz, ^er beiFreunden, oder bei Wir^ 
then; hospitium die Herberge bei dem. Gastfre und; eau> 
pona die Scheuke bei dem Gastwirtb. Diese Anstalten 
gewähren sämtUoh Logis, wie die Gasthäuser; dagegen 
tabernaep popinae, ganea blos Kost, wie die Restau- 
rationen, und zwar täbernae [Ton trabe* ?] für g e m e i ii e 
Leute, wie dieBoutiken; popinae [yonpopa, n^ipm] für 
Yornebme undGourmands, wie dieGarküchen; gaum 
[von «yftvo^l zugleich für Lüstlinge. (VI, 101.) 

Devincire s. ligare, DicacHas s. lepidus. 

Dicare s. sacrare. 

Dicere. Ajo. Inquam* Asseverare. Affir- 
mare. Contendere. Fari. Fabulari. 1. Dicere be- 
deutet das Sagen als B e 1 e h r u n g , in Bezug auf den Hören- 
den, im Ggs. von facere, Cic.Rull.II, 1. Verr.H, 1. §. 71.86. 
Plin. Ep. IV, 20. VII, 6, wie Uyiiv\ ajo aber als Be- 
hauptung, in Bezug auf den Redenden, im Ggs. von 
nego. Cic. OflF. HI, 23. Plaut. Rud. II, 4, 14. Terent. 
Eun. II, 2, 21, wie (pr^f,Ll. 2. Äii wird mit der in- 

directen Rede verbunden, und regiert daher meist einen 
Infinitivus; dagegen inquit mit der direeten Rede, und 
leitet daher einen Indicativ, Imperativ oder Conjunctiv 
ein. 3. Ajo bezeichnet die einfache Behauptung 

eines Satzes durch blose Aufstellung desselben; da- 
gegen asseverare, affirmare, contendere eine nachdrück- 
licheBebauptung: und zwar heisst asseverare in vollem 
Ernst behaupten, im Ggs. von scherzhafter oder auch 
leichtsinniger Behauptung , jocari Cic. Brut. 85 ; dagegen 
affirmare als gewiss behaupten, im Ggs. von Zweifel 
und Gerüchten, dubitare. Divin. 11,3, 8; endlich contcn- 
dere gegen Widerspruch behaupten . und seme Mei- 
nung verfechten, im^Ggs« von Na6hgeben und verziehten. 

4. Dicere \öttiat\ bedeutet sag^n, ohne Neben- 
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begriff; dlai^e^ien h^ llaxdp} sagen als TransitiTum^ »k 
dem TeräelididieM Ndbenbegriff, dass das Gesagte nwhts 
^ eitel Gerede sei. Cic. Att. XIV, 4. BTrikUe est 
quae loquantur, qnae miniietUur. 5* Loqui als 

Intranstöv bezeicluiet das Sprechen im allgemeinen; fik- 
hdari aber ein gemfithlicbes oder wenigstens behage 
liebes Reden, um die Zeit auszufiBlen, wobei es auf den 
Gehalt und Ernst des Gesprochenen wenig ankömmt, wie 
schwätzen, Xak^v; endlich dieere (ak Neutram) ein 
kun stgem äs ses und s^dirtes Reden, besonders auf der 
Rednerbühne, wie Uyint. JLiv* XLV, 39, Tu, centurie, 
mUes, quid de imperatore Paulo senaius decreverit poUui 
quam quid Serffia Galba fabuleiur audi ei h&e dieert 
mepoima quam iüum audi; äle nihil praeierquam loqui, 
ei id ipmm maiediee et maligne didipii. Cic. Rrut. 58« 
5c^io sane mihi hetie ei loqui videtur ei dieere. Orat« 
in, 10. Neque enim conamur docere eum dieere qui 
loqui nesciat Orat. 32. Muren. 34, 71. Suet. Cl. 4. Qui 
tarn aaaq)w^ loquaiur, qui posMÜquum deelam^ai aaq>äg 
dieere quae dieenda suni, non video. .6. Fari 

[(pdvai] bedeutet das Sprechen blos als d^n mechanischen 
Gebrauch der Sprachorgane zu articulirten Tönen und Wer« 
tem, im Ggs. Ton infaniem esse; dagegen loqui als das 
Mittel, seine Gedanken laut zu machen, im Ggs. von iacere. 
Und da sich fari auf das Aussprechen einzdner Wörter 
beschränken kann, so entwickelt sich daraus die Bedeutung 
einer ungewöhnlichen, imponirenden> orakelähnlichen fijirze, 
wie bei den Beschlüssen des faii, wogegen man bei loqm 
an das gewohnliche, oft in loquaciias übwgehende Reden 
der Menschen denkt, (JV , 1.) 

Dicierium s. verbum, 

Dicio audieniem esse s. parere. 

Dies. Tempus. Tempestas. Die. Interdiu. 
1. Dies [Zeit, Stamm yon hSiog] bezeichnet die Zeit in 
ihr^ rein abstracten Natur, {als Mose Extension und 
Progression; dagegen iempus undiempesU$s mit qualita- 
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tivep und physioalischep BetMiaiig^ da WUteni!« 
nnd ZeitverhStnisse; end 2war bedeutet iempiMn^l» ehten 
bfosen Zeitpunkt, einen Augenblick, em^ fipoehe, 
dagegen iempesias einen ganzen Zeit räum, eine P o ri o d e. 
Daher weist dies docebH auf einen langen Zeitraum 
hin, nach dessen Verlauf die Belehrung kommen werde, 
wie x^^^9 dagegen tempus docebH auf den rechte» 
Zeitpunkt, der die Belehrung bringen werde, wie käi^. 
(IV, 267*) 2. Die heisst des ^ags, d. h. in Tages- 

frist, im Ggs* von Stunde nnd Jahr; dagegen mterdiu und 
diu bei Tage, ito Ggs* von nodu; doch steht inierdin 
turtw jeder Bedingung > diu nur in der unmittelbaten Ver- 
bindnug mtt Mctuque. Cic^ Att. Xßl, 28. Credibile rm 
est quafdum scribam die. Cds. Med* 1, 3» Qui »emel et 
qui bis die eibum . . assnmit. Tee. Bist* 11 > 5* Noetu 
diuque. (IV, 268.) 

Dies fesii s. solemnia. 

Differrö* Proferre. ProcrÄStinare. Proro- 
gÄrd. 1. Differre bedeutet das Verschieben von der 
negativen Seite, demnach etwas gegenwärtig nicht 
gethanj, sondern von der Hand gewiesen wird; dagegen 
proferre und procrastinare das Aufschieben von der 
positiven Seite, demnai^ es ni der Zukunft wirklich 
ausgefährt werden soll; und «war proferre ein andermal 
überhaupt, proerasiinare in der nächsten Zukunft« 

2. Differre u. s. w. bezeichnet eine Handlung, de^ 
ren Anfang verschoben wird; prorogare ahtr einen Zu* 
stand, dessen Beendigung verschoben vrird, wie ver- 
längern. (VI, ia2.) 

Difficilis s. arduus und ausierus» 

Diglaäiari s. pugnare^ Dignum esse s* merere. 

Diligentia s. opera. 

DiligerB* A'mare. Deamare* Adamare» €l^fi* 
tas« Amor. Pietas. 1. DUigere [von älfyHv] ist die 
Liebe aus Achtung und als solche mi Resultat der Be- 
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f(«3ti«n Sb^ Am Werdi de» gdiebten 6#ge]istafedc6, 
wi# ^^cMbr; dagegen iMNire die Liebe auslfeigaiigy die 
ikrai Chnuid te Cefttkl liat imd iwfifillkiliriiek oder gat 
ttiwidersteidiiA ist^ wie if«tr, lipMi^ai ; däigere lieieidBet 
eme reinere Uebe^ die fpei von Simdidikelt indBgoia« 
mmSf xugleidi rtAiger ist; amart eine wärmere Liebey 
i^f gleichviel ob sfainlidk oder platoyseh, der Leideneehaft 
verwandt ist» Oic. Att. XIV", 17« Tantum aee9Mit ui mikt 
mmt dtni^ue amare videar, 0949 dilesitse. Fanni« 
Xin^ 47. Brat« I, 1. PEa« 1^« m, 9. ». Amare 

b<»06tliebenäberbanpt; i/Mvmire> ab Intensiv^ beisa 
lieben^ wie amore deperiref nnd adamare, ala Ineboa« 
tivum, liebge^winnen; 3, Caritms, in ob» 

jeetivettStett^ bedeutet das Liebsein, also dasNeutnun 
vMi amar, dem Liebhaben; daher die Y eriiindnng von 
cmriias apud uliquem, abev amor erga aUqu9m. 

4« CarÜa», in snbjectivem Sinn^ bedeutet jede «ärt» 
liehe Liebe, besonders die der Eltern gegen dieKinder, 
<Ane aDen AnAeil derSinnliehkeit, nnd bezieht sidi bloo 
aitf POTSoneni wie afanfj oder oro^yi;; dagegen amor die 
leidenschaftliche Liebe «u Personen od^ Sa^en^ 
wie ¥qwc; endUch pietas die instinktmässige Liebe 
an Personen und Sachen, die zu lieben wir durch heilige 
Bande der Natur verpflichtet sind, Gött^, Blutsverwandte, 
Vaterland und WoUthäter« Die carita& freut sich 4eit 
g^lriiten Gegenstmides und seines Besitzes, und zeigt sich 
in Freundlichk^t und Aufopfwung; der amor will den 
geübten €regenstand immer mehr in seine Gewalt bekom* 
men, und Udkt mit dem Geffthl eines Unbefriedigten; die 
pieias folgt einem natiirÜGhen Triebe und religiösem Ge« 
fühl. (IV, 97.) 

DUueulum 0. mane. Dimetari, Dimetirt s. metirL 

Dimicare s. pugnare. Dimiitere s. miitere. 

Dirimere s. dividere. Diripere s. vasiare. 
Dirua s, atr^x. ■ 

Disceptatid. Litigatio. Controversia, Con- 
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tentio, Alteroatio« Jiir|;iain. Rixä. l.Discepfaikh 
UHgaiio und coniroversia sind Uneinigk^ten, der^ Bei* 
legung mit Ruhe und auf ordentlichem Wege yeiv 
sucht wird; dagegen eontenlio, äUercatio und jurgium 
sdkhe^ welche leidenschaftlich und heftig helriebeii 
werden^ sich jedoch noch auf Worte beschränkeli; endtieh 
rixae [o^^xri^^] solche , die, wie die Räuferei od^ 
Schlägerei, in Thätilichkeit übei^ehn oder wenigstens 
iiberzugehn drohen, und in der Mitte zwfechen jurgium 
und /Mijfna stehn. Liv. XXXV, 17. J^o: diseeptatione 
altercationem fecenmt. Tac. Hist. I, 64. Jurgim 
prifMmi-^^mqx rixae int er Batavos et legianario9. Disi* 
26. Cassius Severus nonpugnat, sed rij^atur. 

2. Co/rfr^t;^r«/a, der Streit, findet zwischen :äwei 
Parteien Statt, sobald sie sieh überhaupt nur geg^iib^r« 
stehn; di.seeptatio [ämax^ntofiatl y die Erörterung, so- 
bidd sie in Disput mit einander gerathen, um so der Wahr- 
heit auf die Spur zu kommen, oder das Recht zu ermitt!^, 
zunächst ohbe feindselige Stimmung; Utigatio [beleidi- 
gen] der Hader, sobald eine feindselige Stimmung und 
Qin personliches Interesse zu Grunde liegt. 3. Die 

contentio will durchaus Rech|; behalten und mit Anstrengung 
aller Kräfte ihren Zweck, gleichviel in wdcher Gesinnung, 
durchsetzen; die iiltereatio, der Wortwechsel, will 
dem Gegner kein Wort sdiuldig bleiben und selbst das 
letzte Wort behalten; Asls jurgium^ der Zank, will, ohne 
Huf den andern zu hören, seinem Unmuth durch harte 
Reden Luft macl^n. Die contentio giebt das ernste Bild 
der Kraftanstrengung ; die alter catia das komische Bild 
einer Erhitzung nach Weib^art; das jurgium das Wi- 
drige Bild des rohen Zornes. (V, 274.) 

Discernere« Distinguere. Discernere {diaH^vnv} 
heisst unterscheiden durch Trennung und Erkenntniss; 
distinguere durch Zeichen und Merkmale. (VI, lOS.) 

Disciplinae s. Uterae. Discrimen s. tentare. 

Disertus. Facundus..Eloquens. Disertus und 
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facmidus bezeichneii eine natüiüehe Redegabe^ als Talen t^ 
dagegen eloquent eine erworbene und ausgebildete ^ als 
Kunst. Disertusist, wer. klar und bestimmt spricht^ facwt- 
dus wer nett und schön spricht ; eloquens wer beides^ klar 
und schön spricht. Der dUertus ist ein guter Lehrer,' 
der jedoch auf einseitige Yerstandesbildung beschränkt sein 
kann; der facandus ist ein guter Gesellschafter, des^ 
sen Kunst jedoch in einer nur oberflächlichen Gewandtheit 
im Sprechen ohne Schärfe und Gründlichkeit bestehn kann ; 
der eloquens dagegen muss, wenn er als Staatsmann 
oder als Schriftsteller spricht, durch Talent und viel- 
seitige Bildung eine vollkommene Herrschaft über die 
Sprache und DarsteUungskunst besitzen, (^ic. Orat. 5, 19. 
Antomus ... disertos aii se vidisse mulios , eloquen- 
fem ownino neminem. QuintiL VIII, pr. 13. Diserio 
saiis dicere quae oporteat ; ornate autem dlcere proprium 
esieloquentissimL Suet.Cal.53. Eloquentiae quam 
plurimum adtendit, quaniumvis faoundus et prompius. 
(IV, 14.) 

Dispar s. aequus, Dispertire s. dividere. 

Dispuiare s. dUserere. 

Disserere. Disputare. Disserere [Sugitv] heisst, 
in didactischer Form seine Meinung geltend machen, 
indem man seine Gründe entwickelt; dispuiare aber in 
polemischer Form, indem man die Gegengründe be- 
riidüsichtigt und mit dem Gegner, gleichviel ob er ein 
fingirter oder gegenwärtiger ist, Grund gegen Grund ge. 
stellt, gleichsam abrechnet, auf welcher Seite das Plus 
von Wahrheit bleibe. Der disserens will nur seine sub- 
jective Ancacht aussprechen; der dispuians aber ein Re- 
sultat v<m objectiver Gültigkeit gewinnen. Zug^eidi 
bezeielmet disserere eine mehr freie, dispuiare eine 
mehr methodische Behandlung des Gegenstandes. Cie* 
Rep. in, 16. 1, 24. Finn. I, 9, 31. Orat. U, 3^ 13. (IV, 19.) 

Distinguere s. discernere. Distribuere s. dividere. 

Digitized by VjOOQ IC 



70 Diu — DMnare. 

Diu 9 diutumua, diutinus s. pridem» 

Divellere Ss frat^ere. Dwer$u$ s. viltrm$* 

Diyidere« Partiri. Dirimere. Dispertire. 
Distribuere* 1* Dividere und dirimere heisst» etwas 
thoilen, blos um die Einheit des Ganzen aufzuheben und 
es in TheQc zu zerlegen ; dagegen partiri, um Theile durch 
die Trenjiutig des Ganzen zu gewinnen und über sie ver- 
fügen zu kennen* Daher divide et impera und dividere 
scnienilast aber paritri praedam* 2. Divisio bedeu- 

tet bei den Rhetorikem die Zerlegung der Gattung in 
ihre Arten; dagegen partitio die des Ganzen in seine 
Tb eile. Quinfil, V, 10, 63. Cic. Top. 5. 3. Divi^ 

dere bezieht steh auf ein nur lokal und mechanisch 
verbundenes Gan^e^ und trennt demnach nur ein äusseres 
Verhältniss ; dirimere aber auf ein organis ch zusammen- 
hangendes Ganze und zerstört ein inneres Verhältniss. 
Liv. XXU, 15. Casilinum urbs ... Volturno flumine di- 
remfa Falernum ue Campanum agrum divi,dit, weil 
die Halbirung einer Stadt durch einen Fluss eine unna- 
türliche, dagegen die von zwei Nachbargebieten durch 
eine Stadt eine natürliche Scheidung ist. 4. Divi- 

dere heisst auch austheilen, ohne Nebenbegriff; dage- 
gen disperüre an seine künftigen Besitzer, nher distri- 
bftere an seine berechtigten Besitzer oder an die gehö- 
rigen und zweckmässigen Stellen verth eilen. (IV, 156.) 

Diyina^re. .Praesagir.e. Praesentire. Praevi- 
dere. Vatieinari. Praedicere. i. Divinare hed^nUt 
iie Ahndung durch göttliche Bingebung und übernatüi^ 
lidie Hiyfe, wie fiavriviaS'M; pratsagire [prae und ^fcT- 
ad'mt] auf natürlichem Wege mittdsi einer besondem 
aadasUebematürlichegränzenden Organisation des Geistes; 
praeseniireunApraevidere durch ein ungewöhnliches Maas« 
naiürlicher Geistesgaben, und zwar praesentire durch eine 
unmittelbare Vorstellung, durch Vorgefühl; praevidere 
durch eine scharfsinnige und glückliche Combination^ 
durch Voraussicht. 2. Divinare u. s. w. sind Mos 
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Afite dw iiitt«re« Erkenhtnig's; ^^e%im ' vaUeitmUo 
«Uid. ptaedietio ist die laute Eröffnung der Alindii]% 
und zw«r vaücmalio die des divitums und praesa-^etis^ 
die l^eissagung, wie nQOiffi%%ta\ id^er praedwih die 
des prae^etitiens und praevidetu, die Vorauseagung. 
(VI, iOi.) 

Divitiae. Opes« Gazae, Locuples, Opulen- 
tus. Copiosus, !• DivUiae vmAguT^e bezeichnen den 
Reichthum ganz allgemein als Besitz, und als Mittel seine 
l^ünscha jeglicher Art zu befriedigen; dagegen 0j9<*« 
alB Mittel höhere Zwecke zu erreichen^ sich geltend zu 
machen, und Einflnss zu gewinnen oder zu behaupten^ 
Divitiae [von Stinv'] ist der Reiehthum des Privat« 
manns, wie nXoihog\ opes das Vermögen des Staats- 
manns oder des Ehrgeizigen im politischen Leben ; gazae 
der Sehatz eines Königs oder Fürsten, wie driaavQol. 

2. Dives heisst reich, im Ggs. von pauper^ Quintil« 
V, 10,26, wie nXovcF/oc; löcuples [loculos tiXi^O-wv} wohl- 
habend, im Ggs. von egens, egetufis, Cic. Plane« 35. Rose. 
Com; 8, wie «yyaoc; opulenius und copiosus vermögend, 
im Ggs. von inops. Cic. Parad. 6. Tac. H. III, 6, wie 
tvnoqoq^ (V, 81.) 

• Dwortium s. repudium. Divus s. tmmen. 

Doctor. Praeceptor. Magister. Docior heisst 
der Lehrer, sofern er Theorie mittheilt, mit Bezug auf 
den Lehrgegenstand, im Ggs. des Zuhörers; praeceptor, 
sofern er zur Praxis anleitet, in Bezug auf den Lehrling, 
im Ggs. des Schülers; magisier im allgemeinen nur 
mit Bezug auf seine Ueberlegenheit und Virtuosität; im 
Ggs. des Laien. Cic. Orat. III, 15. Veius illa doctritui 
eadem mdeiur et rede faciendi et bene dicendi magi^ 
sira, neque disjuncii docioreSy sed iidem erant 
vivendi praeceptores atqtie dicendi. Und Mur. 31. 
(VI, 105.) 

Doctiriua. Eruditio. Docirina bezeiclmet die Ge^ 



Digitized 



by Google 



72 Döetrina^ IMor. 

l^krsamk^it) als rine bestiiaiiite Art der geistif;eii Aas- 
bffldliiig des Menschen; dagegen erudifio die gelehrte 
Bildung, als die Krone der geistigen Ausbild»ig. IMe 
d&cirina gewährt blos eine Ueberlegenheit £ai Kenntnis- 
sen und steht als coordinirter Begriff der ea:ercitatw, 
welche eine Ueberlegenheit an Fertigkeiten involVirt, 
gegenüber, und kann desshalb auch als blos.e Theorie 
dem einleuchtenderen Nutzen der Praxis gegenüber scheel 
ängesehn und bespöttelt werden; die erudiiio steht der 
Praxis schon viel näher und inyolyirt die Einwirkung der 
erlernten Kenntnisse und der Studien auf die Veredelung 
des ganzen Menschen; sie bezeichnet die wahre Mensch- 
lichkeit in intellectueller, wie humanitas in mora- 
lischer Hinsicht. (V, 268.) 

Doctrina s. IHerae, 

Dolor. Tristitia. Moestitia. Luctus. . I. Dolor 
bezeichnet ein inneres Gefühl der Schmerzen, wie Un- 
routh; opp. gaudium Cic. Phil. XIII, 20. Suet. Caes» 22, 
wie alyot;*, dagegen tristitia, moeror, luctus^ eine Aeus- 
serung desselben* Die tristitia und moestitia sind na- 
türliche Aeusserungen , welche sich unwillkührlich 
in der Haltung des Körpers und in den Mienen kund 
geben ; der Inctus [«Avxtoc, schluchzen] aber eine künst- 
liche, welche man absichtlich, durch conventionelle 
Zeichen der Trauer, als Haarabschneiden, Trauerkleider 
u. s. w., an den Tag legt, wie nivd^og. Zugleich aber 
dient moeror als Steigerung von dolor, und hwtus von 
moeror und tristitia, in sofern die Aeusserung noch zu 
dem Gefühl hinzukömmt, nicht ihm entgegensteht. 
Cic. Att. XII, 28. Moerorem minui; dolorem nee 
potui nee si possem vellem. Phil. XI, 1. Magno in do- 
lore siim, vel in moeror e potius, quem ex miserabili 
m>orte C. Trebonii accepimus. Plin. Ep. V, 9. Illud non 
triste solum, verum etiam luctuQsum, quod Jtäim 
Avitus decessit Tac. Agr. 43. Finis vitae ejus nobis 
luctuosHs, amteis iristis; weil nur die Verwandten 
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ttmet anlegen. Tac. Ann. 11^ 82. Quanquam nee in- 
signibus lugentium absiinebani, aUius animis moe- 
rebanf. Cic. Sext. 29, 39. Luctum nos hausimus 
majorem, dolorem' ille animi non minorem. 

2. Trisfiiia [yon tagaKTo^l bezeichnet die Aeusse- 
rung des Unniuths yon ihrer hässliehen Seite, als 
Finsterkeit, Yerdriesslichkeit und üble Laune ^ oppos. 
hilariias. Cic. Att. XII, 40. Finn. V, 30. Caecil. ap. GeU. 
XV, 9. Quinta. XI^ 3, 67. 72. 79. 151 ; dagegen moesfitia 
\Yonf4VQ(Oy murren] von ihrer bemitleidenswerthen 
Seite, als Betriibniss, indem man durch einen meist 
gerechten Schmerz in eine elegische Stimmung versetzt isi^ 
ofj^o8.ilaetus. Sali. Cat. f. Tac. Ann. I, 28. Die trisiiti&^ 
ist Sache mehr der Reflexion, die moestitia mehr des 
Gefühls. Den iristis erkennt man, wie den iruculentua, 
an seinem unfreundlichen Blick, am. Stirnfalten, am Zu- 
sammenziehen der Augenbrauen; den moestus aber, wie 
den affiicitkSj an den trüben Augen und dem gesenkten 
Blick» Tac. Hist. I, 82. Rarusper vias populus moesia 
plebs; dejecii in ierrum müitum vulius ac plus trisiitiae 
quam poetHtentiae. Cic. Mur. 24, 49. Tristem ipsum; 
moestos amicos. Und Orat. 22, 74. (III, 234«) 

Dolor s. cura. 

Donum. Münus. Largitio. Donarium. Dona- 
tivum. Liberalitas. 1. Donum [Sforivt]} heisst das 
Geschenk, als unent geldliche Gabe> mit welcher der 
Geber nur Freude machen will, wie ddigov ; dagegen m.mms 
als dankverpflichtende Gabe, welche dieLiebe oder 
Gnade des Gebers bezeigen soll, wie yigug ; endlich lar- 
gitio als eigennützige Gabe, welche unter dem Schein 
der Wohlthätigkeit gewinnen und bestechen soll, meist zu 
politischen Zwecken. Suct. Caes. 28. Alüs capiivorum miU 
lia da HO afferens, d* h. nicht blos als Darlelm, vgl. mit 
Ner; 46. Äuspicanti Sporns annulum muneri obiulH, d.h. 
als Artigkeit. Tac* H. II, 30. Id comHatem boniiatemque 
favenies vocabutd, quod sine modo (VitelUus) donarei 
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Sita, largiretur aliena. 2. Specielkr bez^nluivt 

donaritm ein Tempelgeschenk ; dotmUvum ein Alilitärg^ 
scbenk oder Handgeld, welches der neue Kaiser bei seinw 
Thronbesteigung den Soldaten v^rabreicbte ; Kberaütas 
eine Schenkung, welche der Kaiser, meist einem verarmten 
Adeligen, als Unterstätzung zufliessen lies«, (IV, 142«) 

Dorsum. Tergum. Dorsum [yon digag] bezeich- 
net den Rücken in horizontaler Achtung, also den 
Buckel des Thieres, im Ggs. des Bauches, wie rolfToy; 
dagegen tergum [Stamm YonrQdxtjXog'] den In perpen- 
diculärer, also den Nacken des Menschen, im Ggs. 
der Brust, wie initaq)Qivov. Dah^r bedeutet dorsum moniis 
den obersten, tergum aber den hinteren Theil eines 
Berges, (V, 15,) 

Dubius. Ambiguus. Anceps. Dithius f^ei^] 
und ambiguus [alfl^>lq l/a»y] bezekhnet das Zweifelhafte, 
wobei es sich nur um Gelingen oder Misslingen, 
Gfiick oder Unglück handelt ; anceps aber jenes, wobei es 
' sich um die ganze Existenz, um Sein oder Niehteein 
handelt. Voll. Pat. II, 79. Eu pairando hello morxt fuii, 
quod postea dubia et interdum -ancipiti fortumt 
gestum est. Tac. Ann. IV, 73. (V, 2ß2.) * 

Dudum s. pridem. Dulcis s. ^uavis. 

Dumi. Sentes. Vepres. Dumi bedeutet dicht 
verwachsene Gesträuche , welche das Bild einer Wild- 
niiss geben ; sentes aber stachlichte und verwundende 
Gesträuche, Dörngestrauche; vepres beides, Dorn- 
sträuche, die den Boden zur Wildnis s machen. (VI, 
108.) 

Duplex. Duplum. Geminus. Dupliciter. Bi* 
f ariam. 1. Duplex [J/nAag] bedeutet das Doppelte ak 
diskrete Grösse, die zu zählen ist; duplum {dmlwf] 
ate eontinuirliche Grosse, die zu wägen oder isu mes- 
sen ist; duplex wird adjectivisch, duplum substantivisdi 
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gdlMndkt» ^dalil, VIH, 6, M, fn if«o et fmmeru9 eü 
duples' ei dnplum mrmm. %. Duplex hat die 

2^w^iheit bei der Aekdichkeit und GleicMieit zum Haupt- 
hegrilF^ wie SmXov^i geminus aber die AehHÜehkeit 
niid eieidibeii bei der Zweiheit, vfie StSvfiog. In Oie. Part. 
6« Veria ffemmaia et duplieaia vel etiam smepiu9 iteratm 
beoEidit sich geminatus auf die Wied^holung eines Begriffs 
dnrch iSynenyma, dupUcata auf die Wiederholung de0 
nämliehen Wortes, 3, Dwpliciter ist immer m od al, 

auf zweieriei Weise, m d<^pelter Hinneht; bifafiam aber 
lokal 9 an zwei Orten oder in zwei Iheilen. Oie, Fam. 
IXy 20. Dupliciier delectaius sum Uteri» ttds, tergl» 
mit Tttse. UI, 11/ Bifariam t/uatuer perturbationei 
aequaliter distributae sunt (V, 2SL) 

m. 

Ebrius« Vinolentus» TemuleatUB« Crapula« 
Ebriostts« 1« Ebrietas stellt die Folge des übermässigen 
Weii^enusses von ihrer sehönen Seite dar, als Exalta* 
tion ui^d Steigerung des Lebensmuthea, und in ihrer Verw 
wandtschaf t mit der Begeisterung» wie die Trunkenheiti 
fAi4fj ; dag^^n nimlenüa und das alt^ihiimliche temulentim 
von ihrer hässliehen Seite, als Veb^rsättigung) und in 
ihrer Verwandtschaft mit der Besinnungslosigkeit wie die 
Betrunkenheit, oiVa»a<(; endlich cra/m2a die ob jective 
Ursache dieses Zustandes, wie der Rausch, xgamuX^. 

2. Ebrius und das Fremdwort madusa (fn&vofj^) be- 
zeichnen einen Trunkenen, als einen Zustand ; ebriosua 
aber einen Trunkenbold, als eine Gewohnheit. (¥,330.) 

Ecce s« en. Editus s. altus. 

Edulia s. alimenta. Egere s« carere. 

Egesias s. paupertas. Ejulare s. lacrimare. 

Elaborare s. labor. Eligere s. deligere. 

E longinquo a« procuL Eloquens s. disertus. 

Sloqui, Enunciare. Profoqtti. Pronunciare* 
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Rq 04 iure. 1. Ei^q^d iia4 ^tiAoitfr e brä^jchiie* imito^ 
A^f d^r Intelligenz, dennaefa man eiKeii im Oeiel 
rahenden CiedaidLen ^iidsprieht; aber der eloq^^ens adhtel 
dabei gleichmädsig auf Inhalt und Form, und will de» 
Gedanken in inöglii^bst yoUkommener Gestalt ausprägt; 
der enuncians aber acbtet Mos auf den Inhalt, ttnd will: 
nur seine Gedanken pMiei juris machen oder mittheilen;^ 
daher gehört die elocutio, als der Stil, der Rhetorik an^ 
dagdgeu enrndiatio, als der Satz und das Urtheil, der 
Grammatik und Lopk» 2. Dagegen pndoqui bezeich* 

net einen moralischen Act, demnach man einen gehetim 
gehaltenen Gedanken auszusprechen sich entscMiesst, im 
Ggs. yonretieere, wie profiieri; endlich pronuutiare einen 
physischen Act, demnach man etwas Gedachtes oder 
Geschriebenes mechanisch mit den Sprachorganen ausspricht 
und yernehmlich macht, wie reciiare, 3. Pronuniiare 

ist ein kunstloser Act der Sprachorgane, und bezweckt 
Mos vollständig vernommen zu werden ; reciiare aber ein 
Act der schönen Kunst, und bezweckt -durch richtige 
Modulation nach den Gesetzen der Declanmtion einen an^ 
genehmen Eindruck hervorzubringen. Öie pronuntiatio be- 
zieht sich nur auf die einzelnen Buchstaben, Silben und' 
Wörter, als die Elemente und den Körper der Rede; da* 
gegen die recitatio auch auf die Worte und den Inhdty 
als den Geist und die Seele der Rede. (IV, 4.) 

Elncet s. cotisial, Emendare s. corrigere. 

Emere. Mercari. Redimere. 1. Emere heisst 
kaufen, wobei die Anschaffung die Hauptsache, das Kauf- 
geld Nebensache ist, wie TiQlaa^ai; dagegen mercari er- 
handeln, als förmlicher, meist kaufmännischer Abschluss 
eines Handels, wie i^inoXav* 2. Emere bezieht sich 

auf eigentliche Handelsobjecte; redimere aber auf 
Dinge, die nach den Gesetzen des Rechts und der Sittlich- 
keit keinen Handelsartikel ausmachen, und die der 
Käufer entweder als Schuldigkeit fordern könnte oder als 
freie Gunst ohne Entgeld erhalten sollte, >z. B. Frieden, 
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Jkt$^if Liebe n. s. w. die. äexJI;..SO,* 66. i^Ki« BmtmH rex 
giu iUo mntm non md enieudum siki ^fued non habehi$U 
auf redimendum quod hahehmt arbUrabatnr? (IV, 116. 

Eminens. Excellens. Praeclarus. PraestaAS« 
lasignis. Siagularis. Uniqus* 1* Eminet^, ejcceU 
leths, praeclarus und praestans eiithalteii eine n.ücbt^rne 
Anerkennung des Werthes, wie vorzüglich; dagegen 
egregiiM mit dem Ausdruck der Begeisterung, wie 
herrlich; exindua mit dem Ausdruck der Bewunde* 
rung, wie trefflich. 2* Eximius u* 3. w. beziehen 

sich sämtlich auf gute Eigenschaften, wje vorziiglieh|t 
und können nur durch die Ironie mit Lastern und Fehlei^n 
verknüpft werden ; dagegen insignis, singulurh und tmicus 
sind indifferent, wie ausgezeichnet, und können 
eben so gut ein Lob als einen Tadel steigern. (VI, 111.) 

Eminet s. apparet. Eminus s. procut 

Emissarius s. exploraior. Emölumeninm s. lucrum. 
Em ort s. mors. 

En. Ecce. En [^vl] heisst sieh hier, was dir. 
bisher verborgen war, wie ^y ^(y ijvidt; dagegen eeee 
sieh da, was du gar nicht geahndet Mttest, wie idov. 
(VI, 112.) 

Ensis s. gladius. Enunciare s. doqtü. 

Episiola s. liierae, 

Epulae. Convivium. Dapes. Epulum. Comis» 
satio. £)7f//ae ist der allgemeinste Begriff, die Mal- 
^eit, das Essen, frugal oder reichlich, en famiUe öder 
mit Gästen, daheim oder öffentlich; convivium ist ein 
geselliges'Mal, ein Gastmal; dapes \jön datpat^ Jcf- 
7rvov]ein religiöses, ein Opfermal; e;^</tm» ein feier- 
liches, meist politisches, ein Ehrenmal oder Festmal ;* 
comissaiio [von xcafid^uv] ein schwelgerisches Mal, 
ein Gelage. (V, 195.) 
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E^quuA. CabAll«i, Männtt«. Caüteriui« B^m$$ 
[dt». ehu\ bedeotet das Pferd, ak aUgemeiHsttr Attsdraolii 
iareiii naturhisforiachem Sitta; cabaUus [Gaul, tob 
ka^a^o)] ein Pferd zu gemeinen Diensten, wie Gaul; 
mmnnus da Pferd von kleiner Statur tum Luxus, ähnlich 
^e RoS8$ canterius ein versehnittenes Pferd, wie Wal«' 
lach. I(en. Ep« 85* Cato eethsoriu$ canterio Dekebahtr 
ei kippaperis tfmdem {mposHis, Oh quantum deeus saecuH, 
Catonemuno caballo e$^ eonientum tft ne i&to ifuidemi 
lia non omnibuä obesis mannt s et asturconibas et töht* 
U$riia praeferres unum illum equum ab ipsö Catohe de* 
frietum. (IV, 287.) 

Er§a$tulum &• custodia^ Eripere 8. demert^ 

Srrare. Vagari. Palari. Errare \ß^Qiiv\ ist, wie 
irren, nkavaaS-aij ein unfreiwilliges Herumsehweifen, in- 
dem man den rechten Weg nicht kennt; vagari und palari 
dagegen ein wissentliches; e!bet vagari [von vegere]y 
wie aXaa&aif indem man einen festen Sitz oder geraden 
Weg yersehmäht und uns tat herumsehweif t ; palari [von 
pandere]y indem man sich Ton seiner Gesellschaft entfernt, 
und yereihzelt herumschweift. Erramus ignari, ta^ 
gamur soluti, palamur dispeni, Tac. H« I, 68. Undique 
populaiio ei caedes; ipsi in media vagi; abjectii urmis 
magna pars, saucii aul palantes in montem Vocetium 
perfugiunt* (I, 89.) 

Erudire. Formare. Institiiere. Erudire und 
formare bezeichneit die Bildung als ein ideal es Gut der 
Menschen und als Theil der Humanität, und zwar erudire 
allgemein, in sofern eie von der Unwissenheit befreit; 
formare speciell, sofern sie in einer besonderen Sphäre 
oder für einen besondem Zweck ausbildet und hiezu der 
Seele eine Gestaltung giebt; dagegen inetifuere als ein 
reales Gut, um für ein bestimmtes Geschäft anstellig za 
machen« (VI, 113.) 

Eruditio s. Uterae. Eeca s. alimenia. 
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Eseendere s. acafidere. Bmrie9 s. f&mes. 

HU Que. At. Atqu^« Et [m] ifit die ftüg^etai^iiiste 
Partikd derOofmlation; ^f^und H^et verMndenOppo-^ 
Sita 9 und 2war fu^ [iroT] blo9 dartiiti-, vrril sie Opposita 
i^illd^ £« B. i&rra marique; ab^ ^e-'ef> um de nacMräck* 
Bdk als Opposita 2u be26ickiieii| £• B. ^f terra et mari; 
daf^gen ac und atque y^rbinden Synonyma, imd 2War 
aUfue VOT Yoealm und 6attiiralen> fte vor den äbrig«ii 
CoMonanteii, £• B# t;/r /W*!?^ ai^ sirenuuä. (VI, 114«) 

Evenire 8. acddere. Evertere s« perdere* 

E vestigio s* repetiie. Evocare s« arcessere. 

Ejpcellena s« eminens. ExceUu» s. a/fM«. 

Excipere s« sumere. Excors s. aiieeiM» 

Sx^nbiae* Stätionles* Vigiliae* Excuhiae sind 
dlö Schild wachen vor dem Pallast, als Ehrenwachen 
und Sauve-garden; stationes die Thor wachen, als Vor- 
posten; vigUiae die Nachtwachen, auf den Strassen, als 
Patrouillen« 

Ejccusatio s. purgatia. 

Exemplum. Exemplar« Exemplar heisst ein Bdi- 
spiel Ton vielen, wegen seiner relativen Tauglichkeit 
fib* einen bestimmten 2weck gewählt; dagegen exemplar 
6in Beispiel vor andern, wegen seiner Vollkommenheit 
oder absoluten Tauglichkeit gewiOdt, um die Idee der 
gani^en Gattung zu repräsentiren, ein M u s t e r« Cic. Mur< 
81. Voll, P, n, 100. Antonius singulare exemplum cle^ 
meniiae Caesaris, vergl« mitTac. Ann. XU, 37. Siinco^ 
Uifnem servaveris^ aeternum exemplar clementiae 
[nicht etwa tuae} ero. (V, 359«) 

Exercitds« Copiae« ExercHusisi^inVL^evy wd- 
ches aus mehreren Legionen besteht; copiae aberTrup« 
pen, die aus mehreren Cohorten bestehn. 

Bxhibere s« praehere. Bxigere s« petere. 
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Exiguus s. parvus. 

Exilis. Macer. Gracilis. Tenai^. Exilii und 
macer bezeichnen die Schmächtigkeit, mit Bezuj^ auf deft 
innern Gehalt und mit absolutem Tadel, als Folge 
innerer Saftlosigkeit und Zusammenschrumpfung, und zw«r 
exilis [yon egere, exiguus] ganz allgemein von jedem 
Körper, und als Dürftigkeit und fiLrafÜesigkeit, im Ggs. 
von über, Cic. Qr. I, 12, wie armselig; tnacer [^ox^^, 
mager] speciell von animalischen Körpern, .als Trocken* 
heit und Dürre , im Ggs. yon pinguis Virg. Ed. III, 100, 
wie mager; — dagegen gracilia und ietmis mit Bezug 
auf die äussere Gestalt, indifferent t)der mit Lob, und 
zwarfentif« [rarvc, dünn] wegen seiner Aehnlichkeit mit 
dem Zarten, und allgemein von jedem Körper, im Ggs. yon 
crassus Cic. Fat. 4. Vitruy. IV, 4; aber gradlis [kränk- 
lich] wegen seiner Aehnlichkeit mit dem procero, und 
speciell von animalischen Körpern, wie schlank, im 
Ggs. yon opimus Cic. Brut. 91, obesus Cels. I, 3, 30. II, 1. 
Suet. Dom. 18. (V, 26.) 

Eximere s. demere. Exisiimare s. censere. 

Extiium, Exitus s. lües. Experiri s. ientare. 
Expetere s. velle. Expilare s. vastare. 

Explorator. Speculator. Emissarius. Explo^ 
ratores sind Späher, offenkundig zur Recognoscirung des 
Terrains oder des Feindes be<N*dert; speculaiores aber 
Spione, insgeheiln auf listige Auskundschaftung der Ver- 
hältnisse und Plane des Feindes ausgeschickt ; und emissarii 
geheime Agenten, auch zu eyentuellen Maassregeln und 
Handlungen beauftragt. (VI, 117.) 

Exprobrare s. objicere. Exsecrari s, abominare. 
Exsequiae s. funus. Exsomma s. vigil. 

Exspectare s. manere. 

Exspes. Desperans. Exspes hezeichnei die Hoff- 
nungslosigkeit, als Zustand überhaupt ; desperans aber 
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die Verzweiflung, als das schmerzliche GerüM der 
Hoffnungslosigkeit. 

Exsiructus 8. praediius. Exsul s. perfuga. 
Exsultare s. gaadere. Exia s. caro. 

Extemplo s. repenie. 

Exterus. Externus. Peregrinus« Alienigena. 
fixtrarius. Extraneus. Advena. Hospes. 1. £j:- 
tertM und externus bezeichnen den Fremden^ sofern er 
factisch auch im Ausland sich befindet ; dagegen peregrinus, 
alienigetM, advetu$ und hospes, sofern er temporär im 
Inland ist. 2. Externus bezeichnet ein rein locales 

Verhältnisse und wird sowohl von Sachen als yon Personen 
gebraucht; exterus aber auch ein inneres Verhältnisse und 
ist ein Beiwort blos yon Persönlichkeiten. Extemae natio^ 
nes ist ein rein geographischer Ausdruck,^ wie die 
fremden Völker, exterae nationes ein politischer, wie 
die auswärtigen Völker. ä. Extraneus heisst 

der Auswärtige im Ggs. der Angehörigen, Familie, Vater- 
land; dagegen extrarius, im Ggs. der Ichheit. Cic. ap. 
Colum. Xn. Comparata est opera mulieris ad domesti^ 
cam diligentiam; viri autem ad exercitationem forensem 
et extraneam, vergl. mit Iny. 11, 56. Vtilitas auf in 
corpore posita est aut in extrariis^rekus, oder Quintil. 
Vn, 2, 9 mit Vn, 4, 9. 4. Peregrinus ist der Aus- 

bürger, im Ggs. von civis Sen. Helv. 6; aliemgena der 
Ausländer, im Ggs. von indigena; advena der Einwan- 
derer, im Ggs. eigentlich von avTo/^aiy, aborigines, aber 
auch von indigena Liv. XXI, 30 ; hospes der F r e m d 1 i n g , im 
Ggs. von popularis. 5. Peregrinus ist der politische 
Name des Fremden, sofern ^r des Bürger- und Einwohner- 
rechts entbehrt, mit Missachtung; hospes der humane 
Name desselben, sofern er des Gastrechts geniesst. Cic« 
Rull. n, 34. Nos autem, qui hinc Roma veneramus, jam 
tum hospites sedperegrini atque advenae nomina* 
hamur. (IV, 386.) 

Extarris s. perfuga. 

6 
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82 Extrati€U9 — Facies. 

Exfraneus, Extrarius s. extei^us. 

Extremus. Ultimus. Postremus. Noyissinius. 
Exiremus und ultimus bedeuten den letzten in einer con- 
tinuirlichen Grösse, in einem Raum, und zwar extre- 
mus den äussersten Theil eines Raumes oder einer Fläche, 
oppos. intimus und m^dius Cic. N. D. II, 27. 54. Cluent 
65, wie la;caTO{ ; ultimus [Superl. von ollus, ille\ den äus- 
sersten Punkt einer Linie , oppos. citimus und proximus, 
Cic. Somn. 3. Prov. cons. 18. Liv. y, 38. 41, wie Xota^og. — 
dagegen postremus und fu>vissimus den letzten in einer 
discreten Grösse, in einer Zahlenreihe, und zwar postre- 
mus den hintersten in einer schon bestehende« 
Reihe, in welcher er den letzten Platz einnimmt, im Ggs. 
der Vordermänner^ prinmsy princeps, tertius, wie Sortoroc; 
dagegen novissimus den letzten in einer sich erst bil. 
den den Reihe, in welcher er sich als neuester Aj^ömm- 
ling ganz hinten anschliesst, im Ggs. des nachfolgendan 
Nichis, der allerletzte, wie riaiog* 

Exuviae s. praeda. 

W. 

Faber. Opifec. Artif ex. Faftri sind solche Hand- 
werker, welqhe mit körperlicher Kraftanstrengnng arbeiten, 
Zimmerleute und Schmiede, x^iQvjvaxTfgi opifices solche, 
welche mechanische Geschicklichkeit undFleiss nöthig haben, 
ßavavooi'j artifices solche, die mit Geist und Erfindungs- 
kraft auch bei ihren mechanischen Functionen Terfahren, 
TfX^tTou. (V, 329.) 

Fahulari s. dicere und garrire. 

Facere s. agere* Facetiue s. lepidus. 

Facies. Os. Viiltus. Oculi. Facies [Nebenform 
von speeies'l und oculi bezeichnen das Gesicht und die 
Augen nur in physijscher Hinsicht, als die natürliche 
Physiognomie und das natürliche Sehorgan; os und vultus 
aber mit ethischer Beziehung^ sofern sich d#r tenpo- 
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rare and selbst der habituelle Seelenzostaiid diireh die Alie- 
nen und Augen kund giebt^ und zwar os, sofern dies durch 
den Blick des Auges und die correspandirende Haltung 
des Mundes geschieht; vultus [Von iliXTog]^ s<rfem es durch 
die Bewegung des Auges und das gleichzeitige Ansehn 
der nächsten Umgebung, der heiteren oder finsteren Stirne^ 
geschieht. Tac. Agr. 44. Nihil meius in vultu; graiia 
oris supererat. Cic. Orat. 18, 60. Ut imago animi est 
vuliusy sie indices oculi. (IV, S18.) 

Facilitas s. humanitas. - Facinus s. delictum. 
Faetio s. partes. Factum s. agere. 

Facultas s. occasio. Facundus s. disertus. 

Fallaciter s. perperam. 

Fallere. Frustrari. Deoipere. Cireumyenire. 
Fraudare. Imponere. Fallere, frustrari uwi impe^ 
nere heisst täuschen und eine Verwechselung des Wahren 
mit dem Falschen bewirken, eq)alXeivi aber der faüens 
[oq)&XX(av\ täuscht durch eine irrige Ansicht; der /rt^• 
strans [yonfrausl durch eine falsche Hoffnung; der im- 
ponens durch Benutzung der, fremden Leichtgläubig- 
keit; — dagegen decipere und circumvenire heisst über- 
listen und einen unredlichen Sieg erringen, anaTävy der 
decipiens durch eine plötzlich ausgeführte, der circumve- 
mens durch eine kunstlich angelegte List, wie hinter- 
gehn; endlich fraudare [\fjivdHv\ heisst betrügen oder 
jemand durch yerrätherischen Missbrauch seines Zutrauens 
beeinträchtigen und berauben. (V, B57.) 

False, Falso s. perperam, Fama s. rumor. 

Farnes. Esuries. Inedia. Fames ist der Hunger, 
als Folge des Mangels an Nahrungsmitteln, wie hfiog^ im 
Ggs. Ton satietas; dagegen esuries die Esslust, als Folge 
des leeren und gereizten Magens, im Ggs. von sitis; end- 
lich inedia das Nichtessen überhaupt, ohne Rücksicht 
auf den Grund, dochrorzugsweise aus freiem Entschluss, wie 
i^vita. Daher heisst fame und esurie perire verhungern, 
dagegen inedia perire sich zu Tode hungern. (UI, 119.) 

6* 
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FanUlia s. aedificium. FamiUaris s« socius. 

Famulus s, servus. Fanum s. templam. 

Fas est s. concessum est. Fastidium &• spernere. 

Fastigium s« cuhnen. Fastus s. superbia, 

Fateri. Profiteri. Coufiteri. Fateri heisst aus^ 
sagen^.ohiie Nebenbegriff, als Ggs. von celare, Liy. 
XXIV, 5. Curt. VI, 9;\ profiteri aber bekennen, frei 
und offen, ohne Furcht und Rückhalt, gefragt oder unge- 
fragt; und confiteri eingestehn, in Folge yon Fragen, 
Drohungen, Zwang. Die professio hat ihren Grund in 
einer edlen Selbstüberwindung, indem man die Heimlich- 
keit verschmäht und sich dessen, was man geheim hielt, 
nicht zu schämen hat; die confessio aber in einer un- 
edlen, indem man der Heimlichkeit aus Schwäche ent- 
sagt , wenn man sich ihrer gleich zu schämen hat« Cic. 
Caec. 9, 24. Ita libenter confitetur, ut non solum fa- 
teri, sed etiamprofiteri videatur. Plane» 25, 62, Rabir. 
perd. 5. (IV, 30.) 

Fatigatus. Fessus. Lassus. Fatigatus und fes- 
8US drücken den Zustand aus, in welchem man nach der 
Anstrengung sich nach Ruhe sehnt, aus subjectivem Ueber- 
d r u s s und zwar fatigatus als Passiyum wie ermüdet d.h. 
müde gemacht, aber fessus als Neutrum wie ermüdet 
d. h. müde geworden; — dagegen lassus und lassatus, 
wie matt und ermattet, den Zustand, in welchem 
man nach der Thätigkeit der Ruhe bedarf, aus objectiver 
Schwäche. Cels. I, 2, 15. Exercitationis finis esse de- 
bet sudor aut certe lassitudo, quae citra fatigatio- 
n^m sit. SaU. Jug. 57. Opere castrorum et proeliorum 
fessi lassique erant. (I, 105.) 

Fatum s. casus. Fatuus s. stupidus. 

Faustus s. felix. 

Faux. Glutus. Ingluvies. Guttur. Gurgulio« 
Gula. Faux, glutus und ingluvies bezeichnen den Raom 
innerhalb der Kehle, und zwar glutus ly^mra} bei dem 
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Measehen, wie der Schlund; itigluvies bei denThieren, 
wie dw Rachen; faux {(f&fvyl^} nur den obersten Theil 
derselben, den Eingang in den Schlund; dagegen guHur, 
gurgulio und gula beieichnen den Theil des Körpers, 
welcher jenen Raum einschliesst, und zwar gurgulio [Re- 
dupL von gula\ bei Thieren wie Cur gel; gula bei Men- 
schen wie Kehle; gutiur bei Thieren und Menschen. 
(V, 149.) 

Fax. Taeda. Funale. Fax ist der allgemeine 
Ausdruck für jede Art Fackel; taeda ist eine natürliche 
Kienfackel; funale eine künstliche Wachsfackel. 

Fei. Bilis. Fei [von fXiywy q^Xiyfia] ist die Galle 
des thierischen Körpers und tropisch das Symbol der 
Bitterkeit des Geschmacks ; dagegen 6i2i« die Galle des 
menschlichen Körpers und tropisch das Symbol der 
Erbitterung des Gemüths. (V, 120.) 

Felix. Prosper. Faustus. Fortunatus. Öea- 
tus. Felix, foelix \(f>vXov tx^^li ist der allgemeinste 
Ausdruck für das Glück und hat transitive und intransitive 
Bedeutung, beglückend und beglückt; prosper und 
/Wu^fu« nur transitive, beglückend, glückbringend, 
und zwar prosperum \nQoq(fOQoq\ insofern es die Hoff- 
nungen und Wünsche der Menschen erfüllt, etwa wie er- 
wünscht; fausium [von aq>avo)y (pavarrjQiog] insofern es 
eine Wirkung der göttlichen Gunst und Gnade ist, wie 
segenbring end; — dagegen fortunatus und beatus vor- 
zugsweise nur intransitive oder passive Bedeutung, glück- 
lich und beglückt, und zwar der fortunatus, indem 
er ein Schooskind des Glücks ist, wie iiftvxtjg; der beatus, 
indem er sich zugleich glücklich fühlt und ähnlich wie 
die d-eol QeZa ^oSoiyrc^, zufrieden ist, (xaxuQiog* (VI, 125.) 

Femina. Mulier. Uxor. Conjux. Marita. 
1. Femina [(pvo^ivt}] bezeichnet das Weib, hinsichtlich 
ihrer physischen Natur und ihres Geschlechts, als die 
Gebarende, im Ggs. von mas; dagegen mulier [voumoHi«] 
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die Frau, in psychiseher Hmsiebt als das schwächere, 
abM* auch zartere Geschlecht im Ggs. yon vir; dah^r he- 
deatet nur femna das Weibchen des Thieres. 

2. Mti/jer bedeutet auch die Bhefra«, im Ggs. von 
vtrgo; Cic« Verr. II, 1; dagegen usor und eon^jr die 
Gattin, im Ggs. des Ehemannes; und zwar uxw ein- 
seitig im Verhältniss zu dem Mann, dem sie angetraut 
ist, oppos. mariius; Tac. G. 18; conjux [xon conjungere] 
im Wechsel verhältniss zu dem Ehemann, als Hälfte des 
Ehepaares und im Gegensatz zu liberL Cic. Att. YIII, 2. 
CatiL in, 1. Liv. V, 39. 40. Tac. Ann. IV, 62. H. HI, 18. 
67. Suet. Cal. 17. Insofern demnach die uxor^dem Manne 
angehört, die conjux aber ihm alpari steht, bezieht sich 
uxor auf eine gefiteinere Ehe wie Gattin, conjux Mä 
eine vornehmere Ehe, wie Gemahlin. Yell. Pat. n, 
100. Claudius, Gracchus, Scipio quasi eujuslibei 
uxore violata poenas perpendere, quum Caesaris filiam 
et Neronis violassent c onjugem. 8. Uxor ist 

der gewöhnliche, marita ein poetischer Ausdruck. 
(IV, 327.) 

Femur s, coxa, Fera s. animah 

Ferax s. foecundus, Fere s. paene. 

F'eriae s. solemma. Feriari e. vueare. 

Ferire s, verberare. Ferme s. paetic. 

Ferocia. Ferocitas. Virtus. Fortitudo. 
Ferocia und ferocitas [von q>Q^'iGLiy fretus} bezeichnen 
den natürlichen und wilden Muth, dessen auch der Bar- 
bar und das Thier fähig ist, den Trotz, und zwar 
ferocia als Betragen, ferocitas als Gesinnung; — 
dagegen virtus und fortitudo den moralischen Muth, 
dessen nur der Mensch auf einer höheren Bildungsstufe 
fähig ist, die Tapferkeit, und zwar virtus, sofern sie sich 
in der Thatkraft und Offensive zeigt, wie die industria; 
fortitudo [als forctitudo, von farcire]^ sofern sie sich in 
der Widerstandskraft und Defensive zeigt, wie die 
constantia, Pacuv. Nisi citia [sehr, insita] ferocitate aique 
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feroeim. Tm. Anii. XI > 19» N08 virtutem auximm, 
hariari ferociam inf regere. Und n^ 25. (1,44.) 

Ferre. Portare. Bajulare. Gerere. 1. Ferre 
[baren] heissf, wie (fiqnvy irgend etwas irgend Tragbares 
tragen, poriare aber und bajulare, wie ßaard^uv, eine 
Last tragen; und zwar portare [von nogi^eivl in eige- 
nem oder fremdem Interesse, bajulare aber als Pack- 
träger. In Caes. B. 6. I, 16. Aedui frum>entum . . 
conferri, eomportari, adesse dicere beziebt sich 
conferre auf die Lieferung und den Beitrag der einzelnen 
Unterthanen an ihre Ortsbehörde, comportare aui( die Ab- 
lieferung dieser gesammelten Beiträge an Cäsar. 

2. Ferre, portare und bajulare drücken ein blos 
ausser liebes Verhältniss aus, das des Trägers zu seiner 
Last, dagegen gerere, gestare, wie q)OQHv, ein inner- 
liches, das des Inhabers zu seinem Eigenthum. 

Während daher bellum ferre nur entweder inferre 
bellum oder tolerare bedeutet,, so enthält bellum gerere 
eine Sinnyerwandtschaft mit habere, und ist nur auf das 
ganze Volk' oder auf dessen Souverän anwendbar, der den 
Krieg beschlossen hat und im Kriegszustand ist, aber 
nicht auf das fechtende Heer, noch auf den Feldhcrrn, der 
im Auftrag den Krieg leitet. Gerit bellum populus Ro-^ 
manus, administrat consul, capessit miles. (I, 150.) 

Ferre. Tolerare. Perferre. Perpeti. Sus- 
tinere. Sinere. Sustentare. 1. Ferre [tpiQuv 
baren] stellt das Leiden nur in Bezug auf die Last dar, 
welche überhaupt getragen wird, ganz objeetiv, wie 
(figaivi dagegen tolerare, perferre und pati, perpeti mit 
subjectiver Beziehung auf den Seelenzustand deä Tra- 
genden und Leidenden, und zwar trägt der tolerans und 
perferens sein Leiden, ohne ihm zu unterliegen, mit 
Kraft und Selbstbeherrschung, ertragend, synonym mit 
sustinens, wie ioXf,i(ov; der patiens und perpetiens [naS^eTv] 
ohne sich zu sträuben, mit Willigkeit oder Ergebung, 
duldend, synonym mit $inens. Ferre^nd tolerare hat 
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nur ein Nomen zum Object, paii aller auch einen In- 
fi nitiy. 2. Perferre und altlat, ecferre ist eine 
Steigerung yon iolerare, wie perpeti von pati, helden- 
mässig ertragen und dulden. Poet, ap. Cic. Tu8c. Wy 29. 
Nee est malum, quod non natura humana patiendo ec- 
ferat. coli, Tac. Ann. I, 74, Sen, Thyest. 307. Leve est 
mserias ferre;perferre est grave. Plin. H. N. XXVI, 
21. .Qui perpeti medicinam non toleraverant Tac. 
Ann. in, 3. Magnitudinem maÜ perferre visu non 
toleravit, 3. T olerare [von t^^i^oi, tetuli, dulden] 
heisst sich unter einer Last aufrecht erhalten und nicht 
zusammensinken, sustinere aber die Last selbst auf- 
recht erhalten und nicht sinken lassen. 4. Pati be- 
zeichnet ein intellectuelles Gestatten, indem man kei- 
nen Einspruch thut, wie geschehnlassen;* dagegen sinere 
ein materielles, indem man etwas nicht festhält, noch 
sonst hindert, wie freilassen. Pati hat in der Regel 
die Handlung selbst zum Object und wird mit dem 
Infinitiv, sinere die handelnde Person und wird mit 
ut construirt. (IV, 259.) 5. Sustinere heisst über- 
haupt aufrecht halten, dagegen sustentare mit Müh 
und Noth aufrecht halten. Cic. Muren. 2. Quis mihi in 
republica . . debet esse conjunctior quam is cui respublica 
a me uno traditur sustinenda, m^gnis meis laboribus 
ac periculis sustentata? Curt. VIII, 4, 15. Forte 
Macedo gregarius miles seque et arma sustentans 
tandem in castra venit, vgl. mit V, 1, 11. Tatidem 
Laconum acies languescere, lubrica arma sudore vi 4P 
sustinens. Wie Liv. XXIII, 45. Senec. Prov. 4. a. f. 
(HI, 293.) 

Fertilis s. foecundus. Ferula s. fustis. 

Fervere s. calere. Fessus s. fatigatus, 

Festa s. solemnia. Festinus s« citus. 

Festivus s. lepidus. Fidelis s. fidus. 
Fidelitas s. fides. 

Fidere. (fonfidere. Fideni habere. Credere. 
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Comniitere« Permittere. 1. Fidere {nU^tp] 

hmsst Tertrauen, amfidere fest vertrauen, bcodes 
auf eitte'Kraft und Hülfe; dagegen. /i<fem habere Kredit 
geben und credere Glauben schenken, naodidi einer 
guten Gesinnung. Liy. II, 45. C(mi%de$ magie non ean- 
fidere quam non credere suis miUiAue, jenes mit 
Bezug auf ihre Tapferkeit, dieses auf ihre Treue« 

2. Fidere etc. bezeichnet das Vertrauen als Gesin- 
nung, commiliere, pemUttere als Handlung, und zwar 
handelt der coinmittens in gutem Zutrauen auf die Kraft 
und den Willen des andern, wodurch diesem eine mora- 
lische Verantwortlichkeit auferlegt wird, wie anver- . 
trauen, der permittens aber, um selbst des Geschäftes 
ledig zu sein, wodurch dieser höchstens eine politische 
oder rechtliche Verantwortlichkeit übernimmt, wie 
überlassen. Cic. Font. 14. Ita ut commissus sitfidei, 
permissus potesiati. Verr. I, 32. V, 14. (V, 259.) 

Fides. Fidelitas. Fiducia. Confidentia« 
Audaoia. Audentia. 1. Fides und fidelitas ist die 
Treue, welche man selbst gegen andere bewahrt, und 
zwar fides in allgemeinerem Sinne, wie nlarigy das Wort- 
halten und die Zuverlässigkeit aus Gewissenhaftigkeit, 
nebst dem daraus entspringenden Vertrauen bei andern, 
der Kredit; fidelitas in speciellerem Sinn, wie mat6%fig^ 
die treue Anhänglichkeit an Personen, denen man 
sich einmal ergeben hat; — dagegen fiducia und confidentia 
ist das Vertrauen, welches man auf andere setzt, und 
zwar fiducia das löbliche gute Vertrauen auf Dinge, 
denen man wirklich vertrauen darf, das dem Muth ver- 
wandte Selb'stvertrauen, im Ggs. von timor; Cic. Div. n,Sl. 
Plin. Ep. V, 17, wie &aQaogi aber confidentia das tadelns- 
werthe blinde Vertrauen, besonders auf die eigene 
Kraft, im Ggs. der Vorsicht und Bescheidenheit, die dem 
Hochmuth verwandte Dreistigkeit, wie ^Qacoq. 

2. Fiducia und confidentia haben ihren Grund in dem 
Vertrauen auf den guten Erfolg, audacia und ^w- 
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cftfitIfoaberiBder YerachtiiBg derO^fahr, mulcwar 
ist audaeia bald eine lebHcheKühnheii, als Steigenu^; 
Ton fiducia, bald eine tadebiswertbe Keckheit, ab 
EHf^mismiis für temeriias, wie fdXf^a, aber audentia im- 
mer ein löblicher Unternehmungsgeist« Juyen. Xlü, 
106. Quum magna malae super esi audaeia causae, cre^ 
ditur a muHis fiducia. Sen* Ep. 87* Quae bona nmi 
fiduciam faciuni, divitiae audaciam. (V, 256«X 

Fides s. religio. Fides 8. chorda. 

Fiducia s« fides. 

Fidus, Fidelis. Infidus. Infidelis. Perfidns. 
Perfidiosus. !• Fldus bezeichnet ^eine natürliche 
Eigenschaft, wie zuverlässig, mit relativem Lob, dagegen 
fidelis einen moralischen Characterzug, wie treu, mit 
absolutem Lob. Liv. XXn, 22. Eo vinculo Hispaniam 
vir UHUS solerii magis quam fideli consilio exsolvii. 
Abellex erat Sagunti, nobilis Hispanus, fidus ante 
Poenis. 2. Infidus heisst unzuverlässig, in- 

fidelis ungetreu, per fidus und perfidiosus t r e u 1 ols , näm- 
lich perfidus in einzelnen Handlungen, perfidiosus voll 
Treulosigkeit, dem ganzen Character nach. (V, 255.) 

Figura. Forma. Species. Figura [von fingere, 
^/>^y<iy] bezeichnet die Gestalt ganz indifferent, in ma- 
thematischer Beziehung, insofern sie etwa bestimmte 
Umri9se ha^ wie cXW^ > dagegen formu [^o^ifioc, ^fHtniiä\ 
in ästhetischer Beziehung, insofern sie der sichtbare 
Abdruck und das Gepräge des inneren Wesens ist und 
diesem entspricht, wie p-oq^\ endlich species in phy- 
sischer Beziehung, insofern sie dem inneren Unsichtbaren 
Wesen entgegensteht und dieses als blose Aussenseite 
verdeckt, wie iliog. Daher heisst figurare nur gestalten, 
il» h. einer noch* ganz formlosen Masse eine bestimmte 
GBßtsit geben; formare dagegen bilden, d. h. einer nAen 
Masse die rechte Gestalt geben, und endlich speciem ad- 
dere etwas beschönen im alten Sinne, d. h. einer schon 
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gestftiteteii Messe ekie fa das Aug« fallende Ansseimeite 
geben. Nach dieser Darstelhnig besieht sich ii§wrm ans«» 
scbfiesslich auf die Umrisse oder Lineamente^ wäh- 
rend forma oder wenigstens specie$ die Farboy Grossje 
und ähnliches inTolTiren« (in, 25.) 

Fkmts s. Mum. 

Findere« Scindere« Findere [beissen] beisst 
eisen Körper nach seinem natürlichen Gefüge trennen, mit- 
hin ihn gleichsam in seihe Bestand theile auflösen, wie 
spalten; scindere {^xiiiaat} aber ihn ohne Rücksieht 
auf sein Gefüge gewaltsam trennen und so in Trümmer 
verwandeln, wie zerhauen und zerreissen« Daher 
beisst findere lignum ein Scheit Holz unter Mithülfe der 
Natur selbst der Länge nach, icmdere aber dasselbe mit 
bioser Gewalt der Breite nach spalten. Der findens 
aequor nave betrachtet das Meer als einen Zusammenfluss 
von Wassertheilen, der icitulens aber als ein ursprüngliches 
Ganze. (lY, 154.) 

Finire. Terminare« Consummare. Absol- 
vere. Perficere« Finire und terminare bedeuten die 
blose Beendigung einer Handlung, ohne Rücksicht, wie 
weit der Gegenstand der Handlung vorgerückt sei, und 
zwar finire beendigen, im Ggs. von incipere; Cic* Orat. 
m, 59; aber iermmare begränzen, im Ggs. von con^ 
tinuare; -^ dagegen consummare, absolvere und perfi-^ 
cere die Vollendung eines Werkes, und zwar con^ 
Mummare (erst nachaugustisch) als der allgemeinste 
Ausdruck im Ggs. der Halbheit; absolvere bezieht sich 
auf eine erfüllte Pflicht und eine schwere Arbeit, 
welche nun fertig wird und den Arbeiter frei lasst, im Ggs. 
von inchoare; perficere aber auf ein crreiehtes Ziel 
und eine selbstgewählte Aufgabe, welche nun fertig ist 
und volkommen heissen kann, im Ggs. von conari. Cic 
Orat. 29. 30. Verr. I, 27. Zugleich bezieht sich ahsoluius 
blos extensiv auf die Vollständigkeit, wie IvtiXfiQ^ 
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perfecius. aber intensiv auf £e Yortrefflichkeit 
des Werkes, wie tüuog. (IV, 366.) 

Finis« Terminus. Limes, Finis bezeichnet die 
Gränze, als mathematische Linie, wie riXog; dagegen 
ierminus und Ümes die Mark, als materielle. Bezeichnung 
einer Gränze, und zwar ierminus [juQo^^vog^ %iQ(Aa\ einen 
Markstein, zur Bezeichnung ^ines Cränzpunktes, wie 
tiQ^a ; aber limes einen Rain zur Bezeichnung einer Granz- 
linie, wie oqoq. Gic« LaeL 16, dmstituendi sunt qui 
sint in amicitia f in es ei quasiiermini deligendi. Hör. 
Carm. II, 18, 24. Revellis agri ierminos ei uHra li- 
.miies cUeniium salis avarus. (IV, 359.) 

FiniHmus s, vicinus. Firmus s. validus, 

Fiscus 8. aerarium. Flagiiare s. peiere. 

Flagiiium s, delicium. Flagrare s, ardere. 

Flavus 8. luieus. Flere s. lacrimare. 
Flucius 8» aqua. 

Fluere. Manare. Liquere. Fluere [q)Xvw\ be- 
zeichnet das Fortströmen mit Rücksicht auf die Bewe- 
gung der Flüssigkeit, manare aber das Ab- und Aus- 
strömen, mit Rücksicht auf die Mittheilung der Flüs- 
sigkeit, und %tiere das Aus einander fliessen mit Rück- 
sicht auf die Natur der Flüssigkeit. Die Ui^sache des 
fluendi ist die, dass das Flüssige keinen Damm hat und nach 
dem Gesetz der Schwerkraft abwärts fliesst, die Ursache des 
manandi dagegen liegt in derUeberfüllung derQueUe; end- 
lich %ußrß flüssig sein ist die negative Bedingung von 
fluere und manare. Demnach ist fluere mehr mit labi oppos. 
haerere, stare, ferner manare mehr mit effundi oppos. 
contineri, claudi, endlich liquere mehr mit dissolvi oppos. 
concrevisse, rigere sinnverwandt. Gell. XVn, 11. Plaio 
poiumdixii de fluere ad pulmonem eoque saiis hu- 
meciaio demanare per eum, quia sii rimosior ei 
confluere inde in vesicam. (U, 1.) 

Fluvius. Flumen. Amnis. Fluvius, flumen 
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[ven q^lam\ besekfanen wie qoo(j fiSfia und Flu 6 8 einen 
gewehilichen Fluss, im Gegensatz des Teiches und 
Landsees, dagegen amtns j^Afiivag^ manare] wie notofiog 
und Strom einen grössern und gewaltigen Hauptfluss, im 
Gegensatz des Meers. Cic. Diy. I, 50. Und Di?in« I, 
35, 78. Vi flumina in contraria^ partes fluxerint aU 
que in amnes mare influxerit. Tac. Ann. XY, 58. 
Senec. N. Q. DU, 19. Habet ergo non tantum venas aqua- 
rum terra, ex quibus corrivatis flumina effici possunt, 
sed et amnes magnitudini» vastae. Denn : Ranc magnis 
amnibus aetemam esse materiam, cujus non iangantur 
exirema sicut fluminum et fontium. Tac. Hist. V, 23, 
Quo Mosae fluminis os amnem Rhenum oceano affun^ 
dit. Curt. IX, 4, 5. (O, 7.) 

Foecundus. Fertilis. Ferax. Über. Frugi- 
fer. Fructuosus. 1. Foecundus [von yvco, foetus} 
bezeichnet die Fruchtbarkeit lebender und gebärender We- 
sen, oppos. effoeius, wiecÜToxo;; dagegen fertilis und ferax 
[Ton qf^gw] die Fruchtbarkeit der todten und heryorbrin- 
gendeh Natur und Elemente, oppos. sterilis wie ivq)OQog* 
Tac. Ann. Xn, 63. Byzantium fer tili solo foecundo- 
que mari, quia vis piscium hos ad portUs adfertur. 
Germ. 5. Terra satis ferax, frugiferarum arborum tin- 
patiens, pecorum foecunda^ sedpterumque improcera. 
Melal, 9, 1. Terra nUre fertilis et animalium per^ 
foecunda getietrix. Und II, 7. 2. Fertilis be- 

zeichnet die Wirklichkeit der Fruchtbarkeit, die durch 
den Anbau bedingt ist, ferax die Mose Möglichkeit^ 
die schon mit der Natur des Bodens gegeben ist. .Cicero 
gebraucht fertilis in eigentlicher, ferax in tropi- 
scher Bedeutung. 3. Fertilis und ferax bezeichnen 
die Fruchtbarkeit unter dem Bilde des Schaffens und 
Hervorbringens, des Vaters und der Mutter, über unter 
dem des Ernährens und Erhaltens, der Amme, wie 
evd^^g; frugifer unter dem des getreidebringenden Feldes; 
fructuosus unter dem des obstreichen Baumes, wie l^xcr^»« 
nog. (IV, 331.) 
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Foedus. Soeietas. Foedus [yon fidere, n^not^'m} 
ist eine Yerbindunj^ zu wechselsritiger Sidierheit, auf d^i 
Grund eines geheiligten Vertrages; dagegen aocietas eine 
Verbindung zu gemeinschaftlichen Unternehmungen auf den 
Grund einer blosen Uebereinkunft. Liy. XXTV^ 6« 
Hieranymus legaios Carthaginem miftii ad foedus ex 
societaie faciendum. Sali, Jug« 14, Cic. Phil« II, S5« 
Neque uttam societatem . . foedere uJle confirmari 
posse credidi. (VI, 132.) 

Foedus 8. taeter. Foemina s. femina. 

Foenus, Vsura« Foenus [yon gwc^^ foetus} be- 
zeichnet die Zinsen als den Ertrag des Capitals selbst, 
wie joxog; usura aber als die Leistung des Schuld- 
ners für die Benutzung des Capitals, wie iavog. (VI, 133.) 

Foeius, Foedus s. praegnans. Fores s. ostium. 
Forma s, figura. Formare s, erudire. 

Formido s, vererL 

Formosus. Pulcher« Venustus. 1. Formosus 
heisst das Schöne, sofern es durch seine Wohlgestalt 
Wohlgefallen erregt, und anspricht und erfreut; pul- 
crum, sofern es durch seine Vrilkommenhdit Bewunde- 
rung erregt, und imponirt und befriedigt ^ i;enu«ft4ii»> sofern 
es durch seinen Liebreiz das Gelüste zu irgend einem 
Ctonuss desselben erregt und reizt. Die form^sitas wiri^t 
auf das natürliche Schönheitsgefühl, ^e p%dcritudo 
auf den geUldeten Kunstsinn, die venustas auf die fei- 
nere Sinnlichkeit. Suet. Ner.öl. Fuit vuUupulero 
magis quam venusto, d. h. er hatte mehr ToUkommene 
und regdmässig schöne ab angenehme Zuge, und war 
eine herzlose kalte SdioididH;, zu der sich niemand Inn- 
gezogen fühlte. Vgl. Catidl. LXXXVI. Hör. A. P. 99. 
Cic. Off. I, 36. 2. Venustas der Liebreiz ist 

eine Steigerung vtm graiia die Anmuth; jener ist hin- 
reissend, diese nur ansprechend. (III, 29.) 



Digitized 



by Google 



F^rs — Fremmtn. 95 

Fere s. casus. Ferie, foriuUo «• mm«. 

Foriiiude s, feroeia. Fortuna s. casus. 

F^rUmaius s. fellx. Fwea s. specus. 
Fevere s* calere. 

Fragor* Strepitus. Crepitus. Sonitus. Fragor 
\ü(paQayog] ist ein hohler^ klangloser Laut, wie das Krachen, 
wie dovnog ; strepiius ein lauter lärmender Laut, wie das 
Tosen> Rauschen, Schreien, wie xtvnog; crepitus ein ein- 
zelner oder sich oft wiederholender Laut, wie das Klappern, 
wie xgovoigj xgorog; smiiius ein aus Schwingungen elasti- 
scher Körper bestehender Laut, wie das Klingen, Tönen, 
wie tjxri* Cic. Top. 12. Quaeruntur pedum crepitus, 
strepitus hominum. (V, 117.) 

Fragrare s. olere. 

Prangere. Rumpere. Divellere« 1. Frangere 
[brechen] bedeutet einen starren, spröden Gegenstand 
zerbrechen, rumpere [yon gdmay QonaXov] aber. einen 
biegsamen, zähen Gegenstand zerreissen. Cato ap. 
Prise. Si quis membrum rupit aut os f regit; weil bei 
dem gebrochenen Glied nicht der unsichtbare Knochen, 
sondern das sichtbare Fleisch entzwei scheint. Catena€ 
franguntur, vincuia rumpuniur. , Wenn aber auch rumpele 
auf etwas Starres übergetragen wird, so inTolidrt es den 
Begriff der angewendeten Anstrengung und Gefahr: der 
frangens zerbricht, was ganz ist, der rumpens, was ihm 
hinderlich ist. 2. Disrumpere und diffringere heissl 

zerreissen, jzerbrechen^ was ein ursprun^^hes Ganzes 
ist, dagegen divellere [diiXxnp] auseinanderreissen , was 
erst zusammengefügt ist. (V, 321.) 

Fraudare s. {allere. 

Frenum. Habena. Oreae. ' 1. Frenum ist der 
Zaum,, mit dem der Reiter das wilde Pferd bändigt, 
wie ;^a;Uyo;; dagegen Aa&ena der Zügel, mit dem er das 
folgsame Pferd lenkt, wie fivhv. Hör. Bp. I, 15, 13. 
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Laeva st&macketus habe na dicei eques; sed equi fre- 
nato est aurisin ore, d,h. es gehorcht dem Zügel niohtund 
will den Zaum ftthlen» Cic. Orat. J, 53. Senatum servire 
populo, ad populus ipse moderathdi ei regendi sui potesta- 
fem quasi quasdam habenas tradidisset, vergl. mit Tac. 
Dial. 38. Pompejus adsirinxii imposuitque quasi frenos 
eloquentiae. 2. Oreae, aureae, nur in auriga noch 

üblich, war yielleicht der Gattungsbegriff von frenum und 
habena, etwa wie Geschirr. (V, 137.) 

Frequenier s. saepe. Fretus s. confisu^. 

Fricare s. laevis. 

Frigere. Algere. Algidus. Aldus. Gelidus. 
Frigus. Gelu. Glacies. 1. Frigere [q)QC^aiy brik- 
keln] heisst kalt sein, im Gegensatz von calere, die. 
Famm. Vm, 8. Auct. Her. IV, 15. Sen. Ir. II, 18; 
dagegen algere [aXy^v] Kälte empfinden, im Gegen- 
satz Yon aestuare, Cic. Tusc. II, 14, 34. Sen. Ir. m, 
12. Plin. H. N. XVn, 26. 2. Algidus bedeutet 

die Kälte als unangenehmen Frost, alsus aber als la- 
bende Kühlung. 3. Frigidus bezeichnet wie kühl 
einen massigen Kältegrad, ofpos» calidus, dagegen geli- 
dus, wie kalt, den Kältegrad auf dem Gefrierpunkt, 
oppos. fervidus. 4. Frigus bezeichnet objectiv 
den Frost an sich, dei* den Menschen befällt und ver- 
lässt, frigedo dagegen, subjectiv, den Zustand des 
Ton Frost befallenen. Menschen, welcher beginnt 
und aufhört; eine alte Wortform, welche durch einen all- 
gemeineren Gebrauch yon frigus ausser Uebung kam. 

5« Gelu, gelus, gelum. [y\ola\ bedeutet, wie x^voc, 
die Eiskälte selbst; gelicidium, wie xQv^ogy eine einzelne 
Aeusserung derselben, eine Frostnacht; und glacies wie 
xfiataXXo^, die Wirkung derselben, das Eis. (m, 89.) 

Fruciuosus s. foecundus. Frugi s. bonus. 
Frugifer s. foecundus. Frui, frunisci s. uii. 

Frustra. Nequidquam. Incassum. Irritus, 
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1. Frti^fra heisstTerg^ebens mit Bezug auf das Sub- 
ject, das in seiner Erwartung und Berechnung getäuscht 
wird; dagegen nequidquam [d. h. in neqmdquam, in nihil] 
umsonst, fürnichts und wider nichts mit Bezug 
auf die Sache, aus der nichts geworden ist« 

2. Eben so bezieht sich das adjectiyisch gebrauchte 
frustra auf die Person, dagegen das wirkliche Adjectiy 
irritus auf die Sache* 3. Frustra und nequidquam 

bezeichnen blos die Erfolglosigkeit ohne Andeutung 
einer Schuld^ wie ^atTjv; dagegen incassum enthält den 
Nebenbegriff eines Mangels an Ueberlegung, welche 
die Erfolglosigkeit hätte berechnen und voraussehen kön- 
nen, wie ins Blaue oder ins Lerchenfeld hinein, 
dg xivov. (ni, 100.) 

Frustrari s. f allere. Fruticetum s. rami. 

Fugiiivus s. perfuga. 

Fulciri. Niti. Fulciri, fultus lq)vX£l^ou} heisst 
sich stutzen, gestützt, um Tor dem Fall gesichert zu sein, 
meist durdi Anlehnen, an einen Pfeiler etc.; dagegen 
mti, nixus, um in die Höhe zu ragen oder weiter zu 
kommen; meist durch Aufstemmen, auf eine Basis. 
(U, 127.) 

Fulgur. Fulguratio. Fulmen. Fulgur, fuU 
geirum und fulguratio [von qtXoyiQoq] bezeichnen die Er- 
scheinungen des Blitzes am Horizont, als Wetterleuch- 
ten, wie aaxQanriy und zwar fulgur als momentane 
und einzelne, fulguratio als dauernde und wiederholte 
Blitzerscheinung; fulmen dagegen seine Wirkung auf den 
Erdboden, als Wetterstrahl, wie xtgawog. Liv. XL, 
59. Fulguribus praestringentibus aciem oculorum, sed 
f ulmin a etiam sie undique micabant ut peti viderentur 
Corpora. Curt. VIH, 4, 3. Ovid. Met. IH, 300. Cic. 
Divin. n, 19. Plin. H. N. H, 43. Si in nube erumpat 
ardens, f ulmin a; si longiore tractu nitatur fulgetra; 
his findi nuhem, Ulis perrumpi. Sen. Q. N. I, !• (Hl? 318.) 
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98 Funcde — Gamare. 

Fmmle s. fax. Fundamettiutn, FtmA» s» «o/m. 

Fundus »• t^Qa. F«<iit< s. laqueus. 

Funus. Exsequiae. Pompa. - Funus bezeichnet 
das blose Hinaustragen der Leiche, wie ixipoQd; da- 
gegen exsequiae und pompa die feierliche Begleitun; 
derselben, und zwar exsequiae die lebendige, dordi 
i Verwandte und Freunde, pompa [nofuirj} die leblose, 
durcb Abnenbilder und andern Prunk« Cic. Quint. 15. 
Funus, quo amici conveniunt ad exsequias cobom- 
standas und Pün. H. N. X, 43, Flor. UI, 2Q. Nep. Att 
22« Elaius est in lecticula, sbte ulla funeris pompat 
C'Omiianiihus omnibus honis, maxima vulgi frequefäia- 
Und Cic. MU. 13. Tac. Ann. UI, 5. (IV^ 4080 

Furari s. demere. Furor s. anwns. 

^ Fustis. Ferula. Sudes. Trudis. Rudis. 
Scipio. Baculus« 1. Fustis und ferula bezeichneo 
einen Stodk, sofern er zum Schlagen, sudes, trudis nai 
rudis, sofern er zumStossen, scipi<^ xmA baeulus sofen 
er zum Gehen dient. 2. Fustis ist ein Prügel oder 

Knüttel, gross genug zum Todtschlagen, ferula aber ein 
Stöckchen oder eine Ruthe zur Züchtigung der Schuljugend; 
sudes und trudis [aragd^i^y Stamm von Trüssel d* h. 
Morgenstern waffe] dienen zum ernsten Gefecht in der 
Schlacht; rudis [Ruthe, hQe6g} nur als Rapier in der 
Fechtschule; scipio [aKtjman^^ oKtj'tpaiy söapus} dient vorzugs- 
weise nur zum Schmuck und Staat, als Symbol der höherei 
Macht oder des ehrwürdigen Greisenalters, wie der Stab, 
baculus, bacillum [B an gel, /?c|Kr(»ov] mehr zum Nutzen ^onJ 
zur Bequemlichkeit, zunächst um sich daraufzustützen, zo- 
gleich aber um nöthigenfalls als Waflfe zu dienen. (III, 265.) 

^* 

Galea s. eassis. Ganeum s. deversorium, 

Gannire s. lairare. 
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6arpir<&. FabuIarL Blatire. Blaterare. Lo- 
qiiax, Verbosus* 1. Garrire [yfjQ^to] bezeichnet 
<la8 Sehwatzen mit Bezug auf die übertriebene Lust 
zu sprechen; fabulari aber auf die Unwichtigkeit, 
blatire [melden] und das intensive Mater are auf die 
Thorheit des Gesprochenen« 2. Der garruhis ist 

durch die Qualität^ der loquax durch die Quantität 
dessen, was er sagt, lastig. Denn garrulitas druckt die 
kindische oder eitle Geschwätzigkeit aus, aus Moser Freude 
zu sprechen und sich sprechen zu hören, ohne Rücksicht auf 
Werth und Inhalt des Gesprochenen, und hat in einer Aus* 
artung jugendlicher Lebhaftigkeit und sdbstim Missbrauch 
vorzüglicher Talente ihren-Grund, wie das XaXnv ; dagegen 
loquaciias [Xaicat,Hv\ eine altkluge Redseligkeit, aus Un- 
fähigkeit sieh kurz zu fassen, welche ihren Grund in der 
abnehmenden Energie des Greisenalters hat, wie die 
aSoUaxla. Der gamdus wird bei seinem Streben zu ge- 
fallen und zu unterhalten leicht fad und geckenhaft; 
der loquax aber aus dem Streben zu belehren und sich 
deutlich zu machen, oft langweilig. 3.^ Garrulus 

und loquax sind Eigenschaft von Personen, Rednern, 
i)erbosus aber von Sachen, Reden, Schriften. (DI, 81.) 

Gaudere. Laetari. Hilaris. Alacek*. Gestire. 
Exsultare. 1. Gaudere [von yavgog^ bezeichnet die 
Freude als einen inneren Gemüths zustand, oppos. dolor, 
wie i]dea&ai^y dagegen laetari und hilarem esse als A eus- 
serung dieses Gemüthszustandes. Tac. Hist. n, 29. Ut 
Valens processit, gaudium, miseratio, favor; versi in 
laetitiam,. laudantes gratantesque. 2. Der laetus 

[von XiXaiofiai] äussert seine Freude durch eine ruhige 
Heiterkeit, welche volle Zufri edehh ei t mit der Gegen- 
wart beurkundet, oppds. moestus, Tac. Ann« XV, 23; 
der hilaris ItXaQog] aber durch eine aufgeweckte Lustig- 
keit, weldie zii Scherz und Lachen aufgelegt ist, oppos. 
tristis; der alacer [aXx^y iachen] endlich durch eine 
Saftige Munterkeit, welche Muth und Thatendrang 
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Terratb^oppos. ierriius. Cic.Coid 2B. Der gmudeau, laeius, 
hilaris hat Freude über em Caick, der alaeer zfBtgleiäk 
Freudigkeit zu einem Geschitft und Werk. Cic.DiTin. ly 
S3, 73. Equumalacrem laeius adspexii. Die laeUtia 
zmgt sich hauptsächlich in einer fattenlosen Stirji und einem 
zum Lächebi Terz<^enen Mund; die UlarHas in beweg- 
lichen, leuditenden und freudestrahlenden Augen; die o/o- 
tritas in roUenden, feurigen und muthT<»kundenden Augem 
Sen. £p.-116. Quaniam serenitatem lae4itia daU 
Tac* Agr. 39. Fronte laeius, pectore m^ius. Cic. 
Pis« ö, Te hilariorihus oculis quam soKtus es in- 
iu0iüe. 3. Gaudere und laetari bezeichnen eine ge- 

mässigte, exsultare aber und gestire und yielleidit auch 
das veraltete vHulari, eine IridenschaftUche, ausgelassene 
Freude, wie frohlocken oder triumphiren; diese ver- 
räth der gestiens [ayauroc, /i^^ai^] durch eine unwill- 
kiihr liehe Aufgeregtheit seines ganzen Wesens, fun- 
kelnde Augen , Unfähigkeit zu ruhiger Haltung etc. ; der 
ejcsultatis aber durch absichtliche, yoUe Hingebung 
an die Freude, wo nicht wirklich durch Hüpfen und Springen, 
doch wenigstens durch rücksichtslose, an Uebermutii grän- 
zende Ausbrüche der Freude. , 4. Jucundus be- 

zeichnet, wie juvai me, eine momentane Erregung der 
VvßuAey laeius aber einen länger difiesiiden Zustand ; da- 
her laetus als der stärkere Begriff in Plin. Ep. V, 12. 
Quam mihi a quocunque excuK jucMudum, a te vero 
laetissimum est. (HI, 242;) 

Gazae s. divitiae. 

Gelicidium, Gelidus, Gelu s. frigere. 
Gemere s, suspirare. Geminus s. duplex. 

Gena s. mdla. Generare s, creare. 

Gens. Natio. Populu«. Civitas. 1. Gens un4 
tmtio bezeichnen ein Volk nur in physischer und ethr< 
no graphischer Beziehung als eine in gemeinschaftiücber 
Abstammung und Verwandtschaft begründete Gesellsdtaft, 
wie sie auch ohne alles Zuthun der Civtlisation erscheint; 
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dagegen papulus und cMias in politischer Beziehung 
als eine durch Civilisation und Verfassung ausgebildete 
Geselbchrft. Sali. Cat. 10, I. Nationts ferae et po- 
puli ingenfes subacti. Cic. Rep. I, 25. 2, Gern 

lyiy^ijy KindJ bezeichnet einen ganzen Volkers tamm^ 
wie qivkov^ nalio eine einzelne Völkerschaft desselben^ 
wie J't^yo^« Vell, P. II, 98. Omnibus ejus gen tis natio^ 
nibus in anna accensis. Tac. G, 2, 38. Aber wie gens 
in dieser physischen Bedeutung als Complex von Völ- 
kerschaften einen weiteren Umfang hat als tmiio, so hat 
es zugleich in seiner politischen Nebenbedeutung als 
Geschlecht, yivo^y oder Complex roehrer FanriKen einen 
engeren Umfang als populus; daher bildet bald popuk$s 
ds diTittsirte nmtio einen Theil der natürlichen getM, Liv. 
VI, 49* Bolanis suae geniis populo, und Virg. A. 
Xy 202; bald getis als politische Gesellschaft einen Theil 
des/io^fi«; Justin* VII, !• Adunatis gentibus variorwn 
popuiornm. 3. Civiias [von x«/ai} bezeichnet die 

Bürgerschaft, nbliq^ Mos hinsichtlich ihrer Innern Ver- 
hältnisse, als Inbegriff der Einwohner, welche im Genuss 
des Vollen Bürgerrechts und die eigentlichen Herren des 
Landes sind; populus [RedupL von noXtg] aber das Volk, 
S^fxogj allgemeiner in Bezug auf seine geselligen Verhidt- 
nisse nach innen und aussen, und mit Einschluss der sämmt- 
lichen Staatsangehörigen. Ein Volk kann einen Krieg als 
civiias wohl beschliessen, aber nur als populus ihn führen. 
Die civiias ist noth wendig ansässig, populus kann auch 
ein Nomaden Tolk sein. 

Gens, Genus s. stirps. Gerere s.ferreu.agere. 

Gestire s, velle und gauiere. Gignere s. creare. 
Gilvus s. hdeus. Glaber s. laevus. 

Glacies s. frigere. 

Gladius. ^Ensis. Pugio. Sjca. 1. Gladius 
[von xkaiog\ ist der gewöhnliche, ensis aber der ge- 
wählte und poetische Name des Schwertes. (V, 188*) 

2. Pugio [von pungere^ ist der Dolch als ehrliche 
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und offen« Stosswaffe des Soldaten, neben dem Schwert, 
dagegen sica [von secare, Stamm von Sichel] als un- 
ehrliche und geheime Waffe des Banditen, nehea dem 
Gift. (VI, 291.) 

Globus. Sphacra. GZoÄw* (Ä^l üb) ist der popu- 
läre Ausdruck für jeden kugelförmigen Körper, dagegen 
sphaera der wissenschaftliche aus dem griechischen 
entlehnte Ausdruck für die mathematische Kugel. (YI^ 147.) 

6lobu9 s. caterva. 

Gloria. Ciaritas. Ghria [von yAwcl bexeielMi^ 
den Ruhm unter dem Bilde des Besproehenwerdtns , wie 
xX^c; cJaritas unter dem des Glän^s und Gesoheawer- 
dens, wie äoia. (V, 235,) 

Gloriatio s. jaciaiio. Ghdus s, faur. 

Gnavitas s, opera. Gracilis s, exilis. 

Gradatim 8. paulatim. Gradiri s. ire. 

Gradus. Gressus« Passus. 1. Gressus [Schritt] 
bezeichnet den Schritt mit subjectiver, dagegen gradm 
mit objectiver Beziehung, l^ev gressus wird durch 
den Gehenden, der gradus ht für ihn vorhanden. 

2. Gressus ist ein Produkt des Gehens, passus aber 
auch des Stehens, wenn nur die Füsse wie zum Gehen 
auseinandergespreizt werden. Gressus bedeutet jeden kür- 
zeren oder längeren, langsameren oder schnelleren Tritt, 
der ein Schritt zu heissen nicht verdient ; dagegen passm 
nur einen ordenflichen gemessenen Schritt, der zugleich 
als Längenmaass dienen könnte. Yirg. Aen. 1, 414, Ten- 
dere gressus ad moema, vergl. mit U, 723« lulus se- 
quitur patrem non passibus aequis, (IV, 58%) 

Graeci. Graji. Graeculi. Graeeanicus. 
1. Graeci bezeichnet die Griechen als blos ethnogra- 
phischer und historis.cher Name, ohne etysehe Neben- 
beziehung; dagegen Graji mit Lob ak das 4clas€äsche 
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und Heldenvdkder Vorz«!«; ttruemäi mit fad #1 als das 
eKCartete, tteu" and crediflose Tolk zmr Zeit der römisehen 
SduriftsteHer« 2« Graecum ist das äoht griechi« 

sehe 9 was in »der aus Grieelieiikaid ist; Oraecanicas aber 
das Hacligemftclit griechisebe, was blo» nach gtie^ 
ebiMb» Art ist. (V, 304.) 

Grandaevus s. veius. 

Grandis s. magnus. Gratia s. Studium. 

Gratias agere, habere, ref erre. Grates* Gra- 
tari* Gratulari. 1. Graiiam oder gratias habere 
heisst Dank wissen mit dem Herzen, wie x^9^^ iläivui; 
dagegen gratias agere Dank sagen mit Worten, wie 
dxaQioreiv; endlich gratiam ref erre sich dantbar be- 
weisen, mit Thaien, wie x^^^ ^h^^^» &puxuQi^$a&ai. 
Cic. Marc* 11, 33. Maa^mas tibi ömt^s gratiae agimus; 
majores etiam habemus. Off. II, 20* In&ps eüamsi 
ref erre graiiam höh piOest, habere] iamen pidest. 
Und Fanaum* Y, 11* X, 11* Plane. 28. Balk 1. Phil. 
II], 2. 2. Gratias agere ist die Form der gewöhnli- 
chen, grates agere die der gewählten «ad f eierliohen 
Spradie« Cic Rop. VI, 9. Grates tibi ago, summe Sol 
vobisque reliqui coelites. 3. Eben so bezeichnet 

gratulari ein gelegentliches Danken ohne Opfer, und 
einen Gluckwiinsch ohne Förmlichkeit, dagegen gratari 
ein feierliches Dankgebet oder einen ähnfich feierlichen 
Glückwunsch. Liv. VII, 3. Jovis iemplum' grata nt es 
ovantesque adire, vergl.^mit Ter. Heaut. V, 1, 6. Desine 
degs gratulamdo obtundere. (n> 213») 

Gratus. Jucundus. Acceptus. Gratiosus. 
1. Gratum [von xtxugijod^ai] heisst das Angenehme nur 
in Bezug auf den Werth, den es für uns hat, wie 
seh ätz bar, interessant, und danken s wer th;jMCWM- 
dum aber [yon juvare'] in Bezug Auf die Freude, die es 
ims bringt, wie erfreulich. Eine unangenehme Nach- 
richt kann grata beissen, sofern sie uns die Möglichkeit 
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giebt, rechtzeitig Gegenmassregelii zu ergretf en ; dabei ist 
sie aber doch injuamda, Cic. Att« III, 24« Isia verita» 
eiiam si jueunda twn est, mihi tarnen grataesU FainiB. 
Yy 18. Ci^us officia jueundiora scilieei saepe mihi 
fueruni, nunquam grati^ra. Und Y^ 16« XIDf^ 18w 

2. Gratus bezieht sich auf die Gesinnung ^ mit wei- 
cher etwas aufgenommen wird, wie erwünscht^ accepius 
aber auf deren Aeusserung, wie willkommen. 

3. Der gratus alicui begegnet blos keiner Abneigung, 
wie der Beliebte; der gratiosus apud aliquetn aber ist 
der Gegenstand ausgezeichneter Gunst und enthusiastischer 
Neigung, wie der Favorit oder Liebling. (III, 254.) 

Gravidus s« praegtmns. 
Gravitas s. moles und severitas. 

Gremium. Sinus. Gremium tat der Schoos 
zwischen den beiden Oberschenkeln -des Sitzenden, und 
tropisch das Symbol der mütterlichen fürsorglichen P f 1 e g e ; 
dagegen sinus der Busen, zwischen den beiden Brüsten 
besonders des weiblichen Geschlechtes, und tropisch das 
Symbol der sichernden und schützenden 'Verborgenheit. 
Cic. Pis, 37. Aetolia procul a barbaris disjuncia genfibus 
in sinu pacis posita medio fere Graeciae gremio 
eoniinetur. (VI, 150.) 

Gressus s. gradus. Grex s. caterva und pecus. 

Grumus s. colUs. 'Gula s. faux. 

Gurges s. virago. GurguUo s. faux. 

Gustus, gustare s. sapor. 

Gutta. Stilla. Stiria. Gutta ist ein natür- 
licher, sUlla [aiCkriy oraXct^ai] ein künstlich abge- 
messener Tropfen. Ferner ist in gutta die Kleinheit 
der Hauptbegriff, daher guUatim Hos tropfenweis; 
dagegen in stilla die Feuchtigkeit, daher stillaiim 
träufelnd. Stilla bedeutet einen flüssigen, stiria [oTiqd] 
einen gefrorenen Tropfen. (HI, 4.) 

Guttur s. faux. Gyrus «. orbis. 
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H. 



Uabena s. frenum. Habere s. teuere. 

Häbiiare s. incolere. , Habitus s. vestis, 

Hactenus s. adhuc. Haedus s. caper. 

Haerere. Penderc. Haerere [;i:«(>ow?] heisst 
hangen und nicht los oder weiter Torwarts können, 
"sne stecken; petidere [nheod^ai'\ hangen und nicht zu 
Boden falleiT können/ wie schweben. Cic. Acadd. II, 
39. Ut videamus terra penitusne defijca sit et radicibus 
suis haereaty an media pendeat (VI, 154.) 

Haesitare s. cwtctari. Harena s. sabulo. 

Hariolari. Yaticinari. Hariolari [von XQ^^^ 
heisst wahrsagen mit dem Nebenbegriff der Charlata- 
uerie, ysie x^V^^^^^y^^^l dagegen vaticinari [yon vates, 
^iX^^'t^y Wachtel] weissagen mit dem Nebenbegriff 
der Inspiration, wie fiayjivea&ai. In Cic. Diyin. I, 2. 
HartQlorum et vatum furibimdae praedtctianes, sind 
harioli solche, die schon ihrem Stande nach und in der 
öffentlichen Meinung bereits fiir Charlatans gelten, 
dagegen vates solche, die er selbst yon seinem philoso- 
phischen Standpunkt aus für Charlatans hält. (DI, 76.) 

Hasta s. missile. Haud scio an s. forte. 

Helluo s. prodigus. Helvus s. luteus. 

Heros s. numen. Hilaris s. gaudere. 
' Hircus s. caper. 
Hirsutus, Hirtus, Hispidus s. horridus. 

Historiae s. annales. Histrio s. actor. 
Hoedus s. caper. 

* Homicida. Interfector. Peremtor. Interem- 
tor. Percussor. Sicarius. Carnifex. 1. HonUcida 
bezeichnet den Mörder ganz allgemein, insofern der 
Menschenmerd ein Verbrechen ist, wie aviffofovo^; da- 
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gegen inierfector, peremior «nd inier emior nop den Todt- 
schläger einer bestimmten Person^ gleichviel ob die That 
ein Verbrechen war, oder nicht, wie q^vtvg\ percussor 
und sicarius das Werkzeug fremden Willen^ und blos 
mechanische Vollstrecker eines fremden Beschlusses ; aber 
der peretiÄÄor vollstreckt ein öffentliches Todesurtheil, 
wie der Nachrichter; der sicarius lAer leiht und ver- 
dingt sdme Hand einem heimlichen Mordanschlag, wie 
der Bandit. Cic. Rose. Am. 33, 93. Erat tum multiiudo 
sicariorum .. ei hamines imptme occidebaniur .. Si eo9 
pidas • . quos qui leviore nonf-ine appellani, percusseres 
vocant, quaero in cujus fide sint et iutela. (in, 191.) 

2. Der percussor handelt im Dienst der politischen 
Macht, gegen Freie, Geächtete; dagegen der eumifea; 
im Dienst der Justiz, gegen Verhaftete, Gefangene. 

Homo. Mas. Vir. HomuncuIu9. Homuncio. 
Hamullus. 1. Homo [goth. gum^i, von humns, x^^y 
imx^onog^ bedeutet den Menschen, Mann und Weib^ 
im Ggs. von deus und belhta, wie avd-Qwnog ; mas und vir 
nur den Mann, und zwar mas in physischer Hinsicht, im 
Ggs. von feminay wie fi^Krj/v; vir [goth. vmir, Stamm von 
\^rivig\ in psychischer Hinsicht,. im Ggs. von mulier ^ wie 
av^iq. Sen. Polyb. 36. titm sentire m^üa sua non esi^ 
hominis, ai non ferre non est viri. Ep. 103. Cic. 
Tusc. H, 22. Fam. V, 17. Justin. XI, 13. 

2. Homunculus bezeichnet den schwachen und ohn- 
mächtigen Menschen mit Bezug auf die Schwäche der 
ganzen Gattung, des Menschengeschlechts, im Ggs. der 
Gottheit, der grossen Natur, der Welt ete. ; homuncio und 
homullus aber den schwachen und unbedeutenden Men- 
schen als Individuum im Ggs. anderer Menschen, und 
zwar homuncio mit einem Gefühl des Ml dl ei ds, homullus 
mit einem Gefühl der Verachtung. (V, 133.) 

Honestus s. virtus. Honestus s. bmms. 

Honorare. H oji e s t ar e. Honorare heisst jMiand 
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ehren^ imA^m man Sun eine einselne Aiiszeieknung 
jEHerkeimt vaA eine Ehre aatliut; honesiare aber jemand 
rerkerrlielieti) indem man ihn mit einem dauernden 
Glanz umgiebt« 

Hornus* Hornotiniis. Hornus {/ßeaivog^ be- 
zeichnet das diessjährige, heurige, als poetische, horno- 
tinus aber als prosaische Form« 

Horridns.Hirtiig*Hirsutus.IIispidua»Asper« 
Herrklus [von xh^Hy /oproroc] ist der allgemeinste 
Begriff für alles Ranhe und Rauche, sofern es von Mangel 
an Bildung zeugt, hirtus und hirsukig mit speeiidler Be« 
zi^ung auf rauche Haarbedeokung und ähnUdies, im 
Ggs. des. Weichen; hispidus und asper aber auf rauhe 
Erhühungen, im Ggs. des Glatten, und zwar hispiJuß, 
sofern das Rauhe unästhetisch ist, für das Auge; 
asper [von anaQd^cajy sofern es Schmerzen verursacht, 
für das Gefühl. Vell. P. II, 4. bezeichnet in hirtus et 
horridns erst das nachlässige Aeussere des Marius, 
dann mit horridu» sein rauhes Wesen. (VI, 161.) 

Hmrror s. vereri. 

Hortari. Monere. Die hortatio \oQ&(jDaigy l(»^d^coj 
richtet sich, wie die Ermahnung, unmittelbar an den 
Willen und Entschluss, dagegen die m>oniiio, wie die 
Mahnung, ^mächst n«r an dasfiewusstsein und die 
Ein^dht. Die hörtatm hat jederzeit eme Handlung, die 
monitio mir eine Vorstellung, und erst durch das Me* 
dium dersdben eine Handkmg tum Zweek* Sali. Jugi 60« 
Monere alU, alii hertarL Cat. 60« Net/fddquam har^ 
tere . . Sed eg» püs ffua pauca monerem, convocavL 
Sen. Ep«13. Nimumdiute eohortör, amitibi admoni^ 
Hone tnagis quam exhortati^ne opus sü. Cic. Farn. 
X, 40* Si Uut aiiter sentirem, certe admonitio iuu 
me reprknere, uui si diJfitaremp hortatio impellere 
posset. (I, 164.) 
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Hospes. Adventor. Hospes ist der Gäsi, d^r bei 

. seinem Gastfreund; adventor der Gast, der bei einem 

Gastwirtli Obdach nimmt. Sem Benef. I, 14. Nemo se 

stabularii aul cauponis hospitem judicat (lY, 392«) 

Hospes s* externus. Hospitium s* deversorium. 
Hostis s. adversarius. Hucusque s« adhuc. 

Humanitas. Comitas. Facilitas. Civilitas«. 
Humamias ist eine allgemeine Tugend, me die Bil- 
dung, welche, von der Intelligenz ausgehend, «den ganzen 
Menschen an Geist und Herz veredelt und seinem Wesen 
Milde und Menschenliebe als Grundzug verleiht; im Ggs« 
der feritas; comitas [von xiofiog} ist eine moralische 
Tugend, wdche, wie die Leutseligkeit, ohne Rücksicht 
auf die höhere Stellung in der Gesdlsdutft, jeden Men- 
sdien als Mitmenschen behandelt; facilitas eine gesel- 
lige Tugend, welche, wie die Gefälligkeit, durch Nach- 
sicht und Entgegenkommen den wechselseitigen Verkehr im 
Leben erleichtert und angenehm macht; civiliias eine 
politische Tugend, vrie die r.epublicanische Ge- 
sinnung eines Fürsten, der den sp^cifischen Unterschied 
zwischen Herrscher und Volk nicht fühlbar macht und 
seine Unterthanen als Mitbürger behand^t. Nep. Milt. 8« 
In MiUiade erat quum sutngna humanitas, tummira 
comitas f ut nemo tam humilis esset cui non ad cum' 
aditus pateret (V, 6.) 

Humanitus. Humane. Humaniter. Humanitus 
heisst auf menschliche Weise in objectiver Beziehung, 
auf die äusseren Verhältnisse des Menschen, namentlich 
auf seine Ohnmacht und Steridichkeit, wie av^^ndmq^ 
Mv&^nivmgi dagegen humane und humaniter in subjec- 
tiver, auf die Fähigkeit und den Beruf des Menschen 
zur Bildung, und zwar ist humane facere die Aeusserung 
einer moralischen Bildung^ des Edelsinnes wie fiXor- 
d-^onwei humaniter facere die Aeusserung einer gesel. 
ligen Bildung, der Freundlichkeit und Gefälligkeit, vne 
iniuKtog. Cic. Phil. I, 4. Si quid mihi hu^manitus acci- 
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^$ei, YgL mit Tase. II, 27«. 65« Graeci^ morbus tokranies 
et humane ferunt, iwd (^. Fp, II, 1. Feeii huma- 
niier Licimus, quad ad me misso setmtu veaperi vefdU 

(V, 8.) 

Humare s, sepelire. Hamerus s. armus. 

Humidus s. udus. Hknms 8. iellu$^,0^s^'' ^ v ^^ 

^ Librariu 

Jacere 9. atbare. \, ^ 

Jäctatio. Gloriatio. Ostentatio. Vendj- tnjig ,^"^'^"''^ 
Jaciatio und gloriatio haben ihren Gmnd in der Eitelkeit 
und Selbstgefälligkeit, und zwar ist jaciatio die Gross - 
thuerei, die yon ihren Vorzügen und Verdiensten viel 
Wesens macht, sie in Worten und Handlungen zeigt, mit dem 
Nebenbegriff d^r Geckenhaftigkeit; die gloriatio aber 
die G r osssp recherei, die ihre Vorzüge oder Verdienste 
laut verkündet, mit dem Nebenbegriff der Insolenz; da- 
gegen ostentatio und venditatio hat ihren Grund in einer 
klugen Berechnung des Elffectes und einer Unwahrhaftig- 
keit, und zwar will ostentatio die Schaustellung hinte|^ 
einem glänzenden Schrin eine wirkliche Leere verbergen ; 
venditatio die Prahlerei durch geschäftiges Hervorheben 
von Vorzügen mehr scheinen als sie ist. (V, 236.) 

Jactura s. amittere und damnum. 

Jaculum s. missile. Jatma s. ostium. 

leere s. verberare. 

Idoneus. Aptus. Idoneus bedeutet geschickt, etwas 
zu leiden, aptus etwas zu thun, nach F. A.Wolf. Oder: 
Der idoneus [von irfeo] eignet sich durch i^eine Eigen- 
schaften überhaupt und durch die äusseren Umatande 
zu irgend einer Bestimmung, wie der imti^äHog; der aptus 
[von potis, poiens^ i^er durch seinen Werth und seine 
Tüchtigkeit, wie deri^roi^d;. Der idoneus ist an sich un- 



Digitized 



by Google 



110 Ig»aru9 — IgnwniiUa. 

thütig und lasst »ich ta einem Zweek gebraueheo, weil er 
dazQ bequem ist; der afdus trftt in deA Beruf sdU)Bt 
ein, weil er dazu Geschick hat. (DI, 276.) 

Ignarus s* cognitio. 

Ignavia. Inertift. Segnitia* Desidia. So- 
cordia. Pigritia. 1* Ignavia bezeichnet die Liebe 
zum Müssiggang von der idealen Seite, insofern der 
Trieb zu Thaten den edleren Menschen von dem ge- 
wöhnlichen unterscheidet, und sofern die Thätigkeit beson- 
ders dem Mann einen absoluten Werth giebt; im Ggs. von 
indusiria, Tac. Ann, XU, 12. XVI, 18; inertia dagegen 
von der realen Seite, sofern die Thätigkeit den Menschen 
zu einem nützlichen Glied der Gesellschaft mackt 
und ihm einen relativen Werth *giebt. Die ignavia liegt 
schon im Naturell und hat keinen Drang zu handeln; 
die inertia liegt im Char acter und der Gewöhnung, und 
hat keine Lust zu arbeiten. Ein fauler Sclave heisst 
iners, aber ein unthätig lebender Nobilis ist ignavus. 

2. Segniiia, desidia, socordia und pigniia sind Fehler 
eines allzuruhigen Temperaments. Die segnitia [von sequi} 
wartet auf Ermunterung oder auf Zwang und lässt es an 
sich kommen, bis sie der Ruhe entsagt, wie die Bequem- 
lichkeit, oppös. promptus. Tac. Ägr. 21; die desidia 
[von sederei legt die Hände in den Schoos und erwartet, 
dass sich die Dinge von selbst machen werden; die socordia 
ist keines lebhaften Interesses fähig und versäumt aus Ge- 
dankenlosigkeit ihre Pflichten, wie das Phlegma; die 
pigriiia hat eine natürliche Scheu vor aller Bewegung und 
fühlt sich am wohlsten in einer absoluten körperlichen 
Ruhe, wie die Faulheit. (IV, 212.) 

Ignavia s. vererL 

Ignominia. Infamia. Dedecus. Probrunu 
Opprobrium. I. Die jjfnoff^msa raubt die politische 
Ehre, welche unabhängig von dem Gerede der Menschen 
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My imd ist idle F#l^ einer andichen Rüge, rferefi Oeredb* 
ti^eit voram^setzt wird, t. B. darch d«ii Censor, ähidieh 
wie die «Ixifi/a;, dagegen die infamia raubt die moralische 
nhre, den guten Ruf, beriet sieh auf die öffenfliefae Yer» 
ttditung und ist die Folge etnes sehandosen und entehren- 
den Betragens, wie die iv^fiifUa. 2. Igrieminia 
luid infamia sind Abstraeta, bezeichnen subjective 
Zustände; dedeous und probr^m^ sind Concreta und be- 
zeiclinen ob j e ctiy den Sddmpf selbst: das dedecus weicht 
yon der Handlungsweise eines Mannes von Ehre ab, yon 
wdcfaem man sogar ^ edles Betragen erwartete; das 
probrum dagegen befleckt die Moralität eines Mmschen, 
yon welchem man wenigstens einen unbescholtenen 
Wcmdel erwartete. Das dedecus yrird gewöhnlich in 
öffentlichen Verhältnissen, durch Niederträchtigkeit etc^ 
das probmm in PriyatyerhäUnissen, durch Unzucht etc. 
begangen. 2. Probrum [yon ngotpi^w} ist der Vor- 
wurf, sofern er gemacht werden kann, opprobrium der 
Vorwurf, sofern er wirklich gemacht wird. In probrum 
tritt mehr die Schmach an sich, in opprobrium mehr 
der laute Tadel hervor. 

Ignoscere. Veniam dare. Ignoscere [uvap-- 
yv(liaxHv\ ist ein moralischer Act, yvie: von Herzen ver- 
zeihen^ vergeben und vergessen, im Ggs. des Zürnens, 
wie avyyiyiH^axBiv i dagegen t;emam dare [«y/ov oder avtat» 
^ovvai\ ein pali tischer, wie Gnade vor Recht ergehn 
lassen, im Ggs. der Bestrafung, wie pttd^Uvat. Der Freund, 
der Gleichgestellte ignoscit; der Höhere und Mächtigere 
vetiiam dat. Cic. Man. 3. Ulis imperatoribus luua est 
tribuenda quod egeruni; venia danda quod reUqueruM, 
vergl. mit Att. XVI, 16. Ignosce mihi quod eadem 
de re saepius seribam. (V, 170.) 

llia s. caro. Illico s. repcnte. 

lUustris s. celeber unA luculentus. 

Image. Simiilacrum. Statua. Signum. 1. Im^go 
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imd Mitmdacrwn bezeichnen als die allgemeinsten Ansdrueke 
jedes Abbild, mag es ein Werk der Plastik oder der 
Mderei sein, und zwar ist imago [fAtix^'^^^ d^™ Original 
als dem Vorbild verwandt durek treffende Aehnlichkeit 
der Form, wie tUtir*, shmdacrfim aber dem Original ab 
dem wahren Wesen entgegengesetzt durch die täu- 
schende Nachahmung der Form, wie iVdwXov; dagegen 
statua, Signum, und effigies sind blos plastische Arbei- 
ten, iahda unA pidura IA.0& Gemälde. 2. Simula^ 
crum und staiua bezeichnen die Nachbildung der ganzen 
Gestalt, also in der Plastik Standbilder; effigies und 
imago aber vorzugsweise die der characteristischen Theile, 
namentlich der Gesichtszüge ; und . zwar effi^gies in der 
Plastik, Büsten, imago in der Malerei, Brustbilden 
Tac. Ann. I, 74. Alia in siaiua amputaio capife Au- 
gusti effigiem Tiberii indiiam. XIV, 61. Effigies 
Poppaeae proruunt, Octaviae imagines gestani humeris. 
Hist. II, 3. Simulacrum deae, effigie hum>ana. Gic. 
Tusc. m, 2, 8. Optimus quisque conseciaiur nullam 
eminentem effigiem [viriuiis^ sed adumbraiam 
imaginem gloriae, 3, Signum [von sequo^ sagen] 
bedeutet jede plastische Arbeit, im Ggs. von iabulae und 
picturae. Sali. Cat. II. Cic. Orat. I, 35. M^n. 14. Suet. 
Caes. 47. Quintil. IX, 2. Cic. Verr. IV, I.5 simulacrum 
eine heilige Statue eines Gottes, wie ayaXf^a; statua 
eine profane Statue eines Menschen, wie Avägidg. Cic. 
Cat. m, 8. Simulacra deorum» immortalium depulsa 
sunt et statuae veterum hominum dejectae. Tac. Ann. 
I, 73. Suet. Tib. 26. Cic. Verr. I, 22. Legati deorum 
simulacra venerabantur, item^que caetera signa ei 
ornamenta lacrim4nntes intuebantur. (V, 237.) 

Imber s. pluvia. 

Imitatio. Aemulatio. Certatio. Rivalitas. 
Simulatio. 1. Imiiari, bezeichnet blos das Streben, 
etwas einem anderen Dinge ähnliches hervorzubringen, 
wie die Nachahmung, ohne moralischen Nebenbeg^ff; 
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uefmdari [yon aVm(t€og] dagegen zugleidk den mit der Naeft- 
ahxiiing T^*bundeaen Wnnsdi, es dem Nachgeahmten auch 
an Ansdui, £3ire und Beifall gleich oder zuTor zn timil, 
wie die Nacheiferung. Die inUtailo fasst nur die 
Sache ins Auge ui^ ist meist eine gemässigte und löb- 
liche, die aemulaiio aber vorzugsweise die Person, welche 
bereits im Besitz der nachahmungswerthen Eigenschaft ist, 
und erscheint immer mehr oder weniger als eine Leiden- 
schaft, welche, je nachdem sie in Ehrliebe oder in 
Ehrsucht ihren Grund hat, Lob oder Tadel yerdient. 
Plin. Ep. YU, 30. Demosthems oraüotiem habui in ma- 
mbus neu td demularer (improbum enim ac paetw 
furiosum) at tarnen im i tarer ac sequerer tantum. 
Vgl. I, 2, 2 . Vni, 5, 13. Quinta. I, 2, 26. Cic. Tusc. 
ly, 8, 17. 2. Der aemulus steht seinem Gegner 

noch nach und strebt ihn einstweilen nur zu erreichen 
und ihm gleich zu werden; dagegen der certator und concer-- 
tator steht ihm gleich, und strebt ihn nun zu überbieten 
und zu besiegen. 3. Die aemulatio wetteifert um 

Vorzüge jedweder Art, wie die Eifersucht; die rivalitas 
aber nur um den Vorzug in einer Liebschaft, wie die 
Nebenbuhlerschaft. Cic. tusc. IV, 26, 66. lila 
vitiosa aemulatione, quae rivalitati similis est, 
aemulari quid habet utilitatis? 4. Die imitatio 

ist ein Streben, etwas zu werden, was man noch nicht ist, 
aber gern sein möchte und auch wirklich werden kann; 
dagegen die simulatio das Streben, etwas zu werden, oder 
zu sein, was man eigenäich und seiner Natur nach nicht 
ist, noch sein kann und soll. Die imitutio ist der Weg^ 
ein wirkliches, oder vermeintes Ideal zu erreichen, die 
simtdatio dagegen bleibt immer ein bloses Nachmachen. 
(HI, 64.) 

Impar s. aequus. Impensae s. sumptus. 

Imperare s. jubere. 

» 

Impertire. Tribuere. Participare. Com- 
municare. Impertire und tribuere bezeichnen das Zu- 

8 
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Aeilen ohne BAcksicIit auf einen Theil^ den d«tr 
für skb z^äekbehält; und zwar bedeuiet impertire Amb 
Zutfaeflen als Aei des freien Willens and dar Güte, 
ir^itere aber als Aet der Gerechtigkeit oder 4»r 
Klugheit; dagegen purfieipure «ad e&mmumcare dad 
Mittheilen^ und zwar hat parUcipare meist^s die em- 
pfangende Person zum Qhject, welche an einem Besitz 
Theil nehmen soll, aber eommunicare meist die mit* 
getheilte Sache, an deren Gebrauch der Empfanger 
Theil ttehmen soll. (IV, 158.) 

Impietas s. delictum. Impius s. scelestas. 

Imputiere s. f allere. 

Imus. Infi m US. Imum [Superl. vonm] bezeichnet 
den untersten Theil eines Ganzen; infimum [Superl. von 
tw/'erw«] aber entweder den alleruntersten Theil, d. h. die 
Basis, oder das unterste in einer discreten Grösse. Das 
imum ist unten dran, das infimum aber unten drunter, 
Cic. Rose. Com. 7. Ab im.is unguibus usque ad summ.um 
veriicem., rergl. mit Dirin. I, 33. Vt ab infima ara 
subito anguis emergeret, und mit N. D. II, 20. Lt^itia 
infima est quinque errantium. Ferner bedeutet imus das 
unterstein rein local er Beziehung, infimus aber mit dem 
Nebenbegriff des untersten Ranges. (IV, 377.) 

Inambulare s. amJbulare. 

Inanis. Yacuus. Inanis [yon ha(a} heisst dad 
Leere, welches bereits voll sein sollte, das Gehaltlose, 
im Ggs. Yon plenus, Cic. Orat. I, 9, 37. Parad. 6, 1. 
Brut. 8, 34. ; dagegen vacuus [^xay schwach] das Leere, 
welches noch yoll werden kann, das herrenlose im Ggs. 
von occupatus, Tac. Hist. IV, 17, oder von obsessus, Cic. 
N. D. I, 24. Tac. Ann. VI, 34. lason post avectam 
Medeam genitosque ex ca liberos inanem mox regiam 
Aeetae vacuosque Colchos repetivit, d. h. den ver- 
waisten, ausgestorbenen Pallast und das heirenlose Volk. 
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IKat. m, 3». Tropfecli ist indne das niehtige^ vßeuum 
das freie. (I^ 100.) 

Incasnm s. frustra. Incastus s. inficMus. 

Ineedere s. ire. tncendere s* accendere, 

Ineestus s. inficetm. Inchoare s. ineipere. 
Ineiens s. praegnans. 

Ineipere. Ordiri. Inchoare. Cpepisse. 1. /«- 
ci;>e>-e [anhebehj beieichnet den Anfang, im Gegensalz 
der yorh<»*geheBdett und nachfolgenden Ruhe, also oppos. 
cessare und desinere, desistere, finire; dagegen ordiri 
[von i'Qditv, radis, Wurzel], im Gegensatz der Fort- 
setzung, also oppos. conÜHHare und dessm Intransitirum 
pergere; endlich inchoare, incohare [Stamm von conari\^ 
im Cregensatz der Beendigung oder VoUendimg, also 
oppos. perficere, comummare, permgere, absolvere etc. 
Cic. OflF. I, 37. Ut incipiendi ratio fuerit, ita sii de- 
sinendi modus. Tusc. I^ 49. Sen. Kp. 116. Plin. H. N. 
XI, 51. Plin. Pan. 54, 6. 57, 2. Kp. IX, 4. Quintil. 
XI, 3, 34. Tac. Agr. 32. Varro R. R. IH, 16. Apes 
cum evolaiurae sunt, aut etiam inceperunt, con^ 
sonant vehementer. Cic. Finn. I\r, 6. Hoc inehoati 
cujusdam officii est, non perfect i. Brut. 33. Liv. XL, 9. 
Plin. Ep. ni, 8, 7. Plin. H. N. X, 63. Tac. Dial. 33. 
Suet. Claud. 3. Cic. Fr. ap. Non. Perge quaeso, nee 
enim imperite exorsus es. 2. Coepi hat einerlei 

Gegensatz mit ineipere; Sen. Cons. Polyb. 20. Quicquid 
coepit, et desinit. Cic. Rah. Post. 2. Ovid. Ep. IX, 23; 
aber coepi hebt mehr die Handlung hervor, welche an- 
gefangen wird, incepi aber mehr den Anfang, der mit 
der Handlung gemacht wird. Coepi ist eine Art Hiitf s- 
zeitwort, me^/i2 aber ist emphatisch; daher hat ^roe/it 
regelmässig einen Infinitiv, ineipere aber ein Substantiv 
zum Object. Cic. Verr. V, ,10. Quum. ver esse coe^ 
perat (sed cum- rosam v iderat, tum ver ineipere ar- 
hitrabatur), dabai se labori. (III, 157.) 

8* 
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Incitare. Instigare/ Irritare. lastiiictss. 
1. Incitare [von xiojv, ciere^ bedeutet einen Unthä- 
tigen durch Moses Geheiss, Zuspruch , Zuruf zu eiDer, 
meist löblichen, Thätigkeit anregen, synonym mit hor- 
fari; instigare [von crr/g«/] ein^n Unlustigen durch hef- 
tigere, dem Treibstachel vergleichbare Mittel, ErmahnuBgen, 
Versprechungen, Drohungen zu einer kühnen That an 8po^ 
nen, synonym mit siimulare; irritare [av«(>«^/?«] eine» 
Ruhigen durch A uf regung seiner Leidenschaften, Elu^eu, 
Rachsucht, zu einer Gewaltthat aufreizen, synonym mit 
exacerhare. Ter, Andr. IV, 2, 9, Age si hie non insa- 
nii saiis sua sponie, instiga. Lucr. IV, 1075. Ei 
Stimuli subsunt qui insiigant laedere id ipsum, 

2. Instigatus heisst durch eine äussere und pro- 
fane Macht angespornt, durch Worte, Befehle etc.; tw- 
stincius durch eine innere und höhere Macht getriebeB^ 
durch Begeisterung, Liebe, Götterstimme. (III, B14.) 

Inclitus s. celeber.^ 

Incolere. Habitare. Incola. Inquilinus. Co- 
lon u s. 1 . Incolere ist ein Transiti vum, wie liiewohnen, 
habitare aber ein Neutrum, wie wohnen. Zugleich aber 
steht incolere mit Rücksicht auf das Land, dem man aL<; 
Bürger oder Hintersasse angehört, dagegen hahitare mit 
Rücksicht auf das Haus, in dem man als Eigenthümer 
oder Miethsmann seinen ständigen .Aufenthalt hat. 

2. Incola im engeren Sinn ist der Hintersasse, im 
Ggs. des Bürgers, Cic. Off. 1,34, wie fihoixog; inquilinus der 
Miethsmann, im Ggs. des Hauseigenthümers, dominus; 
Gic. Phil. H, 41; wie avvoixog; colonus der Pächter, im 
Ggs. des Grundbesitzers, Cic. Caec. 32; etwa wie ^r'c. 

Incolumis s. salvus. Incuriosus s. iuius. 

Incurvus s. curvus. Incusare s. arguere. 

Indagare s. qtiaerere. Indigere s. carere. 

Indignari s. succensere. Indoles s. ingenium. 

Indulgere s. concedere. Indusiria s. Opera. 
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Inedia s. fwmes. Ineriia s. ignavla. 

Inf^mia s. ignomiiüa. Infans h. puer. 

Infensu&, infesius s, adversarius. 

Inficetus* Infacetus. Incestus. Incastus. 
1. Inficetus enthält einen positiven Tadel, ein abge- 
schmackter und plumper Mensch; AsLgegen infacetus 
mmr einen 9egatiyen: ein Mensch ohne faervorste- 
ebbenden Witz. 2. Eben so bedeutet incestus 

einen blutschänderischen, dagegen incastusnur einen 
minkeuschen Menschen. Sen. Contr. n, 13. (II, 83.) 

Infidelis, infidus s. fidus. Inftmus s. imus. 

Infitiari, infitias ire s. negare. 
Inflammare s. accendere. 

Infortunium. Calamitas. Infelieitas. Mise- 
ria. Infortunium und calamitas bezeichnen einen ein- 
zelnen Unglücksfall, und zwar infortunium einen mehr 
blos ärgerlichen Fall, wie das malheur, z. B. Verlust 
einer Börse, erhaltene Schläge etc., calamitas [Schalm] 
einen traurigen Fall, wie Verlust einer geliebten Person, 
des Vermögelis etc. ; dagegen infelieitas und miseria eine 
unglückliche Lage von Dauer, und zwar itifelicitas blos 
als Entbehrung des Glücks, miseria aber als wirkliches, 
drückendes Elend. 

Ingenium. Natura. Indoles. Ingenium und 
natura bedeutet das Naturell, sofern es den unerschütter- 
lichen Grund der menschlichen Individualität ausmacht 
und keiner Veränderung fähig ist, und zwar .ingetnum 
mehr mit Bezug auf die Anlagen des Geistes, natura 
aber auf die des Herzens; dagegen indoles, sofern das 
Naturell nur den ersten Anfang der Individualität ausmacht 
und der Ausbildung fähig ist. (VI, 172.) 

higluvies s. faux. Ingredi s. inire und ire^ 

Ingruere s» irruere. Inimicitia s» odium. 

Inimieus s, advefsarius. 
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Inire. Intrftre. Introire* Ingredi. 1. Mre 
bezeichnet fast iranier nur ein tropisches Eingehn^ wie 
sich auf etwas einlassen, z.B. inire pugfUim, numerum 
etc.; dagegen inirare, iniroire^ ingredi ein eigentliches 
Hineingehn; aber inirare ist gewöhnlich ein Tran si- 
tiyum, wie betreten, und hat den Nachdruck auf dem 
verbalen Theil des Wortes; dagegen iniroire ein Neu- 
trum, wie eintreten, und hat den Nachdruck auf dem 
adverbialen Theil des Worts. Bei inirare curiam denkt 
man mehr an die Mose Schwelle, die überschritten 
wird, bei iniroire aber an die vier Wände, von denen 
man sich einsehliessen lässt. 2. Inirare und 

iniroire setzen einen absichtlich begränzten Raum vor- 
aus, durch Wände, Schranken, Marken; dagegen ingredi 
nur überhaupt einen begränzten Raum, z. B. mam, 
poniem etc. (IV, 621.) 

Initium. Principium. Primordium. 1. Iniiium 
bezeichnet den Anfang alsAbstractum, als blosen An- 
fangspunkt, im Gegensatz von exiius. Cic. Rose. Com. 
13, 39. Tusc. I^ 38. Brut. 34. Sen. Ep. 9. N. Q. III, 29; 
dagegen /?Wne//72t<m als c on er eten Begriff, als denjenigen 
Theil des Ganzen, welcher den übrigen Theilen bei Sachen 
voransteht und bei Handlungen vorangeht, im Gegensatz 
von exiremum* Cic. Cluent. 4. Orat. 61, 204. Caec. 
15, 44. Mit iniiium wird nur zeitlich der Anfang ge- 
macht, mit priticipium aber zugleich räumlich der Grund 
gelegt. Das iniiium wird durch das Nachfolgende verdrängt, 
das principium dient dem Nachfolgenden zur Grundlage. 
Die iniiia philosophiae sind die Anfangsgründe, über die 
der Schüler bei weiterem Studium hinwegkömmt, principia 
sind die Grundlagen, auf die er immer wieder zurückkom- 
men muss. JmYeo heisst gewöhnlich : anfangs und spä- 
ter anders; dagegen principio gleich anfangs und 
späterebenso. 2. Primordium ist eine feierliche 

Steigerung von principium und setzt ein Ganzes von gros- 
sem Umfang voraus, dessen Anfang weit genug entfernt 
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»st^daes man einen Mob scheinbaren Anfang von einen 
^^irklicfaen und Uranfang »der Urbeginn untel*- 
scheiden kann. (III, 16a.) 

Injuria s. emiiumelia. Innoceniia s. virtm$. 

Innnmerus» Innumerabilis. Innumerus, ist ein 
dichterischer and gewählter Ausdruck, wie zahllos^ 
iiv^^t&fiogi tnnimierabilig eiber ein prosaischer und ge- 
wöhnlicher, wie unzählbar ^ oi^o^t/^^To^ (VI, 173.) 

Inopia s. pauperias. Inquam s. dicere, 

hiquilinus s. incolere. Inquinare s. contaminare. 

Insanus s. amens. Inscen^re s. scandere, 

Inscius s. cognitio. Insignis s. eminens. 

Insimulare e« argtiere. Insolentia s. syperbia, 

Insomnis s* vigiL Insommum s. somnuß. 
Instigare s. incHare. 

Imstituere* Instaurare. Restituere« Restau- 
rare. Insiituere heisst eine profane, instaurare aber 
eine heilige oder ehrwürdige oder überhaupt bedeutende 
Einrichtung treffen, z. B. Opfer und Festspiele, Krieg und 
Schlachten. Daher ist insiituere selbst ein gewöhnli- 
cher, instaurare dibev ein feierlicher, gewählter Aus- 
druck. Eben so unterscheidet sich restituere Ton restau- 
rare. (IV, 300.) 

Insiituere s. erudire. Instrucius s. praeditus. 
Insuper s. praeierea. Integer s. salvus. 
Iniegrare s. Herum. 

Intelligere. Sentire. Cognoscfere. Intelligere 
ist ein yernünftiges Erkennen, mittelst der Reflexion 
undCombination; sentire aber ein natürlich es Erkennen, 
mittetet des Gefühls, unmittelbarer Vorstellungen o^M* Em- 
pfindungen, sinnlicher oder geistiger; endlich cognoscere 
ein historisches Erkennen^ mittdist der Sinne und der 
Tradition. Sen. Ir. III, 13. Quidm gauderei, quod iram 
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MMtn fMiUi inielligereni, nemo seniiret? Cic. N« 
D. ni^ 24. , Quare atdem in his vis deorum insU, tum 
inielligam. quam cognovero. (VI, 175.) 

Ifitercapedo. Interruptio, Interpellatio. 
Interlocutio, Intercapedo und interruptio ist jede 
Unterbrechung einer fremden Handlung, und zwar inter- 
capedo eine ruhige, oft sogar wohUhätige, interruptio 
eine gewaltsame und störende; dagegen interpellatio 
und interlocutio nur die Unterbrechung einer fremden Rede 
durch eine Zwischenrede^ und zwar : der interpellator will 
zunächst den Redner nicht weiter sprechen lassen, 
der interlocutor aber mitteii in der fremden Rede seiner- 
seits gleichfalls gehört werden. (VI, 176.) 

Interdicere s. vetare. Interdiu s. die». 

Interdum s. nonnunquam. 

Interea. Interim. Interea bezieht sich auf eine 
dauernde Handlung, welche in einen Zeitraum hinein- 
fällt, wie unterdessen; 2nf mm aber auf eine momen- 
tane Handlung, wie indessen. Sie verhalten sich wie 
©in relatives Tempus zum Aorist, wie ein Zeitpunkt zu 
einem Zeitraum. Cic. Quint. 6. Raec dum Rom>ae gfe^ 
runtur.. Quintius interea de agro detruditur, nämlich 
allmählich, vergl. mitFamm. X, 12. Interim, ad me venit 
Manutius noster. Tac. Ann. XI, 32. Non rumor interea, 
sed undique nuntii incedunt .. Atque int er im. Ostiensem 
viam intrat. (TV, 271.) 

Interemtor s. homicida. * Interesse s. adesse. 
Interfector ß» homicida. 

Interficere. Perimere. Interimere. Necare. 
Occidere. Jugulare. Obtruncare. Trucidare. 
Percu/;ere. 1. Interficere und perimere sind die all- 
gemeinsten Ausdrücke für jede Art und jedes Motiv des 
Tödtens, fame, veneno, suspetidio, ferro, suppliciis, dolo, 
wie t ö d t e n, xrtivuv ; aber interficere als gewöhn li eher, 
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• 
perimere ds aBtiker, gewählter, poetischer Ansdraeh. 
Interimere i«TolviH den Nebenbegriff der UnTermerktheit, 
vrie aus dem Wege räumeH, Atai^tSifi necure den des 
Unrechts oder wenigstens der Grausamkeit, wie morden, 
if>ovivuv. Cic. Tusc. V, 20. Dionysius aUemm jussH 
inierfici, quia viam demonstravissei inierimendi 
sui. Fr. Arat. 11. Quem neque iempestas perimei nee 
longa veiusfas interimei. Gurt. IX, 7, 8. Boxum 
proiinus placuii int er fi c i ; Bicanem etiam per crucia- 
tus necari, 2. Occidere^ jugulare, irucidare, 

obiruncare, pereutere bezeichnen einen blutigen Todt- 
schlag; und zwar heisst occidere niederhauen, besonders 
die Handlung des Soldaten in ehrlicher, offner Schlacht; 
jugulare durch Abschneiden der Kehle oder des Halses, 
oder vielmehr durch einen kunstmässigen Stoss in das 
Schlüsselbein, besonders die Handlung des Banditen nach 
dem Vorbild des Gladiators, wie aqälai ; obiruncare nie- 
dermetzeln, massacriren und in Stücken hauen, die Weise 
des ungeschickten Todtschlägers ; irucidare abschlach- 
ten wie einen Stier, die Weise des Blutgierigen, der 
ohne Widerstand zu finden mordet und an dem Wehrlosen 
zum Helden wird ; percuiere hinrichten, als blos mechani- 
scher Act, die Weise des Scharfrichters oder sonstigen 
Executors eines Yerdammiingsurtheils , oder wenigstens 
Todesbefehls. Senec. Contr. HI, 21. Nee dominum oc- 
cidii, nee domino venenum dedii. Hör. Ep. I, 2, 32. 
Ui juguleni hominem surguni de nocie lairones. Sal- 
lust. Fr. Caeieri vice pecorum obiruncaniur, so dass 
man abgehauene Gliedmassen liegen sah, wie in der 
Schlachtbank. Tac. Hist. ... Juberei inierfici; offerre 
se Corpora irae: trucidarei. Cic. Cat. IV, 6. und Rose. 
Am. 84. Cujus consilio occisus sii invenio; cujus manu 
percussus sii non invenio. (Hl, 181.) 

Inieriius s. lues und mors. 
Interlocuiio s. iniercapedo. 

Intermittere. Omittere. 1. Iniermiiiere heisst 
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blos ausfietzen^tn tempu$ miiiere tum spe €(mMiU€qf$e r e> 
sumendi; dagegen amtiere ganz ^instelleii; Varro Fr* 
Studia taniumintermittmuiur, ne omiiianiur* Q.^ 3.) 

Intermori s, mors. InterpeUaiio s* mtercapedo. 

Interrogare s. rogare. Interndptio s* intercapedo. 

Intestina s. coro, Intrare, intrmre s, inire. 

Intueri s. videre. I nunc 8. agere. 
Invadere s. irruere. , 

Invenire, Re^perir«.. Deprehendere. Nan- 
ciscL Adipisci. Consequi. Assequi. 1. Invenire 
bezeichnet als der allgeineine Begriff das Finden iiber- 
haupt^ reperire und deprehendere setzt eine frühere Ver- 
borgenheit des Gefundenen und eine Absicht und angewandte 
Mühe des Finders voraus; aber der reperiens [von mna- 
^tiv\ deckt blos auf, was verborgen war und nijn vor 
seinen Augen liegt, YiieavwQHv\ der deprehendens aber, 
was sich absichtlich verbergen oder entwischen wollte 
und nun in seiner Gewalt ist; Tac, Ann. I, 74. Perniciem 
aliis ac postremo sibi invenere, verg^. mit XIV, 3. Cae- 
des quonam modo occultaretur nemo reperit. 2. Inve- 
nire^ reperire, deprehendere haben einen verborgenen 
Gegenstand zumObject, der entdeckt wird, dagegen nan- 
cisci, adipisci, assequi unA. consequi miT einen entfern- 
ten, der erreicht wird ; der nanciscens fvon iviyxiadou\ 
gelangt' zu dem Gegenstand mit oder ohne Mühe, wohl 
auch gegen seinen Wunsch, so wie bekommen, krie- 
gen; der adipiscens aber [yonpotiri] nur durch Anstren- 
gung, tvie erringen; der consequens kommt an das Ziel 
seines Wunsches, mit oder ohi^e sein Zuthun, wie er- 
halten; der assequens aber an das Ziel seines Streben s, 
mittelst seiner Anstrengung, wie erreichen. Suet. Tib. 
10. Titus ad primam statim m^ansionem febrim na- 
ctus, vergL mit Dom. 15. Nero in adipiscenda m-orte 
manu Epaphroditi adßutus est. Cic. Att. X, 12. N actus 
Curionem omnia me consecutum putavi. Rose. Com. 4. 
üt neque nihil neque tantum quantum postulavimus 
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e^nsequamur. In Cic. MM« 11. Nihil dieo quid re^f^. 
c9Hsecuia sit, nihil quod vos, nihil qued amnes boni, 
nänlidi durch des Clodias Tod^ zh welchem ja niemand 
nssei^ MMo mitgewirkt hatte > könnte cM^ecufa sit nickt 
Statt finden, nnd umgekehrt in Sen. Brev. 17. Operose 
assequuntur quaevohmt, anxU tenetii quae assecuii 
sunt, würde consequuniur zu schwach sein. Cic. Fam. I, 
7, 10. Omnia quae ne per papulum quidem sine sedHione 
se assequi arbiirabaniur, per senatum consecuii sunt 
(HI, 142.) 

Invertere s. verfere. Invesiigare s. quaerere. 
Invicem s, vicissim. 

Inyidia. Liyor. Inridentia. Malignitas. 
Obtrectatio. Detrectatio. 1. Invidia bezeichnet 
das Scheelsehen, als Zeicheii, dass man dem andern 
etwas yerargt, aus moralischen oder unmoralischen Motiven, 
und nur vorzugsweise aus Egoismus, als Missguust, 
vne v7io\lda\ dagegen livor [von x^^^'V» ^^^^ X^oai'} den 
selbstsuchtigen Neid, der die ganze Seele vergiftet und 
selbst den Körper seiner frischen Lebensfarbe beraubt. 

2. Invidia ist der übliche Ausdruck für die Mfss- 
gnnst, sowohl activ, die man hegt, als passiv, in der man 
steht; dagegen invideniia ein Neologismus Cicero's 
für die Missgunst, die man hegt. 3. Invidia und 

Uvor bezeichnen die Missgunst als temporären Zustand, 
dagegen malignitas als habituelle Eigenschaft und als Na- 
turell, im Gegensatz der Gutmüthigkeit oder Her- 
zensgüte. Der invidus und lividus missgönnt bestim mten 
Personen bestimmte Güter in bestimmten Verhältnissen; 
der malignus aber gönnt keinem als sich selbst etwas 
Gutes. 4. Invidia, livor, malignitas bezeichnen 

nur ein Gefühl und eine Gesinnung, dagegen obtre^ 
etatio eine ans diesem Gefühl hervorgehende Handlung 
oder Handlungsweise, indem sie. dem beneideten durch 
unedle Mittel, z. ß. Verkleinerung, Abbruch zu thun sucht. 
Die obtreetatio lässt sich nicht ohne itwidia denken, wohl 
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abmr die invidia ohne obtrectatio, wenn der Neid nämlich 
zu feig ist, um sich in irgend einen Kampf einzulassen. 

5. Bie i^trectatio setzt einen Nebenbuhler Ter- 
aus und hat in der Eifersucht ihre Quelle; dagegen die 
detrectatio nur einen Feind im allgemeinen und stammt 
aus Abneigung überhaupt, (ÜI, 65.) 

Invidia s. odium. locm s. ludus. 

Irasci s. succensere, 

\ Ire. Meare. Gradiri. Ingredi, Incedere. 
y ädere. 1. Ire und meare bezeichnen das Gehen im 
allgemeinsten als Bewegung von einem Ort zum an- 
dern, und zwar ire besonders yon Menschen, in Folge 
eines Willensactes, wie f^vai; aber meare [yon äfievw] 
besonders yon Thieren^ Schiffen, Flüssen, Sternen, 
als Mos mechanische Bewegung, ohne Antheil der 
Vernunft, wie fonuv ; dagegen gradiri und ingredi, ince- 
dere und vadere n^it speciellen Nebenbegriffen über die 
Art des Ganges, und zwar gradiri und ingredi [schrei- 
ten] mit ruhigem Sinn und regelmässigem Schritt, 
oppos. serpere, currere, stare; Cic. N. D. 11, 47. Att. 
11,23, wie ßaSi^fiv; aber incedere mit stolzem Sinn und 
abgemessenem anständigem Schritt, z, B. beimReprä- 
sentiren und Marschiren, oppos. ambulare; Sen. N. Q* 
VH, 31, wie Ifißalviiv; und vadere mit wohlgemuthem 
Sinn und raschem Schritt, z. B. auf der Wanderung 
und beim Angriff auf den Feind, oppos. repere? wie x^Q^'^ 
bei Thuc. Y, 70. 2. Ingressus bedeutet den Gang 

im allgemeinen, incessus aber die durch die Indivi- 
dualität des Gehenden bestimmte Manier des Ganges, 
woran man ihn wie an einer Physiognomie erkennt. Der 
ingressus ist rein physisch, der incessus ist mora- 
lisch und ästhetisch. (TV, 53.) 

Irridere s. ridere. 

Irritare s. incitare und lacessere. 

Irritus s. frustra. 
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Irruere. Irrumpere« Ingrue^re. lavadere. 
Wrruere [dgQtveai^ heisst herein rennen mit Eile und 
Unbesonnenheit, irrumpere [von Qfnnvy Qttf/ut] herein- 
br eichen mit Grewält und Zudring^hkeil , ingruere [von 
X^dcü] hereindringen mit Bedrohung und Belästigiingy 
invadere einfallen, mit Kühnheit und Räeksichtslosig^ 
keit. (VI, 180.) 

Iter. Meatus. Via. Trames* Semita. Callis. 
1. Iter und meatus bedeutet den Weg, den man macht, den 
Gang, die Reise,* als Abstractum, und zwar iter, den ein 
vernünftiges, mea/ti«^ den ein unvernünftiges, willen- 
loses Wesen macht; via aber den Weg, auf dem man geht, 
als Goncretum. Hör. Od. III, 2, 22. Virtus negata teniat 
iter via. Cic. Att. V, 14. Iter conficiebamus aestuo- 
sa et pulverulenta via. 2. Her als Concretum 

bezeichnet einen Weg, der als Richtung überhaupt zum 
Ziele führt, gleichviel ob gebahnt und betreten, oder nicht, 
wie xiXiv&ogy dagegen via [alt veha. Weg] einen wo 
nicht gebahnten, doch ordentlichen und gebrauchten 
Weg, wie orfo^. Gaes. B. 6. VI, 27 meint mit viarum 
atque itinerum duces Wegweiser,, welche theils die gang- 
baren Strassen und Pfade zeigen, theils, wo diese 
ausgingen j die blosen Richtungen angeben mussten. 
3* Via und iter kann schmal oder breit sein, dagegen 
bezeichnet trames, callis und semita nur einen schmalen 
Weg oder Pfad, und zwar trames [jQijfiu] einen Neben- 
w e g in Feld und Stadt, auf dem man theils kürzer, theils 
unbemerkter zum Ziele kommt, als auf der offenen Strasse ; 
semita [yon secare, segmen] einen Fuss weg, der. oft als 
Trottoir neben der Fahrstrasse herläuft, wie. ol/aog; callis 
[von xiXev&og} einen Berg weg oder Holzweg, der zu- 
nächst nur für das Vieh gangbar ist, wie &TQanüg. Plaut. 
Gas. III, 5, 42. De via in semitam, degredi, undLiv. 
XLIV^, 43. Cic. Phil. Xm, 9, 19. Egressus est non viis, 
sed tramMibus paludatus, und Rull. II, 35. Virg. Aen* 
IX, 383. Rara per occultos lucebat semita calles, 
und Curt. VH, 11, 2. (IV, 64.) 
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her facert 8. pr^fidscL 

Iterum. Kursus. Denuo. De integre« Re- 
petere« Integrare. !• Iterum [Uiqqv^ heisst wie 
itbtiQ^v zumzweitenmal^ rursum oder rursus [revorsus] 
wie aid-i^ und naXiv^ wiederum^ abermals; dettuö {de 
novö]y wie vio&iv, toh neuem; de integro, wie ai^ig 
il vnaQxrj^j ganz von neuem, Justin. XXI, 4^ 6, Hoc 
consilio praeventus iterum servitia concitat siatuiaque 
rursus caedium die, quum denuo se proditum videret. 

2. Eben so heisst pugnam iterare Liv. TT, 32 eine 
zweite Schlacht liefern, pugnam repeiere ebend. X, 36 
die Schlacht wiederholen, pugtuim renovare, Caes. B. 6. 
ni, 20, die Schlacht erneuern, und pugfuim integrare, 
Liy. Vil, 7, die Schlacht wieder ganz von vorn anfangen. 
Aut. Herenn. 11, 3, 47. Enumeratio est per quam colli- 
gimus et commonemus quibus de rebus verba fecerimus, 
brevHer, ut renovetur, non redintegrefur oratio. 
(I, 184.) 

lubere. Imperare. Praecipere. Mandare. 
tuber e bedeutet heissen, blos in Folge des eigenen Wun- 
sches und Willens, im Ggs. von vetare, wie xeXevHv; da- 
gegen imperare befehlen, kraft einer militärischen Ober- 
gewalt, wie aQX^^^y ^^^ praecipere vorschreiben, kraft 
einer Autorität als Lehrer etc., etwa wie hxiXXia&at ; end- 
lich mancfare [von ^rjSofiai] anbefehlen, in Folge eines 
guten Vertrauens, wie itpieadau 

lucundus s. gratus. lugulare s. inierficere. 

lugum s. mons. lumeutum s. pecus. 

lurgium s. disceptatio. 

lusjurahdum. luramentum. Sacramentum. 
lusjurandum und das spätere juromenfttfit ist ein bürger- 
licher Eid, durch deit man irgend etwas erhärtet oder 
verspricht; sacramentum ein militärischer Eid, durch 
welchen der Soldat sich der Fahne verpflichtet und «weihet; 
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Liv. XXn^ 3ß. MMtes tune qmd mmpmm atdernfmeimm 
ermt, jurejurando a irihimU.miUiwn udmcti jmäMu c^m^ 
md^mn €0nventmro€ neque in^su uUturci; 9uim ad emm 
tUem mkil praeter sacramentum fueraU Und XXXV ^ 
1». (VI, 183.) 

luvare s. auxilium. luvenis s, puer. 

luTenta. luventus* luventas. luvenalis« 
luyenilis, 1. luventa [von ^(o, ^017] ist die Jugeiid 
als Jugend zeity Juventus als Inbegriff der jungen Män- 
ner, luventas als G ö 1 1 i n der Jugend. 2. JuvefuiU^ 
bezeichnet das jugendliche entweder indifferent , als das, 
was den jungen Leuten angehört, oder mit Lob, im Ggs. 
der Alters schwäche; dagegen juvemlis mit dem ethischen 
Nebenbegriff, was dem Character junger Leute angemessMi 
ist, meist mit Tadel, im Ggs. der Alters reife« (Y, 46.) 



Labare. Titubare. Vacillare. Nutare. Labare 
[ags. slipan] bezeichnet das Wanken mit Bezug auf den 
ganzen Körper, welcher auf keiner festen Basis raht^ 
titubare [von TaqtkTv^ tv^XcV] mit Bezug auf die Füsse, 
welche ihren Dienst yersagen und straucheln ; vacillare 
[wackeln, ^xa] mitBezug auf den Oberkörp.er, dem 
es an gerader, ruhiger, sicherer Haltung gebrieht; endlick 
^wutare [von vi\uv\ auf das Haupt, welches herabzusinken 
droht. Der titubans droht zusammenzusinken, der vaciUam 
aber umzufallen. Die titubatio yerräth körperliche Schwä-» 
che, die vaeillatio Mangel an äusserer Würde und ruhige» 
Anstand. (HI, 62.) 

Labes s. vitium. ' 

Labi. Cader e. Labi [von kiißw^ heiast fallen, mit 
Bezug auf den Punkt, von welchem, und auf denBaum^ 
durch welchen etwas mittelst seiner Bewegung abwärts 
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MM- und Jttngkt^^ oder himsiidkt, nach dem.Bod^n 
streben, wie oXiad-ttv; dagegen cadtre mit Bezog auf 
den Punkt, den es durch sein Fallen erreicht, auf d^en 
Boden gelangen, wie nwitv. Virg. Aen. VI, 310. 
hapsa caduni folia; Cic, Brut, 49. Quibus vifiis la- 
batur aut cadai orator. (I, 128,) 

Labor. Molestia. Aerumna. 1. LaÄor ist die 
Arbeit, welche die Kräfte in Anspruch nimmt und er- 
müdet, wie novog; molesiia [yon (jioXigy fiaktQoq'] die Be- 
schwerde, welche durch ihre Grösse oder Unzeitigkeit 
ünmuth erzeugt, wie ;faX£7i6T^^5 aerumna \alQOf.iivri\ die 
Mühseligkeit^ welche die menschlichen Kräfte fast 
übersteigt und selbst den Helden niederdrückt, wie xaXai- 
nwgla; ein alterthümlicher, halbpoetischer Ausdruck, nach 
Cic. Finn. U, 35, und Quintil. VBI, 3, 26. Cic. Finn. 
V, 32. Vi uhi virtus sii resque magnae et summe lau- 
dabiles viriute res gestae, ibi esse miseria et aerumna 
non possit, tarnen labor possit, possit molestia. 
(IV, 422.) 2. Laborare bedeutet, als ein Intransi- 

tiyum, in Mühe und Arbeit sein; elab&rare aber, als 
Transitivum, durch seine Mühß und Arbeit etwas hervor- 
bringen. (I, 116.) 

Labor s. opera. 

LaCtOrare. Laniare. Lacerare [von A«x/c] be- 
deutet zerreissen durch blose Gewalt, welche mit den 
Händen, Klauen, Zähnen geübt werden kann; dagegen 
/«nrnrezerfleischen, durch ein schneidendesWerk- 
zeug, als welches sich die Zähne und Krallen gleichfalls 
betrachten lassen. Appul. Met. IV, p. 84. Morsibus la^ 
ceratus ferroque laniatus. Liv. XXH, 51. (V, 176.) 

Lacertus s. tilna. 

Lacessere. Irritare. Sollicitare. 1. Laces- 
sere [Xax/f^iy] heisst die Vernunft und den Willen der 
andern zur Gegenwehr reizen; irritare [avkQtd'i^wl aber 
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wi GMiU 'Mer feine Leüenwliall E^m Zibm wÜMmi 
G$ä Mfl. 81« Ut vi irtiiar^ fm+^tfueimeeikere f^J 
tkmtMmi mrum auderet. 2* LfaceSsere hBiBBt vemn^ 

indem man anf g^röblielie Weise de» Frieden stört; 
sMciiare,' indem man anrf'fefine Weise die Buk e stdrt/ 

(V, n%.) 

Lacrimare. Plorare. Flere. Lamentari. Eju* 
lare. Deflere. Deplorare. !• Lacrimare [yon 
Sdx^f Zähre] bezeichnet die physische Folge irgend einer 
Gemütbshewegungj einer freudigen oder traurigen^ wie 
Sax^fiv, Thränen vergiessen; dagegen ptorare [von, 
pluere] den leidensehaftÜchen Ausdruck des Schmerzes^ 
wie d-Qfjvitv, heulen und s^^hreien. In der Afitte yon 
bdden steht flere [yX^oi], oppos. ridere, insofern es mit 
lacrimare die Leidenschaftslosigkeit, und mit plorare die 
Schmerzlichkeit gemein hat, wie kXaktv, weinen. Sen, 
Ep. 63, Nee sicci sini ocuU amissa amieo, nee fluant; 
lacrimandum est, non plorandum. 

2. Latnentari und ejülare enthalten noch eine Steige-' 
rang von ploratus; aber lameniari ist wie xiatvnv ein' 
länger fortgesetztes, ejulare [von tlaj ein durch 
Aufschreien und Schluchzen unterbrochenes 
Geheul, wie oXoXv^tr. S. Plorare und fiere sind 

Verba intransitiva, wie weinen; deplorare und rf^- 
f^ere aber transitiva, wie beweinen. 

Lacuna. (^acus« Stagnum« Palus« Uligo« 
Lama. Lustrum. Lacuna bedeutet in der Dichtersprache 
jedwedes stehende Wasser, yöm Meere bis zur Pfütze; 
laeus und siagnum sind stehende Gewässer, deren Wasser 
durch eigene Quellen oder durch Ab- und Zufiuss gesund 
and frisch erhalten wird, und zwar lacus [Lache, %*- 
quere^ ist wie der See gross genug, um an das Bild de^ 
offenen See zu erinnern, im 6gs. des Meeres, wie Xlfivri^ 
siagnum [draywy] wie der Teich gross genug, um kei- 
ner blosen Lache zu gldchen, im Ggs. des Flusses, wie 
Thuyog\ dagegen palus und uligo stehender Gewässer mit 
verdorbenem, faulendem Wasser, und znvt paiM 
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{aiiIeiidwWM0eifliuteii«4e€k«e€l«geiid/wieaQc; uüf^ 
l^miii6^Jf i/we d«r Hoor, eine mit fMilradem W«flwr 
^arcfadruiigeiie fiegevd. Dfe palue ersdieiiit als c« 
TW SiWMnm Im4 Moor geMbie Wii8mrma0se> in Ar 
man ertrinien kann; die uligo nur als ein Ton "»Tafis« 
durchweichter Boden, in dem man versinken kam. 
Endlich lamae und lualr^ bedeuten stehende Wasser m 
kleinem Umfang, und zwar /ama blos nasse und sclunuzig« 
fcothpfiitzen, auf Landstrassen, lustra aber schon ubd- 
riechende und ekelhafte Schlammpfut^en, in Wäldern ete. 
(V, 30.) 

Laedere. Violare. Offendere. Laedere [yer- 
letzen] bezeichnet eine physische Verletzimg, wie be- 
schädigen; violare eiiie Rechtsverletzung, wie G e walt 
anthun; äffender e [von nh^d^og] eine Verletzung desGe» 
fühls, wie beleidigen. Laedere bezieht sich auf ein Objec^ 
an dem irgend etwas. zu. verderben ist; violare auf eiiie^ 
welches rechtlichen Anbruch auf Schonung machen darf; 
offendere auf ein vernünftiges und fühlendes Wesen« Cift 
Off. I, ?8, 99. lusütiae partes sunt non violare 
homines, verecundiae, non offendere. Finn. HI, U 
Sen. Ir. III, 18. Pleraque eorum prqpter quae irascimff 
offendunt nos tnagis qf/mm laedunt Const. 4. <7öä- 
iumelia tantum delicatis gravis est, qua non laeduntuh 
sed offenduntur. Ovid. Am. HI, 3, 31. Formosat 
superi metmmt offendere laesi. OHI> 18S.) 

Laetari s. gaudere. 

Laevis. Glaber. Fricare. Terere. 1. Laevi^ 
levis [Xitog\ heisst 0att, im Gg^ des rauhen und U^ 
pOTgen, und macht den angenehmen Sindniek des ZMf 
Uchen; dagegen glaber \ylä<fVQ&g\ im Ggs. des ratiehe% 
behaarten und bewachsenen, und macht den unanf«' 
nehmen Eindruck eines Mangels. ^. Fricare\^ 

reiben und dadurch glatt machen, wie i/^iy; dageg^i 
ierere [t^qw'^ reiben und dadurdi^ kleiner m%iäfih 
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Lambere. Lingere. Latnbere [sehlumpen^ 
Xmfvaauif^ Xantitv] heisst lecken, insofern man die Zunge 
wie jdie Hand als Werkzeug gebraucht, itm etwas auf- 
zufangen oder zu berühren, gleichTiel, ob es geniesa^ 
bar und geschmackvoll ist oder nicht; lingere [Xtlx^p^ 
schlingen] aber, wenn man die Zunge ds Organ des 
Geschmacksinnes gebraucht, um mittelst ihrer einen Ge- 
schmack zu empfinden« Plin, H. N. XXXY, 7« Ca* 
nem ejcaere, vulnus $uum lav^bentem yergL mit XXXI> 
4« Pecoribu8 sal dafür lingendus. (Y, 152«) ' 

Lamentari b. laorkna. 

l/oneea s. mtsBÜe. Laniare s. laeerare. 

Laniena. . Macellum, Laniena ist die Fleiseh» 
bank , wo der lanius geschlachtetes und bereits zerhaoktea 
Fleisch feil hält; maceUum aber der Fl^schmarkt, wo der 
maceUarius allerlei Fleischwaaren, mit BinscUuss von 
Vögeln, Fischen, feil hält« 

hapia s. Baxum. 

Laqueus. Funis« Restis« !• Laqueus ist die 
Schlinge an einem Strick; dagegen funis und restis der 
Strick selbst, und zwar funis ein dickerer Strick, 
der mehr zum Ziehen oder Lenken bestimmt ist und dess- 
halb auch die gehörige Länge haben mus», wie o^^oryo;; 
dagegen restis ein dünnerer Strick, der mehr zum Be« 
festigen und Aufhängen diente und desshalb auch kurz 
sein konnte, wie onaQTjj» Die Leine, an welcher der 
equus funalis geht, das Seil, auf dem der fmmmbulus 
balaneirt, das Tau, welches das Boot ans Schiff zieht, 
heisßt in Prosa niemals restis $ dagegen der Strick, mit 
dem der Selbsün&pder sich eriiängt oder der Sdave ge« 
peitseht oder das Kleid gegürtet wird, heisst nicht leicU 
funis ß wenn nicht der Dichter diesem letztern Wert als 
dep edleren den Verzug giebt« (V, 36.) 2. MudenieM 

sind die Seegelta^ie, retimmda und oroe aber dfe An« 
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k e r taue» und Jii/yar rMna eula als Allf »meiiMV'aiii po- 
pulärer» orae, in oras solvere, als technischer Aus- 
druck' der Schiffssprachp. 

Largitio &^ datHnn, 

" * Largus, Benignus. Liberalis« Munificns. 
Largus heisst jeder, welcher reichlich giebt, gleichviel 
wem und aus welcher Absicht, oppos« parcus, Ter. He- 
äut. til, 1, 31 ; dagegen benignus, liberalis und munificus 
sihd tugendhafte Eigenschaften. Der benignus folgt 
einem rein humanen Triebe, der Liebe gegen den Mit- 
menschen; Aer liberaUs einem edlen Stolz oder Selbst- 
gefühl; der mtim/ieti« einer fui; s tlie he n, allenfalls aucli 
einer ^ehrgeiz^gen* Gesinnung. . Die benigniias giebt 
reichlich, weil sie nicht allein besitzen und gemessen 
wifl, wie die Gutmnthigkeit; die liberaliias gieM 
soviel und nicht weniger, als ein Mann von edler 
Gesinnung seinem Stand und dem fremden Verdienste an- 
gehlessen glaubt, ohne ängstliche kaufmännische Berech- 
nung, wie der honnete Mami; die munificentia giebt 
lieber zu viel als zu wenig, aus Freude am Beglücken 
und Ueberraschen , wie die Generosität. (IV, 146.) 

Larva. Fe rs<>naV Larva ist eine caricaturmässige, 
schreckenerregende, persona InoQtaävJl eine kunstvoUe, 
darstellende Maske. 

Laseivus 8. peiulans. Lassus s. fatigatus. 

Lafebra. Latibulum. Latebra ist ein abgelegener 
oder dunkler Ort, wo man sich anständig verbergen 
kann; laUbulum aber ein Schlupfwinkel, wo man sich 
vrie ein Thier verkriechen muss. (VI, 189.) 

Latrare. Ganntre. Baubari. Lairare bedeutet 
das feindselige Gebell des grossen Hundes, und tropisch 
das Zanken, wie vkaxTttvi dagegen ganntre das harmlose 
Gekläff des kleinen Hundes und tropisch das Belfern, 
wie xi^l^aa&ai ; endlich banAari das heulende Gewinsel des 
Huiidee, wie /^«fi^^cin Lucret« V, 1064— 1070« 
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.timiro A. prm^m. Latu^ ». eöjpa.' 

JLeicius b. ettbüe. Legare s, nMere. 

Lembus s» navifium. Lemkres g. speeimmi 

Lepidus. Facetus. Fest^vu^. ßiilstt^..-Pici|x. 
CaTÜlator. Lepos, facetiae und festivitas bezeichnen 
dieSluo^losen Arten des Witzes, wdcjtie als ÜuiMr nur 
dem Ernst entgegenstehn und das Attribut eine? wohl- 
^Wi^criiden Gemiidies sind, und zwar tepos {yohUnwj Xtftjof;] 
den leicbten Witz, im Ggs. des schwerfalligen Ernstes; 
fesiiviias [yonena&ttv] den heiteren Witz, im Ggs. des 
finsteren Ernstes; facetiae den lustigen Witz, iin Ggs. 
des reellen Ernstes, des Emstmeinens; — dagegen sale», 
dicacHas und cavillaiio bedeuten die strengeren Arten 
des Witzes, die als Lauge das Zeichen eines scharfen 
Verstandes sind und zwar säles \pXig\ den {figuanten 
Witz, (im Ggs. des faden und trivialen) der nur eine 
Pointe sucht, gleichviel, ^h dadurch andere wohlthätig oder 
schmerzlich berührt werden; dicacitas [von Jaxio'] den 
satirischen Witz, welcher auf Kosten anderer geiibt 
wird, doch so, dass der Scherz Hauptzweck, der Spott 
id)er Nebensache bleibt ; cavillaiio [hobeln, von hauen^ 
cxw\jMu\ den spottenden Wit^, bei welchem di€; K^än* 
kung Hauptsache, der Scherz 'nur Mittel und imwesent* 
liehe Form ist. Cic. Orat. 30. Dem.osthenes non tarn dicax 
fuii 4fuam faeeiae. Est autem Ütud aerioriB ingenii, 
hoc majoris artis. (V, 217.) 

Leium s. mors. Levis s. läevis. 

Libare s. sapor. Libenter s. sponte. 

Liberalis s. largus. Liberaliias s. dotmm. 

Libertus. Libertinus. JLrßerft/« heisst der Frei- 
gelassene mit Bezug auf seinen Herrn, im Ggs. von ser- 
ms; Cic. Mil. 33. Sext. 35. Tac. G. 25. Suet. Caes.75; 
Wfertinus aber mit Bezug auf seinen Stand, im Ggs. von 
eivis und ingenuus. Liy. X, 21. XLI, 8. Suet.- Cl. 54. 
Senec. Contr. III, 21. Quaerendus mihi gener erat alt- 
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134 XOmIo ^^ Ligare. 

quis Hheriinus^i quid ergo? alieno potius Ukerto? 
Cic. V«rr. I^ 47« Trebanius fecii Keredem libertum^ 
$unm ** Eq^i Romano Ubertinus Aamo fit heres. 
Suet.. Cl. S&. Tw. H. m^ 58. Aniu XHI, 27« Si se- 
pararentur liberiini, manifestam fore penuriam «n- 
gehuorum. (Vi, 194.) ' 

hünäo B. et^rftf«. 

. Libra« Pondo, Libra potwlo ist der vollstän- 
dige Ausdruck, worti« eine Wstgß an Gewicht, d« h. eine 
Wagscbale Yoll, ein Pfund | libra {XiTogl ist der weni- 
ger bestimmte Ausdruck) indem die Auslassung tob 
pando eine Zweideutigkeit zulässt, nämlich die. Wag^e 
selbst zu yerstehn; pondo [woyon Pf und j aber ein 
elliptischer Ausdruck, indem der Nebenbegriff: an 
Gewicht, den Hauptbegriff : eine Wage yoll, zu^eich 
mit repräsentiren muss. Aehnlich unterscheidet sich operue 
pretium est yon operae est und pretium est (VI, 195«) 

Librare. Vibrare« Librare hastam [yon 2.tTog'\ 
heisst den Spiess in horizontaler Richtung bewegen, 
um ihn desto kräftiger und sicherer zu schleudern ; vibrare 
[yon weben, schweben, Itpi^Ji aber, ihn in horizon- 
taler oder perpendicularer Richtung hin und her 
schwenken, um seine Kampflust zu bezeugen« (V, 196.) 

Libuma s« mwigium. Liaet s« coneessum est. 

Ligare« Viere. Vincfre. Neotere. Obligare« 
Obstringere. Deyincire. 1. Ligare und viere be- 
deutet binden, um das Auseinanderfallen zu yer- 
hüten, synonym mit copulare, wie Skivi dagegen vincire 
und nectere fesseln, um dadurch etwas an seiner freien 
Bewegung zu hindern, 8yaonymmitcoercere,Yfiedeafiivtiv. 

2« Ligare ist der allgemeine Ausdruck, viere der 
technische fiir das Fassbinden, Korbflechten etc. 

3. Obligare heisst yerbinden,^ durch Gefälligkeiten; 
obstringere yerp fliehten, durch Wohlthaten ; devincire 
ansich fesseln, durch ein fortdauerndes inniges Verhält- 
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des geselUekaftlieheii Lthaw; 4«r •iMrietu^ durdk^ 
Pflichten der Moral oder garder Religion, der devincius 
durdi Pflichten der Pietät gebunden. <IY, 282.) 

Limiu Soobina. lAma ist ein Werkzeug sma 
(llattfeileny ^cobjma aber zum WegfeUen« (YI| 197.) 

Limes s. /bu«. Lbmks b. httwn. 

Ltngere s. lambere. 

Lingula. Sermo» Lingua bezeicbnet die Sprache, 
eines jeden^ auch des rohesten Volks, j^eniis oder 
malioms, insolem sie nur eigenthümliche Wörter zur Be- 
neichnung der Begriffe besitzt; dagegen sertno nur die 
Sprache eines cultiyirten Volkes^ papuU, insofern sie 
^nim Ausdruck zusammenhangender Gedanken ausgebildet 
ist. Lingua ist wie die Zunge angeboren und bezieht 
sich mebr auf den rohen Sprachschatz ; sermo nimmt, wie 
die Rede, die Selbstthätigkeit in Anspruch und schliesst 
die Regeln der Grammatik und des Stik mit in sich» Cic. 
Finn. I, S, 10. Saepe disserui LaUnam linguam nan 
modo non inopem^ sed locupletiorem etiam esse quam 
Graecam, ygl. mit Off. I, 31. Sermone dehemus uU 
eOß qui notus est nobis. (lY, 22.) 

Linter s. navigium. 

Liquere s. fluere und constare. Lira s. porca. 

Litera. Elementum. Litern [von lesen?] ist 
der Buchstabe als der nntheilbarste Thefl der Schrift^ 
wie ygdfifia; elementum [uXtifiu} aus der der Sprache 
oder der Wissenschaft überhaupt, wie aroix^Tav* (III, 210.) 

Literae* Epistola. Codicilli. Literae ist der 
allgemeinste Ausdruck, wie die Zuschrift; epistola ist 
an einen entfernten Freund gerichtet und durch einen Boten 
gesandt, wieeinBi^ief; codiciUi an eine Adresse in den- 
selben Mauern gerichtet, wie ein Bill et. Seu. Ep. 55. 
Ädeo tecum sumut dubitem an incipiam non epistolas 
ißd codicillos tibi scribere. Cic. Fam. VI, 18. Simul 
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per tadieilf>9s ^d e$9Hin^'lege^ (YlylQS^ 

/-..-.' •, ^.'^ .....: '1 .,.■.-.-., ., •■..-. 

I^iteriie» .. Aprtes. pac;t]riiiae. . D^Mciplinae* 
Literae und artes bezeichnen die Wissenschaften als das 
Wllgemeine'Obj'ect der 'WissenscKaf fliehen BildAftg^ und 
zwar liieraä im eri jferen *Siiin, imr als Liter attir^ ä<h 
fern die Wi^e.ns^halteii in Büchern nied^j^elegt.^^lfid und 
den Geist zunächst mit Kenntnisse^ tte|*^|ch^rjp^^iilil4«U>ar 
auch den Verstand schärfen und den Geschmack bilden; 
äfies tä^£ta(| aber Im weitesten Sinn, sofern ihre Be- 
kanntschaft unmittelbar geistfj^e' Bildung^ und Kunstfertige 
leiten gewährt; dagegen docirinäe und äiscipUnae die 
einzelnen zu Systemen ausgebildeten llieile des all- 
gemeinen Öbjectes der Wissenschaft, und zwar doctrüm 
mehr die speculatiyen^ abstracten der phüosopU- 
sehen und gelehrten Bildung, disciplinae mehr die pr acti- 
sch ein, dem Leben angehorigen Wissenschaften. (V, 269.) 

Liiigaiio s. diseepUHio*^ lAtus a. ripa. 
Liver s. invidia. Laeuples s. divUiae. 

Locus. Tractus. Regio. Plaga. L<^e«i^ bezeicli- 
net einen Raum als einzelnen Punkt, wie Platz, rSno;] 
tractus [\on trahere, stringere. Strich] aber als Li nie^ 
mit dem Begriff der Ausdehnung in die Ferne, wie Land- 
strich, etwa xX//E<a; regio [toh ^ffzog^ oQxo^y ^^^g] ^ 
iKreis, mit Inbegriff der nächsten Umgebung, wie ITmge- 
j[9nd, x^Qos; plaga [nXal^ Fleck] als Fläche überhaupt 

'Lmgaevas s. vetus. Longe s. procuh 

Loquax s. garrire. Loqui s. dicere. 

Lucere. Fulgere. Splendere. Nitere. Re- 
nidere. Coruscare. Micare. Radiare. 1. Lucere, 
fulgere, splendere, nitere bezeichnen einen ruhigen und 
stätigen Glanz, und zwar fulgere [(pXoyitvl durch ein 
schreiendes Licht oder ^ine blendende Feuerfarbe, ^e 
q>Uy(ü\ lucere [von Xivxo^j leuchten] durch ein wohl- 
thätiges Licht und eine milde Feuerfm^be, wie q>ahidi 
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q>iyyw; splendere als Folge der Glätive im4 Simberkeit 
glänz^eii^ Im Ggip. yon sordere^ Cie, Sext, 28, Sea. Ep. 
6. Martial. Ep. I|, 36. Tac. A. I, 84, Suet, Aug* 35^ 
we Xafi^yoi; mtere [von W^w] als Folge einer Fetiehtig- 
keit^ Oelung oder Waschung ^ scliimmern, im Ggs. 
yon, squalere, Cic. Finti. IV, 3. Orat. 32, Sen. Q, ]y. I, 
il Quintil. n, 5, 23, wie cnrA/?ü». 2, Dagegen 

eoruscarep micare, radiäre bezeichnen einen unätiiten^ 
zitternden Glanz^ wie flimmern und blitzen; coruscare 
\yon,KOQvoa(a\ blitzen, nach Art des herForzuekenden 
Blitzes; micare funkeln, nach Art des im Sonnenglanz 
bewegten Metalls; radiäre strahlen, nach Art der sclü es- 
senden Sonnenstrahlen, Cic. Cat, II, 3. Qui nüeni un- 
gueniis, qui fulgeni purpura. Auet. ad Heremi. IV^ 
33. Tantus erat in armis splendor, ut solis fuU 
gor obscurior Dideretur. Plin. H. N. XXXVU, 2. Splen- 
dor murrhinis sine viribus; niiorque verius quamsplen- 
dor; denn splendor bezeichnet den Glanz yon seiner 
grossartigen, nitor Von seiner lieblichen Seite, wie 
Aiiet« ad* Her. lY, ÖO. Gemmae nitor e et auri splendor e\ 
daher tropisch splendor die Pracht, nitor aber nur die 
Nettigkeit bedeutet. (II, 76.) 

Lucerna s. candela. 

Lucrum. Emolumentum« Qnaestus. Com- 
pendium. Lucrum und emolumentum bezeichnen den 
Gewinn in jedwedem Lebensrerbältnisse ; lucrum [yon 
hicar, locare} den sdbstrerdienten und errungenen Ge* 
winn, im Ggs. yon damnum; Cic. Finn. V, 30 etc., win 
x^gdog; aber emolumentum [yon molere] den ohne eignes 
Zuthun zufallenden Yortheil, im Ggs. yon deirimentum; 
Cic. Fin. I, 16, wie mtpfXfifiai — dagegen quaestus und 
compendium den Erwerb im Bereich des Handels, und 
zwar quaestus mehr den fortdauernden, im Gange blei- 
benden Verdienst, im Ggs. yon sumptus\ Cic. Parad» 
VI, 3. Hör. Sat. I, 2, 19^ wie ;^^jEiaTi(7fi^^; compendium 
mehr den einzelnen gewinnreichen Profit, im Ggs« yon 
dispendium. (V, 257.) 
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Lueius ^ deior. 

Iiuculentus» Illus'trid. Lueulentuä liefest^ was 
si^h sehealasden k ann und das Licht nicht '2u scheuen 
Iraucht^ synonym mit probahiKs, ordentlich ; dagegen il- 
lustris^ was sich sehen lässt^ in die Augen fällt und 
Im Sonnenglanz strahlt ^ synonym mit excellens. Daher 
enthält Juctdenius niemals ein emphatisches Lob. Cic. Off« 
HI, 14, 60. Hoc quidem satis luculente, d.h. das lässt 
sich hören! Und Finn. I, 5, 15. Cum Graece ut videor 
lueulenier sciam, ohne Anmassung, so wie sie saiis. 

(n, 84.) 

Luchs s. silva* Ludio s. actor. 

Ludus. Schola. X/ticfu« ist eine niedere Schule 
für Knaben, welche lernen sollen, und miissen; schola 
eine höhere Schule für Jünglinge und Männer, welche 
lernen wollen. Der ludus setzt discipulos, ludimagisirum 
und Schulzucht, die schola dagegen auditores, doctorem 
und eine academische Behandlung voraus. (VI, 203.) 

Ludus. Lusus. Ludicrüm. Joeus. 1« Lfsius 
[Stamm von Xol9opog\ bedeutet das Spiel in objeetiyen 
Sinn , insofern es für den Menschen zu seiner Unterhaltung 
vorhanden ist; lusus dagegen in subjectivem Sinn, in* 
sofern er selbst das Spiel treibt und hervorbringt; femer 
bezeidinet ludus das Spiel als Mittel zur Erholung, 
im Ogs* der Anstrengung, lusus aber als ein kindisches, 
nichtiges Treiben, im Ggs. der redien Beschäftigung. 
Üin. Sp. IX, 33, 3. Pueri quos aüum ludus que solU^ 
eitat verglichen mit IX, 25. Lusus et ineplias nostras 
legis. Oder Cic. Flacc. 5, 12. Graeci quibus jusjurandum 
jocus est, tesiimoniunn ludus, d. h. für die es eine Klei- 
nigkeit ist, ein falsches Zeugniss abzulegen, vg^. mit 
Sen. Contr. I, 2. Piratas • • quibus omne fas fiefasque 
iusus est, d. h. für die der Unterschied Z¥nsohen Rei^t 
und Unrecht nur eine leere Spielerei mit Worten ist. 

2. Der Plur. ludi nimmt die specielle Bedeutung von 
öffentlichen Schauspielen an und erhält in diesem 
Sinn einen besondem Singular in ludicrüm. 
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• 3. Ludu$ anA ktMUB habm mdi» einea negsüren Oh»- 
Metor, wie Moser ZeitTerireib und Zerstreuviig^ 
i^lüittitl gegen die Langewefle; dagegen jec«ie mebp eines 
pofikhren^ wie SeherjB find Spaee, als eine Aeiiseeriing 
der Laune und des Witzes. Dm* luien$ wiH bloa Ton An^ 
strengung frei sein^ nichts ernstes ^iben und sieb erbolen; 
der jocans will im Gebiete des Scherzes eben so thätig 
sein 9 wie andere im (rebiete des Ernstes. (11^ 33.) 

Lues, Contagium. Pestilentia. Pestis. Per« 
nicies. Exitium, Interitus^ Exitus. 1. Lues 
{Stamm von X6i(i6g\ bezeichnet die Seuche ganz allge- 
mein als einen unreinen Kranlheitsstoff^ contagium [von 
eoniingere, wie contaminare^ als eine ansteckend e, 
pestilentia zugleich als eine im Lande herrschende 
Krankheit, und speciell als die eigentliche Pest. Sali. Cat. 
10. Post ubi'confagio quasi pestilentia invasiU 
Plin. H.xN. XXni, 28. Laurusfolia pestilentia e con^ 
tagia prohibent. Lucan. TI, 89. Fluidae contagia 
pestis. 2. Pestis gebrauchen nur die Dichter für die 
Pest selbst; sonst bezeichnet es, wie exitium und pernicies 
[yon necarely aUgemeiner das Verderben, ohne Bezug 
auf Krankheit; aber pestis wird regelmässig alsConcre- 
tum gebraucht, exitium und pernicies als Abstracta. 
Sen. N. Q. lH. pr. Philippi aui Alexandri . • qui exitio 
gentium clari nm minores fuere p est es mertaUum^ quam 
inundatio. 3. Pernicies hat active Bedeutung und 

bezeichnet das Verderben lebender Wesen durch Mord; 
exitium dagegen passive und bezeichnet das Verderben 
auch leb los er ^Gegenstände durch Vernichtung; end- 
lich interitus hat wie exitus neutrale Bedeutung, das 
Verderben lebendiger oder lebloser Gegenstände durch 
Untergang. Tac. An. XIV, 65. Poppaea non nisi in 
perniciem uxoris nupta ; postremo crimen omni exitio 
gravius. Und II, 68. Cic. Cat. IV, 3. Cum de per- 
nicie populi Romuni, exitio hujus urhis cogitarit 
Rull. II, 4, 10. Extremi exitiorum exitus. 

4. Exitium ist ein gewaltsames, exitus ein na« 
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140 Lumen ^'-^iLutum. 

«iürlieltes Ende. C^ BnlL Uy 4^ IO4 Qm dvHatum 
fifflißtarumperdHujam rebus eariremi ejrHiarum eclemi 
teeee exiius ist .^eichsam der letzte Odemz«^ eiBes 
Terniehtelen Staates, wie Yerr« T> ft, 12 EsnHis 
sxitiales. (H, 62« m, 176.) 

Lumen* Lux. tdimen ist der erleuchtende Licht- 
korper ^ wie (fiyyogi lux [Aevxjy] die ausgeströmte Licht- 
masse, wie q^aog. Cic. Finn. lU, 14, 45. Ui obscuratur 
et offunditur luce soKs.lumen lucernae. Curt. VUl, 2^ 
'21. Sed adlius specus accipit lucem; interiöra niü ui'- 
lato lumin e obscura sunt. Cic. Acadd. pr. II, 8, 26. 
Si ista Vera sunt, ratio omtus tollitur, quasi quaedam 
lux lumenque vliae d. h. die Vernunft allein ist an und 
in sich hell und licht,^ und verbreitet zugleich Helle 
und Licht über das Leben« Auch in tropischem Sinne 
hedcutct lumcH die Auszeichnung, lux nur die Klar«- 
h e i t. Cicero nennt Man. 5 Korinth Graeciae totius lumen, 
aber Catil. fV^ 6 Rom lucem orbis terrarum; nämlich 
Korifith wird mit einem flimmernden Lichtpunkt yerglichen, 
Rom aber diejenige Stadt genannt, in Vergleich mit wel- 
cher alle andern .Städte nur im Dunkel liegen. Demnach 
bedeutet lucida oratio eine lichtvolle leichtverständliche 
Hedej dagegen hmiinosa eine Rede voll prächtiger Stel- 
len. (U, 66,) 

Luridus s. Udeus. Lustrum s. lacuna. 

Lusus 8. ludus* 

Luteus. Gilvus. Helvus. Flavuls. Luridus. 
Luteus [von X(0T6g\ bezeichnet das eigentlichste Gelb, z. B. 
das der Eidotter; gilvus [ayXaog] und helvus [gelb] ein 
dunkleres, dem Roth ähnelndes, das des Honigs; flatus 
und luridus aber ein helleres, dem Weiss ähnelndes, 
und zwar flavus [von qXtvfOy blau] ei^ glänzendes, 
schönes, das des blonden Haares; luridus [von ;t^a>^oc] 
ein blasses, unangenehmes, das des bleichen Todes. 

Lutum. Limus. Coenum. Sordes. Squalor. 
Paeder. Situs. Stercus. Fimus. Oletum. Merda« 
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Lascke] ist der Strassenkoth^ wie nfjXog; li9His\Xeiß&^ 
fupogf Sohleim] der Flussschlkmin^ wie Mg*, coenum 
[Stamm yon cumre\ der Snmpfmoor^ Morast, wie ß6if' 
ßoQog. Tac. Ann. I, 63» Caei^ra limosa, tenacia grtwi 
coeno aui rivis incerta erant; — dagegen sordes, squa^ 
hr, paeder, siius hexmehnen Unreinigkeiteii trockener 
Art; 99rde9 [schwarz], oppos. splendor, dvrdi Amuth 
oder Knickenei imd Gemeinheit, z. B. Torbrauefate Kleider, 
wie gvnog; squalor [von ax£UU»], oppos» nüar, durch 
Mangel an Bildung und ästhetischem Sinn, z. B. unge« 
kämmtes Haar, wie av^i^ogi paedor, oppos. munditiaeß 
durch Verwahrlosung des Körpers, z. B» durch paediados, 
Ungeziefer, Krätze etc», wie nhog; siius, oppos. usus, 
in Folge langen Nichtgebrauchs, z. B. durch Schimmel^ 
R^st etc., wie a^i^. Daher die verschiedenen Formen der 
Adjectiva lutosus, limosus, coenosus, d. h. voll luium etc.; 
aber sordidus, squalidus, paedidus, d. h. den sordibus etc. 
ähnlich, und in der Umschreibung obliius luio, UmOß 
coeno 9 aber obsitus sordibus, squalor e, paedor e. 

2. Stercus [yon Dreck, xagyairov] bezeichnet den Mist 
von seiner hässlichen Seite, als Unflath, wie xongBg; 
dagegen fimus yon seiner nützlichen Seite, als Dünger* 

3. Für die ekelhaften Excremente ist coenum der 
allgemeinste Ausdruck; oJefum bezeichnet die mensch- 
lichen, merda {filvd-og'] die thierischen Excremente. 
(n, 37.) 

Lux s. lumen. 

Luxus. Luxuria. Luxus bedeutet die Ueppigkeit 
als Handlung oder Znstand, bisweilen sogar ganz ob- 
jectiy einen Gegenstand der Ueppigkeit; luxuria dagegen 
immer sub jectiy als Neigung und Gesinnttag, als Desi* 
deratiyum yon luxus. Sen. Ir. I, II. Animis delicias, 
lux US, opes ignorardUms; und gleich darauf: OpirMnem 
luxuriae segniiiaeque. Sali» Cat. 13. Romani fapiem 
^ut siiim . . luxu aniecapere d* h« durch t^ergnügungs* 
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1^ L^§mpkm$M -^ Mala. 

kannte» v«v^1im ndtfeg. QQ* Lua^riM olqHe igna^ 
via pessimae urtes d. h. dieyergiiugiittg9suclit« (JO^ as«) 



Lytnphaius s. amens. 



WL 



MaeeUum s» lamenom Mater e. exilis» 

Mai^ria s. murus. Macula s. viiium. 

Madidus s« ud%$s. Magister 8« ddctor. 
Magnapere s* perquam. 

Magnus. Grandis» Amplns. Ingens. Imma- 
nis. Yastus. 1. Magnus, grandis und amplus bezeich- 
nen eine anständige, ingens, immanis und vasius eine 
auffallende Grösse. Sen. Ir. 1, 16. Nee enim magni^ 
tu4o isla est sed iflfimanitas, Cic. LaeL 26. 

2. Magnus [von fi^yoty mactus, Macht] bedeutet die 
Grösse ohne allen NebenbegriiF, oppos, parvus, wie t^iyag ; 
dagegen grandis mit dem Nebenbegriff der inneren Kraft 
und Grossartigkeit, oppos. ea:ilis Sen. Ep. 100; oder sub^ 
Ulis Quintil. XII, 10, Ö8; oder tumidus ebend. §• 80. 
oder minutus Gels. n,. 18; oder exiguus Quintil. XI, 3, 15; 
endlich amplus [Adj. von amhi^ mit dem der äusseren 
Ansehnlichkeit und des imposanten Eindrucks. 

3. Ingens [ayovog\ bedeutet die übermässige Grösse 
blos als eine ausserordentliche, wie anXtToq\ imma- 
nis [a^rjxavog^ aber als eine furchterregende, wie 
lukfiQiogi vastus [yon vagus?] als eine unförmliche 
Erscheinung, wie axav^^* (ED, 228.) 

Mala. Maxilla. Gena. 1. Maia [yon ^fict/o, 
oder von mandere} bedeutet die obere, maxüla die Un- 
tiere Kinnlade. C^. Med. YIII, 1. 2. Mßla 
bexeichnet den BackeA, als gewöhnlicher Ausdruck und 
ia Mos physiologischer B^iel^ungf getm [Kinn, 
Stamm von yhvg\ aber die Wange,^ als alterthümlicherf 
gewählter Ausdruck, und mit ästhetischer Nebenbe« 
zidiang. (VI , 308.) 
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M)ftl«AietH«« Pr^briini« Conyiciqil* Mä^ 
^€tmn kt jedt AewwMuig, die dmoi wdtm 8<dhailm 
und «Dtweder Anteh Vorfloriliuig Vi^uck» oder durdi 
Verbafinjurien Schande über ihn bringen soll,. wie xojn}« 
yopia; probrum die Schmähung, wie iyuiog, wenn das 
letztere in Form yon Sätzen und ehrenkrankenden Be- 
hauptungeii; etmvieium [xwtuiixki\ Abb Schimpfwort, 
wie Xoiäo^, wean es mit einxebieii Wörtern und ebre^ 
kränkenden Benennungen geschieht« Z. B. für! ist 
ein emiviciumf dagegen für e« ist ein probrum; beides 
ist ein mahdictum. (IV, 198.) 

Mälefuctum), maleficiimi s» delictum. 

Maliti^u Malignitas. Malevolentia. Malus. 
Nequ&nu Prayus« !• ilfaZ^Ykvbezeidknet die Schlech- 
tigkeit^ welche sich in der Liebe zu Lug und Trug 
zmgt, aus Cfewissenlosi^keit;' malignitas die Missguns^ 
eine Selbstsudit^ welche das Gute dem anderen missgönn)( 
und nursidi selbst , gönnt, aus aUgemeinom Egoismusi 
mßlevolentia das Vebelwollen, welches einem andesu 
lieber etwas Bpses als Gutes gönnt, aus persönlicher Ab« 
neigung.^ Die maliiia ist eine strafwürdige Denk- und 
Handlungsweise, weil sie die Sicherheit der Gesellschaft 
gefährdet; die mdUgniias aber eine verächtliche Ge- 
müthsart, weil sie auf Mangel an Menschenliebe hinweist; 
die mülevolentia endlich eine hassenswürdige Eigen- 
schaft^ weil sie der Schadenfreude rerwandt ist. Die 
fiosheit, Malice, heisst niemals malitia, eher malevo- 
lentia , am besten Studium nocendL (UI, 69.) 

2. Mulus homo ist ein moralisch schlechter Mensch, 
nequam aber ein nichtsnutziger, dessen Fehlerhaftig- 
keit sich in der Abneigung gegen nützliche Arbeit und in 
Aer Neigung 2u losen Streichen zeigt, wie Taugenichts, 
epp. frugi. Plaut. Pseud. I, ö, iA. Cic. Foirt. 13. Or. n,61. 
Finn. II, 8. Sen. Conü*. UI» 21; endlich prßvus^ [TUQatogJ 
ein Mensch' mit fehlerhafter Richtung, in physischer 
eder inteUeetaelto* oder moralischer Hinsicht; opp. rectus. 
Waut. B^cch« m, 8, 8. Cie. Finn» H, 8. Acadd« 1, 10* — 
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144 MaUgmtm ~ MmMr^ 

Qinii^. Vn, S, 4». Nee parrieiäam ne^üam diMeris 
kcminem, nee mereirtoi forte deOUfm ne furtum; quod 
hierum parum, aUerum nimium est. Afric. ap« €lell» VH^ 

11. (I, 62,) 

Malignitae s. bwidia. 

< Mamina. Mamilla. Über. Papilla. 1. Mamma 
irad über bezeicknen die Brust am weiblidien Korper, und 
rwar momma {/txififiijy Abstumpfung von mamt7/a] bezeich-^ 
net den siebtbaren Busen als einen fleischigen Theil^ 
besonders des weiblichen Körpers $ dagegen über [plagSp] 
die nährende Brust als den mit Milch gefüllten Busen^ 
der sich blos am weiblichen Körper yorfindet, wie old-ag. 
2. Papilla und mamiUa bezeichnen die B r u s t w a r z e, 
welche dem männlichen Geschlecht mit dem weiblichen 
gemein ist, und zwar papilla [Redupi. Ton naXkd] mit 
BSnsicht auf ihre ballenartige Gestalt, daher ohne Untei^ 
schied die männliche und die weibliche Warze, wie fia^6gi 
mamilla pfledupl. yon ofiikyw] mit Hinsicht auf ihre Be- 
stimmung zum Säugen, und eigentlich wohl nur die 
weibliche, wie tItOtj und Zitze. (IV, 133.) 

Matiare s. fluere. Mancipare s. venäere. 

Mancipium s. servus. Mandare s. jubere. 

Mane. Crepusculo. Diluculo. Mane bedeutet 
morgens, im ersten Stadium des hellen Tages, im Ggs. 
der Nacht und der Vormittagsstunden, wie oQd^gfa; cre^ 
pusculo [yon creperus, xQvy/ai] aber in der Dämmerung, 
im Ggs* des ganz hellen Tages, wie ^qi; diluculo endlich 
im Zwielicht, im Ggs. der ganz dunkeln Nacht ^ wie 
Xvx6q>wg. 

Mauere. Morari. Tardare. Detinere. 1. Ma* 
nere [von fiivuv] bezeichnet das Bleiben, im Ggs. -dea 
Fortgehqs; dagegen momri das Verweilen, als Unter- 
brechung einer Bewegung, im Ggs. des Weiter gehns. Cio. 
Sen. 23. Commorandi natura deversorium nobie, non 
habitandidedit. DaherinTa€.H.iI,48« Ireni propere 
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Mauern — Maniuetudo. 145 

neu remanendo iram vietorh asperar ent die Lesart 
remorando den Vorzug Terdient. 2, Morari aliquem 

heisst jemand durch Verhältnisse zum freiwilligen Aufent- 
halt bewegen 9 wie SiatQlßuvi iardare [stärzen] durch 
Schwierigkeiten yon der Beschleunigung seines Wegs ab- 
halten, wie ßgadiviiv; detinere durch Gewalt am Weiter- 
gehn hindern, wie xatixetv. Tardare hat meist die Hand- 
lung, detinere die Person, morari beides zum Object 
(in, 298.) 

Mauere« Exspectare. Praestolari. Opperiri. 
1. Manere [von (xivuv'] bezeichnet nur einen physi- 
schen Act, wie warten und dableiben, bis etwas ge- 
schehn ist; dagegen exspeciare, praesiolari und opperiri 
einen psychischen Act, wie erwarten, und mit 6e- 
wnsjstsein auf etwas oder jemand warten. 

2. Exspeciare bezeichnet das Erwarten zunächst als 
einen blosen geistigen Act, als ein Gefühl ohne prac- 
tische Beziehung oder Nebenbedeutung; dagegenpraestolari 
und opperiri mit dem Nebenbegriff, dass der Wartende 
nach dem Eintreffen des erwarteten Gegenstandes handeln 
will. 3. Der praestolans [yon nagacFJÜiXaa&ai] wartet 

auf eine Person, der er sich zu Diensten stellen und 
aufwarten will; der opperiens aber auf ein Ereigniss, 
Ton welchem er sich nicht überraschen lassen will. Der 
praestolans steht in einem subordinirten Verhaltniss 
zu dem Erwarteten > der opperiens aber in einem coor- 
dinirten, als Freund oder Feind. Endlich ist praestolari 
ein prosaischer, opperiri ein dichterischer oder 
wenigstens gewählter Ausdruck. Für die deutsche Unter- 
scheidung Ton warten und harren, des ruhigen, leiden- 
schaftslosen, und des gespannten, ungeduldigen Entgegen- 
sehens haben die Lateiner keine entsprechenden Synonyma« 
(HI, 57.) 

Manes s. spectrum. Manicae s. vincula. 

Manifesto s. aperire. Mannus s. equus, 

Mansuetudo. dementia. Mansuetudo [y^n ma-^ 
nui suetus] ist die Sanftmuth und Grossmuth des Men- 
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146 Man$uetn$ — Meare. 

sehen und Privat n^annes, der fär erlittene Kränkung 
keine B a c b e übt, im Ggs. ypn iracundia ; dagegen dementia 
[yon dxaXo^y xtiXtTv und mens] die Gnade und Menschlich- 
keit des Machthabers odpr des Richters, der über 
den Uebelthäter die verdiente Strafe nicht verhängt^ i|n 
Ggs. von crudelitas. Sen, Clem. 2. Cic. Lig. 3. Att. VIII,©. 
Plin. Fan. 3. (V, 11-) 

Mansuefus s. cieur. Manvbiae a* praeda. 

Mare. Aequor. Pontus. Pelagus. 1. Marc 
bedeutet das Meer als Wassermasse; im Ggs. von terra 
und aer, wie aXg^ &uXaaaa; aequor , pelagus und pontus 
aber hinsichtlich seiner Dimensionen; und zv^ar aeqüar 
und pelagus die horizontale Dimension, die Meeres- 
fläehe, wie niXayogj wovon mXayi^eiVy d. h. überschwem- 
men; pontus aber die perpendicnlare^ die Meeres- 
tief e, wie n6vjogy wovon TiovTi^^iv, d. h. versenken. Colum. 
YlII, 17. Ut in solo piscinae posita libella Septem pedibus 
sublimius essetmaris aequor, Ovid. Met. 11, 872. Me- 
diique per aequor a ponti fert praedam. 

2. Aequor [von aequus] bezeichnet die Meeresfläche 
in blos physischer Beziehung, dagegen pelagus [yon 
nXal^y flach] mit dem Nebenbegriff der grossen Ausdeh- 
nung und Unendlichkeit der Meeresfläche. (IV, 72.) 

Margo. Ora. Margo [Mark, a^/()ywr] bedeutet den 
Rand, die natürliche Gränze einer Fläche, zunächst nur 
als mathematische Linie gedacht, und nun uneigentlich auch 
mit Inbegriff des äussersten Theiles der Fläche selbst, der 
Einfassung; dagegen ora [c3a, ovqoq^ oqoqI den Saum, 
d. h. die künstliche Einfassung der Fläche, meist des 
Schmuckes wegen, die desshalb selbst nothwendig einen 
Raum einnimmt. Desshaib sagt man ora togae, hhev nicht 
m^argoy und umgekehrt margo fiuminis und ripae, wenn 
die Uferlinie mit Ausschluss des Gestades bezeichnet wer- 
den soll, (in, 212.) 

Marita s. femina. Mas s. homo. 

Matrimonium s. co^ftyium- 

Maxilla s. m-ala, . Meare s, ire. 
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MederL Medicari. Sanare« Medicamea. 
Medicina. Remedium. 1. Mederi und foetiseh me- 
dicari [von (ziiitv] bezeicbnet das Heilen als die Hand- 
lung des Arztes, der mit menschlicher Theilnahme, 
Klugheit und Kunst heilt, synonym mit curare, wie luadaiy 
sanare [yersöhnen] aber als die Wirkung der Arz- 
nei, welche auf mechanische Weise das Kranke wieder 
gesund macht, synonym mit restituere, wie uKHa^au 

2. Medicamenium heisst das Arzneimittel hinsichtlich 
seiner m.ateriellen Substanz, wieesvomApo theker 
bereitet wird, wie (puQfiaxov ; medicina hinsichtlich seiner 
Heilkraft, wie es rom Arzte verordnet wird; beides 
mit Bezug auf eine Krankheit; dagegen remedium be- 
zeichnet jedwede Abhülfe für ein vorhandenes Uebel, 
wie axog. Cic. N. D. II, 53. Medicamentorum sa^ 
lutarium plenissimae terrae vergl. mit Divin. H, 51» A 
medico petere medicinam. (y, 198.) 

Mediiari s. cogiiare. 

Medius. Modicus. Mediocris. Medius [^{aog\ 
ist rein local, wie mittel, der absolute Positiv von 
mittlere, im Ggs. der Extreme; modicus [von müssen] ist 
quantitativ mit Bezug auf Zahl und Grösse, wie massig, 
im Ggs. des Uebermaasses ; mediocris qualitativ mit Bezug 
auf den Werth, wie mittelmässig, im Ggs. der Aus- 
zeichnung; daher ist modicae faculiates identisch mit 
mediocre ingenium. Cic. Rep. n, 31. Haud mediocris 
vir fuit, qui modica Uhertate populo data facilius tenuit 
autoritatem principum, (V, 202.) 

Medius dies s. meridies. Mejere s. mingere. 

Membrum. Artus. Membrum [Redupi. von ^/(>ocJ 
bedeutet das Glied des Körpers selbst, wie ^ilXog und 
xaiXoi^; dagegen artus [qi^og^ uQd^QQv\ eigentlich nur das 
Gelenk des Gliedes, wie uq^qov und at//o^. Senec. Contr. 
II, 13. Differebatur distortis articulis; nondum in sua 
membru artus redierant. Virg. A. V, 422. Magnos 
artus membrorum. QuintU. Decl. ult. Utper sitigulos 
f^rtusmembra laxaret. Ferner bezeichnen membra die 
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sämmtlichen Glieder, mit EinscUuss des Kopfes und 
Rumpfes, als Theile des Körpers ; dagegen arius nur die 
Extremitäten, wflche durch comnussuras mit dem ei- 
gentlichen Körper, d. h. Kopf und Rumpf, zusammen- 
hangen. GeU. N. A. I, 14. (IV, 150.) 

Meminisse.Reminisci. Recordari. Memimsse 
bedeutet die Erinnerung als einen Zustand des Geistes, 
wie fiBfivfja&aif insofern man etwas im Gedächtniss behalten 
hat und es noch weiss , ohne es je yergessen zu haben, 
ähnlich wie memorem esse; dagegen remmisei und recor- 
dari dasselbe als einen Act des Geistes, insofern man et- 
was, was aus den Gedanken bereits yerdrängt war, sich 
wieder vor die Seele führt , wie avafttftv^axea&ui. Aber 
reminisci, wieder inne werden, bezeichnet diesen Act 
als einen momentanen, wie in m^emoriam revoöare;^ 
dagegen recordari Bis einen andauernden, wie revocaia 
in memoriam contemplari. Cic. Lig. 12, 35. lEquidem, 
cum iuis Omnibus negoiiis inieressem, memoria teneo, 
qualis T. Ligarius, quaesior urbanus, fuerit erga ie ei 
digniiaiem iuam; sed parum est, me hoc meminisse; 
spero etiam te, qui oblivisci nihil soles, nisi injurias, 
quoniam hoc est animi, quoniam etiam ingenü tui, te 
aliquid de hujus illo quaestorio officio cogitantem., etiam 
de aliis quibusdam quaestoribus reminisc entern re- 
cordari. Diese Stelle zeigt, dass memoria tenere nur 
eine Umschreibung yon meminisse ist; zweitens giebt sie 
ein Beispiel, wie das recordari eine Folge des reminisci 
sein kann, aber nicht umgekehrt ; denn beide veriialten sich 
ähnlich, wie intueri und conspicere. Cic. Sen. 21. Pueri ... 
ita celeriter res innumerabiles arripiunt, ui eas non tum 
primum accipere videantur, sed reminisci et recor- 
dari; er hätte hinzusetzen können: quae non satis memi- 
nerint, sed in aliquanttmi temporis obliti sint. Tusc. I, 
24, 58. Ammu^, quum se collegit atque recreavit, tum 
agnoscitilla reminiscendo; ita nihil aliud est discere, 
quam recordari. Senec. Ep. lOO, Magis remini s cor 
quam teneo. (I, 160.) 
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Menda, mendum s« vithtm. 

Mendieitas s« paupertaa. Mens n. atUma. 

Meracus s. purus. Mercari s. emere. 

Mercenarii. Operarii. Operae. Mercenarii 
h^issen die Tagelöhner, sofern sie nicht im eigenen 
Interesse, sondern nur fün Bezahlung arbeiten, im Ggs. 
des Eigenthümers, der den Nutzen hat ; dagegen ope- 
rarii und operae, sofern sie eine Mos mechanische 
Arbeit für den andern zu yerrichten übernehmen, im Ggs. 
de^ Chefs, der die Idee angiebt. Die mercenarii stehen 
ihrer Gesinnung nach, die operarii ihrer Kunst nach 
auf einer niedrigeren Stufe. (VI, 217.) 

Merces s. praemium. ^Mercimonium s. merx, 
Merda s. luium. 

Merere. Dignum esse. Mereri. 1. Merere 
und mereri [von fieigead^ai} setzt eine Thätigkeit voraus, 
wie verdienen; dagegen dignum esse [von decet, Sixfj] 
nur eineEigenschaft, wie würdig sein. 2. Merere 
ist gewöhnlich ein Transitivum^ wie verdienen, und 
wird mit einem Accusativ oder Finalsatz verbunden;' da« 
gegen mereri ein Intransitivum, und wird, wie sich 
verdient machen, mit einem Adverbium verbunden. 
Cic. Rose. Cjjpk. 15. Frucium, quem merueruni, retri^ 
buam vergl. mit Catil. II, 2, 4. Si illum ui erat meri- 
ius, m4>rte mulciassem. Cacs. B. G. VI, 5 mit B. Civ. 
m, 53. Suet. Cal. 40 mit Aug. 56. 3. Merere 

als Intransitivum oder ohne ein Object bedeutet dienen, 
als Kriegsmann, durch Ellipse von stipetidia; dagegen 
mereri als Transitivum oder mit einem Object bedeutet 
sich etwas verdienen, d. h. erwerben, oder sich et- 
was zuziehn, ohne dass die Würdigkeit hervorgehoben 
wird. (V, 213.) 

Meretrix s. pellex. 

Meridies. Medius dies. Meridies bezeichnet 
die Mittagsstunde, als einen Zeitpunkt, der den Vor- 
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mittag vom Nachmittag trennt ; medius die$ aber die Mit- 
tags z ei t^ als einen Zeitraum ^ der zwischen der Friih- 
und Abendzeit liegt. 

Merus s. purus. 

Merx. Mercimoniuni. Merx heisst die Waare, 
insofern sie schon factisch Gegenstand des Handels ist^ 
mercimonium aber, insofern sie es werden kann als 
Waarenstoff. Tac. A. XI, 5. Nee quidquam publicae 
m er eis tarn venale fuii vergl. mit XV, 38. Merci- 
monium quo flamma alitur. 

Metiri. Metari. Dimetiri. Dimetari. 1. Metiri 
bedeutet einen Raum ausmessen, um seine Grösse zu 
kennen; metari dagegen, den ausgemessenen Raum ab- 
stecken, um ihn andern kenntlich zu machen durch 
Zeichen. 2. Mit dimetiri und dim.etari wird noch 

besonders das Ausmessen und Abstecken der Uoter- 
abtheilungen angedeutet; demnach bezieht sich metari 
castra blos auf den Umfang der Yerschanzungen ; wenn 
aber Liv. VIII, 38 lieber locum castris dimetari sagt, so 
deutet er ausdrücklich an, was sich sonst von selbst ver- 
steht, dass auch die principia, das praetorium etc. inner- 
halb des Lagers abgesteckt sei. (II, 169.) 

Metuere s. vereri. Micare s.^icere. 

Mingere. Mejere. Mingere \_ofilxHv} ist wie 
harnen der medicinische und anständige Ausdruck 
für eine natürliche Handlung, bei Cels. IV, 20; mejere 
wie pissen der komische und niedrige Ausdrück für eine 
ob scöne Handlung; bei Martial. Ep. IH, 78. (VI, 220.) 

Minime s. neutiquam, Minister s. servus. 

Minutus s. parvus. 

Misereri. Miserari. Miseret me. 1. Misereri 
heisst Mitleid fühlen im Herzen, wie bemitleiden und 
iXtitv; dagegen miserari Mitleid äussern, mit Worten, 
wie bedauern und oUnlQHv. Für das Erbarmen, d. h. 
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das thätige Miileid, haben die Lateiner kein beeonderea 
lYort. 2/ Mit misereor itd Mfird das Mitleid als 

ein Act des freien Willens dargestellt und damit der 
Edelnratb des Mitleidigen geschildert, wie mit: ich er- 
barme mich dein; dagegen mit miseret me tui als ein 
Leiden ; dem man nicht widerstehen kann, wobei alles 
moralische Verdienst hinwegfällt und die Grösse des frem- 
den Unglücks desto stärker herrortritt, wie in: es er- 
barmt mich dein. Denn nUserere ist ein Causatimra, 
wie oixiii^uy. (O, 171.) 

Miseria s, inforiunium. 

Missile. Hasta. Lancea. laculum. Yerutum. 
Tragalu m. Pilum. Missile ist der allgemeinste Name 
für jede Waffe zum Femkampf, wie Speer und Pfeil; hasta 
und lancea dienen zum Stossen und Werfen, der Spiess; 
hasta [Stamm yon axa<nfjQiovy cr/tx^co] als ächtrömische 
^Waffe, SoQv; laneea [Schlange] als ausländische, an- 
geblich sueyische, Xoyxrj; pilum , jaculum, verutum mehr 
blos zum Werfen, der Wurfspiess ; jaeu/t^m als allge- 
meinster Ausdruck, mit Einschluss des Jagdspiesses, ßiXog*, 
veruium [von oQvxri] und tragulum IrQoiyXr]] speciell als 
militärischer Wurfspiess, Sxcdv; pilum [von nißat] 
singulär als der eigenthümliche Wurfspiess der römischen 
Legionsoldaten. Liv. IX, 19. Romano pilum haudpaulo 
quam hasta vehementius ictu missuque telum, 

Mitis. Lenis. Placidus. Me7i« [geschmeidig] 
heisst mild, im Ggs. von acerbus, wie fiilhyogi lenis 
gelind, im Ggs. von vehemens, wie nguog; plaeidus [von 
flach] sanft, im Ggs. von turbidus^ wie i^moQ. (V, 2.) 

Mittere. Legare. Amittere. Dimittere. 
Omittere. 1. Mittere ist der generelle. Begriff, wie 
schicken, legare [von X4y(a^ aber mit speci eller poli- 
tischer Bedeutung, wie abordnen. Der missus er- 
scheint als Diener oder Bote, der legatus als Reprä- 
sentant. 2. Amittere und dinuttere heisst etwas 
aus der Hand lassen, was man bereits im Besitz hatte, 
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und zwar amUtere wider Willen, wie Terlieren, dtmit- 
fere nach gemachtem Gebrauch, wie entlassen; dagegen 
onüttere etwas an sich yorbei gehn lassen, ohne es in 
Besitz zu nehmen. Und bestimmter: Amiititnua inviii ei 
casuy omittimus volentes et sponie. Daher heisst amiUere 
otcasionem eine Gelegenheit yerabsäumen und darum sie 
nicht benutzen 'können, aus Fahrlässigkeit; dagegen 
omiitere auf ihre Benutzung verzichten und sie nicht be- 
nutzen wollen, aus Geringschätzung« Und vitam amtiere 
heisst sein Leben verlieren, omitiere aber, es auf- 
opfern. (III, 285.) 

Moderaius, Modesiia s. modus. 
Modicus s. medius, 

Modo-modo. Nunc-nunc« Modo - modo soBte 
eigentlich nur bei Handlungen der Vergangenheit und 
Zukunft, nunc -nunc nur bei Handlungen der Gegen- 
wart stehn. Dieser Unterschied ist verwischt, doch hat 
nunc-nunc, wie jetzt-jetzt, eine lebhaftere Farbe 
und gehört der Poesie oder der höheren Prosa an ; modo - 
m>odo, wie bald-bald, ist der eigentliche prosaische Aus- 
druck, dessen sich Cicero jederzeit bedient. (lY, 276.) 

Modo 8. nuper. 

Modus. Modestia. Moderatio. Temperatio. 
Gontinentfa. Abstinentia. 1. Modus in ethischem 
Sinn bezeichnet das fjiiiQiov oder den Inbegriff des iiridiv 
uyav an sich in objectiver Beziehung; modestia und 
moderatio in subjectiver, und zwar modestia das Ge- 
fühl für diesen modus, und moderatio die Handlungs- 
weise nach diesem Gefühl. 2. Moderatio ist die 
Mässigung, sofern sie Sache des Verstandes^ der Berech- 
nung und der Reflejciou ist, der prudentia verwandt; 
temperatio aber und temperantia ist eine Eigenschaft, 
welche den ganzen Menschen durchdringt und sein ganzes 
Wesen veredelt, der sapientia verwandt. Die moderatio 
setzt, wie die Selbstbeherrschung, noch einen Kampf 
der Leidenschaften mit der Vernunft voraus, in welchem 
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ktitere obsiegt; bei der temperatio aber hi, wie bei der 
Seelenruhe, die Temmift bereits im Besitz der Ober- 
kerrschaft, gleichyiel ob durch Natur oder sittliches Ter^ 
dienst. 3. Temperatus, temperatio bezeichnen blos 

eine löbliche Eigenschaf t, welche auch Dingen zu- 
kommen kann; dagegen temperuns, temperantia eine Tu« 
gend, deren blos yernunftige Wesen fähig sind« 

4« Moderatio ist die Massigkeit im Handeln, opp« 
c^iditas; dagegen continentia die Massigkeit im Ge- 
nies sen, opp. Ubido; Cic. Cat. U, 11, 25« Verr. IV, 52, 

5. Continentia bezeichnet die Herrschaft über die 
sinnlichen Begierden, die Enthaltsamkeit; abstittentia 
die über das Gelüsten nach fremdem Eigentum, die 
strenge Rechtlichkeit; die Uebersetzung durch Un- 
eigennützigkeit ist minder genau, weil diese Tugend 
nur yon der Moralität, die abstmentia aber schon von 
der Legalität gefordert wird. Quintil. V, 10, 89. Cic. 
Sext. 16. 6. Die modestia scheut die Ueberschreitung 
des rechten Maasses aus Rücksicht auf die Sittlichkeit 
selbst, welche den modus vorschreibt; dagegen die vere^ 
amdia und reverentia aus Rücksicht auf Personen, de- 
nen der verecundus zu missfallen besorgt und der reverens. 
Achtung schuldig zu sein glaubt; endlich der pudor aus 
Rücksicht auf sich selbst, um sich nicht der Verachtung 
blos zu stellen. Varro ap. Non. Non te tui saltem pudet, 
ti nihil mei revereäre. Terent. Phorm.'I, 5, 3 oder 
n, 1, 3. Non simultatem meam revereri? Saltem 
pudere? (D, 203.) 

Moenia s. murus. Moestitia s. dolor. 

Moles. Onus. Pondus. Gravitas. Moles und 
onus bezeichnen die Schwere eines Gegenstandes yon ihrer 
nachtheiligen Seite, und zwar moles \yon fji6xXoq\ ab- 
solut als Schwerfälligkeit, sofern er durch seine 
Grösse unbequem zu bewegen ist, wie oy^og^^ aber onus 
relativ als Druck, sofern er einen Tragenden belästigt, 
wie Last, tfoqTog\ dagegen pondus [von pewrfere] bezeich- 
net die Schwere von ihrer achtungswerthen Seite, 
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als Macht und Kraft^ wie Gewicht, ax^o^i 'endlich 
gravitas [yon yegaSg] vereinigt beide Beziehungoii und be- 
zeichnet bald die lästige Schwere, bald die wirk- 
same Gewichtigkeit, wie ßd^og. (TV, 223.) 

Molestia s. labor. MoUri 8. andere. 

Monere s, horiari. Moneia s. pecunia. 

Mens. Jugum. Mons [yon tninari, eminer ei be- 
zeichnet den Berg mit Hinsicht auf die H ö h c n dimension, 
wie oQoq', dagegen jugum auf die Breiten- und Längen- 
dimension, nämlich bald die oberste Wölbung des 
Berges, welche, je nachdem sie mehr flach oder spitzig ist, 
noch bestimmter entweder dorsum oder cacumen heisst, 
im Ggsv von radices moniis; bald aber auch die Aus- 
läufer eines Berges und besonders die Höhen, durch 
welche verschiedene Berge zu einem Gebirge oder Höhen- 
zug verbunden werden, im Ggs. von mona selbst. Liv. 
XXn, 18. Sub jugo montis proelium fuit vergL mit 
XLI, 18. Petilius adv er sus Baiist ae et Leti jugum, quod 
eos montes perpetuo dar so conjungit, castra habuit. 
Oder Tac. G. 10 mit 43 und Agr. 10. Oder Virg. Kcl. 
V, 76 mit Ovid. Met. IV, 657. (V, 225.) 

Monstra s. auguria. Monstrare s. ostetidere. 
Morari s. tardare. Morbidus, Morbus s. aeger. 

Morigerari s. parere. Morosus s. austerus. 

Mors. Letum. Nex. Obitus. Interitus. 
Perir-e. Oppetere. Demori. Intermori. Emori. 
1. Mors und letum bezeichnen den natürlichen Tod; 
aber mors [f^ogog, Mord] als der gewöhnliche Aus- 
druck, in blos physischem Sinn, als den Weg zur Ver- 
wesung, wie d-dvajog; letum [von Xaxetv^ lax^aig] der ge- 
wählte und feierliche Ausdruck, als das Todesloos, wie 
ohog; dagegen nex [Stamm von vtxgog] einen gewalt- 
samen Tod, als Passivum von caedes. 2« Mors, 
letum., nex sind eigentliche, dagegen obitus und mfe- 
ritus nur euphemistische Ausdrücke. Obitus der 
Hinscheid bezeichnet wie exitus einen natürlichen, 
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dagegiäi interHus der Untergans samt perire gewöfan- 
hehy me exitium, einen gewaltsamen Tod. Plin, Ep. 
m, 7. SiUus ultimus ex Nerotnanis consularibus obiii, 
quo consule Nero periii. Plaut. £pid. HI, 4, 56. Mah 
cruciatu pereas,' atque obeas cito. 3. Perire 

stellt den Tod als Zerstörung und Verderbniss, 
interire aber als ein Verschwinden dar, so dass genau 
genommen jenes mehr den Körper, dieses mehr die Seele 
angeht. Plaut. Capt. III, 5, 32. Qui per virtutem pe- 
riii, at non inierit, d. h. „wer einen edlen Tod stirbt, 
geht nur dem Leibe nach zu Grunde, sein wahres Wesen 

— hier nicht die Seele, sondern der Name und Nachruhm 

vergeht nicht." Ferner bezeichnet perire einen schnel- 
len und kräftigen Tod, besonders durch Selbstmord; 
interire einen langsamen und qualyollcn, oder auch 
einen ruhigen Tod. Tac. Ann. XV, 44. Et peneun- 
tibus Christianis additä ludibria, ut ferarum tergis con^ 
tecii laniatu canum interirent. Serv. ap. Cic. Famm. 
IV, 5. Si quis nostrum interiit aut occisus est. 

4. Obire mortem bedeutet das Sterben als ein phy- 
sisches Ereigniss, sofern man sich dabei ganz leidend 
verhält; dagegen oppetere als einen moralischen Act, 
sofern man den Tod wo nicht aufsucht, doch mit Stand- 
haftigkeit und Todesverachtung erwartet. 

5. Demori bedeutet wegsterben aus einer Gesell- 
schaft und dadurch eine Lücke bewirken, interm4>ri 
scheinb arund für eine Zeit lang sterben, durchSchein- 
tod, wie Ix^avHvi emori ganz sterben, im Gegensatz 
eines Scheinlebens in Unglück, Sclaverei und Schmtfch, 
wie navöUiog &aviTv. Cic. Pis. 7. Ut emori potius qimm 
servire pmestaret. (HI, 182.) 

Mos s. consuetudo. Mostettum s. spectrum. 

Mucro s. acies. Mulcare s. verberare. 

Mulcere. Palpare. Mulcere [fivXkeiv, ^aXatcog} 
heisst etwas an sich rauch es streicheln, z. B.-die Haare^ 
um sie glatt zu machen; daher tropisch: einen Erzürnten 
besänftigen, wie xuratpfjv; dagegen palpare [xpfjXafpäv^ 

Digitized byVwjOOQlC 



156 Mvlcta — Mffstet^a. 

axrolo^] etwas bereits glattes streicheln, z. B. die 
blose Haut, um durch die Berührung eine angenehme 
Empfindung zu erregen; daher tropisch einem schön 
thun und liebkosen, wie xpriXaqfäv. (Y, 109.) 

Mulcta s. vindicta. Mulier s. femina. 

Mundus 8. purus. Mumficus s. largus. 

Munimenta s. murus. Munus s. donumund officium, 

Murus« Paries. Moenia« Maceria. Parie- 
tinae. Munimenta. 1. Murus {/^oiQay fietgw] bezeichnet 
jedes mauerartige Bauwerk, blos mit Rücksicht auf 
seine Gestalt, ohne Rücksicht auf seinen Gebrauch, wie 
Mauer, reTyog; paries [ntigis)^ <$eparo] aber speciell die 
Mauer als Seite eines Gebäudes, wie die Wand, zur Ab- 
sonderung der Räume, toTxog; moenia [afxivwl die Mauern 
einer Stadt zum Schutz gegen den Feind, wie niQißoXog? 
maceria die Mauer eines Grundstückes zum Zeichen der 
Gränze und zur Abwehr der Diebe, die Garten- oder 
Weinbergsmauer, wie ^^lyxoc. Virg. A. VI, 549. Moe- 
nia lata videt iriplici circumdaia muro. Und Flor. I, 4. 
Vitruvv VIU, 4. Tac. Ann. XV, 43. Nero insiiiuit, ui 
urbis domus non comnmnione parietum sed propriis quae- 
que muri 8 amhireniur. 2. Muri, maenia etc. sind 

wohlerhaltene Mauern etc., parietinae aber verfallene, wie 
Gemäuer. 3. Moenia bezeichnet die Befestigung 

der Stadt gegen jeden ersten Angriff, munimenta aber 
die eigentlichen Verschanzungswerke von Festungen und 
Lagern, welche selbst einem feindlichen Sturm trotzen 
können. (V, 350.) 

Mutilare. Truncare. JWwf iZare bezeichnet klei- 
nere Verstümmelungen, z. B. Abbrechen der Hörner, 
Abschneiden der Finger, Nase etc., truncare aber grös- 
sere, z. B. Abhauen der Arme, Füsse, Hände. Die mu- 
tilata membra sind abgebrochenen Zweigen und Schossen, 
die truncata abgehauenen Hauptästen vergleichbar. (TV, 325.) 

Mutuo s. vicissim. Mutuum dare 8. commodare. 
Mysteria s. arcana. 
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Nancisci s. invenire. Nares 8« nasus. 



NasQS. Nares. Nasus ^ist die äussere Nase als 
yorspringender Theil des Gesichts^ wie q{p; nares [tagoCf 
Schnorr] die innere Nase als funetionirendes Werkzeug 
des Geruchsin^es , wie fivxTTJffig. (VI, 231.) 

Natio 8. gefis. 

NaTigium. Nayis. Celox. Lembus. Liburna. 
Scapha. Cymba. Linter. Navigium ist der allge- 
meinste Ausdruck, wie Fahrzeug; thavis [varc, NaueJ 
ein ordentliches Schiff zu weiteren Fahrten; celox, lern- 
bus und liburna sind Boote, die sich bemannen und be- 
waffnen lassen zum Gebrauch im Kjriege; scapha, cymba 
und linter aber nur Kähne oder Nachen, Mos für 
kleine Strecken und nur zum Ueberfahren bestimmt, und 
zwar scapha und cymba breiter^ in Form Ton kleinen 
Barken, linter aber lang und schmal, als ein Einbaum. 
(VI, 232.) 

Necessarius. Propinquus, Cognatus. Con- 
sänguineus. Affinis. 1. iVeee^^anW heisst jeder^ 
an den man durch irgend ein dauerndes Verhältniss 
gebunden ist, durch Geschäf tsverhältnisse , als collega, 
patronus, cliens, oder durch Privatverhältnisse, ab fami- 
liaris, amicus, wie ngogijxovjtg ; propifyjuus jedeVy mit dem 
man durch ein Familien verhältniss verbunden ist, ein 
Verwandter, wie ayxtarttgnnd «ai, als Gattungsbegriff 
von cognatus und consanguineus, den Blutsverwandten; 
affinis der angeheirathete Verwandte oder der Ver- 
schwägerte , wie xf]ätaiTjg. 2. Cognatio ist die 
Blutsverwandtschaft von Familiengliedern, wie avtaifiog; 
eansanguinitas die Ton stammverwandten Nationen, wie 
avyyey^g. Caes. B. G. VII, 32. Rominem summae potetdiae 
ei magnae cognaiionis vergl. mit I, 11. Ambarri ne-. 
cessarii et consanguinei Aeduorum. Liv. VII, 9. Snet, 
Cl. 25. Justin. XVUI, 5. (V, 179.) 
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Necesse est. Oportet. Opus est. Debere. 
1. Necesse est [&vayxat,(ß)\ bezeichnet eine Forderung der 
Natur und Nothwendigkeit , wie avcJyxiy ioslvi oportet 
eine Forderung der Sittlichkeit und der Ehre^ wie XQ^ ) 
opus est [no^ogy o/?fare?] eine Forderung der Klugheit, 
wie äti. Cic. Orat. II, 25. Jure omnia defenduntur quae 
sunt ejus generis, ut auf oportuerit auf licuerit aut 
necesse fuerit. Att. FV, 6. Si loquor de republica 
quod oportet, insanus, si, quod opus est, servus esi- 
stimor. Und XIII , 25. Cat. ap. Scn. £p. 94. Em.o non 
quod opus est, sed quod necesse est; quod non opus 
est, asse carum est. Und Cic. Gr. II, 43. Sali. Jug. 
31. Nihil vi, nihil secessione opus est; necesse est 
suomet ipsi more praecipites eant. 2. Oportet 

bedeutet objectiv die moralische Anforderung, die 
an jemand gemacht wird; debere [dtita^aiy StTvi oder i/e- 
hibere?] subjectivdie moralische Verpflichtung, die 
jemand auf sich hat, wie otptiXeiv. Tac. Hist. IV, 7. Accu- 
satores etiamsi puniri non oporteat, ostentari non de- 
bere. (V, 323.) 

Nectere s. ligare. 

Nefandus, Nefarius s. scelestüs. 

Nefas s. delictum. 

Negare. Jfnfitiari. Infitias ire. Denegare. 
Pernegare. Recusare Abnuere. Renuere. Re- 
pudiare. 1. Negare heisst yerneinen aus objecti- 
ven Gründen, indem man die Wahrheit vor Augen hat 
oder zu haben yorgiebt, wie anocpivai^ ov q)dvai ; dagegen 
infiter i, infitiari und infitias 2re läugnen, abläugnen, 
aus subjectiyen Gründen, indem das persönliche Inter- 
esse auf irgend eine Weise dabei betheiligt ist, wie ö^- 
veiad^ai. Cic. Fr. Tog. cand. p. 525 Gr. Denique Uli negare 
potuerunt et negarunt; tu tibi ne infitiandae quidem 
impudentiae locum reliquisti. 2. Infiteri ist ein ob- 

soleter Ausdruck, infitiari [aya-^aT/C^^i/] der übliche 
und allgemeine ; infitias [a/Ei9)acr/a^] ire wird nur mit der N e- 
gation yeii)unden und entspricht der Redensart: nicjht 
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inAbredest eilen« 3. Negaiio hebst die Ter- 

neinuBg^ sofern der Hörende durch sie belehrt werden 
soll, pernegatio oder negiiatiOy sofern er sich dabei un- 
gläubig zeigt; denegatio, insofern er sich darüber be- 
trüben muss, besonders über eine Fehlbitte. Martial. 
Ep. IV, 82. Negare jussi, pernegare non jussi. 
Gic. Phil. XI, 8, 19. In quo maximum nobis onus imposuil, 
assensero; ambiiionem induxero in curiam; negaro: 
videbor suffragio meo ianquam comitiis honorem amicissimo 
denegasse. 4. Negare setzt nur eine Frage 

voraus, eine wirkliche oder mögliche, die verneint wird; 
dagegen reei/«are eine Zumuthung, die zurückgewie- 
sen wird ; daher ist negare ein allgemeinerer und ein milde- 
rer Ausdruck, als recusare; denn der negans verneint Mos die 
Möglichkeit als Gefragter oder Gebetener, dagegen der 
recusans provocirt gleich auf sein Recht, indem er gegen 
die Anmuthung protestirt, als ein Bedrohter oder Beein- 
trächtigter. Daher negare, denegare bei Privat-,' recu- 
sare bei öffentlichen Angelegenheiten üblicher ist. 

5. Negare und recusare geschieht durch Worte und 
Reden, abnuere und rentiere aber zunächst nur durch 
Winke oder Gesten, und zwar abnuere durch einen 
abweisenden Wink der Hand, wie dnoveicj; renuere 
durch Zurückziehen des Kopfes, wie avavBvio. 

%^^^^bnuere ist eine freundlichere, renuere eine 
stolzere Art der Verneinung. 7. JReei/^are bezieht 

sich auf ein Object, welches sich als Last ankündigt und 
die Resignation in Anspl*uch nimmt, oppos. suscipere; 
Suet. Ner. 3; dagegen repudiare auf ein Object, welches 
sich als ein Gut darstellt und Vortheil oder Freude ver- 
spricht, oppos. assumere. Cic. Orat. 62. Cic. Finn. I, 
10,33. Saepe eveniei ut ei volupiaies repudiandae 
sini ei molesiia non recusanda. (IV, 40.) 

Negligere s. spernere, Nemus s. silva. 

Nepos s. prodigus. Nequaquam s. neuiiqfmm, 

Neqtudquam s. frusira. Nequiiia s. nrnlitia^ 
Nescius s. cogniiio. 

DigitizedbyOOOQlC ' 



160 Neutiquam — Norimmu$. 

Neutiquam. Nequaqaam. Mininie« Neuiiquatn 
heisst in keinem Fall^ oppos« utique; nequäquatn auf keine 
Weise; minime nicht im geringsten. 

Nex s. mors. Niger s. Teier. 

Nihil agere s. vacare. 

Nihil est. Nihili est. Nullus est. Nihil est 
bezeichnet den gänzlichen Mangel an Kraft und ITirk- 
samkeit^ wie: er ist so gut wie nichts; dagegen ni- 
hili est den gänzlichen Mangel an Werth und Brauch- 
barkeit: er gilt nichts; endlieh nullus est die Negation 
der Existenz überhaupt: eristyerloren. (I, 56.) 

Nitere s. lucere. Niti s. fulciri. 

Nobilis s. celeber. Nocens s. culpa. 

Nominare. Nuncupare. Yocare. Appellare. 
Nondnare und nuncupare bedeutet jemand mit seinem 
Namen nennen ^ und zwar nomenare jemand mit seinem 
bereits besessenen Namen namentlich nennen, nuncu - 
pare aber, einem noch namenlosen Gegenstand einen Namen 
erst ertheilen, benennen, benamsen; dagegen appeU 
lare und vocare mit irgend einem ihm zukommenden Na- 
men, Titel oder Prädicat bezeichnen. (V, 105.) 

Nonnunquam. Interdum. Aliquando. Non^ 
nunquam, bisweilen, im Ggs. von nunquam und setnper, 
nähert sich dem Begriff von saepius, wie «a^' ora; in^ 
terdum, mitunter, steht im Ggs. von crebro und nähert 
sich daher dem Begriff von rarius, wie iviore', endlich 
aliquando, einigemal oder ein paarmal, im Ggs. von 
semel und nähert sich dem Begriff von prope nunquam, 
wie tiot/. Die interdum facta erscheinen als nur verein- 
zelte, die nonnunquam facta als wiederholte, die 
aliquando facta als seltene Thatsachen. Cic Sext. 54. 
Comitiorum et concionum significationes interdum. verae 
sunt , nonnunquam vitiatae et corruptae. Und Acadd . 
I, 7. Off. U, 18. Brut. 67. Mur. 30. (IV, 273.) 

Notare s. animadvertere. Notitia s. cognitio. 
Novissimus s. extremus. 
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NiH?ug — Obes. Iftt 

NoTus, Reeens. Noyicius. 1« Nävus heisst 
das neue^ insofern es früher nicht existirte, im Ggs« 
von aniiquMS, wie Wo^; dagegen reeens, insofern es noch 
nicht lange existirt, im Ggs. von vetus. Cic. Verr. II, 2, 
Mur. 7, 16. Tusc. IV, 17. Tac. Ann. II, 88. IV, 12. 
Colnm. VI, 12, wie xatvog* 2. Nävus bedeutet das 

neue indifferent, novicius aber mit dem, Nebenbegriff 
des Neulings, der sich selbst erst an etwas oder an 
den andere sich erst gewöhnen müssen. (TVj 95.) 

Noxittp Noxius s. ctäpa, 
Nullus sunt s« nihü sunt. 

Numen. Deus. Divas. Semo. Heros. Numen 
im weiteren Sinne ist je des göttliche Wesen, wie Satfiwvj 
also der Gattungsbegriff von deus oder altertitümlich divus, 
der Gott, &t6gy und von semideus der Halbgott, rjfii&eog, 
oder semo der Halb mensch, wofür ausserdem Fremd- 
wort heros auch numen im engern Sinn gebräuchlich ist. 
Plin. Pan. 2, 3. Nusquam ut deo, nusquam ut numini 
hlahdimur. (VI, 239.) 

Nummus s. pecunia. ^ Nunc - nunc s. modo -modo. 
Nutwupare s. nominare. 

Nuper. Modo. Nuper [vlov h4gt] heisst vor einigen 
Tagen, Monaten, auch Jahren, wie'neulich, vetoaiii 
dagegenmocTo vor einige|i Au genblick eu, wie so eben, 
«(>Ti. Cic. Verr. IV, 3, 6. Nuper homines n^iles ejus^ 
modi; sed quid dieo nuper? üno vero modo tw plane 
paulo ante vidinms. Tusc. I, 24. Quanta memoria fuii 
nuper Charmadas! quanta quimodö fuii Scepsius Me^ 
irodorus! 

Nuptiae s. conjugium. 

Nutare s. labare. Nutrire s. alere. 

O. 

Obambulare s. ambulare, Obedire s. parere. 
Obesus s. pinguis. Obex s. sera. 
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tft2 Objicere — Obscfsrum. 

Objieere. Exprobrare. Objicere heisst einem 
etwas Torwerfen, wogegem er sich als gegen eine An- 
klage zu rechtfertigen habe; dagegen exprob;rare eii^ni 
etwas T^rrücken^ was er auf sich sitzen lassen mnss. 
Der objieiens will zur Rechenschaft ziehn^ der ejr- 
probrans nur beschämen. Cic. Yerr. Vy 50, 1S2« Num. 
easM beUicos tibi exprebrare auf objicere mde^rf 
(IV, 1980 

Obitus s. mors. 

Oblectatio. Delectatio. Obtectaiio ist eine an- 
genehme Beschäftigung, Unterhaltung, Amüsement, 
welches die Langeweile yertreibt und ein relatives Ver- 
gnügen gewährt; dagegen delectatio eine wirkliche Er- 
götzung, welche positiyen Genuas yerschafft und ein 
absolutes Vergnügen gewährt* Cic. Orat. I, 26. In 
iis artibus, m qmbua non uiiUtas quaeritur necessaria, 
sed aninu libera quaedßm obleciaiio, und Ep. Qu. Fr. 
II, 14. Saiis commode me oblectabam, yergl. mit Fam. 
IX, 24. Magna ie deleetaiione et voluptate privavisti 
Oder Suet. Dom. 21 mit Aug. 29. Plin. Ep. IV, 14 mit 
iV, 8. (V, 10.) 

Obligare s. Ugare. ObUquus s. transversus. 

Oblitus s. delibutus, 

Obscurum. Tenebrae. Paligo. Tenebrieo- 
sus. Opacus. Umbrosfis. l. Obscurum {yon axoay oxla] 
bezeichnet die Dunkelheit nur als Mangel an Beleuch« 
tung, wie axoToc, im Ggs. von illustre. Auct. ad Her. 
m, 19, 32* Plin. Pan. 69, dagegen tenebrae ISroqft^aiy 
Dämmern] als Mangel an Licht, wie ^6q)0Cy Kviipagy 
im Ggs. yoA lux; Cic. Ep. ad Qu. Fr. I, 2, endlich 
caligo als das pdsitiye Gegentheil von Licht und Helle, 
als Finsterniss, wie axXvg. Die caligo ist eine Stei- 
gerung yon tenebrae^ diese von obscuritas, diese von opa- 
cum und umbrosum. Cic. Acadd. IV, 23, 72. Sensus 
quidem. non obscuros facit sed tenebricosos. Plin. 
Ep. VII, 21. Cubicula obductis velis opaca, nee tarnen 
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Obsecrare — Odium. 163 

otseuru fach. Tac. H. 11^ S2. Senatum ei püpuhun nun^ 
^juam obscurari nomina, etsi aliquando obutnbren^ 
iur. Daher bedeutet tropifich obscurus nur das werth- 
lose, Yon wekbem niemand Notiz nimmt; dagegen fene- 
brieosus etwas positiv schlechtes, welches das Dunkel 
sacht 9 nm unbemerkt zu bleiben. 2. Opactis 

bedeutet schattig, mit Bezug auf die angenehme und 
wohlthätige Kühlung, im Ggs. yon aperius und apricus, 
wie ivaxtoQi dagegen umbrosus [umbra, afiavQog\ schat- 
tenreich, mit Annäherung an die Dunkelheit, wie axioug. 
(m, 168.) 

Obsecrare s. rogare, 
Obaecundare und Obsequi ö. purere. 

Observare s. vererL Obsiinare s. dcstitiare. 

Obsiinatw s« pervicaeia* Obstringere s. ligare. 

Obtemperare s. purere. Obiesiuri s. rogare. 

ObtifUfere s« accidere. Obtrectatio s, invidia. 

Obtruneare s. inierficere. Obtutus s. videi*e. 
Öbvenire s. accidere. 

Occasio. Opportunitas. Potestas, Copia. 
Facultas. Occasio und üpporiuniias ist die Gelegenheit, 
die das Glück und der Zufall darbietet, und zwar oc- 
casio die Gelegenheit, etwas überhaupt zu unterneh- 
men, wie xflu^oc; opporiuniias die Gelegenheit, etwas mk 
Leichtigkeit und wahrscheinlichem Erfolg zu 
iuiternelMiie% wie ivxcu^ia ; dagegen potestus und copia ist 
die von Mensehen und durch deren Willfährigkeit 
dargebotene Gelegenheit, und zwar hezeiehnet potestas die 
Möglichkeit, etwas mit Fug und Recht zu thun, copia 
die Möglichkeit, etwas mit Bequemlichkeit zu thun; 
endlich facultas als der allgemeinste Begriff, die Mög- 
lichkeit, etwas überhaupt zu thun. 

Occidere s. interficere. Occulere s. celare. . 

Oculi s. facies. 

Odium. , Invidia. Inimicitia. Simultas. 
!• Odium und invidia bezeichnen die Gesinnung der 

11* 
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164 Odorari — Olere. 

Abneigung y inimicitia und simuUas das ans dieser Gefimn- 
nnng hervorgehende äussere Verhältnis s. 

2, Die invidia hat einen negativen Character, we 
die Ungunst, digvoia, und ist ein temporäres Gefühl, 
im Gegensatz von gratia oder favor; dagegen das odium 
einen durchaus positiven, wie der Hass, f4^ioog ^ und 
ist ein tiefgeviiirzeltes Gefiihl, im Gegensatz von anMr. 
Plin. Pan. 68, 7. Daher ist die invidia der Anfang des 
ödii. Die invidia hat blos Personen, das odium. aber Per- 
sonen und Saehen zum Gegenstand. Tac. Ann. 11, 
Ö6. Armenii . . saepius discordes sunt, ad versus Roma- 
nos odio et in Parthum invidia. Plin. Pan. 84, 2. 
Exardescit invidia, cujus finis est odium. 

3, Inimicitia bezeichnet jedwede Feindschaft, wel- 
che auf Antipathie oder auf Missverhältnissen beruht, ^wie 
dvg^iiyiiuy ix^ga; dagegen simultas [o^aXori/c] eine p Oti- 
tis ch'e Feindschaft, welche in der Rivalität ihren Grund 
hat, wie qttlovuxia. Suet. Yesp. 6. Simultas quam 
ex aemulatione non ohscure gerebant. (III, 73.) 

Odorari, Qdorus s. olere. 

Offendere s. laedere. Offensio s. contumelia. 

Officium. Munus. Officium heisst das Geschäft 
als moralische Verpflichtung, Gewissens halber über- 
nommen; munus als politische Verpflichtung, in Auftrag 
iibernommen. Cic. Mur. 35. Haec sunt officia neces- . 
sariorum, commodä tenuiorum, munia cundidatorum. 
(V, 352.) 

Olere. Olfac er e. Fragrare. Odorari. Olidus. 
Odorus. Redolere. Perolere. 1. Odor und olere 
[oSw3a\ bezeichjiet obj ectiv den Geruch, den eine Sache 
von sich giebt, oppos. sapor etc., wie dofAtj; dagegen ol- 
f actus und olfacere subj ectiv die Empfindung dieses 
Geruchs oder den Geruchssinn, oppos. gustus etc., wie 
oa(pQtjaig» 2. Olere heisst riechen, im Ggs. des 

Geruchlosen, und vorzugsweise stark und übel riechen, 
muffen; dagegen fragrare Ixon ß^ix^iv] wohlriechen. 
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(NePum — Oper0. 165 

duften. Redelere und perolere vertreten die Stelle des 
FrequentatiTS ; aber redolere bezeichnet in indifferentem 
Sinn einen «tarken, perolere mit Tadel einen pene* 
tränten Gerach, 3. Olf actus ist der 6erach, sofern 

er eine uni/viUkuhrliche Wirkung des Gerucbsinnes ist; 
odüratus aber, sofern er eine absichtliche Anstrengung 
desselben ist. 4. (Hfacere, riechen und wittern, 

ist passiver Natur, wie audire, wenn der Geruch von 
selbst in die Nase steigt; bdorari, schnüffeln, schnup» 
pern, qtvriXattXvy ist activ, wie auscultare, wenn man den 
Gemch selbst in die Nase zieht. Olfaciet^ sentit odorem, 
odorans captat ö. Olidus heisst riechend und 

Yorzugsweise ii beiriechend; odorus aber duftend. Da- 
her ist bene olidus nur das negative Gegentheil von stin- 
ken, wie gut riechend, odorus aber das positive, wie 
wohlriechend; und ebenso bedeutete das veraltete olor 
den Gestank, wie oleum, aber odor nur den Geruch, 
(ni, 131.) 

Oletum s. lutum. Olfacere, Olidus s. olere. 

Omina s. auguria. 

Omittere s, intermiUere , mitter e und relinquere. 

Omnes s. quisque. Ommno s. plane. 

Onus s. moles. Opacus s. obseurum. 

Opern ferre s. auxilium. 

Opera. Labor. Industria/ Gnavitas. Assi- 
duitas. Diligentia. 1. Opera [Stamm von mQavj 
nQ&cGHvl bezeichnet die Thätigkeit ohne alle Intensivität, 
als bloses Thun und Handanlegen, im Ggs. der momen- 
tanen Unthätigkeit; dann auch des blosen Denkens, Redens, 
Rathens, wie ^pyacr/a ; dagegen faftor eine angestrengte- 
Thätigkeit, welche Ermüdung zur Folge hat, eine Arbeit, 
im Ggs. des Vergnügens , wie novog. Plaut. Aul. II, 3, 7. 
Opera kuc est conducta vestra, non oratio ^ coli. Bacch. 
DI, 6, 11. Cic. Rep. I, 9. Otiosiorem opera quam 
animo. Liv. XXO, 22. Ut opera quoque impensa 
eonsilium adjuvem meum. Aber Liv. V, 4 Labor 
voluptasque dissimilUma natura j socieiate quadam m- 
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166 Operm — Orbii. 

iuraü it4er se ^uni cof^uncta. eelL Cic. Mut. So. Piin. £p. 
IX, 10« Sesec« Tranq. 2. 2. Industria, gnaviias 

und sedulitas het^\fchn»VL die Thätigkeit als habituelle 
Eigenschaft, im Ggs^ der Liebe zum Mftssiggang; aber 
industria eine gressartige, den Thätigkeitstrieb des 
Helden und Staatsmannes, im Ggs. der i^nm;»»; dagegen 
gnaviias [yfyvatotrjg] eise nützliche, den Fleiss des or- 
dentlichen Maiibes und des industrielleft Biii^ers; endlieh 
sediäitas [sine <lo/ore] eine kleinliche, oft sdifast komi- 
sche, die unverdrossene Geschäftigkeit der emsigenHausf rau, 
der gtttmäthigen Amme, des diensti!>eflissenen Courmachers. 
Colum. Xn, praef. 8. Vi cum forensibus nef^tiis matro- 
mÜs sedulitas industria eräiimiem purem faceret, 
3. Assiduitas und diligentia bezeidmen des Fleiss; 
aber die ^usi^hdtas [yon sederei will wie die awi^na 
mehr extensiy durchlange und ununterbrochene, 
die diligetvtla [yon ickiyHt\ mehr inte ftsiy,- wie die ax^/- 
ßnaj durch sorgfältige und genaue Beschäftigung mit 
dem Gegenständ zum Ziele kommen. 4. Studium be- 

zeichnet nur die Lust und Liebe zu dem Gegenstand und 
den inneren Trieb. (I, lll.>' 

Operae s. mercenarii^ Opes s. divitiae^ 

Opifesr 6* fäber* Opimus s% pinguis. 

Opinari s. censere. Opinio s^ senietdia.' 

Opitulari s. auxilium. Oportet s. necesse est 

Opperiri s. m>anere, Oppetere s. mors. 

Opportunitas s. occasio, Opprimere s. vincere, 

Opprobrium s. ignominia. Optare s. velle. 

Optim^tes s. primores. Opulentia s. divitiae.- 

Opus est s. necesse est. Opus s. agere, 

Ora s. tnargo und ripa. Orare s. rogare. 
Oratio s. sermo, 

Orbis. Oirculus. Gyrus. Orbis [yon ^utßog, 
8tamm yon Wirbel] bedeutet dm kreisförmige Bewegung 
itnd die dadurch beschriebene Peripherie; dagegen dr- 
eulu^ die kreisförmige Fläche; endlich ggru^ [das «nt* 
lehnte y^y^i^l eine krumme und besonders eine Schi äugen* 
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Ordfri — Otmm. 157 

Mut. nk Plna^ in orMf» cmisisiere kivito nickt nut 
ttt ürcalum Y&ttmMkt wtrden, «nd ein geschlossener ge* 
selLschaftlicher Kreis, circulus, könnte nicht orbis heissen» 
Tac* G. 6. Eqm nee variare gyros nosirumin modum 
docentur; in rectum auf uno flejcu dexire$ agunt, ita 
conjuncto orbe ui f^ema posterior sit. (V, 182.) 

Ordiri s. incipere. Ordo s. series. 

Oreae s. frenum. Ortmre s. eomere. 

Omatus s, praeditus. Os s« fades. 

Osculum. Suayium. Basium* Osculum ist ein 
f remndsehftftlicherj suavitiin ein zärtlicher, 6^- 
sium ein verliebter Kuss« (VI, 251.) 

Ostendere« Afonstrare. Declarare. Osteudere 
heisst zeigen, insofern man etwas bemerkbar madit, es 
sehn lässt und nicht geheim hält, wie i^voiy ift^flaati 
monstrare aber weisen, sofern man dadurch rine Beleh- 
rung ertheilt, wie dit^ai\ endlich declarare därthun, 
sofern man etwas deutlich macht und Zweifel zerstreut, 
wie driXmaau 

Osienta b# attguria. .Osteniatio s» jaetatio. 

Ostium. Janua. Fores. Valyae. Ostium und 
jatma bezeichnen . die Thiire als die Oeffnung, durch 
welche man aus- und eingeht, und zwar ostium als allge- 
meinster Ausdruck jede Thür, wie &vQa ; jatma als spe- 
cieller nur die Haus thür; dagegen fores \mA vulvae die 
Thürfliigel, welche die Oeffnung zu schliessen bestimmt 
sind, und zwar fores an gewöhnlichen Thüren, wie d-vQÜfg^ 
vulvae an Prachtgebäuden und Tempeln, al$i Doppel- 
oder Flügelthiiren. Tac. Ann. XIV, 8. Anicetus re- 
fracta janua obvios servorum adripit, donec ad fores 
cubiculi veniret. (V, 214.) 

Otiari s. ^acare. 

Otium. Fax. Concor dia. Otium lavinog, avxfag^ 
öde] bedeutet ruhige Zeiten überhaupt, als Gattungs- 
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16g Pmedor -^^ Par^e. 

begriflP rwkpax [nr{%ai\y in Bezug auf die auswärtigen^ 
cmwordia in Bezug auf die inneren Verhältnisse* (Y, 246.) 

Paeder s. Itdum. 

Paene. Prope. Fere. Ferme. Paene und prope 
dienen zur l^Ülderung eines allzustarben Ausdrucks und 
zur Abwehr einer^ Hyperbel, und zwar ist paene, im €lgs« 
Ton plane, ^ durch fast, prope durch beina|ie zu über- 
setzen ; dagegen fere und ferme dienen nur, um sich gegen 
die Genauigkeit der Angabe zu verwahren, wie ziemlich. 

Paeius s. sirabo. Palam s. aperire, 

Pulari s. errare, Palpare s. mulcere. 

Palus s. lacuna. Palus s. siipes. 

Pandus s. curvus, Par s. aeqmuf. 

Paratus s» insirucius, Parere s. creare, 

Parere. Obedire. Dicto audientem esse. 
Obsequi. Obsecundare. Morigerari. Obtem- 
perare. Parere, obedire und dicto audientem esse be- 
zeichnen den Gehorsam als eine Verbindlichkeit und ein 
Verhältniss der PSicht.und Unterthänigkeit, wie gehor- 
chen und zwar parere in einem niederen Verhältniss, 
als Diener seinem Gebieter, als Unterworfener seinem Ty- 
rannen, oppos. imperare; Cic. Fam« IX, 25; obedire, 
oboedire in einem freieren Verhältniss,. als ein Nach- 
geordneter seinem Vorgesetzten, als Bürger dem Gesetz 
und der Obrigkeit; dicto audientem^ esse in einem Ver^* 
hältniss der strengsten Subordination^ als Soldat 
seinem Feldherrn, wie Ordre pariren; — dagegen ob- 
sequi, obsecundare, obtemperare und morigerari als einen 
Act des freien Willens, wie folgen. Der obsequens und 
obsecundans folgt aus Liebe und Gefälligkeit, in- 
dem er sich willfährig zeigt; der morigerans und obtem- 
perans aus Ueberzeugung, Hochachtung oder 
Furcht, indem er sich nachdem andern genirt. Hirt. 
B. Afr. 51. Juhae barbaro potiu9 obedientem fuisse 



Digitized 



by Google 



J^Hri0s — FtBTumper. 169 

qnam kunUo 8cipi&9ns obiemperasse. Cie. Ofteo. 18. 
Man* 16. Tac. H« ü^ 14. Parata.nof^ arma modo sed 
obsequium et parendi amor, d« h* Folgsamkeit aus Aehtung 
und Liebe in dem Feldherm^ und Freude am Gehorsam^ 
im GefiiUy dass ohne Subordination und Ordnung üire 
Sache nicht bestehen könne. Cie. Orat« 71« Dum tibi ro~ 
g a nt i voluerim obsequi yergl. mit Fam. IX, 25. Obtem- 
perare cogito praeceptis tids. (V, 271.) 

ParieSß Parietitiae s, murus. 

Parilis s. aequus. Parma s» scutum. 

Pars. Portio. Pars [Toh migca'] bezeichnet den 
Theil, mit Bezug auf ein Ganzes; dagegen portio das 
Theil oderden Antheil, mit Bezug auf einen Besitz er. 
Fun. H. N. XI, lö. Aestiva mellatiof^ decimam partem 
apibus reUnqui placet, si plenae fuerint alvi; si mi$ius, 
pro rata p&rtione. (IV, 148.) 

Partes. Factio. Partes bezeichnet die Partei^ 
welche sich durch Yerschiedenheit der Principien und der 
Interessen yon selbst bildet; dagegen factio [Stamm yon 
aqyfjxowy factorium] die Parteiung, welche sich durch 
enge Aneinanderschliessung der Parteiglieder bildet und in 
blindem Parteigeist zusammenhandelt, um nötiiigenfalls mit 
Gewalt ihrer Sache die Oberhand zu verschaffen. Sali. 
Jug. 31. Inter bonos amicitia, inter malos factio est. 

Particeps s. socius. Participare s. impertire. 

Partiri s« dividere. 

Parumper. Paulisper. JParfiiw/ier heisst auf eine 
kleine Weile, paulisper eine kleine Weile lang. Daher 
werden Thätigkeiten des Geistes vorzugsweise mit pa-^ 
rtim/ier^ Handlungen des Körpers mit paulisper verbun- 
den, weil mit jenen der Blick auf die Zukunft, welcher 
in parumper liegt, gleichsam noth wendig verknüpft ist, 
bei paulisper aber der Zustand blos als Zeitdauer betrachtet 
wil^; z. B. paulisper morari, aber parumper dubitare. 
(I, 145.) • • 
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170 I\$rvm — Fautüfer. 

Paryus« Minutud. Exiguus* Pas-illits« Pamus 
iwd mitmius Bezeidhnen die Klemheit gasz indifferent 
and in rein mathematiselicm Sinn obne Kebenbegriff, 
und zwar pmrvus [naigog} eise natürliche und wesent- 
liche Kleinheit, im Ggs. Ton magtms, wie f<fx^e^; .aber 
mifmius eine künstliehe und gemachte ; dagegen exiffuu» 
utkdpusittus mit einem verächtlichen NebenbegriflF, und 
zwar exiguus [von egere'\ von der bedau^tichen Seite, 
wie armselig, unbedeutend, im Ggs« von amplus, 
Plane* ap. Cic. Fam. X, 24; oder grandis, Quintil, XI, 
3, 15; abevpusillus von der lächerlichen Seite, wie win- 
zig, im Ggs. etwa von ingetis, wie %vj&6g. (Y, 28.) 

Pascere s. alimentär 

Passi« Prolixi. Sparsi« Pa««i caj»ä/i sind auf- 
gelöste Haare, im Ggs. von cohibiii nodo; dagegen 
proKxi herabgelassene, im Ggs. von reUgaii in ver- 
iicem; endlich sparst sind wild umherfliegende^ im 
Ggs. von pexL (VI, 268.) 

Passus s. gradus, Paiefacere s. aperire, 

Paii s. ferre. 

Paternus.Patrius. Pa/ernt^ bedeutet, yäenaxQwoqy 
was dem Vater gehört und von ihm stammt, wie väter- 
lich; AdL^e^enpairius, wie nuxQiogy was den Vätern oder 
dem Vaterlande angehört und von ihnen stammt. 

Paulatim. Sensim. Gradatim. Pedetentim. 
Paulatim und setisim stellen die Allmählichkeit unter dem 
Bilde des bewusstlosen Vorrückens dar, u. zwar paulatim 
wie nach und nach, oppos. semely auf einmal; Sen. 
Q. N. n, 8. Goel. Aurel. Acut. II, 37; aber sensim wie 
allmählich, oppos. repenie; Cic. Off. I, 33. Suet. Tib. 
11; — dagegen gradatim und pedetentim. unter dem Bild 
des selbstbewussten Fortschreitens, und zwar grada- 
tim wie Schritt vor Schrittund ßadrjv^ oppos. cursim^ 
saltuatim etc. ; AeLgegeu pedetentimj d. h. zuFusse (also 
gemach) vorwärtsstrebend, oppos. curru, equo, vo- 
latu, velis. * (HI, 97.) 

PauUsp^r^. parum. 
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Paapertas. Inopia« Egestas« Mendieitas. 
PoHperias^ [Redupl. Yon parum^ bexdchnet die Arnnilb 
nur als Beschränkflieit der Mittel ^ in deren Folge man 
sieh einücliränken muss, im Ggs* Yon cftW«^ Cic. Parad. 6» 
Quintil. Vy 10, 26, wie ntvla ; dagegen incpia und egesims 
als drückende Arnmth, in deren Folge man darbt und 
entbehrt; aber inopia, wie anoQia^ objeetir^ als Mit* 
t^llosigkeit, demnach man sidi dicht helfen kann^ im 
Ggs. von €^a oder opuleniia; Cic. Farad« .6« Sen« Vit* 
B. 14^ Tae. £Kst. III, 6, und egesia^, yvie hdua^ sub* 
jectiv, als Bedürftigkeit, demnach man Mangd fühlt, 
im Ggs. yontAw^atMa; endlieh mei»rficftatf [von ^aJ/^iy] 
als absolnte Armuth, in deren Folge man betteln mnss, 
wie f^j^x^* ^^^ pauper besitzt wenig, der inops und 
^jrenti« zu wenig, dermendicu^ gar nichts. Die pau^ 
peres bilden in der plutokratischen Rangordnung den 
Blitt eist and, der bürgerlich und eingeschränkt leben 
muss; die inopes und egeni, wenn sie nicht in blos yor- 
übergehender Noth sind, den Stand der Armen, die yon 
der Hand in den Mund leben oder selbst hungern müssen; 
die ii»enif*ej bilden den Bettlerstand» der ohne Spur yon 
Besitz oder Fähigkeit zum Erwerb nur Ton Almosen lebt. 
€ic. Farad. 6. Istampauperiatem vetpoiius egesia^ 
fem et mendiciiaiem tuam nm^uam obscure iulhiL 
Sen. £p* 17, 50. Oyid. Rem. 748. Suet. Gr. 11. rixH 
in summa p auperie et paene in op ia, Plin. £p« IV^, IS. 
Inopia vel potius, ui Lucreihis aii, egesias pairii 
»ermonis. Cic. Inv. I, 47. Propier inopiam in ege^, 
State ts9e. (III, 111.) 

- Pavire s. verberare. Pas s. otium. 

Peccatum ö. delictum. Peculari s. vastare. 

Peculiaris s. privus, 

« 

Peeunia. Nummus. Moneta. Pecunia ist das 
Geld, ab GoUectiTbegriff; ntmimHS \yo^^^og\ das Geld^- 
stück in Ifinsieht auf seinen Werth und Gebrauehi 
numeta, die Münze, in Hinsicht auf seinGepräge und 
Au3sehn. (VI, 240«) " , 



Digitized 



by Google 



172 P^cus — Peliex. 

Pecus. Jumentum. Armentum« Grex. 1. Pecus 
peeoris ist der allgemeinste Ausdruck für das Haus- 
thi er ; jumenfa und armenta bedeuten das Grossyieh^ 
Rinder, Esel, Pferde; peais pecudis [Vieh, goth. faihu} 
das Kleinyieb, Schweine, Ziegen und vorzugsweise 
Schaafe« 2. Jumenta ist das Zugyieh, Rinder, 

Es^, Pferdej armenta la^ofiara] nur das Ackeryieh, 
Ochsen und Pferde, beides mit Ausschluss der Kühe, Pack- 
esel, Reitpferde etc., welche sich weder zu dem Wagen-, 
noch .zu dem Pflugjoch eignen. 3. Als Singular 

und GoUectivum bedeutet armenium eine Heerde Gross- 
vieh wie ayAiy; dagegen grex [von ayel^Wy Seh aar} eine 
Heerde J&leinvieh, wie 9fo//iif^, nwv.' Plin. Ep. II, 16. 
Mulli greges ovium, multa ibi equorum boumque ar- 
menta, (IV, 298.) 

Pecus s. animah Pedetentim s. paulatim. 

Pedica s. vincula. Pejerare s. perlucidus. 

Pejor s. deteriof. Pelagt^s s. m^ire. - 

Pellegere, Pellicere s. perlucidus. 

Pellex. Goncubina. Mer^trix. Seortum. 
1. Pellex und das Fremdwort pallaea [naUain;, nuQoki" 
'^aad'ai\ heisst die Beischläferin eines Ehemannes mit Bezug 
auf dessen Ehefrau und im Ggs. derselben, als ihre Neben- 
buhlerin, wie das Kebsweib; dagegen concubhui jede 
Beischläferin ohne weitere Beziehung, als dass sie nicht 
in gesetzlicher Ehe lebt. Suet. Gaes. 49. Pellicem 
reginae Dolabella Caesarem dixit vergl. mit Ner. 44. 
Concubinas quas secum educeret 2. PeUex und 

concubina sind an Einen Mann gebunden ; meretrix, seor- 
tum., lupa, prostibulum sind Dirnen, die sich bald diesem, 
bald jenem hingeben. 3. Die meretrices und scorta 

sind vornehmer, leben auf eigene Hand und geben sich 
nach Wahl und Neigung preis, und zwar heissen sie 
meretrices [von mereri} in bürgerlicher Bezidiung, 
sofern sie einem Stand und Gewerbe angehören, wie die 
nSQVßty Huren; scorta [xogtjy xi)QdaioVf Hure] in mo- 
ralischer und geselliger Beziehung, sofern sie ver^ 
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f ähreriseh und rergnüglich sind > wi« die hiu^i^ Freuden- 
mädchen. Die mereirices sind off entliehe, die scoria 
unzüchtige, liederliche Dirnen. (V, 241.) 

Pellis 8. terg«s. Peüucidus s. perlucidui. 

Pendere s. haerere. PenitUs s. plane. 

Penna s. ala. Penus s. alhnerda. 

Pereontari 8. rogare. Percussor.8. homicida. 

Percutere 8^ inierficere. 

Perde're. Pessundare« Pervertere. Evertere. 
Per der e und pessundare bedeuten die Vernichtung, aber 
per der e durch Zerschlagen oder eine andere Art der 
Zerstörung, pessumdare [nt^v ^iivai'\ durch Ver- 
senkung oder eine andere Art des Verschwindens; 
dagegen evertere, pervertere und subvertere bedeuten blos 
den Umsturz , und zwar evertere durch Ausgraben oder 
Ausreissen dessen, was unten befestigt ist, im Ggs. yon 
fundare; Plin. Pan. 34. Cic. Acadd. IV, 10. Finn. II, 25. . 
Verr. HI, 18. Pis. 35; pervertere durch Umstossen des- 
sen, was fest steht; subvertere durch heimliche Unter- 
grabung und Entziehung der Basis. Cic# Pis. 24. Provincia 
tibi ista manupretium fuerit non eversae per te sed 
perditae civitatis. Und Att. V, 16. 

Perdere s. amittere. Peregrinari s. proficisci. 

Peregrinus s. externus. Peremtor s.^ komicida. 
' Perferre s. ferre. Perficere s. finire. 

Perfidiosus, Perfidus s. fidus. 

Perfuga. Transfuga. Profugus. Fugitivus. 
Extarris. Exul. Perfugium. Suffugiüm. Re- 
fugium. 1. Perfuga und transfuga bezeichnen den 
Uerbcrläufer, der von einer Partei zur andern flieht, 
wie avTOfioXog; aber der perfuga geht über als ein Ver- 
brecher, der seine Partei yerräth; der transfuga als 
ein Wankelmüthiger, der seine Partei yerändert 
und yerlässt; dagegen profugus und fugitivus bezeichnen 
den Flüchtigen, der, seinen Aufenthalt yerlässt; aber 
der profugus ist- der Unglückliche, der der Gewalt 
weichend seine Heimath yerlässt und gleich einem Ver- 
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bannten in die wette Welt flieht, wie ipvy&i;*^ der fugHivus 
aber der Strafbare, der seiner Pflicht entflieht> seinem 
Posten, seinem Gefängniss, seinem Herrn > vrie S^anhijc» 
Der perfuga uml transfuga wird meistens als Soldat, 
der profugus als Bürger, der fugiiivus als Sclave ge- 
dacht. Liy. XXX, 43« De perfugis graviuß quam de 
fugiiivia eonsuHum. 2. Perfttgium ist eine offene 
sichere Zuflucht in ernsten Gefdbren; suffugium eine wo 
nicht geheime, doch nur zufällige und temporäre 
Zuflucht Tor Unbequemlichkeiten; refugium eine vorbe» 
reitete oder wenigstens Forbedachte Zuflucht für den 
Fall eines Rückzugs« 3. Profugus bezeichnet einen 

blos physischen Zustand, etwa wie lahdflüchtig; 
extorris einen politisclien, wie heimathlos; exul 
aber einen rechtlichen, wie yerbunnt. Der ea^forris 
trägt ein Unglück, indem er nicht im Yaterlande bleiben 
kann; der exul erleidet eine Strafe, indem er es nicht 
darf. Appul. Met. V, p« 101 • Exiorres et • • velut 
exulmtes. (IV, 239.) 

PericUtari, Periculum s. teniare. 

Perimere s. inierficere. Perire s. mors. 

Perlucidus. Pellucidus. Perlegere. Pelle- 
gere, Perlicere. Pellicere. Perjurare. Pejerare. 
In der jemaligen Grundform liegt der Nachdruck auf dem 
Adverbium per, in der assimilirien Form auf dem No- 
men oder Verbum. 1. Perlucidus heisst sehr leuch- 
tend, dagegen pellucidus durchsichtig. Cic. Div. I, 57. 

2. Perlegere heisst durchlesen, d. h. Ton Anfang 
bis zu Ende; dagegen pellegere durchlasen, d. h. nicht 
ungelesen lassen. Plaut. Psend. I, 1. 3. Perlicere 

Tollständig anlocken; Liv. IV, 15. Tac. Ann. Xffl, 48; 
dagegen pellicerjs verlocken. 4. Perjurare einen 

falschen Eid schwören ; - pejerare einen falschen * E i d 
schwören. (H, 82.) 

Permittere s. cotwedere und fidere. 
Pern'egare 8. negare. Pemicies s^ lues. 

Pemix s. eiUns. 
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Perperam. Falso. False. Fall.aoiter. 1. Per-- 
peram [Redupl* Tcm nagd} ist das Unwahre objectiy, 
in Bezug auf den Gegenstand, wie unrichtig; dagegen 
faho subjectiv, in Bezug auf die Person, wie irrig, 
irrthümliefa. 2« Falso agere hat nur im Irrthum 
und der Selbsttäuschung ihren Grund ; dagegen false und 
fallaciier gesdbieht gegen besseres Wissen und Gre- 
iprissen; und zwar fahe wie fälschlieh aus Furcht und 
CharacterschwSche; faUaciier aber, wie truglich, mit 
der boshaften Absicht zu htntergehn und zu Terra^en. 
Vgl. Tac* Ann. I, !• Tiberii res . • ob metum false 
etnnpositae sunt, nach Wolfs Lesart, yerglichen mit Germ. 
36. Inter impotentes et validos falso quieseas. 

3. Das Adjectir falsus vereinigt die Begriffe von falso 
und false in^sich und unterscheidet sich nur von fallax. 
Cic. PUl. Xn, 2. Spes falsa et fallax. Tae. Ann. 
XYI, 33. Specie bonorum falso s et anUcitiae falla^ 
ces. (I, 66.) 

Perpeti s. ferre. Perpetuus s. continuus. 

Perquam. Yalde. Admodum. Magnopere. 
Perquam heisst ausserordentlich, mit einem Ausdruck 
des Erstaunens von Seite des Sprechenden selbst; da- 
gegen valde sehr, admodum ziemlich und multum als 
einfache und ruhige Steigerung des Attributivums 
oder des Yerbums, magnopere nur des Yerbums. (V, 262.) 

Perseverantia s. pervicacia. 

Persona s. larva. Pertinacia s. pervicacia, 

Pervertere s. vertere und perdere. 

Pervicacia. Perseverantia. Pertinacia. Con-. 
tumacia. Destinatio. Obstinatio. 1. Pervicacia 
und perseverantia bezeichnen das Festhalten der einmal 
gefassten Ansicht als eine Tugend, und zwar hat die 
pervicacia [von vigere} in natürlicher Energie des 
Naturells, wie die Lebhaftigkeit, im Ggs. der Ermat- 
tung, die perseverantia in dem ausgebildeten Ernst des 
Characters, wie die Beharrlichkeit, im Ggs. des Wan- 
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kelmutbs, ikren Grund; — dagegen pertitmcia und can- 
tumacia als einen Fehler, und zwar hat die pertinaeia 
ihren Grund in einem hartnäckigen Festhalten des einmal 
gef ässten Vorsatzes, wie der Eigensinn und die R e c h t- 
h ab er ei, im Ggs. der Nachgiebigkeit; die coniumacia in 
einer stolzen Vertheidigung de^ Willensfreiheit, selbst 
gegen eine befugte und gesetzliche Superiorität, wie der 
Trotz und die Widerspänstigkeit, im Ggs. der Füg- 
samkeit, obseqmi. Tac. Ann. IV, 20. Hist. IV, 74. Accius 
bei Non. Tu periinacem esse Anüloche hanc praedicas, 
ego pervic'aciam esse ajo ei a me uti volo ete. Gic. 
Inr. n, 54. ünicuique virtuti finitimufh viUum reperietur, 
ul pertinaeia, quae finiiima perseveraniiae est, 
coli. Balb. 27. Marc« 10. 2. Pervicacia etc. bezeichnen 
die Ausdauer in dem einmal gef assten Entschlüsse ; desH- 
natio und obstitiatio aber zunächst die Beschlnssfassung 
selbst, und zwar desiinatio die Fassung eines unabänder- 
lichen Entschlusses, die Entschiedenheit; obstinatio 
das Beharren bei derselben, trotz aller uniibersteiglichen 
Hindernisse und Terniinftigen Gegenvorstellungen, die Ver- 
stocktheit. (IV, 176.) 

Pessulus 8. sera. Pessumdare s. perdere, 

Pestilentia, Pestis s. lues. 

Petere. Rogare. Postu-lare. Exigere. Po- 
»cere. Flagitare. 1. Petere und rogare sind der all- 
gemeinste Ausdruck für jedes Verlangen, sowohl der 
Bitte als der Forderung, und stehen so in der Mitte zwischen 
poscere und orare, doch etwas näher der Bitte, und zwar 
petere [Stamm von nod^ttvy bitten] bezieht sich zunächst 
auf den Gegenstand, welcher gewünscht wird ; dagegen 
rogare auf die Person, welche angegangen wird; daher 
petere aliquid ab aliquo, aber rogare aliquem aliqmd. 
Cic. Verr. IV, 28, 64* Iste petit a rege et eumpluribus 
verbis rogat, ut id ad se mittat. Plane. 10. 25. Phil. 
B, 80. Fam. IXj 8. und n, 6. JVe id quod petat, exi- 
gere magis quam rogare videatur. Pseudoqnintil. Ded. 
286^ Curt. IV, 1, 8. 2. Posiulare und exigere 
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bezeichnen einfach eine Forderung ohne sieigemdte Neben- 
begriff^ als ruhige Willensäusserung, und zwar 
postulare mehr als Wunsch und Wille, exigere mehr 
als Rechtsanspruch; dagegen poscere und flagitare als 
eine nachdrückliche Forderung, und z^^ar poscere mit 
Entschiedenheit, im Gefühl des Rechts oder der Macht, 
flagitare mit Ungestüm, in Folge des leidenschaftlichen 
und ungeduldigen Wunsches, Tac. Hist. II, 39, Ofhone 
per liier as flagiiante ut maturarent, miliiibus ut Im- 
perator pugnae adesset poscenfibus; plerique copias 
frans Padum agenies aeciri postulabant Cic. Yerr« 
III, 34. Incipiuni postulare, poscere, mifUiri. Plane. 
19. Poscere atque etiam flagitare crimen. Legg« 
I, 5. Postulatur a te jamdiu vel flagitatur potius 
historia. (V, 230.) 
Petra s. saxum. 

Petulans. Procax. Protervus. Laseivus, • 
Der petulans verletzt die fnodesiia durch Muthwillen 
und Neckerei und unnöthige Angriffe; der procax durch 
Begehrlichkeit, Naseweisheit und herausfordernde Zu- 
dringlichkeit ; Aev protervus durch Ungestüm und über- 
müthige Rücksichtslosigkeit; der lascivus durch ausge- 
lassene Freude und Hang zur Spielerei. Demnach hat 
die petulafitia in der Abneigung gegen Ruh und Frieden 
oder gar in der Bosheit, die procacitas in der Dreistigkeit 
oder gar in der Unverschämtheit, die protervitas im Ge- 
fühl ihrer Kraft oder gar im Uebermuth, die lascivia in 
der Heiterkeit des Gemüths oder gar in dem Mangel an 
Ernst ihren Grund. Liv. XXXVHI, 24. Flagitatum quo- 
que Stipendium, procacius quam ex more et modestia 
militari erat. (IH, 40.) 

Pietas s. diligere. 

Piget* Taedet. Poenitet. Piget [von na^ig^ 
feig] was man überhaupt mcfat thun oder leiden mag; 
taedet was man nicht länger thun oder leiden mag; 
poenitet was man lieber gar nicht getban oder gelitten 
hätte. (VI, 269.) 
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178 Pigritia — Plerique. 

Pigritia s. igtmvia. 

Pilum 8. missile. Pilus s. crinis. 

Pinguis. Opimus. Obesus. Corpulentus. 

I. Pinjguis [na^igj feig] bezeichnet das Fette von sei- 
ner gleichgültigen oder von seiner Schattenseite, 
als den unempfindlicHsten , kraftlosesten Bestandtheil des 
Körpers, daher tropisch: trag; dagegen opimus [Stamm 
von 7i/jti€X^c] von seiner Lichtseite, als Zeichen derFiiBe 
und Wohlgenährtheit, daher tropisch: reichlich. 

2. Obesus bezeichnet die Feistigkeit von ihrer 
Schattenseite, mit Bezug auf die damit verbundene 
Schwerfälligkeit, im Ggs. von gracilis. Cels. l, 3. 

II , 1. Suet. Dom. 18; dagegen corpulentus von 'ihrer 
Lichtseite, mit Bezug auf die damit verbundene Statt- 
lichkeit. (V, 222.) 

Pinna s. ala. . Pirata s. praeda. 

Placidus s. miiis. 
Plaga s. locus, rete und vulnus. 
Plnncae s. axis. 

Plane. Omnino. Prorsus. Penitus. Utique. 
Plane heisst gerade aus, netto, im Ggs. yon paene 
Cic. Brut. 97. 33; oder vix Attic. XI, 9; — omnino im 
ganzen und im allgemeinen, im Ggs. der Theile, der 
einzelnen, der Ausnahmen; im Ggs. von mugna ex parte 
Cic. Tusc. I, 1. Fam. IX, 15 oder separatim Plin. £p. 
VIII, 7, wie'oAcüc; — prorsus geradezu, im Ggs. von 
ge Wissermassen oder gleichsam; — penitus von Grund 
aus, gründlich, im Ggs. von einigermassen oder ober- 
flächlich, wie navjcügi — utique jedenfalls, im Ggs. von 
allenfalls oder vielleicht, wie onwgöi^noTe. (V, 260.) 

Planum s. aequum. 

Plerique. Plurimi. Plerique heisst sehr viele, 
als Elativus ; plurimi die meisten, als Superlativus. Tac. 
Ann. Xm, 27. Plurimis equitum, plerisque sena- 
torum non aliunde originem trahi. Hist. IV, 84. Dial. 31. 

(VI> 273.) 
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Plorare s. lacrimare. Pluma 8. ala. 

Plurimi s. plerique. 

Pluyia« Imber. Nimbus. Pluvia [yon nXivaai^ 
flaue b"] bezeichnet den Regen als eine wohlthätige 
Naturerscheinung, welche als Landregen den dürstenden 
Boden tränkt, wie vkxoq ; imber und nimhuB inyolyiren den 
Begriff einer unfreundlichen Erscheinung, welche als 
Platzregen das schöne Wetter stört, und zwar imber 
[of^Qogy yon ^i;(»co], sofern der Regen von kaltem und 
stürmischem, und nimbus [von nivere, vUpa^ vinxuji], 
sofern er von trübem Wetter begleitet ist. (II, 88.) 

Poculum. Calix. Scyphus. Simpuvium. 
Cjathus. Crater. 1. Poculum und calii; bezeichnen 
als alt-lateinische Wörter jedes Trinkgefass blos mit ' 
Rücksicht auf seinen Gebrauch, und zwar poculum einen 
gewöhnlichen Becher für Mahlzeiten, ^alix einen vor- 
nehmeren Kelch, Pokal, für Gajstmähler; dagegen «cj^- 
phus, caniharus, cymbium, culigna als griechische Fremd- 
wörter eine bestimmte Art Becher mit Rücksicht auf 
ihre Form. 2. Poculum etc. dienen sämmtlich als 

Trinkbecher; dagegen das altrömische simpuvium und 
.der moderne cyathus als Schopf becher, um aus dem 
crater die pocula zu füllen, wie mit dem Punschlöffel aus 
der Punschterrine die Punschghiser. (V, 318.) 

Podex s. anus. Poemu s. canere. 

Poenä s. vindicia. Poenüet s. pigei. 

Poeiu s. canere. Pollere s. pbsse. 

Polliceri. Promittere. Spondere. Recipere. 
PolUceri [von por und liceri] heisst verheissen, meist 
&US freiem Antrieb und als Act zuvorkommender Gefäl- 
ligkeit, wie inayydXXtad^at^ — promittere versprechen, 
meist auf Begehren, als Act der Ueberciukunft und in 
Bezug auf die Erfüllung, wie vmaxvtia&ai ; — spondere 
«nd despondere f/itra anov6wv\ förmlich versprechen, als 
Folge einer stipulatio mit gerichtlich bindender Kraft, wie 
geloben, und iyyväv; — recipere auf sich nehmen 

12* 

Digitized by VjOOQ IC 



180 Pdlluere — Po$se. 

und sich mit seiner Ehre verbürgen, als Act d^* Gross- 
muth, indem man den Bekümmerten beruhigt, wie aya^ 
dix^ad-au Der polUcens macht erfreuliche Anerbietungen ; 
• der promitiens eröffnet sichere Aussichten ; der spondens 
giebt rechtliche Sicherheit; der recipiens nimmt dem an- 
dern die Sorge ab. Cic. Att. XIII^ 1. Quoniam de aestate 
polliceris vel poiius recipis; denn der joo/Kcew^ ver- 
bürgt nur seinen guten Willen, der recipiens auch den 
Erfolg. Sen. Ep. 19. Jam non promittuni de ie sed 
spondeni. Cic. Famm. VII, 5« Neque minus ei prolixe 
de tua voluntate promisi, quam er am soliius de mea 
polliceri; denn hinsichtlich des Trebatius konnte Cicero 
nur Hoffnung machen, in Betreff seiner selbst aber 
wirklich versprechen; ganz wie Plane, extr. (IV, 109.) 

Polluere s. contaminare. Pompa, s. funus, 

Pondo s. libra. Pondus s. moles. 

Ponius s. m>are. Popina s. deversorium. 

Populari s. vasiare. Populus s. gens. 

Porca. Sulcus. Lira. Porca {Furche, von 
anaQa'itjti] ist die Erhöhung der Furche, das aufgewor- 
fene Erdreich; sulcus [oAxo^, Such] die Vertiefung 
derselben, der durch den Pflug gezogene Graben; lira 
[XtxQtog'!] bald das eine, bald das andere. (VI, 277.) 

Porcus s. sus» Portare s. ferre. 

Poriet^a s. auguria. Portio s. pars. 

Poscere s. peierq. 

• 

Posse. Quire. Valere. Pollere. 1. Posse 
und quire sind ursprünglich Transitiva, und zwar be- 
zeichnet posse [Stamm von norviog] das Können als Folge 
der Macht und Stärke, wie Svvuod^ai; quire aber als 
Folge der gesammten Qualification, wie oUv t thau 
Cic. Tusc. II, 27. Barbari ferro deceriare acerrhne 
possunt, viriliter aegrotare non queunt; dagegen 
valere und poUere sind NoMtra. Daher joo^^tim oder 
queo vincere, aber valeo oder pMeo ad vincendum. 

2. Valere [wählen, von eXetv, velle, wohl] heisst 
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das rechte Maass von Kräften haben und dadurch 
sdnen Mann stellen, im Gegensatz unzureichender 
Kräfte 9 wie ad^iißety; dage^n poliere [füllen, noXXogJi 
bedeutende Kräfte und Mittel haben und dadurch 
sieh Tor andern auszeichnen^ im Ggs. nur gewöhnlicher 
Kräfte, vrie laxvatp. (IV, 160.) 

Possidere s, feuere. Posieritas s. stirps. 

PostremuB s. esiremus. Posiulare s. peiere. 
Poiare s. hibere.- 

Potentia. Potentatns. Potestas. Vis. Robur. 
P^leniia, pcientaius und poiestas [nexytoq^ bezeichnen 
eine äussere Macht, die durch Menschen und auf Men* 
sehen wiritt; dagegen via und robur eine innere Macht 
und Stärke, unabhängig von der Mithülfe und dem guten 
Willen anderer. Potentia bedeutet eine Mos factische 
Macht, welche sich geltc»id machen kann, wenn sie will, 
wie dvpafiig; potentatns den äusseren Stand des Macht- 
habers, der bereits von den Untergebenen anerkannt ist, 
wie dwaoxdai poiestas eine rechtliche und gesetzlich 
übertragene Gewalt, wie ll^ovaia. Tac. Ann. Xm, 19» 
Nihil tarn fluxam est quam fama potentiae non suat^i 
nixae. Vis [?c] ist die Kraft, wekhe sich in Bewe- 
gung und Angriff, als Fähigkeit andere zu zwingen, zeigt, 
wie x^aTo^; robur [von i^^Sa^mJ aber die Stärke, die 
sich in Ruhe, als Fähigkeit zum Widerstand und zur 
Aitödauer zeigt, wie ^^» (V, 834 

Potestas s. occasio. 

.Praebere. Exhibere. Praestare. Reprae- 
sentare* Pruebere und ejrAeftere bedeuten einen frei- 
willigen Act des Gebenden, durch welchen ein Bedürf- 
Biss oder ein Wunsch des lUnpfängers befriedigt wird, und 
zwar der praebens [praekibens^ wird in Verhältniss zu 
dem betheiligten Empfänger gedacht und giebt die- 
sem hin, was er bisher s^lbi^ besessen hatte; der ex» 
hibens aber im Verh^tniss xva ganzen Aussen weit, 
und giebt überhaupt zum besten^ was er bisher für sich 
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besessen hatte; — dagegen praestare und repraesentare 
bezeicknen einen unfreiwilligen Act des Gebenden^ 
welcher nur eine Pflicht erfüllt, wie leisten, und zwar 
der praestans entledigt sich durch die Leistung seiner 
Pflicht, im 6gs« der längeren Schuldigkeit ; der repraesen- 
tans verwirklicht dadurch ein Versprechen, im Ggs. des 
längeren Aufschubs. (IV , 132.) 

Praeeeptor s. doctor. Praecipere s. jubere. 

Praeclarus s. eminens. 

Praeda.Manubiae. Spolia. ExuTiae. Rapina. 
Praedo. Latro. Pirata. 1. Praeda und nianubiae 
bezeichnet die Beute nur als eroberten Besitz und Gewinn ; 
dagegen spolia und exuviae zugleich als Sieges- und Eh- 
renzeichen* 2. Praeda bedeutet jede Art Beute, 
dagegen manubiae nur die ehrliche Beute des Soldaten, 
die Kriegsbeute, und rapina die unehrliche Beute 
des praedo y der den Landfrieden bricht, den Raub. 
(IV, 337.) 3. Praedo ist der Räuber überhaupt, 
insofern er den Raub als Handwerk treibt, wie ^fjffr^gy 
als Gattungsbegriff von latro [von oXan^oiy dem Strassen- 
räuber, Wegelagerer, wie aivig^ und pirata [niiQati]g\y dem 
Seeräuber; dagegen raptor der Räuber ein^ bestimmten 
Person oder Sache, wie a^naxTi^g. 

Praedicere s. divinare. 

Praeditus. Instructus. Exstructus. Ornatus. 
l. Praeditus ^prae-S-ixogl bezieht sich lauf eine Auszeich- 
nung, welche Ehre yerleiht, dagegen instruetus und es- 
siructus auf eine Tüchtigkeit, welche Brauchbarkeit 
gewährt; endlich ornatus auf beides, indem das oma- 
mentum nicht einseitig blos Vortheil, me das instru- 
mentumy noch auch blos Pracht, vpie das decus, sondern 
einen so ausgezeichneten Nutzen gewährt, dass er eben 
desshalb als Schmuck gelten kann. Instruetus schildert 
die Ausrüstung etc.alsVollständigkeit, welche schützt 
und sicher stellt, ortiatus aber als Vollkommen- 
heit, welche imponirt. Der ornatus erscheint hur yon 
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riBem höhereii Staadpunkt aus und bei ideakn Anforder- 
ungen alfl^ Bedarf 9 aber den gewöhnlieben Ansprüchen 
des 'Lebens gegenüber als Auszeichnung. Cic. Phil. 
X, 4. Graecia capiis non instructa solum, $ed etiam 
omata. Sen. Tranq. 9. Sicut plerisque libri non studiorum 
instrumenta, sed coenationum ornamenta sunt. 

2. Instructus bezieht sich aufPersonenundSachen, 
welche zum Hand ein, gleichviel ob offensiv oder defensiv, 
exstructus aber auf Sachen, die zunächst zum Leiden 
bestimmt sind, z. B. instruciae naves, aber exstructae 
mensae. Die ejr^friie^a sind absolut fertig, Aie instrjticta 
aber nur relativ, nur vollständig vorbereitet, um von 
jetzt an ihre Bestimmung antreten zu können. (III, 260.) 
.3. Instructus bezieht sich auf den blosen Besitz 
der Mittel, paratus aber auf den fertigen Zustand des Be- 
sitzers, sie zu gebrauchen. (VI, 175.) 

Praedium s. villa. 

Praegnans. Gravidus. Foetus. Fordus. 
Inciens. Praegnans [von yivladai, gnasci] bezeichnet 
die Schwangerschaft ganz im allgemeinen; gravidus die 
menschliche, foetus, fordus, tVi^ten« die thierische, 
wie trächtig; und zwar foetus [von (f>vw'\ die von al- 
len Thieren; fordus oder hordus [fpoQaq'\ von Kühen; 
incietis \}tyiiVQoq\ von Kleinvieh, und meist von Schweinen. 
Varro R. R. II, 5. Quae steritis est vacea, taura appel- 
latur ; quae praegnans, hör da. Gravida mulier ist der 
physische und medicinische Ausdruck, wie schwanger, 
iyxvog; praegnans der feinere nnß. anständigere, etwa 
wie guter Hoffnung. (V, 226.) 

Praemium. Pretium. Merces. Praemium ist 
ein Ehrenpreis, welcher den Empfänger auszeichnen 
soll, als Belohnung, oppos. poetui; Tac. Ann. I, 26. 
Cic. Rep. III, 16. Rabir. perd. 11. Liv. XXXVI, 40, 
wie adXoy, Y^^Sl dagegen pretium und merces nur ein 
Preis, der eine Schuld quitt machen, soll, als Bezah- 
lung,, und zwar pretium als Kaufpreis für eine abge-» 



Digitized 



by Google 



IW iVwe* — Ptidem. 

tretene Waare, oppos. gratia, Cic. Terr. ü^ 36. Stiet« 
Galb. 15. Appul. Apol. p. 296, wie wvog; merces aber ein 
Miethpreis fnr eine dauernde Leistung, durch persön- 
liche Dienste oder durch Vermiethung, wie fua&o^. 
(IV, 189.) 

Praes s. Sponsor. Praesagire s. divinare. 

Praeseniem esse s. adesse. Pruesentire s. divinare. 
Praesians s. eminens. Praesiolari s. manere. 

Praeterea. Insaper. Ultro. Praeierea bringt 
wie ausserdem' ganz einfach noch etwas zur YeryoU- 
ständigung bei, wie ngbg roirötg; dagegen msuper, wie 
uberdiess, noch obendrein, ffigt noch etwas neues 
hinzu, was das Maass übervoll macht, wie 7t(togdTi; end- 
lich ultro knüpft noch ,etwas an, was das schon genannte 
noch auffallender überbietet, so dass das vorige ak^ 
etwas unbedeutendes ganz verschwindet. (III, 108.) 

Praevidere s^ divinare. Praviias s. maliiia. 

Precari s. rogare. Prehendere -&. smnere. 

Pretium s. praemium, 

Pridem. Diu. D^dum. Oiuturnus« Diutinus. 
1. Pridem bedeute!; einen Zeitpunkt, so wie vor langer 
Zeit; diu und dudum aber einen Zeitraum, so wie seit 
langer Zeit; und zwar cfiti seit vielen Tagen, Monaten, 
Jahren; dudum^eii mehreren Minuten oder Stunden. 
iam pridem moriuus est heisst: er ist schon längst gestor- 
ben, als Aorist ; aber jam diu m>ortuus esi, er liegt schon 
lange im Grabe, als Perfectum. Cic. Cat. I, 1. Ad m>ortem 
ie duci jam pridem oportebat; m. te conferri pestem 
illam quam tu in nos omnes jamdiu m^chinaris. Tac. 
Ann. XV, 64. Seneca Siaiium Annaeum> diu sibi ami- 
citiae fide et arte medicinae probatum orat, provisum pri- 
dem venenum promer et. 2. Dmtnrnus bezeichnet 
die lange Dauer indifferent als etwas langes überhaupt, 
oder mit Lob als etwas dauerhaftes und Bestand ha- 
bendes, im Ggs. der schnellen Vergänglichkeit, wie XQ^^^l 
dagegen diutinus mit Tadel, als etwas, lästiges oder 

Digitizedty CjOOQ IC 



Primördinm — Prirus. 185 

langwieriges, wie o/nroc* Cic. Senect* 19. Nihil miki 
diuiurnum videtur, in quo est aliquid extremum yergl. 
mit Famin. XI, 8. Libertatia desiderio et odio diutinae 
servitulis. 

Primordium s. initium. 

Primores. Principe^. Proceres. Optimates. 
Primäres und prineipes bezeichnet die Yornehinsten 
im Staat, als die Klasse der einflussrciehsten und ge- 
achtetsten Bürger, im Ggs. der unbedeutenden j und zwar 
primores, sofern sie es schon durch ihre Verhältnisse, 
Geburt, Vermögen und Ansehn, sind; prineipes^ 
sofern sie durch Geist, Herrschergaben und Thätigkeit sich 
zu Wortführern und Parteihäuptern, also zu den 
ersten Männern unter den prim^oribus seihst und im 
ganzen Staat erfieben; — dagegen proceres als natür- 
lichen Stand, als Adel im Ggs. der Gemeinen; optimates 
als politische Partei, als die Aristokraten, im Ggs. 
der Demokraten. Accius bei Non. Primores proc er um 
provocaret nomine. (V, 346.) 

Primus. Princeps. Imperator.^ Caesar. 
1. Primus ist der erste, sofern er in Raum oder Zeit 
zuerst erscheint und andere auf ihn folgen; dagegen 
princeps, sofern erzaerst handelt und andere sein Bei- 
spiel befolgen. (V, 344.) 2. Princeps heisst der 
römische Kaiser als Inhaber der höchsten Ci vi Ige w alt, 
die ihm als princeps senatus allmählich zugefallen war; 
dagegen imperator als Inhaber der höchsten Militär-* 
gewalt, indem ausser ihm und den Gliedern seines Hauses 
niemand mehr als imperator ausgerufen werden durfte; 
endlich Caesar als Mitglied und (von Galba an) als bioser 
Nachfolger der cäsarischen Familie uud Dynastie. 

Principium s. initium. 
P^'iscus, Pristinus s. antiquus. 

Privus. Proprius. Peculiaris. Privus [frei] 
bedeutet das Eigenthum im Ggs. des fremden Besitzes^ 
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oppos. aUenus, wie oUttoq} dagegen proprius das aus- 
schliessende Eigenthum^ im Ggs. des gemeinschaft- 
lichen Besitzes, oppos. communis, wie XSiog^ endlich 
peculiaris das besondere Eigenthum, im Ggs. des all- 
gemeinen Besitzes, oppos. universalis. (IV, 344.) 

Probrum s. ignominia und maledicium. 
Probus s. bonus. ^ Procax s. petulans. 

Procella s. venius. Proceres s. prhnores. 

Procerus s. altus. Proclivis s. pronus. 

Procrastinare s. differre. 

Procul. Longe. Eminus. E longinquo. 
1. Procul heisst in einiger Entfernung, aber meist noch 
sichtbar, oppos. jWfa^ Tac. H. 11, 74, wie uno&ev; dagegen 
longc in wei ter Entfernung, meist ausserhalb des Gesichts- 
kreises, oppos. prope, Plin. Ep. VII, 27^ wie zijXe» 

2. Eminus heisst von weitem, aus einiger Ent- 
fernung, zu welcher die Schussweite das Maass abgiebt, 
im Ggs. Ton cominus, wie no^qia^iv ; dagegen e longinquo 
von fernher, aus weiter Ferne, im Ggs. von e pro^ 
pinquo, wie nyXo^ty. 

Prodigia s. auguria, 

Prodigus. Profusus. Helluo. Nepos. Prodigus 
und profusus bezeichnen die Verschwendung als einen 
einzelnen Gharacterzug eines Menschen, und zwar 
prodigus, sofern er den Werth des Geldes und Besitzes 
nicht achtet und nicht ängstlich wuchern kann oder mag, 
aus Genialität, wie der Verschwender; profusus 
aber, sofern ihm für seine Gelüste nichts zu theuer ist, 
aus Leichtsinn, wie der Vergeuder; dagegen helluo 
und nepo« bezeichnen ihn als einen ganzen Gharacter, 
welcher völlig in der einen Eigenschaft der Verschwendung 
aufgeht, und zwar helluo einen ausgelernten Schwelg er 
und Prasser, nepos [avanoTticS einen jungen und leichtsin- 
nigen Wüstling, der sein und seiner Eltern Hab und 
Gut durehbringt. (VI, 286.) 

Proelium s. pugtm. Proferre s. differre. 
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Proficisci. Iter facere. Peregrinari. 1. Pro- 
ßcisci [von facere, facessere] bezeichnet nnr den Anfangs- 
punkt der Reise 9 wie abreisen^ nog^viad-aii dagegen 
iter facere und peregritmri die Dauer ^ wie reisen^ 
odomoQiiv. 2. Iter /acere. kann man im Inland^ 

wie im Ausland ; aber peregrinari, IxitjfÄiTvy setzt voraus^ 
dass der Weg über die Gränze geht; in diesem Fall dauert 
die peregrinatio fort, auch wenn das Ziel erreicht, mithin 
das iter beendigt ist. (H, 133. IV, 69.) 

Profiteri s.' fateru Profugus s. perfuga. 

Profusus s. prodiguB. Progenies s. stirps. 

Prohibere s. arcere. Proles s. siirps. 

Prolixi s. passi. Proloqm s. eloqui. 

Promittere s. potticeri. Pronuntiare s. eloqui. 

Pronus. Proclivis. Propensus. Prorm« in ethi- 
scher Bedeutung bezeichnet die Neigung überhaupt;77ro~ 
elivis öfter die Neigung zu etwas gutem, propensus die 
zu etwas schlechtem. (VI, 287.) 

Propalam s. aperire, Prope s. paene, 

Propensus s. pronus. Properus s. citus. 

Propinquus s. necessarius. Proprius s. privus. 

Prorogare s. differre. Prorsus s. plane, 

Prosäpia s. stirps. Prosequi s. comitari. 

Prosper s. felix. Protervus s. petulans. 

Protinus s. repente. Prudens s. sapiens. 
Psallere s. canere. 

Pudens, Pudibutidus, Pudicus s. castus. 
Puella s. t^tVjfo. 

Puer. Infans. Adolescens. luyenis. Vir. 
Vetus. Senex. Puer [nuig} im weiteren Sinn ist der 
Mansch in den abhängigen Jahren, so lange er noch 
nicht Familienvater sein kann oder ist, als Junggesell, 
in drei Perioden: als infans, Kind, vrjmogy naidior^ vom 
ersten' Jahr; als puer im engern Sinn, Knabe, nutc^ vom 
siebenten Jahr; als anfangender adolescens, Jüngling, 
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fttiQixioyy t€avlu$ vom sechzehnten Lebensjahr. luvenis 
im weiteren Sinn ist er, so lange er in den kräftigsten 
Jahren steht, etwa Ton der Zeit der Mündigkeit bis zu 
den ersten Spuren des Alters, wie der junge Mann, 
viog^ in drei Perioden : als authövender adolescens, Jüng- 
ling, vom aefatzehnten; ais juverds [von ^c^] im engero 
Sinn, veaviagy yom yierundzwanzigsten ; als anfangender t^tr. 
Mann, äv^Q, vom dreissigsten Lebensjahre an. Matuni^ 
ist er in den reifsten Jahren, wenn das wilde Feuer der 
Jugend verraucht ist, in drei Perioden: .als aufhörender 
vir, Mann, avrjQ, vom vierzigsten; als vetus, älterer 
Mann, ytQwv^ vom fünfzigsten; als senex^ Greis, nqt' 
aßvjrjgy vom sechzigsten Jahre an. (V, 45,) 

Pugio s. gladius, 

Fugna. Acies. Proelium. Pugna [twxvti^ th?^] 
bedeutet als allgemeinster Begriff jeden Kampf, vom 
Zweikampf bis zur blutigsten Feldschlacht, wie fidxtjy 
acies den mit tactischer Kunst geordneten Entschei- 
dungskampf der streitenden Parteien, wie die Feld- 
schlacht; proelium [yon ngvXhg] den gelegentlichen 
Kampf einzelner Heeresabtheilungen , wie das Treffen, 
Gefecht, Scharmützel, wie avfißoXrj. (V, 189.) 

Pugnare. Confligere. Dimicare. Digladiari. 
1. Pugnare und confligere heisst mit Gewalt einen Streit 
entscheiden, und zwar meist in Masse, in einer Schlacht; 
dimicare und digladiare mit den Waffen einen Streit 
entscheiden, und zwar meist im Zweikampf, wie f echte n. 

2. Pugnare bedeutet mehr eine förmliche beabsich- 
tigte Schlacht, und zwar von ihrer schönsten Seite, 
insofern sie Kunst und Muth in Anspruch nimmt ; confligere 
aber mehr ein bloses Treffen, in Folge eines gelegent- 
lichen Zusammenstossens, und zwar von der rohen Seite, 
insofern es dabei auf Morden und Todtsclüagen abgesehen 
ist. Cic. Balb. 9, Qui cum> hoste nosiro cominus saepe 
in acie pugnavit vergl. mit OfiF. 1, 28. Temere in aeie 
trersari ei nrnnu cum- hoste confligere, immune quid^ 
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dam et belluarum mndJe est. Oder Nep. Eiiiii.4 mit C«p. 8. 
3. Dimicare bezeichnet ein Gefecht mit beliebigen 
Waffen, Schwert , Speer , Spiess, Keule, und giebt das 
indifferente Bild eines Menschen, der sich seiner Haut 
wehrt; dagegen digladiari ein Gefecht mit Schwert oder' 
Dolch, und giebt das gehässige Bild eines gelernten 
Gladiators, dessen Lebensberuf und Kunst allein im Fech- 
ten und Morden besteht. Cic. Tusc. IV, 19. Convenii 
dimicare pro legibus, pro lihertaie, pro patria vergL 
mit Leg. III, 9. lis sicis, quas ipse $e projecisse dicit in 
forum, quibus inter se digladieniur cives. (V, 187») 

Pulcher s. formosus. Pullus s. aier. 

Pulpa s. caro. Pulsare s. verberare. 

Pulvinar s. culcita. 

Pungere. Stimulare. Pungere heisst stechen, 
um zu verwunden oder Schmerzen zu verursachen; da- 
gegen Stimulare, um durch die Schmerzen zur Wachsam- 
keit und Thätigkeit aufzuregen. (VI, 292.) 

Punire s. vindicta, , 

Purgatia. Excusatio. Satisfactio. Purgatio 
besteht wie die Rechtfertigung in der motivirten Zu- 
rückweisung eines Verdachts oder einer Beschuldigung; 
excusatio, wie die Entschuldigung, in der Anerken- 
nung eines vorhandenen Fehlers, aber zugleich mit der 
Behauptung oder Nach Weisung der subjectiven Schuldlosig- 
keit; satisfactio, wie die Genugthuung, in der Zu- 
Medenstellung des Beleidigten oder Beeinträchtigten, ent- 
weder im Falle der Unschuld durch die purgatio oder 
excusatio, im Falle der Schuld durch die venia e petitio 
oder durch die poena. (VI, 293.) 

Purus. Mundus. Merus. Putus. Meracus* 
1. Purus bezeichnet die Reinheit als Synonymum von in-- 
teger und Oppoa. von contaminatus , wie rein, xad^uQog; 
Suet. Vesp. 9; dagegen mundus als Synonymum vpn niti- 
dus und Oppos. von spurcus ode^ sordidus, wie sauber. 
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xofi\p6^l Senec. Ep. 70. Sali. Jug. 85. Hör. Sat. n^ 1> 65; 
endlich merus [von fiilgfo'\ als Synonymum von simplea:, 
und Oppos. Ton mixtus, wie lauter, axi^gaTogy äxigaiog. 
Colum. ni, 21. 2. Purus ist der allgemeine und 

populäre^ puius oder gewöhnlich purus puius, purus ac 
putus der technische Ausdruck für die Reinheit des 
gediegenen puren Goldes und Silbers. 3. Merus 

bezeichnet jede Lauterkeit, indifferent oder mit L o b^ 
ids sei jede Mischung eine Verfälschung ; dagegen meracus 
speciell die des ungemischten Weines^ und tropisch 
auf andere Gegenstände übergetragen , die Lauterkeit mit 
Tadel, als sei der Stoff ohne Zuthat nicht wie er sein 
sollte, wie das altdeutsche eitel, Jm Ggs. von temperaius. 
Cic. Rep. I, 43. (DI, 204.) 

Pus s. sanies. Pusillus &. parvus. 

Putare s. censere. Putus s. purus. 



Quaerere. Scrutari. Rimari. Investigare. 
Indagare. * 1. Quaerere bedeutet das Suchen ganz im 
allgemeuien, als Wunsch und Bedürfniss, etwas 
zu erlangen; dagegen scrutari, rimari, investigare und 
indagare mit dem Nebenbegriff des Mühsamen. 

2. Scrutari und rimari heisst etwas Verborgenes 
aufsuchen, und zwar scrutari [von y^vttj] durch Herum- 
wühlen, mit Hervorhebung des Interesses und der 
Begierde ; rimari durch Nachgraben, mit Hervorhebung 
der Anstrengung und Klugheit des Suchenden; — da- 
gegen investigare und indagare etwas Entferntes auf- 
suchen, und zwar investigare nach dem Bild des Jägers, 
der mit Bewusstsein die sichtbare Spur des Wildes ver- 
folgt ; indagare [von d^x^<jf&at] nach dem des Spürhunds, 
der, von seinem Instinct geleitet, dem Geruch folgt. Gurt. 
DC, 10, 11. Famem sentire coeperunt, radices pahnarum 
übique rimantes vergl. mit IX, 9, 5. Scrutaii amfiia 
iuguria iandem latentes reperere. Oder Tac. Ann. VI, 3. 
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Rimana secreta ommum, welche absichtlich geheim ge- 
halten werden, mit XII, 52. Quasi finem principis per 
Chaldaeos scrutareiur, was ohne Widerstand ge- 
schah. (V, 121.) 

Quaestus s. lucrum. Quare s. cur* 

" Que s. et* 

Questus. Quiritatio. Querimonia. Querelä. 
Quesius und quiritatio sind Ausdrücke des Schmerzes; 
questus in einzelnen, quiritatio in fortgesetzten 
Klagetönen; dagegen querimonia und querela Ausdrücke 
des Verdrusses, und zwar querimonia in dem ach- 
tiingswerthen Gefühl des Beeinträchtigten, der 
kein Unrecht dulden will; querela in dem meist tadelns- 
werthen Gefühl des Unzufriedenen, welcher kein 
Ungemach ertragen mag^ Die querimonia ist ein Act des 
Verstandes und bezweckt Abhülfe oder Genugthuung, wie 
die Beschwerde; die querela ein Act des GefüMs und 
bezweckt zunächst nur eine Herzenserleichterung, wie das 
Vorklagen. Cic. Caecil. 3. In populi Romuni quoti- 
diana querim.onia vergl. mit Fam. V, 14. Tu non in^ 
ielliges te querelis quotidianis nihil proficere? (V, 310.) 

Quies. Tranquillitas. Requies. 1. Quies 
[yon xe7a&ai\ bezeichnet die absolute' Ruhe, im Ggs. der 
Thätigkeit überhaupt, wie ^av^la; tranquillitas aber die 
Ruhe in der Bewegung, im Ggs. der hastigen oder 
leidenschafüichen Thätigkeit, wie ixtjXia. Sen. Ep. 3. Et 
quiescentiagendum et agenti qmescendum est yergl. 
mit Cic. Top. 3. Ut aut perturbentur animi aut 
t ran quill entur. Daher ist quietus sinnverwandt mit 
otiosus, segnis, langüidus, dagegen tranquillus mit lenis, 
placidus, m^oderatus. 2. Quies ist die Ruhe an 

si-ch, requies das Ausruhn nach vorhergegangener Thä- 
tigkeit und Anstrengung. Curt. IX, 6. $.2. ßfe quies 
corpori invaUdo adhuc necessaria pulsu remorum impedi- 
retur yergl. mit $. 3. Placuit hie locus ad suam et mili- 
tum requiem. (I, 80.) 

Quire s. posse. Quiritatio s. questus. 
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Quisqae. Quiyis. Quilibet. Unusquisqae. 
Omnes. Uniyersi. Cuncti. Totus. 1. Quisque, 
qmvis und qmlihei bezeicbnet eine AlHieit, die in lauto* 
Einzelheiten zerlegt ist; dagegen omnes, üniversi und 
cuncii eine vereinigte Gesammtheit* 2. Quisque 

heisst jeder einzelne, qtdvis ^eAev beliebige, ohne Aus- 
nahme, mit Nachdruck, wie naq Tig\ quilibet jeder 
erste beste, ohne Auswahl, mit Geringschätzung, wie 
og%iqovy, - synonym mit primus quisque, o jv/wr. Propert. 
n, 6^ 26. Templa pudicitiae quid opus siatuisse puellis, 
si cuivis nupiae cuilibei esse licet? nach Lachmann. 
Cic. Fam« VIII, 10. Quidvis quamlibet tenue tnu- 
nusculum. 3. Quisque ist ein Encliticon und 

steht in Prosa nie am Anfang des Satzes ; dagegen unus 
quisque ein Orthotonumenon und steht immer mit Nach- 
druck. 4. Unusquisque bedeutet jedeneinzelnen, 
im Gegensatz einiger Einzelner; dagegen singttli^ die 
Einzelnen, im Gegensatz der ungetrennten Gesammt- 
heit, wie i'xafnot. 5. Omnes bedeutet alle, ohne 
Ausnahme, blos als Totalität, im Ggs. von nemo, unus, 
aliquot; Cic. Sext. 12, 27. OfiF. III, 6, wie ndvttg; da- 
gegen üniversi die gesamten, d. h. aUe mit der Vor- 
stellung zusammengefassten insgesamt, im Ggs. von sin- 
guli und unusquisque; Cic. N. D. II, 17. 65. 66. Off. 
III, 6, wi6 ai^navreg} endlich cuncti {l^vvexroi] die ver- 
sammelten, in der Wirklichkeit vereinigten , im Ggs. 
etwa Yon dispersi, wie unavrag. Liv. VII, 35. Admi- 
ratione paventibus cuncti s quum omni um in se ver- 
tisset oculos Decius. Nep. Dat. 5. Qui itlum unum pluris 
quam se omnes fieri videbant. Quo facto cuncti ad 
eum opprimendum consenserunt. 6. Totus, solidus 
und integer bezeichnen eine ursprüngliche Ganzheit, 
welche erst ausserordentlicher Weise in Theile zerfällt, 
wie oXog; dagegen omnis, universus und cunctus ursprüng- 
liche Einzelheiten, welche erst durch ihren Zusam^ 
mentritt eine Ganzheit bilden, wie nngy oviinaQy anug* 
(IV, 352.) 
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Quotidie« In singulos dies. QuoiiJUe ^teld he\ 
Handluitg^en etc., die sich täglich wiederholen; dagegen 
in singido» dies bei Handlungen etc., die sich täglich 
steigern. Cic. Att. V, 7. Quoiidie vel potius in 
singulos dies breviores liier as ad ie mitto. Farnm« 
VI, 4. Catü. 1, 2. 

n. 

Rabies s. amens. Radiare s. lucere. 

Rami. Ramalia. Virga. Termes. Turio. 
Surculus. Talea. Sarmentum. Stolo. Virgultüm. 
Fruticetum. 1. Rami und ramalia sind die Aeste 
des Baumes, und zwar rami die lebendigen grünen, 
^aXXoi; ram>alia die abgestorbenen dürren Aeste. Da- 
gegen virga, termes, iurio, surculus, talea, sarmentum 
und stolo sind nur Zweige, und zwar virga und die 
seltenen Wörter termes olivae und turio lauri ohne Neben- 
beziehung, wie der Zweig, xkadog, xXaiy, xXijfia; sur- 
cidus und talea als Glieder und Kinder des Baumes, 
die als Pfropfreiser und Setzlinge zur Fortpflanzung die- 
nen sollen, wie das Reis, ogaog; sarmentum und stolo 
als blose Auswüchse des Baumes, die besisitigt und 
weggeworfen werden, und zwar sarmentum [yon sar- 
pere, ä^Tii;] als ein blos unnützer« Zweig, etwa wie 
der Zacken; stolo als zugleich schädlicher Schmaro- 
zerzweig, der Räuber. , 2. VirguHum ist ein mit 

Gebüsch bewachsener und nicht kahler, fruticetum 
ein mit Gesträuch verwachsener und nicht weg- 
samer Ort. (V, 283.) 

Rapina, raptor s. praeda. 

Recens s. novus. 

Recipere s. polliceri und sumere. 

Recitari s. eloquL Recondere s. celare. 

Recordari s. meminisse, Recuperare s. sumere^ 

Recurvus s. curvus. 

Recusare s. negare und spernere. 

13 
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Redimiere s. emere. Redire «. reverii. 

Redolere s. dere. Reduncus s« eunms. 

Redmtdare s«. abut^are. RefeUere b. refaiare. 
Refuffimm b. perfugm. 

Befutare. Confutare. Refeilere. 1. Refuiare 
und confutare [von sputare? oder q>oiTavl^ bezeichnet 
eine Widerlegung, gleichviel durch welche Mittel; re fei- 
lere [von faller e^ aber durch wirkliche Gründe und ein 
überzeugendes Verfahren. Cic. Orät. II, 50, 203. Neque 
haec solum in defensione^ sed etiam in Scauro caeieris- 
que meis testibus, qu&rum festimonia non refelletrdo, 
sed ad eundem impetum popuU confngiendö refuiasti. 

2. Der refutans verfährt defeüdiv, indem er die 
entgegenstehende Behauptung zurückweist; der confutans 
aber offensiv, indem er sie in ihrer Nichtigkeit da]*stellt 
und sie in sich selbst zusammehf allen lässt. Cic. Font« !• 
Plus Jabori» consutnö in poscendis testibus quam defen^ 
sores in refutandis verg^. mit N. D. ü, 17. Cujus 
opiniönis levitas cenfufata a Cöifa non desideraf ora-- 
tionetn meam. Top. 25. Refutatio accusaiionis in qua 
est depuhio criminis, mit Rhet. ad Her. I> 3. Cönfu- 
iatio est contrariorum locorum dissolutio. (IV, 43.) 

Regalis &• regius. Regia s« locus. 

Regius» Regalis. Regius heiast, was einem Könige 
angehört und von Königen stammt; regalis, was einem 
Könige ähnlich und seiner würdig ist. (IV, 93. V, 48.) 

Religio. Fides. Religiü [von AX^ht^ ist die 
Gewissenhaftigkeit auf den Grund einer inneren Vei^ 
pflichtung, durch das Gewissen; fides {von md-eZv] aber 
auf den Grund einer äusseren Verpflichtung, durch ein 
Versprechen. (VI, 268.) 

Relinquere. Deserere. Omittere. Desti- 
tuere. DesoUtus. 1. ReKnquere bezieht sich, wie 
verlassen, auf einen Gegenstand, mit dem man inr dem 
Mos äusseren und localen YerbäHniss der Nähe steht; 
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di^gtK de^erere usd emMere auf euwn Mkheii, mit dem 
nmm. im iBBern und moraliseken Verhältnifis als Be- 
sitzer oder Freund steht; aber die desertio hat, wie im 
Stich lassen, ihren Grand in Feigheit oder sonstiger 
^Pflkhtrergessenheit, oppos. defensio, iutatio; die emUsio 
aber, wie aufgeben, ihren Grund in der Ud^zengung 
Ton der Entbehrlichheit, oppos. obtinere. Tac. Dial. 16« 
Partes quas iniellexerimus te noniam omi$isse quam 
nobis reliquisse. Und 9« Relinquenda conversatio 
amicorum et jucunditas urbis, deserenda caetera of- 
ficia. Cic. Verr. I, 4, 11. Desertum exercitum, re- 
Hei am provinciam. 2. Deserere heisst in einer mög- 
lichen lu^jentfernten, (fe^feftiere in einer wirklichen 
und nah^Kefahr yerlassen und preisgeben. Curt* lY, 
2,32. Desertu», destiiutus^ hostibas deditus. Lir. 
VI, 2. Quod defensores suos in ipso discrimine pericuU 
destiiuai. 3. Desertus und destitutus bezeichnen 

besonders die Pflichtvergessenheit, dagegen i/^^o2a - 
ftf« die IJnbarmherzigkeitder Handlung* Suet.Cal. 12. 
Deseriadesolaia que reliquis subsidüs aula^ (m, 290») 

Reliqui s. caeieri. Remedium s. mederi. 

Reminisci s, meminiase. Renidere s. ridere. 

Renuere s. negare. Repagulum s. sera. 
Repandus s. curvus. 

Repente«. Subito. Extemplo. E yestigio. 
lUico« Statim. Protinus. Confestim. Continuo« 
Repente und subito bedeuten plötzlich, und zwar repens 
im Ggs. der Erwartung, oppos. exspectatus, Cic. Tusc. 
m, 22, oder sensim Cic. OfiF. I, 88. Suet. IIb. 11, wie 
H^anivfig; aber *iiWl«i* im Ggs. der Vorbereitung^ oppos. 
ante prmnsus Cic. Tusc. III, 22; meditatus PUn. Ep. I, 16; 
paraius Cic. Or. I, 33, wie na^axQijfiai — dagegen ex- 
templo und e vestigio im Ggs. des Aufschubs, iind zwar 
extempU [ex tempore^ temporell, wie im Augenblick; 
aber e vestigio loesly wie auf der Stelle; — ferner illico 
und ilicet im Ggs. der Langsamkeit, und zwar illico [ent- 
weder in loc0 oder eilig] in Prosa, wie naQmnUai aber 
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iUcet bei Komikern und Dichtem ; — dann statim und prü^ 
Uhus im Ggs« der Felgezeit; atutim, sogleich^ oppos. 
deifide, Tac. Ann. VI, 3 : postea Säet. Gl. 39. A. 51. N. 34, 
wie ii^vg; aber protinus sofort, wie n^oxa; — endlich 
eonfesiim und coniinuo im Ggs. von ex intervatto; Cie«. 
Inv. II, 12. (V, 167.) 

Repere. Serpere. Serpens. Anguis. Goluber. 
1. Repere heisst mit kleinen Füssen und kleinen Schritten, 
mithin langsam vorwärts kommen, wie kriechen; 
dagegen serpere ohne Fasse, durch bloses Winden des 
ganzen Körpers und geräuschlos vorwärts kommen, wie 
schleichen. 2. Serpens \?Qnfov\ ist der allge- 

meine Name für alles, was nach Schlangenart kriecht, 
yvie igneröv; anguis ist eine grosse, furchtbare Schlange, 
wie ofpig; coluher [äaxdXaqiog\ eine kleine, tückische, 
wie i'xiQy Ix^Svtt. (V, 341.) 

Reperire s. invemre, Repetere s« Herum. 

Reprehensio bezeichnet den Tadel als bessere Be- 
iehrung, um einen Irrenden auf den rechten Weg 
zurückzuführen, wie die Zurechtweisung und fiifiy^ig^ da^ 
gegen vittiperatlo als Bestrafung, um einem Fehlen- 
den seinen Fehler vorzuhalten, wie der Verweis und xfjoyog. 
Die reprehensio hat ihren Gegensatz in der prohaiio, z. B. 
Cic. Orat. 48, 159. Mur. 20, 42. Senec. Vit. B. 1; da- 
gegen die vituperatio in der laudatio, z. B. Cic. Fat. 5. 
Off. in, 32. Quintü. HI, 7, 1. VIH pr. (U, 269. HI, 323.) 

Repudiare s. negare, 

Repudiujn. Divortium. Repudiutnist eine ein- 
seitige Verstossung der verlobten Braut oder der ver- 
mählten Frau; divortium aber eine auf vfechselseitiger 
Uebereinkunft beruhende Auflösung der Ehe oder förmliche 
Ehescheidung, in deren Folge jeder Theil seinen eigenen 
Weg geht. Die Formel des repudii war: Coaditione tua 
fwn utor; die des divortii aber^ Res tuas tibi habeto. 
Man sagt : repudium mittere, remitiere, renuticiare, dicere 
alicui; dagegen divortium facere cum aliqua. 
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Reffuies 8. guietus. 

Requirere. Desiderare. Requirere bezeichnet 
das Vermisseii als einen Act des Verstandes^ der die 
Brauchbarkeit des Gegenstandes ins Auge fasst ; desiderare 
aber als einen Act des Gefühls, welches den Gegenstand 
mit Liebe und Theilnahme umfasst. Der requirens macht 
einen Rechtsanspruch und erwartet die Erfüllung sei- 
nes Begehrens von anderen; der desiderans hegt einen 
Wunsch und erwartet die Erfüllung vom Lauf der 
Dinge, vom Glück. Cic. Famm. VII, 26. Magis tuum 
officium desiderari, quam ahs ie requiri putavi 
meum. (V, 128.) 

Reri s.. censere. 

Respectum, Rationem habere. Respectum ha- 
bere hei8si mit den Gedanken und der Gesinnung 
auf etwas Rücksicht nehmen, indem man es seiner Auf- 
merksamkeit würdigt; rationem habere aber bei seiner 
Handlungsweise und seinen Maassregeln auf etwas 
Rücksicht nehmen, indem man es für seinen Zweck als 
einen Factor mit in Anschlag bringt. (VI, 304.) 

Restare. Superesse. Restare stellt den Resf 
als eine Aufgabe dar, die noch ihrer Erledigung wartet; 
dagegen super esse als einen Vorrath, der noch nicht 
erschöpft ist. Cic. Cat. m, 10. Cum hostes vestri tantum 
cjivium super futurum putassent, quantum infinitae 
caedi restitisset Hör. Sat. I, 9, 48. Nunc ego resto; 
confice. 

Resiaurare s. instituere. Restis s. laqueus^ 

Restituere s. instituere, 

Rete. Cassis. Plaga. ^efta ist der allgemeinste 
Ausdruck für Fischer- und Jägernetze; casses und 
plagae sind Geräthschaften blos des Jägers; casses [Gat- 
ter, Stamm von xozjav^'ij um als Netze durch Einfangen 
das kleinere Wild, plagae [Flake, von TiX/gai], um 
als Gewebe durch Verwickelung das grössere Wild 
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in seine Gewalt zu bekommen. Hör« Ep« 2^ S2. Aui irudii 

acres..apro9 in obsianies piagas, auf amiie levi rara 
iendii retia. (VI, 304.) 

Retieere s. silere. Revereri s. vererL 

ReVerti. Revenire. Redire. Reverii und re- 
vetnre bezeichnen eigentlich nur momentane Handlungen ; 
und zwar reverii, im Ggs. von proficisci, die Umkehr; 
revetiire, im Ggs. von advenire, die Rückkunft; — 
dagegen redire die dauernde Handlung^ welche zwischen 
der Umkehr und Rückkunft in der Mitte liegt, im Ggs. 
von porro ire, den Heimweg. Cic. Att. XVI, 7. p. m. 
Quam valdeiUe rediiu vel potiua reversione mea 
laeiatus effudii ille omnia quae tacuerat. (IV, 63.) 

Ridere. Cachinnare. Renidere. Subridere. 
Irridere. Deridere« i. Ridere und cachinnare be- 
zeichnen ein hörbares Lachen, und zwiur ridere ein 
frohes und gemässigtes Lachen, wie yikav*^ cachinnare 
[Redupi. von hinnire^^ ein ausgelassenes und gellendes 
Gelächter, wie xuyxSfyiv\ dagegen subridere und retddere 
ein nur sichtbares Lächeln, und zwar subridere als 
Ausdruck einer schalkhaften oder satirischen, renidere 
j[von nidor , ovhöoqj geniessen] als Ausdruck einer 
freundlichen oder auch gleissnerischen Gemüthsstimmung, 
wie fiitdiäv. Cic. Tusc. IV, 31. Sirideire cotwessum sii, 
vituperatur tarn en cac h i nnat i o. Verr. HI, 25. Her enn. 
m;, 14, 25. Ovid. Art. IH, 287. 2. Deridere 

bezeichnet das Verlachen als Act des Hochmuths und 
der Verachtung, indem er auf den andern herablacht, 
wie xora^cjüfy; irridere' als Act des Uebermuthes oder 
der Schadenfreude, indem er dem andern in's Gesicht 
lacht, wie iyytXäv. Cic. Orat. IH, 14. Istos omnes de- 
ridete aique coniemniie, und Verr. V, 92 vgl. mit N. D. 
II, 3. Claudius etiam per jocum deos irridens, und 
Suet. Aug. 36. (m„ 251.) 

Rhnari s. quaerere. 

Ripa. Litus. Ora. Acta. 1. Ripa (^«ij, ^m, 
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Werfte, ags. ufharfa] ut dks Ufer dee Flusses, wie 
0X^9 dagegen Uius, i^a, acta das des Meeres« Mela 
Uly 9. Oras ad Eurwn sequenlibus nihil memorabile oc*- 
ewrÜ; vasia ^mnia va9Ü$ praeci$a manUbus ripue poUu$ 
9uni quam liiora. Und IIl, 3, 4. I, 2, 2. Vitruv. 11^ 
9, 14. Circa ripam fiumims Padi etliiora maris Adria^^ 
tici. ColuiB. I, 5. OTid. Met. I, 42. 2. Litu$ 

bezeichaet das Ufer nur als die Linie, welche das Land 
vom Meere trennt, als Strand, wie lyioiy und Qijyf^iv; 
dagegen ora und afta als den Raum und Landstrich, der 
sidi zunächst dem Meer hinzieht, als Gestade, wie äxi^ 
vtndaiyiaXo^y und zwar ora [äa, der Saum j nur ingeogra* 
phischer Beziehung als Uferland, im Ggs. des Binnen* 
landes ; aber acta [«atri^ J mit einer ästhetischen Neben* 
beziehung, insofern das Uferland reizende Ansichten uji4 
einen angenehmen AufentbaU gewährt. Livt XXIV, 8. 
Ciassem paravimus ut Africae oram populär emur, irf tuta 
nobis Italiae litora essent. Plin. Ep. V, 6, 2. Gravis 
et pestilens ora Tuscorum, qiiae per litus exienditur. 
Daher litoris ora d. h. ora per litus extensa Virg. G. II, 
44. Tac. Ann. II, 78. Appul. Met. IV, p. 92. Arian. Fab. 
XX, 10. — Und Prudent. adv. Sjmin. IV, 136. Invenit 
expositum secreti in litoris acta. Cic. Fam. IX, 6. 
Ea tractes quorum et usus et delectatio est omnibus Ulis 
actis et voluptatibus anteponenda* Es ist^ ein griechi- 
sches Fremdwort, welches Tac. Hist. III, 76 lieber durch 
amoena litorum umschreibt. (III, 207.) 

Ritus s. consuetudo. Rivalitas s. imitativ. 

Rixa s. disceptatio. Robur s» p^tentia. 

Robustus s. validus. 

Rogare. Orare. Obsecrare. Obtestari. Pre- 
eari. Supplicare. 1. Rogare und orare bezeichnen 
einfach eine Bitte als ruhige Aeusserung eines Wun* 
sehes; aber der ro^r^n« [ioyuVf oQiyta&ßU] fuhltisidi alpari 
und ersucht nur um eine Gefälligkeit, wie der alTäPi 
der orans erk»nt die Superimtät des andern an und bit* 
tet um ^ne Wohlthat, wie der ^^o^<i^c; ^^ dagegen 
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ob seerare und ohieiiari eine leidenschaftliche Bitte, 
wie beschwören; aber der o6«erran* bittet dringend, 
wie der Xinagwvy der obtesians [von imd^iaaaad-aQ aber 
flehentlich. Cic. Att. XVI, 16. Igitur, mi Plance, 
rogo te atque et tarn oro. Pseudocic. p. Red. 16. Pro 
mea vos salufe non rogavii solum, verum etiam obse- 
cravit. 2. Preeari [fragen] bezeichnet den ru- 

higen Act des Beten s, in welchem man die Hände zum 
Himmel aufhebt, wie Bvxea&aii supplicare [von flehen] 
aber den leidenschaftlichen Act des Flehens, in 
welchem man sich auf die Kniee oder auf den Boden wirft 
und die Hände ringt, vne txneviiv» Durch Hyperbel aber 
bedeutet precor auch jedes inständige, supplicare aber 
jedes demüthige Bitten, an Menschen gerichtet. Cic. 
Parad. V, 3. Noctu venire domum ad eum, preeari^ 
denique supplicare. (V, 282.) 

Rogare. Interrogare. Percontari. Sciscitari. 
RogarCf interrogare und quaerere bedeuten ein einfa- 
ches Fragen; rogare [ogyäv, ogfyfad^ail als Verlangen, 
wissen wollen; interrogare als Bitte, zu wissen 
wünschen; dagegen percontari und sciscitari ein aii- 
gelegentliche&Fragen, und z^vav percontari [erkun- 
den, von yvcüvai} immer aus Wissbegierde, mit Ernst 
und Ruhe, wie die Erkundigung; sciscitßri [Redupi. 
von scitart] oft aus Neugierde, mit Fürwitz, Hastig- 
keit oder auch mit Hinterlist, wie die Ausforschung. 
(V, 125.) 

Rogare s. petere. Rudis s. fustis. 

Ruina. Strages. Ruina ist ein Zusammensturz 
geordnet aufgeführter Dinge, in Folge der weichenden 
Basis; dagegen sttrages [von strecken] ein Umsturz 
aufrecht stehender Leiber, in Folge eines äusseren An^ 
stosses. Liv. rv, 33. Strages ruina e similis. (VI, 309.) 

Rumor. Fama. Rumor [von givfta} ist, yne Ge- 
rücht, die ungewisse, dunkle, oft heimliche Fortpflanzung 
einer Nachricht, im Ggs. der Zuveiiässigkeit; fama [qpi?/»)?] 
aber, wie die Sage, ihre offene und laute Fortpflanzung, 
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im Ggöf der Autopsie. Der rumor interessirt durch seine 
Neuheit, ist ein. Gegenstand der Neugier, der mit 
der Generation, in der er entstanden ist, zu Grunde geht ; 
die fama aber interessirt durch ihre Wichtigkeit, ist 
ein Gegenstand der Wissbegierde, der als bleibendes 
Eigenthum auf die Nachwelt übergeht* (V, 233.) 

Rumpere s. frangere. Rupes s. 9axum. 

Rursus s. iterum. Rus s« villa. 

Rus« Ager. Rusticus. Agrestis. Rustieanus. 
1* Rus [a(»oToy] ' bezeichnet das Land im Gegensatz zur 
Stadt, das D orf mit seinem Zubehör; dagegen ager [ayQog, 
Acker] das Land im Gegensatz zur Ortschaft überhaupt, 
das Feld* Cels.' Med. 1. Sanum oportet .. modo ruri 
esse, modo in urbe, saepiusque in agro. 

2. jRtitffteti« bezeichnet, wie a^QoXxog^ nur den, der 
im Dorf e wohnt; agrestis abery wie aygiogy den, der wild 
auf dem Felde gewachsen ist, wie ferus;" doch als mil- 
derer BegrifiF, indem ferus \(priQ\ die Wildheit unmittelbar 
als inneres Wesen bezeichnet, agrestis aber sie blos 
mittelbar durch Bezeichnung des Aufenthaltsorts oder der 
Abkunft andeutet. 3. Auf das geistige übergetragen 

bezeichnet rusticus mehr eine intellectuelle, agrestis 
mehr eine moralische Rohheit; rusticus bezieht sich, 
wie ländlich, auf die Verschämtheit und Unbe}iälflich- 
keit, ist im* besten Sinn der Unschuld verwandt und im 
schlimmsten Sinn der Tölpelei; dagegen agrestis, wie 
bäurisch, die Unverschämtheit und Gemeinheit, steht 
niemals im guten Sinn, gränzt an die feritas und entspricht 
dem deutschen Flegelei. Der rusticus, oppos. urbanus, 
verletzt nur die conventioneilen Gesetze des Anstan- 
des, der agrestis, oppos. hum^anus, auch die natür- 
lichen. 4. Will Cicero den Begriff von rusticus 
noch mehr mildern und vor Zweideutigkeit sichern, so 
wählt er rusticanus; daher ist rusticus, wer dem Dorf 
eigentlich, rusUeamiS aber, wer ihm nur uneigent- 
lich angehört. Zu den letzteren können auch die mumcipes 
gezählt werden, als rusticorum simües. 
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S. 

Sabulo. Harena. Sabura« Sahulo [von tpaipa- 
Qog, rtfrjq)og\y und bei Plinius sabulum, bedeutet den Sand 
als eine Art leichten Erdreichs; dagegen Aarena^ arena 
[yonx^QOLQy Grant] als ein dürres, steinartiges Erd- 
reich, als kleine oder zerriebene Steiitchen, im Ggs. des 
fruchtbaren Erdreichs; endlich sabura/ saburra, mit 
besonderem Bezug auf seinen Gebrauch, als Schiffsand, 
Ballast. (VI, 311.) 

Saeellum «• tewiplum. 

Sacer. Sanctus. Sacer bezeichnet das Heilige, 
sofern es Eigenthum der Götter ist, im Ggs. von pro- 
fcmus^ wie Ugog; dagegen sanctus, insofern es unter 
dem Schutz der Götter steht und vor Entweihung ge- 
schützt, mithin rein und makellos ist, im Ggs. von pol- 
lutus, wie oGioQ* Daher ist sanctus homo ein reinem, gott- 
gefälliger, dagegen sacer ein verfluchter , den Göttern als 
Sühnopfer geweihter Mensch. Eben so heisst Sancire unter 
den unmittelbaren Schutz der Götter stellen, z. B. Gesetze 
und Bündnisse ; dagegen sacrare den Göttern zusprechen^ 
z. B. Temprf und Altäre. (III, 198.) 

Sa^ramentum s. jusjurandum. 

Sacrare. Consecrare. Dicare. Dedicare. 
Sacrare, consecrare heisst heiligen, mit Bezug auf 
die Menschen, denen der profane Gebrauch der Sache 
nunmehr entzogen und untersagt wird; dagegen dicare, 
dedicare [von dixea&ai] weihen, mit Bezug auf die Göt- 
ter, denen die Sache nun als Eigenthum zugewiesen wird. 
Daher kann zwar consecrare absolut gebraucht werden, 
dedicare aber verlangt die Bezeichnung des neuen 
Eigenthümers. 

Saepe. Crebro. Frequeater. Frtqueatare. 
Celebrare. 1. Saepe bedeutet oft, im Ggs. von semel, 
Suet. Ner. 33, nommHfjpmm, Cic. Cr. 66, semper, wie 
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noXXAxtti dagegen erebro und frequetder häufig, im Gge. 
VOM rar0, Rhet. ad Her. IV, 23. Cic. Or. 66; und zwar 
erebro [yen grob] oft und schnell nach einander 
und eher zu oft als zu selten, wie ^a^a; aber fre^ 
quenfer [Partie, von farcire'\ oft und nicht allzu- 
selten; denn überhaupt bezeichnet er eher ein vielfältig 
Vorhandenes, insofern es dicht oder dick auf einan- 
der ist; dagegen frequens, insofern es reichlich vor- 
handen ist. So enthält frequens mehr ein Lob, so wie 
larguSf und ereber mehr einen Tadel, so wie spiasus. 
Und frequentes Senator es heisst der Senat, wdOl die Voll - 
zähligkeit ausgedrückt werden soll; crebri würde an- 
deuten, dass es. der Menge wegen an hinlänglichem Raum 
gebreche und die Senatoren gedrängt sitzen müssen. 

2. Frequenture l^isst einen Ort oft be£»iehen und 
nicht vernachlässigen ; dagegen celebrare^ ihn oft besuchen 
und dadiu^ch lebhaft oder geräuschvoll machen. (I, 17.) 

Saevitia. Crudelitas. SaevHia [von a7, ahog] 
bezeichnet die blutgierige Grausamkeit des Wüthe- 
richs^ der nach Art der reissenden Thiere Freude am 
Morden und Wehethun hat, im Ggs. von mansuetudo; 
dagegen crudelitas [von x(>vo^, crudus^ die rücksichts- 
lose Grausamkeit des Richters oder Gewalthabers, 
der das Gesetz in seiner ganzen Strenge anwendet, im 
Ggs. von dementia. Sen. Clem. 2. Cic. Lig. 3. Att. 
Vni, 9. Plin. Pan. 3. (VI, 87.) 

Saevus s. atrox. Salsus s. lepidus, 

Sattus s. Silva. Saluber s. salus. 

Salus. Sanitas. Valens. Saluber. Sanus. 
Salutaris. 1. Salus hedentet die Existenz über- 
haupt, im Grgs. von interitus; dagegen sanitms die Ge- 
sundheit desExistirenden, im Ggs. yon oegrHudo, 
zunächst des Kölners, dann vorzugsweise der Seele. 

2. Sanus und Valens bedeuten die Gesundheit als. 
temporären Zustand, sinnverwandt mit »nfe^er; Ab^ 
gegevL siduber und vulidus als habituelle Eigenschaft, 
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sinnverwandt mit robustus. Daher ist salubris oratio die 
kerngesunde, urkräftige, sana die nüchterne und 
besonnene Sprache, in Gic. Brut. 13, 51. Tac. Dial. 25. 
Piin. Ep. IX, 26. 3. Sanus und saluber stellt die 

Gesundheit blos als Wohlbefinden, valens dber und 
validus als Fähigkeit zum Handeln dar. 

4* Saluber in transitiver Bedeutung bedeutet das, was 
sumiaiem bringt, im Ggs. von pestilens, wie vyinvog] 
dagegen salutaris, was salutem bringt, im Ggs. von pesii" 
feruSf-yne attnriQioQ. Cato bei Plin. H. N. XVIII, 6. 
Nihil saluiare est nisi quod toto anno salubre. (l, 31.) 

Salus s« vita. Salutaris s. salus. 

Salve s* ave. 

Salvüs. Sospes. Incolumis. Integer. Salvus 
und sospes bedeuten, wie awgy erhalten und gerettet, 
im Ggs. des Untergangs ; salvtisin. der gewöhnlichen, 
sospes in der gewählten Sprache; — dagegen incolumis 
und integer, wie aaxTj&'^gf sogar auch unversehrt und 
unbeschädigt, und zwar incolumis [von calvere, calamitas; 
xoXoio)} im Ggs. der Verwundung etc., integer [von 
tangere} im Ggs. der Anfechtung. Tac. Hist. I, 84. 
Mea cum vestra salus incolumitate senatus firmatur 
d. h. Unser Heil beruht darauf, dass dem Senat auch 
kein Haar gekrümmt wird. Und I, 66. Verha Fahii s a- 
lutem ine lum.it atemque Viennensium commendantis 
bezieht sich salus auf die Ermordung, incolumitas auf 
die Plünderung; vgl. Cic. Orat. HI, 45, 178. Dejot. 15. 
Sunt tuae clem>entiae monumenta ... eorum incolumis 
tates quibus salutem dedisti. (HI, 306.) 

Sanare s. mederi, Sanctus s. sacer und bonus. 

Sanguis. Cruor. Sanguineus. S.anguinolen- 
tus. Cruentus. 1. Sanguis bedeutet das im Körper 
lebendig und belebend fliessende Blut, wie a^a; da- 
gegen cruor [xQvog^ das dem Körper entströmende 
oder schon vergossene Blut, wie ß^oTog. Cic. N. D. II, 55. 
Sanguis per vetms in omne i^orpus difft^nditur vergL 
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mit Rose. Am. 7^ 19. Ut cruorem immici quam recen-^ 
iis^immm osienderet. Tac« Ann. Xü^ 46. Moa: ubi s un- 
guis artus exiremo9 suffuderii, levi ietu cruorem 
eliciuni atque invicem lambuni. Nämlich sanguis ist die 
Bedingung des physischen Lebens , cruor das Symbol des 
Mordes. 2. Sanguineus heisst aus Blut bestehend, 

sanguinoleniui nach Blut riechend oder aussehend; 
eruentua mit Blut befleckt. (IV, 258.) 

Sanies. Pus. Sanier [Sahne, Stamm von a/crayoy] 
bezeichnet das fliessende, mithin ekelhafte, pus aber 
[Stamm yon nv^io, puteo] das um sich fressende, mit- 
hia schädKche Eiter. Cels. V, 26. 20. (VI, 316.) 

Saniiasj sanus s. salua. 

Sapiens. Prudens. .Callidus. Scitus. Solers. 
Cordatus. Gatus. 1. Sapiens [Stamm von Saft, 
afjnüi] ist, wer die rechten Zwecke mit veredeltem Sinne 
wählt und mit Seelenruhe verfolgt; prudens und callidus, 
wer die rechten Mittel wählt und sie mit Umsicht ordnet, 
und zwar ist prudentia {provideniia} eine natürliche, 
das ganze Wesen des Menschen durchdringende Klug- 
heit; calliditas [Yon hell] eine erworbene, durch Er^ 
fahrung und Uebung gewonnene Welt- und Menschen- 
kenntniss. Cic. Fr. Scams 5. Hominis prudentis 
natura y callidi usu, doctrina eruditi. 

2. Prudens isty wer einen richtigen praktischen Blick 
hat, im Ggs. von stultus, wie klug; — scitus [ge scheid], 
wer Tact, Mutterwitz und Bildung hat, wie gescheid, 
— solers, sollers [von sollus und ars] wer praktisches 
Genie und Erfindungskraft besitzt, wie sinnreich, im 
Ggs. von iners; — cordatus, wer den Kopf auf dem rech- 
ten Fleck hat, im Ggs. von excors; — catus, wer ge- 
heime Mittel und Wege entdeckt und kennt, wie schlau. 
(V, 114.) 

Sapor. Gustus. Gustare. Libare. 1. Sapor 
bezeichnet objectiv den Geschmack, den eine Sache hat 
oder von sich giebt, oppos. odor etc. ; dagegen gustus oder 
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guHaius [kosten^ yivaai] subjectiv die EmpfiHdmig 
dieses Geschmackes oder den Geschmackssinii^ oppas. oJ- 
f actus etc. Sen. Ep. 100. Debet esse apiatus ad hi^us 
fMdi gustum, ut ille tatt sapore capiatur. 

2. Der Ubans bringt nur eine kldlne Portion yoh etwas 
an oder in den Mund ; dagegen der gustatu hat auch das 
GefüM der Wirkung und wird sich des Geschmackes be- 
wusst. Ovid. Amor. Ij 4t, 34. 5t tibi forte dabit, quae 
praegustaverit ipse, rejice libatas illius ore dapes. 
(HI, 125.) 

Sarmentum s. rami. 

Satelles. Stipator. Satelles [von arAXai] be- 
zeichnet den Trabanten als einen Miethsknecht, stipator 
[yon aTiq)o^\ aber als einen Beschützer. Cic. RuU. II, 
13. Ex equestri loco ducentos in singulos annos stipa- 
iores corporis constituit, eosdem ministros et Satel- 
lit es potestatis. (VI, 318.) 

Satis. Affatim. Abunde. 1. Satis bezeidinet, 
wie hinreichend und txaviac, das genügsame Maass, 
ohne Nebenbeziehung; dagegen affatim und abunde mit 
dem Nebenbegriff eher zii viel als zu wenig; aber ah^ 
unde, wie vollauf und aAic, mit objectiver und absoluter 
Beziehung; dagegen affatim, wie zur vollen Genüge, 
aq^^ovwg, in subjectiver und relativer Beziehung. Es kann 
jemand affatim nach seiner Meinung gearbeitet haben und 
doch noch nicht satis. Cic. Att. II, 16. Puto etiim me 
Dicaearche affatim satis /eei««e.,UndXYI,l. Satis 
est et affatim prorsus. Liv. IV, 22. Frumentum non 
necessitati satis, sed copiae quoque abfinde ex ante 
confecto ^ufficiebat. 2. Satiare bedeutet. die Sättigung 
als Befriedigung eines Bedürfnisses^ überhaupt, des 
Hungers, der Sehnsucht etc.; dagegen saturare als Be- 
friedigung einer unnatürlichen Begierde, einer Gier, des 
Beisshungers, des Hasses, des Blutdurstes. (I, 100.) 

Satis habere. Contentum esse. Boni consu* 
lere. Contentus, aequusanimus. 1. SaUs habere. 
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4. h. für genug haltea, drikkt ein Urtheil aas und 
ist nur ein Zeichen ywa leidenschaftslose Beurtheilung ^ 
des rechten Maasses; dagegen conientum esse, d. h. sieh 
begnügen^ ein Gefühl^ und ist ein Zeichen von Be- 
scheidenheit und Selbstbeherrschung; endlich ftom consulere, 
d. h. sich zufrieden geben^ ein Willensact, durch 
den man auf die Realisirung eines Wunsches resignirt und 
sich männlich in das Unvermeidliche fügt. Satis habere 
wird mit'dem Infinitiv, contenlam^ esse meist mit dem 
Ablativ oder mit quod construirt. Cic. Orat.IlI, 19* vergL 
nfiit Fr. Clod. 6. 2. Contentus animus bezeichnet eine 

relative Zufriedenheit, die vorlieb nimmt und über ihr 
unvollständiges Glück nicht murrt; aequus animus aber die 
absolute Zufriedenheit, die sich ganz befriedigt fühlt und 
einen glücklicheren Zustand gar nicht vermisst. (Y, 343.) 

Satisfactio s. purgatio. Saiurare s. saiis. 

Saucius s. vulnus. 

Saxum. Rupes. Cautes. Petrae* Scopuli. 
Lapis. Calculus. Scrupulus. 1. Saxum, rupes 
und cauies sind grössere, lapis, calx und scrupus aber 
kleinere Steinmassen. Plin. H. N. XXXVI, 22. Silex 
viridis ubi invenitur, lapis, non saxum est. 

2. Saxa [von yjexdgf V^^jt^] sind grössere Stein- 
massen, gleichviel in welcher Form, wie nhQai; rupes 
[schroff, Riff] und petrae {^nirgat, von neativ] sind 
steile und hohe Steinmassen, wie Felsen, und als solche 
beschwerlich; cauies und scopuli aber rauhe und 
spitzige Steinmassen, Klippen, und als solche gefahr- 
drohend; und zwar sind die cauies kleiner und allen- 
falls auch unsichtbar im Wasser und tückisch; die scopuli 
[von x6\pm\ aber e^mpor ragend, drohend und die Ge- 
fahr ankündigend, wie crxoTr^Xoi. . 3. Lapis t^Xii//] 
ist der allgemeinste Begriff und bezeichnet den Stein nur 
als Materie, ohne Rucksicht auf seine Form, vde Xld^og; 
calculus ist ein glatter, meistens runder, scrupus, scru-^ 
puUis ein rauher, meist eckiger Stein; doch ist diese 
Bedeutung ¥on scrupus nur durch die Grammatiker ver« 
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bürgt; bei den Autoren findet es sich fost nur in der tro- 
pischen Bedeatung von ScrupeL (Y, 191.) 

Scandere. Adscendere. Escendere. Con-* 
scendere. Inscendere. < 5ean<fere [schanzen, hä- 
zen] bedeutet das Besteigen einer steilen Höhe, welches 
mit Ani^trengung verbunden ist und meistens Hände 
und Fiisse in Anspruch nimmt, wie das Klettern; da- 
gegen adscendere, escendere, eonscendere und inscendere 
das Aufsteigen einer Höhe überhaupt; und zwar aJ- 
sc ender e ohne NebenbegriflF, nur im Ggs. von descendere; 
dagegen escendere eine Höhe ersteigen , welche entweder 
vertheidigt wird, wie Wälle, Mauern, oder eine Aus- 
zeichnung gewähren soll, wie eine Red n^rbühne; eon- 
scendere in Gesellschaft etwas besteigen, namentlich ein 
Schiff; inscendere einen eingeschlossenen Raum besteigen, 
namentlich einen Wagen. (IV, 60.) 

Scapha s. fuivigium. 

Scelestus. Sceleratus. Nefarius. Nefandus. 
Impius. Scelestus bezieht sich auf die Gesinnung,; 
wie ad scelera pronus und promptus ; dagegen sceleraius 
auf die Handlungen, wie sceleribus poHutus aique 
opertus. Daher porta, campus, vicus immer sceleraius, 
und überhaupt Sachen nur durch Personification scßlesia 
heissen können. Aehnlich geht nefarius und impius auf 
die Gottlosigkeit des Thäters, nur mit dem Unter- 
schied, dass der impius zunächst nur der Gesinnung 
nach, der nefatius aber auch seinen Thaten nach ruch- 
los ist; dagegen nefandus auf die Abscheulichkeit 
der That. (H, 149.) 

Scelus s. delictum. S,ehola s. ludus. 

Scieniia s. cognitiq. Scindere s. findere. 

Scipio s. fusiis. Sciscitari s. rogare. 

Scitus s. sapiens. Scohina s. lima. 

Scopuli s. saxum. Scortum s. pellex. 

Serobs s. specus. Scropha s. sus. 

Scrupulus s. saxum. Scruiari s. quaerere. 

Digitized by VjOOQ IC 



^ Seutum — SenteHtia. 209 

Seutum. Glypeüs. Parma. Scutum [ax{fxoq\ ist 
ein grösser, den ganzen Mann deckender Schild^ auxog; 
dagegen clypeus und parma ein kleinerer, runder Schild, 
aaniQi und zwar clypeus [xkomogy xakiitfuil für das Fuss- 
volk, parma [nalfAtil auch für die Reitei^ei ; endlich pelia 
[niXjrj] ein kleiner halbmondförmiger Schild; ceira 
ein kleiner lederner Schild. Liy. IX, il9. Macedonihus 
c lupeus . . Romano seutum, majus eorpori iegumentum. 
Liy. XXXI, 36. Ceiratos, quos peliasias vocani, 
in itisidiis abdiderat. 

Scypkus s. poeulum. Seeessio s* turbae. 

Seereia s. arcana. Seeuris s. ascia. 

Seeurus s. iutus. 

Sedes. Sedile. Sella. 5e</e« ist der natürliche 
Platz zum Sitzen, wie %öoqi dagegen sedile und sella eine 
künstliche Vorrichtung zum Sitzen, und zwar sedile 
in beliebiger Form, als Stuhl oder Bank, beweglich 
oder unbeweglich, wie ^Sgay sella aber in der bestimm- 
ten Form, als Stuhl oder Sessel > wie &q6vo^. 

j Seditio s. turbae, Segnitia s. ignavia. 

Semita s. Her. Semo s. numen. 

Semper. Usque. Semper bedeutet immer und 
ewig, absolut, ohne Bücksicht auf bestimmte Gränzen; 
dagegen usque nur relatiy immer innerhalb bestimm- 
ter Gränzen, in usque dum etc., und bei Dichtern auch 
ohne Zusatz, z. B. Hör. Sat. I, 9, 19. Usque sequar te. 
(I, 14.) 

Sempiterhus s. coniinuus. 

Senecta, Senecius, Senium s« vetus. 

Sethex s. puer und vetus. Sen^im s. paulatim. 

Sententia. Opinio. Suffragium. 1. Sententia 
ist die auf klarem Bewusstsein beruhende Ansicht 
und gewonnene Ueberzeugung, wie yvoJ/ui;; opinio aber 
die auf einem blosen Gefühl beruhende Meinung, 
wie Joga. 2. 5en/ci*iia ist das motivirte Votum 
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des Seiiatora etc., wk» r^ftrjf dagegen suffragium die 
einfach auf Ja oder Mein oder einen N^men lautende 
Abatimmimgy i/vie yiijffoc. 

Senfes s, 4^imL Seniire s. intelligere. 

S e er sum.Separatim« Seorsumheis&t abgesondert, 
um die Geraeineehaft aufzuheben , mit dem Nebenbegriff 
der Heimlichkeit; dagegen separatim geschieden, um 
die Yermenguttg aufzuheben, mit dem Nebenbegriff der 
Ordnung. 

Sepelire. Condere. Humare. Sepelire lind 
condere bedeutet die yoUständige Bestattung^ die mehr 
oder minder feierliche Beisetzung der Beste eines Todten, 
nach oder ohne Torgängige Verbrennung, und zwar sepelire 
[goth. filhan, inefilgen, ä(jnd}ia^\ als eigentlicher und 
technisch er j^ condere [xaia&Hvat] als allgemeiner und 
euphemistischer Ausdruck; dagegen humare die Be^ 
erdigupf ale letzter Tlieü der Bestattung, im Ggs. yon 
cremare. 

Sera« Cl^iustrum* Pessulus« Bepagulum. 
Ob ex. Seraennd (^Ißustra sind Schlösser; sera [se- 
ruisse, h'qhvj SarrenJ ein bewegliches, ein Vorleg- 
schloss, claiiHrum dn festes Schloss; dagegen pessuU, 
repagula und obires sind nur Riegel; welche die Stelle 
von Schlossern vertreten ; pessuhis [naaaaXog] ein kleinerer 
für die for^s, Plaut. Aul. I, 2, 25. Ter. Heaut. H, 3, 37; 
dagegen repaguhim [von Ti^Jai, pangere] ein grösserer 
für die valvas, Cic. Verr. IV, 43. Plin. H. N. XVI, 42, 
und obes [von objicere] für die p^rtas^ Tae* H. IH, 30. 
Ann. XIII, 39. (V, 292.) 

Serie s. Ordo. Series [von serere, ftQfiv] heisst 
die Reihe als eine äussere, mechanische, zufällige Vereini- 
gung von Dingen, die ihrem Wesen nach gleichartig sind; 
dagegen ordo [Stamm von ä^^^ag, ^v^fiog] eine inner* 
liehe, ideale, nothwendige, Vereinigung von Dingen, die 
ilirer Bestimmung nach zusammengehören. Series kk 
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ein mathematischer, orio aller eis ethideher Be- 
griff. (VI, 330.) 

S«riu8. Sererus. Senerus [aitjfo^^ steht activ, 
wer keinen Scherz machte serius neutral, was kein 
Scherz ist; imd severe h»86t ernsthaft, serio aber 
heisst ernstlich; daher is^ severus ein Beiw<H*t yon Per- 
sonen, seriusyon Sachen; Hör. A. P. 105. Decetd 
vuHum teverum seria dlciu. Senec. Traaq. 15. Nihil 
magtmm, uiMl severum nee serium ^uidem ex tanio 
apparaiu putat. Severus steht in Gregensatz yon hUaris 
Cic. Brut» B3, rewissus Orat. D, 17, htxuriosuß Quinta. 
XI, 3, 74; dagegen setius ^ou jucundus, jöcoaus, und »erio 
von joco, per J0cum. Doch tritt auch severus an die 
Stelle yon seriusp besonders in severior, severissimus und 
severitas, weil seriwt diese Formen nicht bildet. (I, 75.) 

Särmo. CoIIoquium. Oratio. 1. Sermo [e/^o- 
IAiv^g\ bedeutet ein zufällig entstandenes oder wenig- 
stens ohne einen bestimmten und ernsten Zweck geführtes 
Gespräch, eine Unterhaltung; dagegen colloquium ein 
meistens yerabredetes Gespräch zu einem bestimmten 
Zweck, eine Unterredung. 2. Sermo ist eine 

natürliche, oratio aber eine überlegte' und kunst- 
gemässe Bede* Der sermo entsteht, wenn im gewöhnlichen 
Le^en ein einzelner längere Zeit das Wort führt und be- 
hält, wobei es fast zufällig ist, dass er nicht unterbrochen 
wird; die oratio aber hat einen bestimmten Umfang mit 
bemerkbarem j^ang, Mittel und Ende, und ist darauf 
berechnet, nicht unterbrochen zu werden. Im sermo herrscht 
die Sprache des gewöhnlichen Lebens, gleichviel, ob 
prosaisch oder rhythmisch, wie in den Komikern und in 
Horazens Sermonibtis ; dagegen in der oratio eine ge- 
wählte, kunstgerechte Sprache. Gic. Grat. 19. Mollis 
est oratio philosopkorum ei umbratilis ... Itaque sermo 
potius quam, oratio dicitur. Tac. Hist. I, 19. Apud 
senatum non comptior Galbae, non longior .. sefmo; 
Pisonis comis oratio. (SV, 23.) 

Sef^no 8. lingua. Serpens, Serpere s. repere. 

14* ^ . 
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ServiUs s. vernaKs., 

SerTus. > Famulus. Mancipium. Minister« 
Ancilla. Servitus. Seryitiam. 1. Servus, ancilla, 
famuhis und manei/?2i^m bezeichnen einen unfreien oder 
Sclayen, minister einen freien und nur untergeordneten 
Diener. Plin. Kp. X, 97. Ancillae, quae ministrae 
dicebaniur bei den Christenyersammlungen. 

2. Servus [Stamm von eijoa^oc] heisst der Sclave in 
politischer und rechtliche!* Beziehung, als Unter- 
jochter , im Ggs. von dominus , Cic. Verr. IV, 50, wie 
ionko^ und J^c; dagegen famulus [xafmXoiT] in patriar- 
chalischem Sinne, als Angehöriger und Theil der Fami- 
lie^ im Ggs. von herus, Cic. Off. II, 7, wie oixht]^; endlich 
mancipium in öconomischem Sinne, als Besitz und 
käufliche Waare, wie avä^dnodov. 3. Serva heisst 

die Sclavin mit besonderer Hervorhebung des rechtli^ 
chen Verhältnisses, ancilla aber im gewöhnlichen 
Leben, als Femininum von servus. 4. Servitus 

bezeichnet die Sclaverei ganz indifferent als einen or- 
dentlichen, natürlichen, rechtlichen Zustand, servitium da- 
gegen mit Verachtung oder Mitleid als einen ausser- 
ordentlichen, gewaltsamen, schmachvollen Zustand. Die 
meisten Prosaiker aber gebraiichen blos servitus als Ab s- 
tractum, servitium aber imd besonders servitia als 
Concretum für servi. (V, 136.) 

Severitas. Gravitas. Strenuitas. Severitas 
[avfjg6ji]g] ist der Ernst, sofern er in der Gesinnung j 
seinen Sitz hat; gravitas, sofern er auf andere Menschen 
Eindruck macht; strenuitas [von aTpiyviJcj äQaiv(o]y so- 
fern er sich im Handeln zeigt. (II, 129.) 

Severus s. austerus und serius. 
Sica s. gladius. Sicarius s. homicida. 

Siccus s. aridus. Sidus s. Stella. 

Signum s. imago. 

Silere. Tacere. Reticere. Obticere. l. Silere 
heisst still sein, amnäv^ im Ggs. von strepere, Suet. 
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Aug. 94; dagegen iacere [goth. ihahanj^ s eh weigen^ aiytlv, 
im Ggs. Yon loqui, dicere. Und die Composita reticere, 
wenn man etwas zu sagen hat und es für sich behält, im 
Ggs. Ton eloqui, proloqfii ; aber obiicere, obticescere, ver- 
stummen, wenn man einem fragenden oder Aufschluss 
erwartenden gegenüber sich nicht vernehmen lässt, im Ggs. 
etwa von respondere, Cic. Harusp. 28. Sed tarnen facile 
iaceniibus caeteris reticuissem. .2. Tacens 

and iacitus bezeichnet das Schweigen als einen blos tem- 
porären Zustand, und zwar tacens jeden, der nicht spricht, 
iaciUis den, der, während er Veranlassung zum Sprechen 
hat, absichtlich nicht spricht und ein bedeutsames 
Schweigen beobachtet; dagegen taclturnus als habituelle 
Eigenschaft, wie scliweigsam und verschwiegen. 
(I, 86.) 

Silva. Saltus. Nemus. Lucus. Silva [vXfj] 
bezeichnet den Wald im allgemeinsten, blos mit Bezug 
auf das Holz, wie vXtj; dagegen saltus als ein^n wilden 
Ort, aL^ Bergwald, wie vunTj; nemuä [v^fiog] als einen 
angenehmen Ort, als H^in; lucus [Lohe, Xoxfitj^ als 
einen heiligen Ort, als'GQtterhain, wie aXeog^ uXug» 
(n, 93.) 

Simpuvium s. poculum. 

Simul s. üna. Simulacrum s. imago. 

Simulatio s. imitatio. Simultas s» odiam, 

Slnere s. ferre. Singularis s. eminens. 

Sinister. Laevus. Sinister [ahd. winistra'\ be* 
deutet das Linke als gewöhnlicher und prosaischer 
Ausdruck, wie aQiar^Qog^ dagegen laevus \Xai6g\ als ge- 
wählter und poetischer, wie axai^c. In tropischem Sinn 
ist sinister das Symbol der Ungunst und des Missge- 
schicks, laevus das der Verkehrtheit und des Unge- 
schicks. (VI, 336.) 

Sinus s. grenäum*^ 

Sistere. Inhibe're* Statuere. Sistcrennd 
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inhibere Iwisst: maGben, das» etwas i^till frtehe, und zw«* 
visiere [latA^ai] mit Bezug auf rin lebeudes und laufendes, 
inhibere Mif eis kblose» und Mos bewegtes Object; dagegen 

staluere: maehen, dass etwas fest stebe» (lY^ 299.) 

* 

Situm esse s. cubare. Situs s* lutum. 

Societas s* foedus. 

Socius. Sodalis, Sociennus» Amicus. Faini- 
liaris« Particeps. Consovs« 1. Socii [yen seqm] 
sind durcb wiechselseitige Interessen zu geraeinschaftUcbem 
Handeln verbunden , als Gefährten, Compagnens etc.; 
dagegen sodales und socienm» wie hoiS:goiy nur durch weeh- 
selseitiges Wohlgefallen zum gemeinschaftlichen Le- 
bensgenüsse als €ameraden und gute Freunde; aber so- 
dalis [von i'^oc, ^^«roc] ist der edlere, sociemms ein 
mehr komischer Ausdruck. Socius steht meist mit einem 
objectiven Genitiv^ der den Zweck der sociatio nennt; 
dagegen sodaHs nur mit einem subjectiveh Genitiv, der 
den andern »odalis ne^mt; socius pericuU, eulpae, aber 
sodalis meus. S!« SodaUs ist ein guter Freund, 

mit dem man in geseffigem, namendich in heiterem Ver- 
kehr steht; umieus ein Freund, 'mit dem man die heiligen 
Gefühle der Liebe und Achtung wechselt; famiVmris ein 
Vertrauter, mit dem man Ein Herz und Eine Seele, 
und zu Scherz und Ernst verbunden ist. 3. Der 

socius rei wird im Zustand der Mit-arbeit oder des 
Mit-leidens, iev particeps und consors im Zustand des 
Mitgenusses oder des Mitbesitzes gedacht, und, zwar 
der particeps, indem er freiwillig an der Sache Theil 
nimmt, oppos. expers, wie fihoxog^ der cofisors, indem 
er ohne sein Zuthun an ihr Theil hat^ oppos.. eji:sors. Cic. 
Balb. 28. Fuithic muUorum Uli lubarum socius aii- 
quando; est fortasse mmenonnuUorttm particeps com- 
modo r um. Liv. XXI, 41. Und Suet* Aug. 25. »er Mit- 
regent heisst socius imperii, sofern er die Regierungsge- 
schäfte erledigen hilft, consors, sofern ihm dieses Ehren- 
amt übertragen ist. (IV, 208.) 

Socordia s. ignavia. Sodalis s. socius. 
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Solemnia« Ferine^Dies festi. Ftr^tau Stdenmiä 
heisBeü die Feste, dofern sie feierliche eder regebnäsBig 
wiederkehrende Institute, feriae, sofern sie Ruhe** und 
E r hol ttngs tage, f^sta, oder in Prosa dte9 fesÜ, sofern 
sie Freudentage sind. (VI, 339.) 

Solere. Gonsueyisse. Adsolere. 1. Solere 
[von hXttv] wird von Ereignissen und von Handlungen ge- 
braucht, wie pflegen, ^iXav; dagegen consuevisse nur 
von eiifer durch Persönlichkeit bedingten Handlung, wie 
gewohnt sein, tiwd^hat. In Liv. XXXVIIl, 17. Haec 
quibus insotita atfjue insüetä sunt Graeci ütneani! 
bezieht sich insolitus nur auf die häufige Erscheinung, 
insuetui aber auf die Befreundung dieser Erscheinung mit 
der Individualität des handebiden oder leidenden Subjeetes. 
2. Solei steht indifferent, assolet involvirt ein L o b 
und ist in rede oder rite^ solet aüfMilöaen» (Yy 73;> 

Solers s. sapiens. SolicUare s. tacessere. 

SoUcitudo s. cura. 

Solitudo. Vasta. Deserta. Tesea« SoUtudo 
bezeichnet die Einsamkeit eines Ortes indifferent oder 
mit Lob, dagegen t;a«/a^ deserta, iescaloca mit Tadel, 
und zwar vasta loca als unangebaute Wüste, oppos. culta; 
dagegen rfe^erto als menschenleere Einöde, oppos. Aafts- 
tata, und tesca, tesqua [von tacere] als schauerlich stiOe 
Oede, oppos. celebria, (HI, 226.) 

Solum. Fundus. Yadum. Fundamentum. 
Solum, fundus, vadum bezeichnen den natürlichen 
Grund und Boden, und zwar ^o/t/m [Saal] den der Er de, 
auf dem man festen Fuss fassen kann, im Ggs*. del^ bewege 
Uchen Elemente Luft und Wasfi^r; fwkdu$ [von fodere^ 
ß%>^6g] den eines Gefässes, dm Ggs. des übrigen Baume» 
in dem Gefässe; vadum [S'Jo;] den des Flusses, See»f 
Meeres,, im Ggs. des auf ihm fliessenden oder stehenden 
Wassers ; — dagegen fund0meniufitden k ü n s 1 1 i c h g e 1 e g^ 
ten Grund, auf dem ein Gebäude etc.^ ruht und des&te der 
Bau ausser dem solum noch besonders beduf • Daher da» 
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Spriioliwort: OmnU res jam in vado est, wie ein Seliwim- 
.mer^ der den Boden des Wassers erreicht; aber largiUo 
f und um non habet, m^ das Fass der Danaiden., Gie. 
Brut. 74. Sotum et quasi fundamentum oratoris 
vides. (V, 35.) 

Solum s« tellus. 

Somnus. Sopor. Somnium. ' Insomnium* 
1. Somnus \ynvoq\ bezeichnet den Schlaf als gewöhn- 
licher, prosaischer, sopor \ynaQ\ als gewählter, poe- 
tischer Ausdruck. In Prosa hat sopor nur cayisative Be- 
deutung, ein schlafbringendes Mittel, aber nicht 
einen tiefen Schlaf. 2. Somnium bezeichnet den 

Traum in Prosa, wie ovaQy insomnium in der Poesie, 
.wie ivvnviov. (V, 278.) 

Sonitus s. fragor. Sons s. culpa. 

' Sopor s. somnus. Sordes s. lutum. 

Sospes s. salvus. Sparst s. passi. 

Spatiari s. ambulare. Species s. figura. 
Spectare s. videre. 

Spectrum. Mostellum. Manes. Lemures. 
Spectrum bezeichnet die Erscheinung eines Yerstorbetaen 
als eine übernatürliche, mostellum [Deminut. Ton 
monstrum^ als eine schreckliche Erscheinung; m4tnes 
[Stamm von afiivtjvu xaQtjva] als Erscheinung eines guten 
Geistes, lemures als die eines Spukgeistes. (VI, 344.) 

Speculator s. explorator. 

Specus. Cayerna. Antrum. Spelunca. Spe-* 
laeum. Foyea. 6crobs. 1. Specus und cäverna sind 
Höhlen, sowohl unterirdische als in gleichem Niveau mit 
•dem Erdboden, also eine Art Gattungsbegriff Ton antrum, 
^ spelunca und spelaeum, Höhlen mit senkrechter, in 
einen Berg hineinführender Oeffnung, und Ton scrobs, 
fovea und favissa, Gruben mit wagerechter, in den 
Erdboden hinabführender Oeffnung. 2. Specus [aniog^ 

Speicher] ist eine Kluft, mit länglichter Oeffnung; 
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cavema [tob »vagy Scheuer, Schpber] ein Loch, 
mit runder OeflFnung. 3. Spelunca [(m^Xvyl^, Spalt] 
ist die Höhle in blos physischer Beziehung, mit Hin* 
Weisung auf ihre Dunkelheit und Furchtbarkeit; anirum 
[SivTQov] aber die Grotte, mit ästhetischer Beziehung auf 
ihren romantischen Anblick und ihre kühlende Temperatur; 
endlich das Fremdwort spelaeum [aT^Xawv^y nur bei Dich- 
tern, als Aufenthalt und Schlupfwinkel der Thiere. 

4. Fovea [von (piuv^ bauen] ist eine Grube mit der 
Bestimmung offen zu bleiben oder nur oben bedeckt zu 
werden, um etwas im Innern aufzubewahren, und beson* 
ders, um ein wildes Thier zu fangen; scrohs [Grube] 
id»er, um alsbald wieder zugeworfen zu werden, und nur 
gegraben, um etwas einzugraben, eine Baumwurzel oder 
einen Leichnam* (V, 140«) 

Sperare s. vererL 

Spernere. Contemnere. Despicere. Asper- 
nari. Recusare* Fastidire. Negligere. !• Sper- 
nimus rejicienda, fugienda^ ui libidines. Contemnimus 
magna, metuenda, ui pericula, mortem. Despicimus itifra 
nos posita, ut vulgi opiniones; nach Lambinus. Oder: 
spernere, spemari, aspernari {ixnegalvHv^ entfernen], 
etwas nicht mögen, oppos* appetere, concupiscere ; Cic. 
Finn. H, 10, 51. Plaut. Mil. IV, 2, 59, etwa wie anoßdXJaiv} 
dagegen contemnere, poetisch temner e [tanupoc] etwas 
nicht fürchten, oppos. timere^ metuere; Cic. Famm. 
Vn, 32. Att. II, 24. Sen. Prov. 6. Tac. H. II, 92, wie 
xaraqjQovHvi endlich despicere, despectare etwas nicht 
schätzen, oppos. suspicere, revereri, admirarL Cic. 
Off. n, II, 38. Tac. Ann. II, 43, wie oXtywgitv. 

2. Spernere bedeutet das Verschmähen als ein in- 
neres Gefühl, synonym mit parvi putare, negligere; 
wie verachten und verschmähen; dagegen spemari 
und das gewöhnlichere aspernari als eine Aeusserung 
desselben, sjmojaym mit recusare, abnuere, rejicere, wie 
von sich weisen. In spernere tritt der Begriff der Ge- 
ringschätzung deutlicher hervor, in aspernari jener 
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der Abfieigung. Spernere bezidit sieb wf einen Cfe- 
genataxkdy der uns zu Gebote steht> aspernari auf 
duien, der uns angeboten oder aufgedrungen wird. 

%. Aspernari beschränkt sieh auf das Bekenntnis» 
der Abneigung; dagegen recusare schliesst die ent- 
schiedene Erklärung des Nichtwollens in sieh. 
Curt, VI) 6y 7. Prithcipes aspernanteß quidem, sed 
recusare non aiMOs Perskis ornaverat vestUfus. 

4* Der spernens folgt einer moralischen und ver- 
nünftigen Abneigung und bandelt mehr oder weniger 
mit Bewusstsein der Gründe, wwrum er etwas yerschmäht; 
der fasiidieHS dagegen einer physischen und instinct^ 
massigen, g^eichTiel ob angeborenen oder temporären 
Anlipaihie, welche ^itweder aus wirklicher Uebersättigung 
stammt oder nur mit ihr zu yergleicben ist; endlieh der 
negligens folgt weder den Eingebungen der Vernunft, noch 
des Instincts und Gefühls, sondern handelt gedanken- und 
wiUeBh)». (II, 178.) 

Sphaera. s. globus. Spica s. culmus. 

Spiritus s. anima^ Spissus s« angustus, 

Sphndere s. lucere. Spolia s. praeda. . 

SpoUare s, vasiare. Spondere s» polUcerL 

Sponsor. Vas. Praes. Sponsor ist der Bürge 
im allgemeinen, der irgend etwas garantirt; dagegen t;a^ 
und praes der Bürge vor Gericht, und zwar vasy wer 
für die eine oder andere Partei wegen der Stellung vor 
Gericht Caution leistet, und praes, wer bei einer Forde- 
rung des Staates Caution leistet. (IV, 115.) 

Spottte. Ultre. Sua sponte. Yolunlate« 
Libenter. 1. Spotde [nod^og] heisst freiwillige da- 
gegen ultra überraschender Weise; so dass sich 
sponte auf das Gemüth des handefaiden Subj echtes, 
ultro aber auf die Sache selbst bezieht. Liv. X, !§• 
Orare ne eoUegae auxilium, quod aeciendum ultro fuerit, 
sua sponte ohlaium sperneretur, und Tac. Hist. IV, 70« 
Suet. Oaes» 6. Nämlich spowte aeeusure heisst aus eigenem 
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Antrieb aBkla^n; dagegen ultra accu&are sogar selbst 
anklagen, während der Kläger froh sein soUte, dass er 
nicht angeklagt i/vird ; demnach ulfro uccusavii aufzulösen 
ist in die vollständige Phrase : Haud contentus nön accu- 
9ari ah aliero nitro etiam progressus est, ut ipse ac* 
cusaret alter um, oAer, ultra progressus accusavit alterum. 
2. Spontey aus Ei^wägnng^ steht im Ggs. von ea««c 
eder necessitate Colum. 11, 1^ IS« Plin« Ep. Yy 14. Tac» 
Ann. VI ^ 2S; 'dagegen sua sponte, ganz aus eige- 
nem Antrieb^ wie airofiara^y im Ggs. Ton rogatusp 
provocatu9 oder invitatus Caes. B. 6. I, 44. Cic. Fam. 
I, 7. IV, 3. Vn, 5. (in, 103.) 3. Sponte und 

spontatieus, wie ixcov und exovaiogy schildert die freiwillige 
Handlung als Act der Intelligenz; dagegen voluntate 
und voluntarius, id^eXovrrjgj als Act des Willens, oppos. 
ittvite; endlich libenter und libens, aaii^vo^j als Act des 
Gefühls, oppose <ae*o. (IV, 277.) 

Squalor s« UUum. Stagnum s. lacwia. 

Statim s. repeide. Statua s. imaga* 

Statuere s. destinare und sistere. 
Status s. conditio. 

Stella. Astrum. ' Sidus. Stella [Deminut. Ton 
utn7]Q\ heisst jeder der zahllosen einzelnen Sterne, wie 
äat^Q'j dagegen astrum [uoT^oy] jeder grosse leuchtende 
Himmelskörper, Sonne, Mond und Hauptsteme mit 
eigenen Namen, wie aaTQoif ; endlieh sidus (elSog} ein Com^ 
plex von Stfemen, ein Sternbild, und, bei der Ver- 
wandtschaft der Begriffe Ton Menge und Grösse, auch ein 
grosser Stern, wie Gestirn und rfgag^ re/(xa. Astrtmt 
und Stella bezeichnen die Sterne mehr in blos physi- 
scher Beziehung als leuchtende Himmelsköi^^r; sidus 
mehr in astronomischer und astrologischer, als be- 
deutsame und auf die irdischen Angelegenheiten einwir- 
kende Erscheinungen. Sen. Helv. 9. Dum ortus side- 
ruMy occasus intervallatjue efeausas tnves4igare pelocius 
meündi vel tardius spectare tot per nocfem Stellas mi^ 
cantes liceat (IV, 409.) 
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Siereus s. lutum, Stilla s. gutta. / 

Stimulare s. pungere. Stipator s. sateUes. 

Stipes. Vallus. Palus« Sudes« Stipe.s und 
vallus ist ein grosser^ balken- und stammähnlicher Pfahl, 
der eingerammelt werden muss, und zwar der stipes 
[Stift] zu verschiedenem Gebrauch^ im Kriege und sonst; 
der vallus [Welle] speciell zu einer Palisade verarbeitet; 
dagegen palus und sudes ein kleinerer, stock- und 
astähnlicher Pfahl, der nur eingeschlagen zu werden 
braucht; und zwar dient der palus [Pfahl, yon pangere] 
zu jeglichem Gebrauch, als Zaunspfahl etc., und besonders, 
um etwas daran zu befestigen; die sudes besonders, um 
ihre Spitze zu benützen, um als Palisade, Lanze oder 
Wurfspiess dienen zu können.^ (IV, 324.) 

Stipula s. culmus. Stiria s. gutta. 

Stirps. Genus. Gens. Pr.osapia» Posteritas. 
Progenies. Proles. Suboles. 1. Stirps, genus 
und ^en« bezeichnen das Geschlechjf; gewöhnlich in as c en- 
den t er Linie^ als Abstracta und Collectiva von majores; 
dagegen prosapia, progenies, propago, proles , suboles 
in de scendenter Linie, als Abstracta und Collectiva von 
posteri. 2. Prosapia ist ein veralteter feier- 

lich e r Ausdruck und nur von altadeligen Familien üblich ; 
Cic. Univ. 11. Quintil. I, 6, 40; posteritas der gewöhn- 
liche, prosaische , progenies ein gewählter, edler 
Ausdruck; Cic. Rep. II, 22; proles und suboles poeti- 
sche Ausdrücke, Cic. Or. III, 38, und zwar bezeichnet 
proles die Kinder als Früchte, bestimmt, als jüngeres 
Geschlecht neben dem älteren zu existiren; suboles aber 
als Nachwuchs, bestimmt, die absterbende Generation 
zu ersetzen. 3. Gens [ytvtTri] ist ein politisches, 

genus [yivog\ ein natürliches Geschlecht. Dieser»« be- 
steht aus Familien, die der Staatengründer zu einer Gemein- 
schaft oder einem Familiencomplex vereinigt hat; das genus 
aber aus Arten und Individuen, welche durch ihre gemein- 
schaftlichen Eigenschaften zu einer und derselben Klasse 
von Wesen gehören. (V, 307.) 
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Stirps. Truncus. Siirps [axigtipogl bedeutet den 
Stamm als den belebenden und erhaltenden Haapttiieil des 
Baumes y im Ggs. der Aeste und Blätter, als seiner Aus- 
wüchse und Anhängsel; iruncüs [Strunk] aber als den 
kahlen, trockenen Theil des Baumes , im Ggs. der Aeste 
und Blätter und selbst der Krone, als seines Schmuk- 
kesf^kurz, soweit er dem. Rumpf eines menschlichen Kör- 
pers entspricht. (IV, 322.) 

Stolidus s. stupidus. Siolo s. rami. 

Stomachari s. succensere. 

Strabo. Paetus. Strabo [axifobßoq^ heisst, wer 
von Natur oder Krankheit oder aus übler Angewohn- 
heit, dagegen paetus, wer aus Absicht und Schalk- 
heit schielt. (VI, 350.) 

Strages s. ruifM. Sirenmias s. severitas, 

SirepHus s. fragor. Sirues s. acervus. 

Studium. Benevolen^ia. Fayor. Gratia. 
1. Studium ist gewöhnlich die Liebe und Anhänglich- 
keit des Niederen gegen den Höheren, des Sol- 
daten gegen den Feldherrn, des Unterthanen gegen den 
Herrscher, des Schülers gegen den Lehrer, des einzelnen 
gegen seine Partei; dagegen favor die Liebe und Gunst 
des Höheren gegen den Niederen, des Publicums 
gegen den Schauspieler, des Volkes gegen den Candidaten, 
des Richters gegen eine Partei etc.$ endlich benevoletdia 
die Liebe und das Wohlwollen, gegen einen Gleich- 
gestellten. In Cic. Rose. Com. 10. Quod Studium 
et quem favorem secum in scenam attulit Panurgus? 
ist das Publicum erst als Zuhörer, dann als dichter 
des Schauspielers gedacht. Orat. I, 21. Ego quiincensus 
essem studio utriusque vestrum, Crassi vero etiam 
amore. 2. Studium, favor und benevolentia be- 

zeichnet eine temporäre, durch äussere Umstände veran- 
lasste und bedingte, mithin ruhigere oder gar lauere Nei- 
gung; dagegen amor eine in innerster Seele ge wurzelte, 
an Leidenschaft gränzende Liebe. Gic« Fam* I, 9. Nihil 
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est, ^u^ studio et benevolentiavelpotiuB amore 
effiei mm fMiait AtL Y, 10. Arno res h&mimm mie 
et in HOS (jfuaedam benevolentia. S* Favor irt 

subjectiy die Gunst, die nuia ^gen andere begt, in 6g8« 
etwa von itwidentia; dagegen gratia objectiv die Gunst, 
in der man bei andern stebt, im Ggs. von mvidiu. (IV, 106.) 

Stupidus* Brutus. Bardus. Stultus. Fatuus. 
Stolidus. Stupidusy brutus und bardus bezeichnen eine 
rein negatiye Eigenschaft, Mangel an Geist, und zwar 
siupidus [von tvqxa, taq^itv^ die des Menschen, \irelche 
seh wer' begreift, als Stumpfsinn, wie äpaiaiftjjo^ ; — 
brutus [fiävgfjoioc] die des Thieres und des bestialisch or- 
ganisirten Menschen, welche nichts begreift, als V er- 
nunftlosigkeit, wie ßXa^; — bardus, welche nur 
langsam begreift, als Talentlosigkeit, wie/^^aJr^;— ^ 
dagegen siultus, fatuus und sioUdus bezeichnen eine po- 
sitive Eigenschaft des Geistes, der falsche Begriffe 
und ein verkehHtes Urtheil hat, und zwar stulius [von 
xiXXwy vLtaXXü)^ u%akuL(pg(üv\ einen Mangel an praktischer 
Klugheit, als Thorheit, wie fiwQOQ^ oppos. prudens; — 
fatuus einen Mangel an ästhetischem Urtheil, als Al- 
bernheit; — stolidus [stolz] einen Mangel an vernünf- 
tiger Mässigung, als Brutalität. Liv. XXV, 19. Id 
non promissum magis stplide quam stulie creditum» 
(IV, 229.) 

Suavis. Dulcts. Suavis [fjig} bezeichnet, wie 
ffSvgy den angenehmen Geruch und tropisch das Ange- 
nehme, welches befriedigt; dulcis aber, wie yXvxigf 
den angenehmen Geschmack und tropisch das lieb- 
liche, welches auch reizt; daher als Steigerung von 
suavis in Plin. Ep. V, 8. 10. Häec vel maxima vi, ama^ 
ritudine, instantia; illa tractu et suavitate atque etiam 
dulcedine placet. Plin. H. N. XV, 27. Dulce et 
pingue et suave. (III, 256.) 

Suavium s. osculum. Subito s. repente. 

Sublime s. aer und altus. Suboles s. stirps* 
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Succetnere — • Sumere. J2li3 

jSucoensere. Iraflci. Indignari. Stomaehari. 
Succensere, dfiem grollen, und aegre, graviter, moleste, 
difficillter ferre, etwas übel nehmen, hezcichncn einen 
stillen, irasci, indignari und stomacliari einen lauten 
Unwillen, und zwar trägt ira^ der Zorn, den Character 
der Leidenschaft, indem sie nach Rache dürstet; 
indignatio, die Entrüstung, den des aufgeregten oder 
empörten sittlichen Gefühls, indem sie mit Energie 
ihre Missbilligung oder Verachtung zu erkennen giebt; 
sfomackatio, die Ereiferung, den des cholerischen 
Te, mperaments, indem sie sich die Galle überlaufen 
l^sst und ihrem Unmuth durch Poltern und Zanken Luft 
macht. Der iratus ersc}\eint als Feind und ist furchtbar; 
dev ifuligtuibundus als Richter und ist imposant; der «/o- 
machans als Hypochondrist und ist komisch. (V^ 119») 

Sudes s. fustis und siipes. Suffragium s, setitentia. 
Suffugtum s. perfuga. Sulcus s, porca. 

Sumere. Capere. Prehendere. Accipere« 
Excipere« Recipere« Suscipere. Recuperare« 
1. Sumere [sub-itnere^ heisst etwas an sich nehmen^ 
um es zu gebrauchen, wie qIqhvi capere [heben] 
aber, etwas ergreifen, um es zu besitzen, wie Xaßitv; 
endlich prehendere [d. h. prae ^ hendere , Ton x^^^irup^ 
etwas packen, um ^s physisch in seiner Hand zu ha» 
ben« Cic. Phil. XII, 7. Saga aumpsimus, arma cepimus. 

2. Accipere heisst etwas Dargebotenes annehmen^ 
iix^Q&^^f niit Bereitwilligkeit; excipere etwas Entgegen- 
kommendes empfangen, mit Erwartung, vnodix^a&aii 
recipere etwas Schutzbedürftiges aufnehmen, mit Gross- 
mnih; suscipere etwas Lästiges übernehmen oder auf * 
sich nehmen, mit Selbstverläugnung. Der accipiena 
nimmt gewöhnlich in die Hand , der excipiens in die Arme, 
der recipiens in den Schoos, der suscipiens auf den Arm 
oder Rücken. 3. JRm/ißre heisst wieder empfangen^ 
ohne angewandte Mühe; dagegen recuperare wiederge- 
winnen, durch eigene Anstrengung. Liy. XLH^ ÖS ur- 
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224 Summus — Snrripere. 

bem rectpii dorch blose Besetzung yergL mit XXVI^ 39 
urbe recuperaia durch Eroberung. (IV, 131.) 

Summus. I^upremus. Summus [Superl. von subj 
bezeichnet das Oberste indifferent und mit Mos localer 
Beziehung^ wie axQogy im Ggs. Ton imus, Rhet. ad Her, 
m, 18. Cic. Rose. Com. 7. VeU. P. It, 2* Tac. H. IV, 47; 
dagegen supremus, ein dichterischer und feierlicher Aus- 
druck, mit dem Nebenbegriff der Erhabenheit, wie 
vnuTogy etwa im Ggs. von infimus. (TV, 376.) 

Sumptus. Impensae. Sumptus heisst der Auf- 
wand, sofern er das Vermögen und Capital verringert, der 
Verschwendung verwandt; pmpensae, sofern er der 
Erreichung eines Zweckes dient, der Aufopferung ver- 
wandt. (VI, 357.) 

Superare s. vincere. 

Superbia. Arrogantia. Fastus. Insolentia. 
' Die superbia glaubt aus Selbstgenügsamkeit die andern 
unter sich, oder betrachtet sie nur als Folie der eigenen 
Vorzüge, als Hoehmuth, im Ggs. der Demuth; die ar- 
roganiia will Vorzüge oder Vorrechte über andere geltend 
machen, die ihr nicht gebühren, als Anmaässung, im 
Ggs. der Bescheidenheit; der fastus stösst die Menschen 
von sich , als seien sie nicht gut genug, mit ihm im Ver- 
hältniss zu stehn, als anspruchsvolles Wesen, im 
Ggs. der Genügsamkeit ; die insolentia [von salire, insilire, 
wie insultaf^e] missbraucht ihre Ueberlegenheit auf eine 
rohe Weise zurDemüthigung des Schwächeren, als Ueber- 
muth im Ggs. der Humanität und Grossmuth. Der superbus 
will die andern überstrahlen ; der arrogans will sie beein- 
trächtigen; der fastosus verachtet sie; der insotens ver- 
höhnt sie. (IV, 187.) 

Super esse s. restare. 

Supplementum s. complementum. 

Supplicare s. rogare. Supremus s», summus. 

Surculus, s. rami. Surripere s. demere. 
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Suü — Tellus. 225 

Sus. Verres. Scrofa« Porcus. SÜs [vg, ovg, 
Sau] ist der allgemeinste und naturhist<iri8clie Name 
des Schweines, wie lg; verres, scrofa, porcus sind land- 
wirthschaf tlicheNamen, und zwar ist verres [von e^fafjgj 
ein männliches, scrofa [YQOfiq)äg} ein weibliches Zucht- 
8 chw ein; porcus {noQxogy Yon aper\ ein junges Schwein, 
wie ;^or(»o(. Mit sus verbindet sich der Nebenbegriff des 
Schmuzigen, mit porcus der des Fetten« (V, 335.) 

Suscipere s. sumere, Suspicere »• vereri 

Suspirare. Gemere. Suspirare bezeichnet, wie 
seufzen, ein tiefes Eina(hmen und heftiges Ausathmen 
als unmittelbare Folge eines beklommenen Herzens; da- 
gegen gemere [x^/uciy. Stamm von Kummer], wie äch- 
zen, ein mehr willkührliches, um der beklommenen Brust 
Luft zu machen; daher ist suspirium ein Ausdruck mehr 
der Angst, gemiius mehr des Schmerzens. Cic. Att. 
n, 21, Cum diu occulte suspirassent; posiea jam 
gemere, ad earlremum vero loqui omnes ei clam4$re 
coeperuni. (y, 244.) 

Sustinere, Sustetitare s. ferre. 



Tabema s. deversorium. Tabulae s. axes. 

Tacere, Taciturnus s. stiere. 
Taeda s, fax. Taedei s. piget. 

Taeter s. ieier. Talea s. ramL 

Talio s« vindicta. ' Tardare s. mauere. 

Tardus. Lentus. Tardus [Stamm von sterzen] 
bezeichnet die Langsamkeit, mit Bezug auf den grossen 
Zeitaufwand, im Ggs. von cHus, Sali« Cat« ö ; dagegen lentus 
[lind] die Gelnächlichkeit, mit Bezug auf die stätige Be- 
wegung, im Ggs. yon acer etc., Quintil. IX, 4. (TV, 218.) 

Tellus. Terra. I^olum. Humus. Tellus bezeichnet 
lie Erde als Ganzes, als Mittelpunkt der Welt, der Er d- 
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226 Temetam — Tentare. 

götlin, im Ggs. anderer Wehkörper oder Gottheiten, wie 
FaTa^ FiJ; dagegen terra [t^Qücoy torreo, dürr] als Ma- 
terie und Eleinent, im Gg9. der übrigen Elemente, wie 
yaTay ytji solum [oAoyJ al8 das feste Element, im Ggs. 
besonders des Wassers, wie nüov ; endlich humus [;fa/tia/J 
als den tiefsten Theil der . sichtbaren Welt, im Ggs. 
der Luftregion, viie y&tjt. Daher die Derivata terremw, 
oppos. igneus; dann solidus, oppos. fluidus; endlieh kii- 
milis, oppos. sublimis. (I, 173.) 

TemeUim s. vinum. Temperaiio s. modus, 

Tempestas s. ventus. 

Templum. Fanum. Delubrum« Aedes. Sacel- 
Inm. 1« Templum, fanum und delubrum bezeichnen 
eigentlich d^n Tempel samt der geheiligten Umgebung^ 
wie ifQov*, dagegen aedes das Tempelgebäude, wie vaig\ 
endlich «ace//f/m einen heiligen Platz ohne Tempelgebäude, 
mit einem blosen Altar. 2« Im enget*n Sinn bedeutet 

templum. einen grossen Tempel eines Hauptgottes ; dagegen 
fanum und delubrum einea kleineren Tempel eines unter- 
geordneten Gottes oder Heros etc. 

Tempus s. dies. Temulentus s. ebrietaa. I 

Tenebrae s« obscurum. 

Teuere. Habere. Possidere. Tenere [von ui- 
vtiv} heisst, etwas fest in seiner Hand und in physischem 
Besitz haben; Aafter^ ^wirklich in seiner Gewalt und in 
factischem Besitz hahen; possidere [von noilund sedere] 
endlich, alsEigenthum und in rechtlichem Besitz haben. 
Plin. Ep. I, 16. Tenet, habet, possidet. (VI, 366.) 

Tentare. Periclitari. Experiri. Periculum« 
Discrimen. 1. Tentare und periclitari heisst, einen 
Versuch machen, um zur Einsicht zu gelangen, wie pro- 
biren, und zwar tentare mit Wissbegierde und Tha- 
tigkeit; periclitari mit Muth und Verachtung der damit 
verbundenen Gefahr;* — experiri aber, durch den Versuch 
wirklich zur Einsieht gelangen, wie erfahren. 
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2. PeHculum bezeichnet die Gefahr als Zeitdauer, 
*</i#erimei» aber als Zeitpunkt, als den kritischen Augen- 
i>Iick und den Culniinationspankt des periculL Liy. VI, !?• 
In ipso discrimine perieuli destituat (V, 268.) 

Tennis s. exilis. Terere s. laevis, 

Tergum s. dorsum. 

Tergus. Cutis. Pellis. Yellus. Tergus und 
cutis bezeichnen den äussersten Ueberzug des Fleisches 
als Mose glatte Haut, und zwar tergus [Stamm von gjoq* 
Xa^iiVy einschliessen] die grobe Haut des* Thieres,. 
welche das weiche und geniessbare Fleisch verdeckt, wie 
Fell, Sigfia', aber cutis [x^tocJ die feinere des Men- 
sehen, welche das offene, empfindliche Fleisch schützt, 
wie Haut, XQ^^y — • dagegen pellis und vellus die Haut 
samt 'einer Bedeckung, und zwar pellis [von palla, 
Fell] eine mehr borstige, aus pilis bestehende, wie 
Pelz, Sü^a; vellus eine mehr wollige, aus villis be- 
•stehende, wie Yliess,' /uccUoc* Die Mensehen haben cu- 
fem, die Elephanten, Schlangen etc. tergora, die Löw^, 
Ziegen y Hunde etc. pelles, die Schafe veüera. Juven. X, 
192. Deformem pro eute p.ellem. (V^ 17.) 

Termes s. ratm, 

Terminare ^ Terminus s. finire, finis. 

Teter. Foedus. Turpis. Deformis. Teier, 
^4aei€r [äta^tjgog] ist das Hässliche, welches das Sic her- 
heitsgeftthl verletzt tmd dadurch Furcht oder Schauder 
erregt, fast wie grässlich, entsetzlich, ßXoav^og; 
feedus {iptudool^ w^hes das natürliche GefüM beleidig 
und Ekel «ikI Abscheu err^t, wie garstig*, fjimQo^? 
turpis [von torpere]f welches das moralische eder 
Anstands-Oefühl beleidigt und Missbilligung oder Verach- 
tung erregt, im Ggs. von honestus, gloriosus, wie häss- 
1 i c h, alaxQog ; deformis, welches das feinere ästhetische 
Clefühl beleidigt und Missfallen erregt^ jm Ggs. von 
formosus, wie missgestaltet, Svgeiii^g. Cic. Off. I, 34. 
Luxtma cum omnu aetate turpis, tum settectnii foe- 
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228 Tesca — Trans. 

di ssimu est Rf p. II, 26. Tyramms quo neque teirius 
neque foedius .. anim^l ullum cögitari potest Vatin. 3. 
Quanquam sis omni diritate tete^^rimus. Vell. Pat. 
n, 69. In Vaiinio deformitas corporis cum turpi- 
fudine ceriahai ingenii, (V, 111.) 

Tesca s. soUiudo. Tetricus s. austerus. 

Tignum s. irahes. Timer e, Timor s. vereri 

Tiiidfare s. labare. Tolerare 8. ferre. 

Tormentum s. cruciaius. Torquere s. vertere. 

Torridus s. aridus. Torvus s. atrox, 
Totus s. quisque. 

Toxicum. Yenenum. Virus. Toxicum [von 
iaxus'\ bezeichnet das Gift als blos naturhistorischer Aus- 
druck, ohne Nebenbeziehung; venenum als einen künst- 
lichen, auch wohl süssen und verführerischen; virus 
[itaQ^ 16^^ aber als einen schädlichen und widerlichen 
Saft oder Trank. Liv. II, 52. Tribuni plehem agitare 
suo veneno, agraria lege vergl. mit Cic. Lael. 23. 
EvomMi virus acerbitatis suae. (V, 355.) 

Trabes. Tignum. Trabes, trabs [rgafti^y T h r a m m] 
bezeichnet einen längeren und schmaleren Balken, einer 
Stange ähnlich; %nt/ini einen kürzeren und dickeren. 
Balken, einem Block ähnlich. Ein Floss besteht aus 
Irabibus, nicht aus tignis; dageg:en das Holzwerk an 
einem Bau, welches als Säule zum Tragen bestimmt ist,, 
aus tignis, nicht aus irabibus, womit ' yielmehr die ge- 
tragenen Querbalken bezeichnet werden. Caes. B. Cir. 
II, 9. Supra cum locum duo tigna transversa injecerunt, 
quibus suspenderent eam contignationem supraque ea 
tigna directo transversas trab es injecerunt easque 
asibus religaverunt. (V, 290.) 

Tractus s. locus. Tragulum. s. missile. 

Trames s. iteri Tranquillus s. quietus. 

Trans. Uls. Ultra. Trans und uls, wie W^ay, 
oppos. eis, bedeuten jenseits mit dem Character einer ton- 
losen Präposition, als blose geometrische Ortsbe* 
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• Transfuga — Tum. 2^49 

Stimmung, ähnlich wie super; nur ist irans [zgavig^ 
der übliche, W«^ der' veraltete und obsolete Ausdruck; 
dagegen ultra [Comparat. von ollus, ille] , wie niguy opp, 
citra, mit Nachdruck und mit Hervorhebung der relativen 
Ferne dessen, was sich jenseits befindet, wie supra. 
Die Scheidung von dem ultra Gelegenen wird blos als 
Gränz^, die von dem trans Gelegenen aber als Hem- 
mung gedacht. . Tac. Gwm. 29. ProtuUt magnitudo po- 
puli Ratnmn ultra Rhepmm ultraque veter es terminos 
imperii reverentiam . . . Non numeraverim \inter Germa- 
niae populos, quanquam trans Rhenum Danubiumque 
consederint, eos, qui decumates agros exercent. Eutrop. 
Vn, 9. Liv. XXU, 43. Tac. Ann. XVI, 17. (IH, 109.) 

Transfuga s. perfuga. 

Transversus. Obliquus. Tratisversum ist, was 
im rechten Winkel von der geraden Linie abweicht, 
wie quer; obllquum, was im schiefen, allenfalls auch 
stumpfen Winkel abweicht, wie schräg. (VI, 375.) 

Tribuere s. impertire, Tristitia s. dolor. 

TroieuSy Troius s. Achivi. Trucidare s. interficere. 

Truculefitus s. atrox. Trudis s. fustis. 

Trutware s. mutilare. Tru/ncus s. stirps, 
Trux s. atrox. 

Tue r i. Defendere. Tueri setzt nur eine mögliche 
Gefahr voraus, wie schützen, oppos. negligere, Cic. 
Finn. IV, 14; defendere aber einen wirklichen Angriff, 
wie vertheidigen, oppos. deserere. Daher haben die 
Unmündigen tutores, die Angeklagten aber defensores. 
Der tuens beweist mehr Sorgfalt und Liebe, indem er 
der Gefahr vorzubeugen sucht; der defendens dagegen 
mehr Muth und Kraft, indem er die Gefahr ' besteht. 
Sen. Tranq. 11. Neque ille solum militat qui in acie stat 
et dejHrum laevumque cornu defendit; sed et qui 
portas tuetur. (TV, 307.) 

Tum. Tunc. Tum ist das temporale Adverbium zu 
is, wie da; dagegen tunc das zu ille, wie damals. 
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330 Tmmere — Turpis. 

Tumere »^ iwgere. TumtUus s. celU%, 

Turba s. caierva. 

Turbae. Tumulti^s. Sedrtio. Secessio. De- 
ficere. Üesciscere. 1. Turhae und fufnuftus sind 
polizeiliche Störungen de» SSentKcheit Lebens , und 
zwar iurhae [rvgßfjy trüb] Störungen der Ordnung; 
tumulfus [von tumere] aber der Bube; dagegen sedifio 
und secessio sind politische Unruhen ^ in Folge ent- 
schiedener, klarer Meinungsverschiedei^heit und streitender 
Principien, und zwar ist seditio [von se und irely vrenn 
die Eintracht ers^ gestört ist imd die Parteien nod^ 
mft Worten streiten; secessio^ wenn die Aufsicht auf 
Vereinbarung bereits aufgegeben iist und die Par- 
teien entweder schlagfertig einander gegenüber stehn oder 
wenigstens ihre Verhältnisse mit einander abgebrochen 
haben, 2. Die sediiiosi und secedentes sind Bürger 

und Glieder eines freien Gemeinwesens und heben nur die 
Eintracht auf; dagegen die deficientes tmd desciseenies 
brechen einen Vertrag, indem sie entweder als Unter- 
thanen sich empören oder als Bundesgenossen abfallen; und 
zwar steDt deficere, als der allgemeinere BegrffT, den Ab- 
fall von seiner moralischen Seite dar, als eine treidose, 
wankelmü^ge, feige Desertion ; desciscere [von hindere] 
aber von seiner politischen Seite, als eine Aenderung 
der Grundsätze und des politischen Systems. (V, 363.) 

Turbo s. venius. 

Turgere. Tumere. Turgere [j^uyaoff »ts^vk} be- 
zeichnet dip Geschwollensein mit Hinsicht auf die wirkliche 
Stärke und Fülle ^ strotzen, wie anu^ya»^ oipgtyäf; 
dagegen tumere mit tlinsicbt auf die verborgene Piiehtig^ ^ 
keit und Leere, wie of^^. Daher heissen die Seegel 
turgida, insofern der Wind^ der sie anschwellte Etwas 
isi und sie wirklich füUt, und tumida, sofern ^r nur 
Luft, also Nichts ist und sie mir zu füllen scheint« 
(IV, 191.) 

Turio 8. rmnL Turpis s. teter. 
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Tutus« Securu8. Incuriosnis. !• Tutus be- 
zeichnet objectiye Sicherheit: wer wirklich sicher ist, 
wie oLaq)aXTjg; securus {sine cura, sicher] die sabjec« 
t,i\ey wer sich sicher glaubt; daher geht iutuMf reflexiv 
gefasst, in den Begriff 4er Vorsicht, securus, eii|>he<» 
mistisch gebraucht, in den der Unyorsichtigk^it iiber. 
Sen. Ep. 97. Tuia scelera esse possunf, secura höh 
possunt. VgL 105. Das Substantiv securitas aber musa 
sich fiir das mangelnde Substantiv von tutus auch in ob- 
jectiver Bedeutung gebrauchen lassen* 2» Securus, 

securitas bezeichnet die Freiheit von Angst und Sorge als 
biegen Gemüthszustand, wie sorgenlos, afU^ifivcgy oppos. 
solKciius ; Tac. Hist. lY, 58 ; dagegen incuriosus, incuria 
den Mangel an Sorgfalt und Aufmerksamkeit, mit prakti- 
scher Beziehung, wie sorglos, oXiywQOQf oppos. cura. Sen* 
£p^ 100. Fdbiänus höh erat negligens in oratione, sed 
securus. (III, 120,) 

Über s. foecundus üad mamma. 

Udus, Uvidus. Humidus. AqHosus* Madidus. 
1. Uvidum und udum [vag, vadum-, TVasser, von vm^ 
uveo\ ist, wie vyQovj das Nasse, was ganz aus Wasser 
oder andern flüssigen Theilen besteht, wirklich oder schein- 
bar, oder nur nach hyperijolischer Ausdrucksweise, humore 
constans; dagegen hutnidum und humectum [von /vfzogy 
Schaum],ist das Feuchte, was von Wassertheilen nur 
durchdrungen ist ^ humore mixtum. Senec. N. ^. ü, 25, 
Dicis nubes attritas edere igtiem cum sint humidae, imo 
udae. Demnach ist udus (oppos. sudus und soUdus) syn^ 
onym mit aquanus bei TertuUian; dagegen humidus 
(oppos. aridus) synonym mit aquosus , nur dass man bei 
aquosus das Trockene und Nasse noch gesondert und 
neben einander, bei bumidus aber gemischt und 
verbunden denkt ; demnach pratum aquosum eine Wiese 
mit Lachen und Teichen, pratum humidum aber eine mit 
Wasser getränkte Wiese bedeuten miisste« 
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232 Ulcus — Vncus. 

2. üdus ,ist von uvidus nur als die contrahirte Form^ 
kumectus von humidus nur als das Participium untersehier 
den. Pacuv. ap. Varr. Terra exhalahai auror am h^utni- 
dam, humeciam. 3« Humidus, humens bezieht siehy 
wie feucht, auf die innere Becchaffenheit des Körpers ; 
dagegen madidus, madens, wie (jivöaUog i^nd triefend^ 
nur (auf das Aeussere und die Oberfläche des Körpers^ 
im Ggs. von siccus. Cic. Phil. XTV, 3. Imbuii san- 
guine gladii legionum exerciiuu/mque nostrorum, vel ma- 
de facti potius duobus consulum, lertio Caesaris proelio; 
denn imbuere als Cansativum von imbibere bezieht sieb 
auf eine humectatio, Befeuchtung des Inneren; mudefieri 
aber auf eine redundatio, deren Grund eben so gut darin 
liegen kann, dass das Innere mit Feuchtigkeit überfüllt ist, 
als darin, dass sie gar nicht in das Innere eingedrungen 
ist. (II, 12.) 

Ulcus 'S. vulnus. UUgo s. lacuna. 

Ulna. Lacertus. Brachium. Cubitus. ülna 
l^ufXivfj} ist der ganze Arm, von der Schulter bis zur 
Hand, der der Elle zum Maass dient; lacertus [aXjei/^ 
Schlegel] der Oberarm; brachium [ßgdyxiovy ßQayJ<dv\ 
der Unterarm; cubitus [Hüfte] der Bug zwischen 
beiden, der Elenbogen. (VI, 383,) 

Vis, ultra s. trans. Ultimus s. extremus. 

IJltio s. vindicta. 

Ultra s. praeterea und sponte. 

Umbrosus s. obscurus. 

Una. Simul. üfiaheissi zusammen, an eineriei 
Ort, wie ofiovi dagegen simul {^ofxaXwg^ zugleich, in 
einerlei Zeit oder Augenblick, wie S/mo. 

Unctus s. delibutus. 

Vncus ist ein grosser, dem Anker vergleichbarer, 
hamus ein kleiner, der Angel vergleichbarer Haken. 

Uncus s. curvus. 
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ünda 8« aqua. ütucuB 8. eminenM. • 

Umversus, ünusquisque s. quisque. 
Usque 8. semper. Usura ». foenus. 

Usurpare e. uii. 

Uterque. Ambo. Utervis. Vterlibet. l. I7fer- 
9ue bezeicbnet die Beiden al8 zwei Einheiten^ wie 
€xaTiQogi ambo aber al8 die zwei Hälften einer Zwei - 
heit, wie &^<pw» Cic. Finn. II, 7. Hic^ qui uiramque 
probat, ambobus debuit iäu Orat. 6, 21. Terent« Ad. 
I, 2y 50. Curetnus aequam uierque partem ; tu aJterum, 
ego atterwn; nam ambos curare propemodum reposcere 
iUum est quem dedisti. PKn. Pan. 90, 4. VeD. P. n, 66. 
Die verschiedene Stnietur ist ersichtlich aus Cic. Mur., 
18, 37. Duae res vehementer in praetura desideratae sunt, 
quae ambae in consulatu Murenae prvfuerunts^.Ho- 
rum utrumque ei fortuna ad consulatus petitionem 
reservavit Und Orat. m, 26. A quihus utrisque 
submitlitur aliquid. 2. Uterque und ambo ist co- 

pulatiy und inunus et alter aufzulösen, und enthält die 
wirkliche Gemeinschaft des Prädicats; dagegen utervis 
und uterlibet disjunctiv und in unus vel alter aufzu- 
lösen, und enthält eine nur mögliche Gemeinschaft des 
Prädicates. Ter. Andr. prol. 10. Qui utramvis recte 
norit, ambos noverit. (IV, 349.) 

Uti. Usurpare. Frui. Frunisci. Uti und 
usurpare bezeichnen die Mose Handlung 'des Gebrauches, 
demnach man etwas zu seinem Besten verwendet; aber uti 
[von oua] einen permanenten Gebrauch, usurpare 
[usui r apere] nur einen einzelnenAct des Gebraudis; 
dagegen frui und das veraltete frunisci [yon fQoyttvy ivq)Qal'' 
rca^af] das apgenehme Gef4ihl dieses Gebrauchs, wie ge-* 
niessen; aber frui ist das primitive, frunisci das 
inchoative Yerbum. Sen. Vit. B. 10. Tu voluptate 
frueris, ego utor. Flor. 11,6. Hannihal cum victoria 
posset uti, frui maluit. Cic. Rose. Am. 45, 131. Com- 
moda ,' quihus utimur, lucem, qua fruimur, spiri- 
tum>que, quem ducimus, a deo nohis dari. Cic. Cat. HI , 

Digitized by VjOOQ IC ' 



234 Vtique — Validus. 

2y 5. Quorum opera .. assidue utor vergl. mit Finn. 
II, 35, 118. In ea, quam aaepe usurpabas, trati- 
quiUitate degere omnem ^itam. Cic. Orat« 51, 169. Post 
inverda conclusio est, qua credo usuros veter es illos 
fuisse, si jam nota et usurpata res esset, (III, 134») 

ütique 8. plane. Uvidus s. udus. 

Uxor s. foemina. 

V. 

Vacare. Otiari.* Fepiari. Cessare. Nihil 
agere. Vacare heisst freie Zeit haben im Ggs. der oc- 
cupatio j welche zur Arbeit zwingt; otiari [von avaioQ^ 
at^rcDC, öde] keine Geschäfte haben, im Ggs. der negotia,, 
die zur Arbeit verpflichten ; feriari diß Feiertagsruhe ge- 
niessen, im Ggs. der alltäglichen Arbeit; cessare \yoii ce- 
dere^ Feierabend machen und halten, im Ggs^ einer vorher- 
gegangenen Thätigkeit; niAe/ agere nichts thun, im Ggs. 
der Hiätigkeit überhaupt. (VI, 388.) 

• Vacillare s. labare. Vacuus s. hiams. 

Vadere s. ire. Vadum s* solum. 

Vafer s* astutus. Vagari s. errare. 

Valde s. perquam. Vale s. ave. 

Valens s. salus. Valere &• posse. 
Valetudo s. aeger. 

Validus« Firmus« Robustus. 1. Validus [von 
oXqqj ovXo^y wohl] heisst stark mit offensiver Bezie- 
hung, um etwas auszurichten, im Ggs. von imbecillisy 
Cic- Fam. VU, 1. Plin> H. N- XIV, 21, wie üd^tvaQog-, 
dagegen firmus und robustus in defensiver, um etwas 
auszuhalten; und zwar ist das firmum stark durch 
unerschütterliche Position und darum zuverlässig, 
im Ggs.. etwa von labaus, vacillans, und wegen Mangels 
eines solchen Adjectivs auch von imbecillusy Cic. Farn. IX> 
16» Sali. Jug. 10. Quinta, V, 10, 49, wie ßißmog; das 
robustum aber [vott i^<»a&a$\ durch seine compakte IVatur 
und seinen undurcbdringUchen Stoff und darum dauer- 
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baf t, im Ggs. etwa von ienerum, wie QioficAdoc und iax^ 
()6c* 2. ItnbecUUias bezeichnet meist eine geistige, 
infimdtas aber eine körperliche Schwäche, nach Cic. 
Finn. V, 45. In infirma aeiaie imbecillaque mente; 
und beides in geistigem Sinn genommen, l>edeatet imbeciU 
Jtto« eine natürliche Schwäche des Kopfes oder Her- 
zens, z. B. Mangel an Talent und Muth; dagegen m/ir- 
mitas eine moralische Schwäche des Characters, z. B. 
Wankelmuth und Unzuverlässigkeit; Caes. B. G. VII, 77. 
Nolite siultUia ac temeritate vestra auf imbecilliiaia 
animi omnem Galliatn prosiemere vergl. mit IV, 6. Caesar 
infirwiiaiem'Gallorum veritus, quod sunt inamsüüs 
capiendis mobiles et rebus plerumque navis studeni. Oder 
Cic. Diyin. II, 60 mit Famm. XV, 1. Oder Tac. Ann. 
IV, 8 mit Hist. 1,9. (IV, 164.) 

Valium 8. agger. VaJlus s. stipes. 

Valvae s. osiium. 

Varius. Diyersus. Contrarius. Versicolor. 
Variegare* 1. Farnimist in sich selbst verschieden, 
bunt; dagegen c/iWr««fit» von etwas anderem verschieden, 
abweichend. CatulL47, 10. Quos longe simtä a dwno 
profectos diverse variae viae reportatH, d. h. welche 
mancherlei Wege in ganz verschiedener Richtung 
heimführen. Tac. Hist. I, 25. Oiho posiquam vario 
sermone callidos et audaces cegnovit pretio et prmtiissis 
onerat .. Suspensos caeterorumanimos diversis artibus 
(näml. spe et meUi) stimulant. 2. Die diversa 

wollen nichts mit einander gemein haben und gehen nach 
verschiedenen oder gar entgegengesetzten Richtungen aus- 
einander; dagegen die contraria machen Front gegen 
einander und stehen sich schnurstracks entgegen. Da^ 
her die Steigerung Cic. Divin. H, 26, 55. Diversas 
wui etiam contrarias. Vell. Fat. H, 75. Diversa 
praeserMbus et contraria exspectatls sperare. Quintil» 
V, 10, 26. 3. Varium bedeutet das Bunte, wel- 

ches verschiedene Farben zugleich zeigt, wie notxlXov; 
dagegen versicolor Ars Schillernde, welches seine Farbe 
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ändert, je nachdem man es gegen das Lieht hält, wie 
cti6hiv. Propert. m, 13, 32 . Aui variam plumae versl- 
coloris avem . . Beide BegriiFe umschreibt Plin« XXXTII^ 
10, wenn er den Stein Midirax zugleich tnuliicolür und 
cofUra solem varie refulgens nennt. 

4. Variare heisst generell ein mannichfaltiges, 
variegare aber speciell ein buntfarbiges ^nsehn geben. 

(in, 269.) 



> 



Vas s. spot^or. Vasia s. solHudo. 



Vastare. Populari. 'Diripere. Agere ferre. 
Expilare. Spoliare. Peculari. 1. Vastare [von 
ustus? wüst] heisst verheeren, aus Wuth oder aus 
Politik des Feindes Eigenthum vernichten, wie nigS-Hv, 
noQd^etv; — dagegen /io/?w/ar«, diripere und agere ferre 
plündern aus Eigennutz, und zwar /;o;?t//anim grossen, 
z. B. die ganze Erndte rauben, die Heerden wegtreiben; 
diripere im kleinen, in die Häuser eindringen, die 
Schränke erbrechen ; agere ferre auf beide Weise, wie 
ayeiv xal q>{Qitv. 2. Spoliare und populari heisst 

im offenen Kriegszustand, dagegen expilare und pecu- 
lari, depecidari im Friedens zustand berauben, und zwar 
expilare \%pikow\ durch offene Gewalt, peculari [Demi- 
nutiv yonnlxHv\ durch Unterschleif und heimliche Ent- 
wendung von Staatseigenthum. Cic. Parad. VI, 1. Si 
^cios spoliaa, aerarium expilas. (lY, 339.) 

Vaies s. canere. 

Vaiicinari s. divinare und hariolari, * 
Vecors s. amens, Vegetus s. vigetis. 

Vehemens s. acer. 

Volle. Optare. Expetere. Cupere. Avere. 
Gestire. 1. Velle, optare und expetere sind Acte der 
ruhigen Vernunft und der Selbstbestimmung; dagegen 
cupere, avere und gestire Acte des aufgeregten Gefühles 
und der Leidenschaft. Senec. Ep. 116. Cum tibi cupere 
interdixero, velle permittam. 2. Velle {iXtiVy 

Willen] heisst wollen und für die Verwirklichung des 
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l^ansches mitwu^en , wie dikittr und ßovUo&ai; opfare 
{yonpetere bitten^ wie nod-itf} wünschen und die Ver- 
vdrklichung des Wunsches anderen oder dem Schicksal 
anheimstellen^ ynenod^ttr; expetere yerlang^en und an- 
dere um die Verwirklichung ansprechen, wie oQiyia&au 
Sen. Ep« 95. Saepe aliud volumus, aliud eptamu». 
de. Off., I, 20. Nihil nisi quod honestum sii homines 
auf admirari auf optare auf expetere oportet. 

3. Cuper e bezeichnet ein heftiges, leidenschaftliches, 
gestire [von ayooToc, wie yfj&Hv'\ ein lebhaftes, sich durch 
Gebärden kundgebendes , avere, havere [von ;^a/r€ii', ;^cico(] 
ein ungeduldiges, hastiges Begehren» Cupidus heisst be- 
gierig nach etwas, imd-v/^wv i gestiem sich auf etwas ' 
freuend, XQTiK^^ l avidus gierig auf etwas. Cic. Sen. 8. 
Graecas Uteras sie avide arripui, quasi diuturnam si^ 
tim explere cupiens vergl. mit Att. 11, 18. Intellexi 
quam suspenso animo et .sollicito scire averes, quid 
esset novi. Und IV, 11. Perge reliqua; gestio scire 
ista omnia. (V, 57.) 

Vellus s. tergus. Velox s. citus. 

Vendere. Venundare. Mancipare. Vendere 
und venundare bezeichnen den Verkauf als einen n^er- 
cäntilischen Act; aber bei vencfere \uvadQvvai\ ist, wie 
bei verkaufen, das Weggeben der Hauptbegriff, das 
Kaufgeld aber Nebensache, oppos. emere, wie änodoü^ar^ 
bei venundare ist, wie bei verhandeln, das vorangehende 
Feilhaben oder Feilbieten hervorgehoben, wie in mnQaöxiiv^ 
nwXeiVy änifznoXav ; — dagegen mancipare als einen juristi- 
schen Act, in dessen Folge man eine Sache veräussert 
und sie mit allen seinen bisherigen Ansprüchen in recht- 
licher Form einem andern als Eigenthum extradirt. (TV, 118.) 

* Venditatio s. jactatio. Venenum s. toxicum. 
Venerari s. vereri. Veniam dare s. ignöscere. 

Ventus.Procella. Temp est as. Vortex. Turbo. 
Ventus \atlq oder av%fi Hes.] ist der Wind als Gattungs- 
begriff; procella und tempestas bezeichnen einen heftigen 
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Wind, und zwar proceüa [xiXadog] einen blasen Sturm- 
wind oder K^ftigen Windstoss^ tetnpesfas einen vollen 
Sturm oder Sturm weiter , meist begleitet Ton Blitz und 
Donner, Regen oder Hagel; dagegen voriex und iurbo 
einen Wirbelwind, und zwar voriex [verierel einen 
schwächeren, der nur den Staub aufwirbelt, turbo 
[üTQiffUiy OTQotp&kiyX^ einen gewaltigen, der Verwüstun- 
gen anrichtet. (V, 287.) 

Venundare b. v^ndere. Venustus s. formosüs. 

Vepres s. diimi. 

Verberare. leere. Ferire. Caedere. Pulsare. 
Mulcare. Pavire. Cudere. 1. Verberare, ferire 
^nd teere heisst im allgemeinen treffen, durch Wurf 
oder Schlag oder Stoss; aber der verber ans [von uQaßog\ 
prallt mit seinem Schlage ab ; der iciens und feriens dringt 
ein und verwundet oder zerschmettert, und zwar der iciens 
[Nebenform yon jaciens'\ hauptsächlich durch Werfen, 
z. B. f ulmine ictus; der feriens [baren. Stamm von 
birsen] durch Siossen, z. B. nmrum ariete; — da- 
gegen caedere, pulsare und nmlcare specieller schlagen, 
meist mit einem Schlagwei^eug , und zwar, caedere mit 
einem einschneidenden und verwundenden Werk- 
zeug, Beil, Schwert, Oeissel, Ruthen, Riemen, wie hauen; 
pulsare und mulcare mit einem harten Werkzeug, Stock 
oder Faust. Pulsare hat, wie schlagen, ein beliebiges 
Object, Mensch, Thür^ Erdboden; mulcare aber, wie 
prügeln,^ nur ein Schmerz empfindendes, besonders 
Menschen. 2. Verberare im engern Sinn bezeichnet 

eine ruhige Züchtigung durch Stockschläge, welche 
meist als förmliche Strafe von der competenten Autorität 
zugemessen wird ; dagegen pulsare und mulcare eine M i s s - 
handlung durch Schläge oder Stösse, welche als Mose 
Bache von unbefugten Personen ausgeübt wird, und zwar 
pulsare [filsen, von peller e\ eine geringere Misshand- 
lung, mit Hand oder Stock, i^elche hauptsächlich die 
Ehre und Menschenwürde des Misshandelten verietzt, wie 
schlagen; mulcare [naka^ai^ m>alaxare] eine rohere, 
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mit Fäusten oder Knütteln,, \i'elche vorzugsweise physische 
•Schmerzen beabsichtigt, wie durchprügeln. 

3. Pavire [nalny} heisst sehlagen, um eine weiche 
Masse fest zu stampfen; cudere, um eine feste Masse 
breit zu drücken. Fulgere, battuere und cajare sind 
Toraltete oder gemeine Ausdrücke für das Schlagen. (Y, 67.) 

Verbosus s^ garrire. 

Verbum. Yocabulum. Vox. Dictum« Bi- 
et er ium. 1. Verbum \aQaßoQ\ ist das Wort als Theil 
der Rede; dagegen vocabutum als Theil der Sprache. 
Die verba sind Worte, die vocabula sind Wörter. 

2. Verba heissen die Wörter mit Hinsicht auf ihre 
Bedeutung; voces mit Hinsicht auf ihre Form und ihren 
Klang. 3. Als grammatischer Terminus begreift vox 

die samtlichen acht Re^etheile in sich, vocabulum alle eigent- 
lichen Wörter, also mit Ausschluss der Interjectionen oder 
Naturlaute, nomen nur die Nennwörter, Adjectiva, Sub- 
stantiva und Pronomina, und verbum nur die Zeitwörter. 

4. Verbum in coUectivem Sinn bezeichnet einen all- 
gemeinen Gedanken, wie Spruch; dagegen voxy dictum 
und dicierium eine individuelle Aeusserung, und zwar, vox 
ViyJil ^^^ Aeussenmg des Gefühls oder der Leidenschaft, 
wie ein Ausruf; dictum eine Aeusserung des Witzes 
und Verstandes, wie ein Witz wort. Tac. Hist. lü, 39. 
Audita est saevissima Vitelüi vox, qua se pavisse ocu- 
los spectata inimici m^^rte jactavit yergl. mit Ann. VI, 20. 
Scitum Passieni dictum percrebuit, negue meÜorem wt- 
quam servum neque deteriorem dominum fuisse. 

5. Dictum ist der allgemeine und populäre Ausdruck 
für jeden pikanten Ausspruch; dicterium aber ein Kunst- 
ausdruck der späteren Zeit für ein besonders pikantes 
dictum, welches nicht Mos die Frucht des natürlichen 
Witzes, sondern auch der feinen Bildung durch Literatur 
und Gesellschaft von gutem Ton ist, (IV, 29.) 

Verecundia s. castus.^ 

Vereri. Timere. Metuere. Spes* Fiducia. 
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Timor. Timiditas« Ignavia. Formido* Horror* 
1. Vereri hat, wie aiSiTad-aif seinen Grund in der impo- 
nirenden Ehrwürdigkeit; metuere und Untere aber^ 
wie Jatfai und tpoßtta&at, in der drohenden Gefährlich- 
keit eines Gegenstandes. Der timens und metuens fürchtet 
die Gefahr, der verens die Schande und Beschämung. 
Cic. Phü. Xn, 12. Quid? veteranos non veremur? nam 
timerine ipsi quidemvoluni. Sen. 11, 37. Metuebani 
eum aervi, verebantur liberi, carum omnes haJiebant. 
Liv. XXXIX, 37. Veremur quidem vos, Romanik et 
si ita vultis etiam timemus. Afran. ap. Gell. XY, 13. 
Vbimalunt metui, quam vereri se ab suis. Senec. Ir« 
m, 32. Quibusdam timeamus irascij quibusdam ve- 
reamur. 2. Metus [fiajav] ist die Furcht zu- 

nächst nur als die Erwartung eines bevorstehenden Uebels, 
und als der Gedanke an dasselbe, die Besorgniss aus 
Vorsicht und Klugheit, wie diog^ synonym mit cautio; 
dagegen timor die Furcht ans Feigheit und Schwäche. 
Oder: Metus ist einintellectu^eller Begriff, die Furcht 
als Gedanke, oppos. spes, z. B. Cic. Verl*. II, 54. Off. 
n, 6. Liy. XXX, 9. Suet. Aug. 25. Tac. H. I, 18. Ann. II, 
12, 38. Sen. Ep. 5. Suet. Aug. 5. Cek. 11, 6. Curt. 
Vin, 6; dagegen timor ein moralischer Begriff, die 
Furcht als Gefühl, oppos« fiducia, animus. Cic. Tusc. FV, 
31. Confidere decet, timere non decet. Diyin. II, 31» 
Att. V, 20. RuU. I, 8. Sallust. Jug. H, 3. Tac. Hist. II, 80. 
Plin.'Ep. V, 17. 3. Ebenso ist also «/le« die Hof f- 

n u n g und fiducia das Vertrauen verschieden. Sen. Ep. 
16. Jam de te spem häbeo, nondum fiduciam. Tac. 
Agr. 2. Nee spem modo ac votum securitas publica, 
sed ipsius voti fiduciam ac robur assumpserit. Suet. 
Cl. 10. Aliquante minore spe quam fiduc i a. Liv. X, 25. 
Curt. IX, 4, 25. 4. Timor bezeichnet die Ji^.urcht als 

temporären Zustand, timiditas die Furchtsamkeit als 
habihielle Eigenschaft, welche sich zu der ignavia wie der 
bestimmtere Ausdruck zu dem allgemeineren yer- 
hält. Lactant. III, 17. Epicurus .. ignavum prohibet ac- 
cedere ad rem publicam, pigrum exercere,, timidum 
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nülUMre. Die ignamu ist die TJütiishii^f^t cu jeder edeln 
Hftiidliidg und Ydrzttg^sweise zu tapferen Thaten; 4ie timi^ 
dUas iiM; uirfer Yerhältni«9en iU eatuhMigmk, die igtm^i» 
aber isl; absolut y^^werflich« d. Jlfe<i«# und f«iii#r 

t&aben ihren Grund i« der RefleKion^. dureb welche nitb 
sieh des Gegenstandes uad Grundes der Besorgniss d^ut^ 
lieb bewusst ist/ wie die Ful*ebt; horr^tr und formid^ 
dagegen in einem unmittelbaren Gefühl^ welebes den 
Verstand durch die unheimliche Verstellttng einer sdiauer- 
lichen Käfae ubarmaniii) und sich von dem Grund jieiner 
Furcht Jkeine Reißhens^hi^t zu geben yerm^g, ifvit das 
O rauften) aber formidif [ven fremere} drückt diesM^* 
2ustaii)d unmittelbar ids Seelenxustand aus^ wie o^^ok 
iia; dagegen Horror [tou x^^^^l nur die kärp^r liebe 
A euss eruRg dieses Zucrtondea^ insofern äkk 4ais Grausen 
durch Strüuben der Häave, Stierheit des BjyU^ks «tc» kund 
giebt, wie fglu^j^ Tac* H. Wy 45, Meius per omneß 
ae praecifma Germanici m^tis form-iäo. (fix 100») 

VererU Rerereri. Venerari. Colere« *Obs^)% 
vare. Adaj*.are. Admirari, Suspicere» U Veret^i 
und r6e;er«r{ beisst Ehrfurcht hegen; dagegen ^e^i^rori 
Ebrf^cht beiseigen. Tac* Ann«. XIV> 13^ ^ner^tionem 
sui yetgh mit muirU revet^ttia* 2. ,Ver(fri bedeutet 

4i<^ Ho^achlung bis nur Furcht und Scheu ; dagegen re- 
ver^ri die Furcht und Scheu aus Hochachtung« In vereri 
ißi die Fur«ht| in revereri die Hochachtung der 
EUmpthegriff; .daher, bedeutet vereeundiä die Scheu ^ sich 
^or einer gea^d^teten Person eine Blase au geben ; dagegen 
nevere'ntia das stille GefiiiMi dass jemand mner solchen 
Scheu werth sei» 3, Venerayi wird (wenigstens 

bei Cicero) nur yon göttlichen und gottähnlichen £h- 
renbefseigungen gebraucht | observare ufuc^von solchen gegen 
Menschen, colere von beiden Arten» Cic. Bep» 1, 12«. 
Ui .. Afpieamwh ui de um eolerei Laeliusy domi pi^ 
däsim LueUum oiservarei in paremtis laco Seipio^ 
Und N, D» I, 42» n, 28- Tac» Ann- IV, 37. Der vene^ 
rmk$ will nur iseine scbuldke £hrf urcht ausdrücken und 
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dureh solche Selbstdemüthiguiig den Zorn der Gottheit von 
sich abwenden; der ct)lefis will durch Gefälligkeiten, 
Dienste und Rücksichten aller Art jemandes Neigung und 
deren Fruchte wie Ton einem cultiyirten Acker gewinnen. 
Die veneratio zeigt sich' mehr im Gehegte, der adtus 
mehr im Opf er4 die veneratio ist mehr ein einzelner, vor- 
übergehender Act, cultus mehr eine permanente 
Aeusserung des Respectes. Tac. H* I, 10» Veipasianus . . 
Titum fUium ad veneraiitmem cultumque (Galbae) mi- 
serat, d. h. Titus sollte dem neuen Kaiser seine Huldi- 
gung darbringen und dann auch in seiner Umgebung 
bleiben. • 4. Observare ist ein mehr negativer 

Begriff und bezeichnet die Rucksichtsnahme im Gegensatz 
der Vernachlässigung ; doch ist darum nicht das eine Wort 
stärker, das andere schwächer. Colere involvift mehr h'and- 
greiflicbe Thätigkeit, operam; dagegen! observare mehr 
zarte Aufmerksamkeit, pieiatem, von denen bald die eine, 
bald die andere höher angeschlagen wird. 5. Adorare 
ist der allgemeinste Ausdruck für jede Al't des Gottes- 
dienstes; dagegen die veneratio besteht mehr in Gebe r- 
deny die precatio in Sprüchen. 6. Reveremur 

validas auctoritates ; admiramur raras virtutes; su- 
gpicimus excellentia dignitate. Doch denke ich mir zu- 
gleich den reverens im Zustand einer stillschweigen- 
den Scheu; den admirans mit dem Ausdruck lauter oder 
wenigstens sichtbarer Begeisterung; den suspiciens 
unter dem Bild des Anstaunenden, mit dem demüthigen 
Gefühl des eigenen Minderwerthes. Revereri 
bezieht sich besonders auf moralische, admrari auf in« 
tellectuelle und moralische, suspicere auf jeg- 
liche, auch zufällige Vorzüge. (11, 185.)' 

Vernalis. Vernilis. Vernaliter enthält «n 
Lob: so geschickt und dienstfertig wie ein gelernter und 
gutwilliger Bedienter, sinnverwandt mit sedulo; dagegen 
verniliter einen Tadel: so unedel und gemein wie eine 
Sclavenseele, siimverwandt mit serviUter; doch bezieht 
sich verniliter auf das äussere Benehmen, wie bu benhaft, 
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dagegen servUiter auf die moralische Gesinmug, wie nie- 
derträchtig. (V, 50.) 

Verres 8. sus. Versicolor s. varUM. 

Versutus s. asiidus. 

Vertere. Torquere. Convertere. Invertere. 
Pepvertere. 1. FcHerc heis&tw enden oder kehren, 
d. i. etwas bewegen, um ihm eine andere Stellung oder 
Lage zu geben, wie Tgimtv; torquere [Yon TPEKii, 
ar^^xij^] aber drehen, d. i. uill einen festen Punkt be- 
wegen, wie aTQiq>fiv. 2. Convertere heisst entweder 
mit Bezug Auf die Vielheit der Handelnden: insgesamt 
wenden, z. B. üt paene terga convertant; oder mit 
Bezug auf die Vollständigkeit der Handlung: ganz 
wenden; dagegen invertere nur halb umwenden, so 
dass es in die umgekehrte Lage kömmt und die Kehr- 
Seite zeigt; endlieh pervertere, so dass es in eine ver- 
kehrte Lage kömmt, unbrauchbar wird oder zu Grunde 
geht. (V, 289.) 

Verutum s. missile. Vesanut s. amen$. 

Vestis. Vestitus. Vestimentum. Amictus* 
Amiculum. Cultus. Habitus. 1. Vestis \yon laxogy 
vas, goih. vastjan] ist der allgemeinste BegriflP und 
bedeutet bald die ganze Kleidung, vestitus , bald nur 
das e i n z e 1 n e Kleidungsstück, vestimentum. Vestem mu- 
tare bedeutet Trauer anlegen, vestim^nta mutare aber, 
sich umkleiden. ^ 2. Vestis wiAvestimentumhezeiiAmei 
die Kleidung, welche den Körper bedeckt, derNothdurft 
oder des Anstands wegen; amictus und amiculum [von 
ambi und jacere] aber die, welche als Ueberwurf die 
Unterkleidung bedeckt, der Wärme oder des Schmuckes 
wegen, und zwar amictus ^e ganze Oberkleidung, ami- 
culum ein einzelnes Stuck, einen Ueberwurf . Tac.G. 17. 
Feminae saepius lineis amictibus velantur, partem^ue 
vestitus superioris in m^anicas non extendunt Curt. V, 
1, 88. Sü. It. Vn , 447. 3. Cultus und haUius 

sind weitere Begriffe als vestis, und'zwar cultus [oc- 

16 *r^ T 
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culercf hülle«] idles^ wlts noeh siuf &l«i4ung gebeH^ 
Gürtel, Hut, Schmuck, WaflFen etc«; habitus alles , was 
zum Aeussiern überhaupt gehört, Reinlichkeit, Haartradit, 
körperliche Haltung etc. Suet. Caes. 44, Dicam ea, quae 
ad formam et habiium ei cuHum et mores pertine- 
ant Cal. 52. Vestiiu calceaiuque caeteroque habt tu. 
(V, 209.) 

Vetare. Interdicere. Velare heisst verbieten, 
kraft des Gesetzes, im Ggs. von jubere; dagegen itHerdi- 
cere untersagen, kraft der Amtsgewalt, im Ggs. von 
addicere, permittere^ 

Veternus s« uniiquus. Vetula s. aniM^ 

Vetus. Senex. Grandaevus. Longaevus. 
Senecta. Senectus. Senium. !• Vetus hämo \}Toq\ 
bedeutet einen alten Mann vom fünfzigsten Lebens- 
jahre an^ im Gegensatz von juvenis, dem jungen Mann^ 
v^e yigwv; dagegen senex einen Greis vom sechzigsten 
Jahre an, mit dem NebenbegriflF der Ehrwürdigkeit, wie 
ngtaßvtfi^^ enAloLthgrundaevusvLnAlongaevm einen he eb- 
bet ag-ten Greis, der die gewöhnliche Lebensdauer bereits 
überschritten hat, also etwa vom achtzigsten Jahre an* 
(IV, 89.) 2. >Se/ieeta bezeichnet das Greisenalter in- 

different, blos als Lebensstufe; senectus aber das ehr- 
würdige und erfahrene Alter, welches Ehrfurclit und 
Schonung gebietet; senivm das schwächliche und drük- 
kende Alter, welches als eine Krankheit anzusehn ist. 
(IV, 96.) 

Vetus, Vetustus ö* antiquus xtnd pu^. 
Vm s. Her. Vibrare s. libretre. 

Yicinua. Finitimus. Confinis. Vicmi [otxaa4 
sind Nachbaren in Bezug auf Haus und Hof; dagegen 
fitutimi und confifies in ^zug auf die Lande sgr.äjuzeji^ 
und zwar finitimi im einseitigen Verhältniss, als die Nach- 
barn des andern (wie Brüder), welche an dessen Gräozen 
wohnen, als blos geographischer BpgriS ', .c^ufines im 
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ITechselyerhältiiiss als ^gegenseitige Nachbard (wie Ge- 
brüder), welche gemeinschaftliche Gränze haben , mit 
dem ethischen Nebenbegriff einer mit der Nachbarschaft 
verbundenen Freundschaft. Die finitimi sind finibus dt- 
remti; dagegen die confines sind confinio conjunctL 
(V, 181.) 

Yicissim. Invicem. Mutuo. Fsci^^tin bezeichnet, 
wie andererseits und umg:ekehrt, fein successives, 
invicem und mutuo aber, wie gegenseitig und wech- 
selsweise, ein gleichzeitiges Thun und Leiden Ton ^wei 
Personen oder Sachen, und zwar invicem mit Bezug mehr 
auf gegenseitige Handlungen, mutuo aber auf gegen- 
seitige Zustände. (VI, 402.) 

Victus s. vita. 

Videre. Cernere. Spectare. Intueri. Con- 
spicere. Adspicere. Adspectus. Conspectus. 
Obtutus. 1. Videre und cernere bezeichnen das Sehen 
als Erkennen mittelst des Sehorgänes; aber videre [UiTv, 
wissen] als Erkenntniss überhaupt, im Ggs. des ge- 
hinderten Anblicks, wie ogav; cernere [xqIvhv] speciell 
als de^ut liehe Erkenntniss, im Gegensatz des v er- 
schwimmenden oder trüben Anblicks; — dagegen spec- 
tare, intueri, tueri und contfim bezeichnen das Schauen 
als Verweilen des Auges bei einem Anblick ; aber spectare 
[yon spähen] heisst, einen Gegenstand ruhig ins Auge 
fassen, der für den Verstand Interesse hat, und bei ihm 
vne bei einem Schauspiel verweilen, wie zuschauen, 
d'eäa&ai; dagegen intueri, seinen Blick auf etwas fixiren, 
was die Phantasie oder das Gemüth aufregt, wie 
betrachten, d^mgeTv. Cic. Famm. VII, 1. Neque nos 
qui haec spectavimus, qmdquam novi vidimua. 

2. Intueri bedeutet blos : aufmerksam betrachten ; 
aber contueri: starr, scharf und mit grossen Augen 
betrachten. 3. Conspicere heisst erblicken, d. h. ' 

eines Gegenstandes yon. selbst und meist unerwartet an- 
sichtig werden; dagegen adspicere anblicken, d. h. 
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das A«ge auf «inen €r«|^Bstaiid werfen, man mag sidi 
der Empfindung bewusst werden oder nicht. 

4. Adspeeius hat aetive Bedeutung^ wie der An- 
blick; conspecius aber passive, wie das Erblicktwer- 
den, d. h. die Erscheinung^ auch oft djBr Gesichts- 
kreis, und obiutus neutrale, wie der Blick. Suet* 
Tib. 43. Vi adspeciu deficientes Ubidines excitarei 
Tergl. mit Cal. 9. TumuHuanie» conspeeiu suo fiesit 
und mit Cic. OraOt. III, 5. Qui vulium ejus cum ei dicen- 
dum esset, obtuiumque oculorum in cogiiando probe 
nossei. (IT, 3050 

Viere s. ligare. 

Vigens. Vegetus. Vividus. Vivus. Animans. 
Yitalis. Vivax. I. Vigens [ätiat] bedeutet einen 
körperlich und geistig frischen und ToUkräftigen, 
vegetus einen in geistiger Hinsicht aufgeweckten und 
lebhaften, i^ividus einen in moralischer Hinsicht lebens- 
kräftigen und energischen Menschen. Liy. VI, 22. Ex- 
actae jam aetatis CamiUus erat .. sed vegetum in- 
genium in vivido pectore vigebat, virebatque in- 
tegris sensibus. 2. Vivus [goth. quius'\ heisst 

lebend, im Ggs. von todt; animans aber lebendig, im 
Ggs. von leblos. 3. Vitalis [weidlich] heisst, wer 

ein langes, t;2t;a j:^ wer ein zähes Leben hat. (IV, 445.) 

VigiU Insomnis. Exsomnis. Fsjft*/ bezeichnet den 
Zustand des Wachens positiv und involvirt Bewusstsein 
und Willen und Anwendung der Lebenskraft, wie wach, 
äy^vnvog ; dagegen insomnis und exsomni^ bezeichnen ihn nur 
negativ, v^e schlaflös, avnvog\ aber der insomnis 
kann nicht schlafen, der exsomnis will nicht schlafen. 
Tac» Ann. I, 65. Cum oberrar ent tentoriis insomnes 
magis qtmm pervigiles^ Vell. P. H, 88. Maecenas 
ubi res vigiliam exigeret, sane exsomnis. Hör. Od* 
m, 7, 6. Frigidas noctes non sine multis insomnis la^ 
crknis agil vergL mit 25, 7. Non secus tnjugis exsom- 
nis siupet Eoias, oder Virg« Aen. IX, 167 mit VI, 556. 
(IV, 444.) 
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Villa. Fundus. Praedium. Ager. Campus« 
Bus. Ary.um. 1. Villa bezeiebuet ein Landhaus, g^ 
wöhnlicb mit einem Grundstück; fundus ein Crrundsttidk, 
gewöhnlich mit einem Landhaus ; praedium bald daß Land- 
haus, bald das Grundstück, wie Lan,dgnt« Zugleich ist 
viUa ein tectonischer, fundus ein öconomischer, 
praedium ein juridischer Ausdruck. Cato R. R. 8. Ita 
aedifices, nevilla fundum quaerat, nwe fundus viUmm. 

2. ViUa, fundus und praedium setzen einem Be^ 
sitz er voraus, wie portio; dagegen ager, arvum, rus' 
und Campus sind ohne Beziehung auf einen Be- 
sitzer gedacht, i/vie pars. 3. Ager und campus 
bedeuten das Feld, gleichviel, ob es angebaut ist oder 
nicht; aber ager iäygocy Acker] das freie Feld, im 
Gegensatz des durch Bauten oder Baumpflanzungen einge- 
nommenen Bodens, also von urbs,' appidum, vicus, hortus, 
Silva, yde ayQi^i — dagegen campus die Niederungen 
und Ebenen, wie mdiov, also im Gegensatz der Höhen, 
mens und collis; Cic. Div. I, 42. N. D. H, 60. Colum. 

1, 2. Herenn. IV, 18, 25. Curt. VIII, 1, 4. 4. Rus 
und arvum bedeuten den Acker, das Getreidefeld; aber 
rus [aQOTog\ im Ggs. des Dorfes oder der Stadt, wie uQovga ; 
dagegen arvum im Ggs. der Weideplätze undBaum- 
pflalnzung^n, also von pabuium, pascuum, pratum, 
oUveium, Sali. Jug. 95. €ic. N. D. I, 45. Plaut. Truc. I, 

2, 47. Hör. Ep. I, 16, 2, wie agorog. Cic. Fr. ap. ^uintM. 
IVy 2, 131. Fundum habet in agre Thurius TuiUus 
paternum. Orat. HI, 33. De fundo em^ido , de a,gro 
eolendo. Tac. G. 26. Arva per umtos nrnimni, et su- 
per est ager. (HI, 5.) 

Vincere. Superare. Opprimere. 1. Vificere 
(Ton NECO wie neeesse, vUrj, av - ayxal^ui} heisst, den Geg- 
ner Ton seinem Platz verdrängen, wie besiegen, ruc&p; 
super are aber, einen Platz über seinem Gegner erringen, 
wie überwinden, Ime^ßaTiXeod-au Der ^nMce$%ß hat es 
mit Feinden, der superans aber mit Schwierigkeiten 
zu tfaun. Tac. Ann. I, 25. Invictos et mdUs cas^s 
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super abil es Romanos. 2. Evincere bezeicfanet 

noch besonders die Anstrengung und die D auer des Kam- 
pfes; devincere [zwingen] seinen Erfolg und die Voll- 
ständigkeit des Sieges. 3. Fmeere heisst durch 
Kampf, opprimere ohne Kampf, durch die hlose Er- 
scheinung, durch Ueberraschung oder dui^sh entschiedene 
Uebermacht siegen* Cic. Mil. 11. Vi vi da vis vel potius 
oppressa virtute audaeia eH und ähnlich Muren. 15. 
Miihridatem L. Murena repressum magna ex parte, 
non oppressum reliquit. (IV, 278.) 

Vincire s. ligare, 

Vincula. Catenae. Compedes. Pedicae. Ma- 
nie a e. Vincula [&yxäArjy von NECO, nectere} sind Bande 
jeglicher Art, als GattungsbegrifiP yon catenae. etc. y wie 
Sia^oll catenae ^ind Ketten, sowohl zum Fesseln als zu 
anderem Gebrauch, wie aXvdeig; compedes [von niStj^ Fes- 
seln überhaupt für Hand oder Fuss; pedicae zum Fesseln 
der Füsse, Fusseisen; manicae zum Fesseln der Hände, 
Handeisen. Tac. Ann. VI, 14. Celsus in vinclis 
laxaiam catenam et circumdatam in diver sum tendefis 
suam ipse cervicem perfregit. (IV", 284.) 

Vindicta. Ultio. Talio. Poena^ Mulcta. 
Castigatio. Puniri. 1. Vindicta [avaUKtr^g\ ist ein 
Act der Gerechtigkeit, wie die Ahndung ; ultio [aXdl- 
niXvy reX^av] ein Act des Zornes, wie die Rache; talio 
[rX^yae] ein Act der Wiedervergeltung. 

2. nie ultio, vindicta und talio geschieht aus eige- 
ner Machtvollkommenheit; Aiepunitio, mtdtatio wii casti- 
gatio in Folge eines äusseren Berufes, und zwar er- 
scheint poena [tioii^] als Strafe, welche das verletzte 
und beleidigte Gesetz erheischt durch irgend ein Leiden; 
mulcta [fiaXdl^ai] als Busse, welche die Gerechtigkeit und 
Billigkeit als Ersatz für zugefügten Schaden fordert, be- 
sonders durch Geldstrafe; castigatio als Züchtigung, 
wdche der individuellen Besserung dienen soll, besonders 
durch Verweise. Die poena soll dem Allgemeinen, die 
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fMÜia dem Gegenpart, die casiigaiio dem Strafbaren selbst 
Irommen. (V, 249.) 3. Pumre beisst bestrafen, 

nach Gerechtigkeitsprinzipien; puniri dagegen, bei Cic«*o, 
Selbstrache üben. 

Vinolenius s, ebrietas.^ 

Yinum. Temetum. Vinum [oivogj Wein] ist der 
allgemeine und übliche, temetum [von taminiä] der Ter- 
altete und poetische Name des Weines. 

Violare s. laedere. Vir s. homo und puer. 

Virga, virgultum s. rami. 

Virgo. Puella. Virago. Virgo ist ein unrer- 
heirathetes Frauenzimmer, gleichviel ob jung oder alt^ im 
Ggs. Ton mulier, wie na^&ivog; puella dagegen ein junges 
Frauenzimmer, gleichviel ob yerheirathet oder nicht, z» B. 
Nero's zwanzigjährige Gemahlin Octavia bei Tac. Ann. 
XIV, 64, wie xogri ; virago eine männlich kräftige, beiden- 
massige Jungfr^^u, z. B. die Amazones avuavuQau 

Virtus. Innocentia; Honestas. Virius [«(i- 
TVTij] heisst die Tugend, insofern sie sich in Tüchtigkeit 
und TerdienstroUen Handlungen, innocentia, sofern sie 
sich in tadellosem, besonders uneigennützigem Betragen, 
honestas [Gunst, x^oaoTogjy sofern sie sich in tugend- 
hafter und edler Gesinnung zeigt. (VI, 406.) 

• Virtus s. ferocia. Vis s. poteniia. 

Viscera s. caro. 

Vita. Salus. Victus. 1. Vita bedeutet das 
dauernde Leben, im Ggs. von mors; dagegen salus 
das gerettete Leben, im Ggs. von interitus, exitium. 

2. Vita bezeichnet das öffentliche, victus das 
Privatleben eines Mannes. Nep. Ale. 1. Splendidus 
non minus in viia quam in victu. Cic. Legg. III,' 14. 
(IV, 448.) 

Viialis s. vigens. 

Vitium. Menda. Mendum. Labes. Macula. 
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Vitium [ron avaTtjy ärrj} bezeichnet jeden Fehler; menäa 
[/MltTi;] einen natürlichen^ besonders am Körper, ein 
Gebrechen^ wie ßXäßfj; mendum einen begangenen, 
besonders in Schriften, einen Schnitzer, wie afidQTfiftay 
labes [YonXwßäa&ai] einen entehrenden, einenSc^hand- 
fleck, wie Xvfiti ; macula [Oeminut. von Schmach;^ fiwxog] 
einen entstellenden, einen Fleck, wie xTjXlg. (Y, 3190 

Viiuperare s. reprehendere. 

Vivaxy Vividus s. vivens. 

Virus s. ioxicum. Vivus ö. vigens. 

Vix« A.egre. Vix heisst kairm und bezieht sich, 
wie oxoXfj^ lediglich auf die Sache, welche beinahe nicht 
Statt fände, im Ggs. yon otnnino nön, Cic* Att. DI, 23; 
dagegen aegre heisst mit Müh und Noth, wie fioXtg und 
(ud/i^, und bezieht sich auf das bändelnde Subject, wel- 
ches um das volle Gelingen oder Misslingen be^LÜmmert ist, 
im Ggs. Ton facile; Cic. Sen. 20. (HI, 94.) 

Vocabulum s. verbuni' Vocare 8* nomitMre. 

Voeiferari s. clangere. 

Volucres. Aves. Alites. Volucres [yon iXi^ou} 
heisst alles, was fliegt, mit Einschluss der geflügelten 
Insecten, wie nrjjvog; dagegen aves und alites nur die 
Vögel, und zwar avis [aejog] als allgemeiner naturhisto- 
rischer Ausdruck jeder Vogel, wie ogvig; ales [von ala\ 
aber, als ein gewählter Ausdruck, nur ein grösse- 
rer Vogel, wie oiwvog, besonders der Adler, und als 
Terminus technicus alites in der Auguralsprache Vögel, 
deren Flug beobachtet und gedeutet wurde, im Ggs. von 
oscines, deren Gesang und Geschrei gedeutet wurde. 
Ovid. Art. Am. III, 410. Jüvis in mfdtas devolat ales 
aves. Hör. Od. IV, 2, 2. 4. Virg. A. XU, 247. Cic. 
N. D. II, 64. (V, 207.) 

Voluntate s. sponte. Voluptas s. cupido. 

Vorago. Vortex. Gurges. Vorago und das 
poetteehe Fremdwort barathrum ist ein Wasserschlund, 
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welcher auch in eiBem Sampf^ Teich ^ See Platz hat; da« 
gegen voriex und gurges setzen ein bewegtes Wasser 
voraus, und zwar bewegt sich Vertex in horizontaler 
Richtung 9 sofern sein Wasser sich blos im Kreise drehte 
und das, was darin schwimmt, am Weiterfliessen hindert, 
wie der Wirbel; gurges [yv^a^oc] in per^endicu- 
larer Richtung, sofern er das, was in seinen Bereich 
kömmt, mit sich in die Tiefe hinabzieht, wie* der Strudel. 
Liv. XXVni, 30. Wavis retro voriice iniortä vergl. 
mit XXn, 6« Deficientibus animis hauriehaniur gur- 
giiibus. (V, 155.) 

• Vax 8. verbum. 

Vulnus. Plaga. Ulcus. Cicatrix. Saucius. 
1. Vulnus und plaga bezeichnen eine Verletzung ron 
aussen, und zwar vulnus mittelst einer Waffe oder sonst 
eines schneidenden Instrumentes, eine Wunde; plaga 
mittelst jedweden Werkzeuges, geführt um damit zu 
schaden, einen Hieb; dagegen ulcus [aXo^, cSlg] jede 
offene oder wundeStelle am Körper, aufgebrochene 
Schwären etc., und cicatrix die Narbe, die an die Stelle 
der geheilten Wunde ^ tritt. Suet. Vit. 10. Verber a et 
piagas, saepe vulnera, nonnunquam necem repraesen- 
iantes adversantibus. Plin. H. N. XVI, 12. Cels. Vm, 4. 

2. Vulneratus heisst verwundet überhaupt, saucius 
aber [Seuche, siech] durch Verwundung kai^ipfun- 
fähig, und ist der eigentUche Ausdruck für denBlessir- 
ten in der Schlacht. Cic. Verr. I, 27. Servi nonnulli 
vulnerantur, ipse Mubrius sauciatur. (IV, 255.) 

VuUus s. facies. 
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